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Die wahren Terroristen .
Im Reichstage bemühen sich die „christlichnationalen

Arbeitervertreter " , es den Kostgängern des Reichslügenver -
bandes gleichzutun in der Scharfmacherei gegen sozialdemo -
kratische Versichertenvertreter . Wo nur eine Sudelei über

„ angeblichen sozialdemokratischen Terrorismus gegen christ -
liche Arbeiter " auftauchte , sie kam in das Arsenal des Reichs -
lügenverbandes und hat als „ Beweis " für die Notwendigkeit
ausnahmegesetzlicher Bestimmungen gegen die freiorgani -
sierten Arbeiter dienen müssen . Wohl haben die Genossen

Eichhorn , Schmidt und Heine das ganze Lügen -
gebäude in Fetzen zerschlagen , aber der Block gegen die

Sozialreform hat seine bösartigen Beschlüsse doch durchgesetzt .
Wie bei asten volksfeindlichen parlamentarischen Aktionen

in den letzten Jahren , so hat auch bei der hinterlistigen Aus -

nahmegesetzgebung gegen die Ortskrankenkassen das Z e n -

trum die bedeutendste Rolle gespielt . Just zur selben Zeit ,
wo es im Reichstag die Geschäfte der Scharsmacher besorgt ,
werden die Zentrumsanhänger draußen im Lande durch ihre
Presse mit „ demokratischen " Entrüstungsartikeln über die

Terrorisierung katholischer Arbeiter und Bürger durch die

großkapitalistischen Scharfmacher traktiert . Gerade jetzt liest
man in der westdeutschen Zentrumspresse folgendes über den
alles Maß übersteigenden Terrorismus der Beherrscher
Saarabiens :

„ Es war im November 1319 , als die in der Presse vielfach
besprochenen Stummschen Wah. oriefe , anläßlich der Gemeinde -
ratswahlen in Neunkirchen , großes Aufsehen erregten und selbst
auf liberaler Seite scharfe Verurteilung fanden . Damals hatte
sich die Firma Gebr . Stumm mit nachstehender Aufforderung ,
die in persönlich adressierten Briefen enthalten waren , an ihre
Arbeiter gewandt : „ Wir erwarten von Ihnen , daß Sie zur
Wahl erscheinen und den von uns mit anderen Körperschaften
vereinbarten Kandidaten der anliegenden Liste Ihre Stimme

' geben . Gebrüder Stumm Gesellschaft mit beschränkter Haftung . "
Die „ anderen Körperschaften " waren die nationalliberale Partei
sowie Vertreter königlicher Gruben ; die „ anliegende Liste " ent -
hielt die Namen vier protestantischer Kandidaten und eines nicht
mehr paktizierenden Katholiken , während die Gemeinde Neun -

kirchen unter 35 ( XXI Einwohnern mehr als die Hälfte Katholiken
zählt welche damals im Gemeinderat nicht einmal mit einem

Drittel der Vertreter vertreten waren . Der Höhepunkt der

Wahlveeinflussung wurde erreicht , als die von der Firma Gebr .
Stumm abkommandierten Hüttenbeamten und sonstige national »-
liberale Parteifunktionäre das Wahllokal und sogar den Wahl -
tisch belagerten und durch Listcnführung die Wahl jedes ein -

zelnen Wählers kontrollierten . Diese Wahlbeeinflussungen
l >attcn dann auch den Erfolg , daß zahlreiche abhängige Arbeiter
und Bürger gegen ihre Ucberzeugung wählten , daß andere wie -
derum der Wahl überhaupt fernblieben , um niD durch eine

nach ihrer Ueberzeugung getätigte Wahl schließlich Gefahr zu
laufen , wirtschaftlichen Schaden zu erleiden . Lobend muß an -
erkannt werden , daß trotzdem auch mehrere Hundert Hütten -
arbeiter , meist katholischer Konfession , sich nicht beirren ließen
und für die Kandidaten der in ihren Rechten bedrohten Katho -
liken stimmten . Diese Arbeiter sind eS, über die sich nunmehr
der Zorn ihrer „ Brotherren " zu rrgicßeu scheint . Die Frau
eines Hüttenarbeiters , deren Ehemann , infolge eines sich bei
der Arbeit zugezogenen scksweren Herzleidens und einer sonstigen
chronischen Erkrankung , bereits seit elf Jahren von Zeit zu Zeit
krank feiern muß und sich seit mehreren Wochen wiederum im

Lazarett befindet , wurde bei dem zuständigen Beamten der Firma
Gebrüder Stumm wegen Gewährung einer Unterstützung vor -

stellig . Der Beamte teilte der Frau mit , daß sie keine Unter -

stützung erhalten könne , da ihr Mann nicht mit der Firma halte ,
indem er bei der Gemeinderatswahl Koßmann gewählt habe
und solche Leute bekämen nichts . Mit dem Namen Arbeiter -

sckrctär Koßmann begann in der dritten Wählerabteilung die
Kandidatenliste der Katholiken , die von den Nationalliberalen
als die Liste des Zentrums bezeichnet wurde . Es ist soweit ge -
kommen , daß man sich nicht scheut , offen heraus zu bekennen ,

daß die bei der Wahl nicht gefügigen Arbeiter durch Entziehung
von Beihilfen und Untcrjtützungen geschädigt werden sollen .
Dieses hat anläßlich der Verhandlung über einen Wahleinspruch
vor dem KreisauSschuß zu Ottweiler in öffentlicher Sitzung am
3. März 1911 ein Direktor �es Stummschen Werkes zugestanden .
In dem betreffenden Urteil des Kreisausschusjes ist wörtlich
zu lesen : „ Nur sind die Anträge solcher Arbeiter auf Gewäh -
rung außerordentlicher Unterstützungen und Beihilfen von der
Firma regelmäßig zurückgewiesen worden . " Festgestellt zu
werden verdient , daß dein Schlvicgersohne des verstorbenen
„ Königs Stumm " , dem Reichs - und LandtagSabgeordneten
Generalleutnant v. Schubert , der Teilhaber des Neunkirchener
Eisenwerkes ist . die Maßnahn , en der Firma Gebr . Stumm wieder -
holt bekannt gegeben worden sind , ohne daß dieser etwas da -

gegen getan hätte . Herr v. Schubert ist Hospitant der national -
liberalen Partei . "

Allerdings ist Herr v. Schubert der Hospitant der natio -

nallibcralen Reichstagsfraktion . a b e r m i t d e m He r r n v.

Schubert zusammen arbeitet die Zentrums -
iraktion gegen die Verbesserung der Reichs -
Versicherungsordnung ! �m Lande draußen schreit
die Zentrumspresse über die nationalliberal - großkapitalisti -
srt ) en Terroristen , im Reichstage hilft die Zentrumsfraktion
durch die Ablehnung der sozialdemokratischen Verbesserungs -
antröge denselben Terroristen ihre Machtstellung verstärken .

Ein anderer Fall aus neuester Zeit . Tie ober schle -
fische Zentrumsprefse schreibt folgendes :

Aus Hilgers Reich . —
Der Steiger Machnid auf FicinuS - Schacht stellte an einen

Bergmann seiner Abteilung , der Mitglied des Gcwerkvereins
christlicher Bergarbeiter ist , das Ansinnen , aus dem Gewerkverein
auszuscheiden , andernfalls er gekündigt « erde » würde .

Damit bringt es ein einfacher Steiger in Oberschlesiens
Gefilden fertig , Recht und Gesetz außer Kurs zu setzen . Das

Vereinsgesetz gewährleistet den Deutschen das Recht , sich in
Vereinen zusammenzuschließen . Herr Steiger Machnid hebt dies

Recht ganz einfach auf . Fraglos nicht aus eigener Machtvoll -
kommenheit und eigenem Gelüst , sondern um einem Größeren
zu gefallen , dem Herrn Königlichen Geheimen Bergrat und
Geneoaldirektor Hilger selbst . Ist doch Herr Hilger ein „ Feind
jeder Organisation " und hat noch unlängst an seine Beamten

das Verbot erlassen , mit Arbeitersekretären in Verbindung zu
treten . Da dürfen solche Akte gesetzwidriger Willkür nicht wunder -

nehmen .
Vielleicht nimmt ein Jurist Gelegenheit , zu untersuchen ,

ob nicht mit solchem Unterfangen das Delikt der Nötigung ge -
geben sei . Wir unsererseits möchten diese Frage bejahen . "

Natürlich nimmt keiner der „christlichnationalen Arbeiter -

Vertreter " iin Reichstag , die sich nicht genug tun können in

der Ausmalung eines — nur iu ihrer Phantasie bestehenden
— fürchterlichen „sozialdemokratischen Terrorismus " , sich den

typischen Fall des Steigers Machnid vor . Solche Akte

der Nötigung sind in den Herrschaftsgebieten der Zechen -
und Hüttenbarone an der Tagesordnung . Davon reden die

Herren Becker , Behrens , Giesberts und Genossen aber nicht ,

obsck >on ihnen die Dinge bekannt sind . Sie haben alle Hände
voE zu tun , um zur Befriedigung der Scharfmachergelüste
Reichsverbaudsmaterial gegen die Kassenverwaltungsrechte
der Arbeiter zusammenzutragen .

Ein weiterer Fall . Ter „ Bergknappe " . Organ des Jen -
trumsgewerkvereins der Bergleute , teilt in seiner neuesten
Nummer mit :

„ 5tn <lppschaftsältestenwahlen in Oberschlcsien . Bei den all -

gemeinen Knappschaftsältestenwahlen im vorigen Jahre hatten
es die Wcrksvcrwoltungen in Oberschlesien verstanden , ihre
Beamten als Kandidaten geschickt vorzuschlagen , welche dann von
der unaufgeklärten Bergarbeiterschaft auch gewählt wurden . Nur
mit geringen Ausnahmen befinden sich sämtliche KnappschaftS -
Lltestcnmandate in Händen der Beamten . Ig , sogar hohe Be -
amte , Bergverwalter , Direktoren und Inspektoren sind als Ael -

teste , also als Be - treter der Bergarbeiter , gewählt ! ! Auch bei
den Nachwahlen zeigte sich dasielbe Bild . Vor 6 Wochen mußte
infolge der Versetzung eines Steigers und Knappschaftsältesten
von der Radzionskauergrnbe eine Nachwahl stattfinden . In ©er -
selben wurde wiederum ein Steiger als Aettester gewählt . Aus -

gangs April wurde eine Nachwahl auf dem Hillebrandschacht der

Gottessegengrube bei Zabrze vorgenommen . Gewählt wurde ein
Obersteiger . Sein Gegenkandidat erhielt nur 39 Stimmen . "

An demselben Tage , wo diese Bergknappennummer der -

sandt wurde , fand im Reichstage die Debatte wegen der

Knappschaftsreform statt . Die Genossen H u e und Sachse
begründeten die sozialdemokratischen Anträge , welche dem

Wahlterrorismus der Zechenherren einen kräftigen Riegel
vorzuschieben geeignet waren . Da war es ausgerechnet Herr
Behrens , Generalsekretär des Vereins , dessen Organ der

„ Bergknappe " ist , der vor Vergnügen grinsend verkündete ,

daß alle sozialdemokratischen Arbeiterschutzanträge von dem

Block gegen die Sozialreform abgelehnt würden . Statt

unserer Anträge fand ein Blockantrag Annahme , der an den

vom „ Bergknappen " geschilderten oberschlesischen Zuständen
aber auch gar nichts ändert ! Der Abgeordnete Gothein ,
der selber Werksinteresseut ist , trat energisch für den durch
die sozialdemokratischen Anträge gewollten Schutz der Knapp -
schaftswähler ein , erklärte ihn für durchaus notwendig . Dem -

gegenüber halfen die „christlichnationalen Arbeitervertreter "

Behrens , Becker . Giesberts , Schiffer und

S ch i r m e r mit , die notwendigen Arbeiterschutzanträge
niederzustimmen .

Durch diese Untat ist den wahren Terroristen , den groß -
kapitalistischen Herrenmenschen , die Bahn freigelassen für
ihre Untcrdrückungsmaßnamen . Kein Wunder , daß die

Organe der großkapitalistischen Terroristen mit ihrer Freude
über das Treiben der „christlichnationalen Arbeitervertreter "

im Reichstage nicht mehr zurückhalten , Sie sind heute die

besten Hilfsgenossen der Scharfmacher im Zentralverband
der Industriellen . _

Gleiches Nahlrecht für eifaß - Colhringen .
Der Verfassungsentwurf für Elsaß - Lothringen , der neu -

lich begraben worden war , feierte heute in der Kommission
seine fröhliche Auferstehung . Es zeigte sich, daß die Schwie -
rigkeiten , die dem Entwurf erwachsen sind , sich sofort besei -
tigen ließen , sobald man den Elsaß - Lothringern ihr drin -

gcndstes Bedürfnis : eine zweite Kammer , die den wahren
Willen des Volkes widerspiegeln kann , nicht länger vorent -

hielt . Das gleiche Wahlrecht erwies sich als stark genug ,
um die großen Schwierigkeiten , die der längst fälligen Reform
entgegenstehen , zu überwinden .

Ter Kommission war bereits durch eine Vorbesprechung
der Parteien mit Ausnahme der Konservativen vor -

gearbeitet worden , die am Donnerstag stattgefunden hatte .
An ihr hatten auf Einladung des Staatssekretärs Delbrück
auch die Sozialdemokraten teilgenommen . Dabei

gelang es , die wichtigsten Streitpunkte auszugleichen .
Die Verhandlung der Kommission nahm dann folgenden

Verlauf :
Man berlet zunächst das W a h l g e s e tz. Alle Anträge wurden

zurückgezogen : § 1 mit der umstrittenen Wahlkreisein -
teil un g wurde mit L9 gcgcn�ö Stimmen angenommen . 8 2 setzt

die Wahlberechtigung fest . Hier verlangten die Sozial -
demokraten entschieden , daß die vorhandene Ungleichheit
der Wahlberechtigung beseitigt werde . Der Paragraph erhielt

auf Antrag des Zentrums in der ersten Lesung die Vorschrift , daß
ein dreijähriger Wohnsitz zur Erlangung der Berechtigung

zum Wählen erforderlich sei , es genüge jedoch ein einjähriger

Wohnsitz für die Einwohner , die in Elsaß - Lothringen entweder ein

Wohnhaus besitzen oder ein stehendes Gewerbe oder die

Landwirtschaft selbständig betreiben oder ein öffentliches
Amt ausüben , oder endlich Religionsdiener , Lehrer an öffentlichen

Schulen oder Rechtsanwälte sind . Außer den Arbeitern sollten also

fast alle mit einjährigem Wohnsitz das Wahlrecht erlangen .
M ü l l e r - Meiningen beantragte , die Ausnahme des einjährigen

Wohnsitzes auf solche Wähler einzuschränken , die ein össent -

liches Amt ausüben , Religionsdiener oder Lehrer an öffentlichen
Schulen sind . Zur Begründung wurde angeführt , daß diese Beam -

ten gegen ihren Willen versetzt werden können , und es daher un -

gerecht erscheine , sie außerdem noch politisch zu entrechten . Der

Antrag Müller wurde gegen die Stimmen der Sozialdemo -
k r a t e n angenommen . Ebenso ging es mit einem freikonservativen

Antrag , durch den die Wahlberechtigung außerdem noch an den

einjährigen Wohnsitz in der Gemeinde gebunden ist .

8 3, der ursprünglich das Pluralwahlrecht enthielt .
wurde ohne dieses mit 25 Stimmen angenommen . Dabei machte

sich Herr v. Oldenburg den Spatz , für das gleiche Wahlrecht zu
stimmen , während seine drei konservativen Genossen dagegen

stimmten .
Ferner wird bestimmt , daß die Wahl an einem Sonntag

stattfinden mutz ; die Wahl soll nicht vor 19 Uhr morgens beginnen .
8 8 erhielt nach Rücknahme der Anträge der Freikonservativen »
der Freisinnigen und der Sozialdemokraten gemäß einem neue «

freisinnigen Antrag folgende Fassung : Das Wahlrecht wird in Per -
son durch Abgabe eines Stimmzettels in eine abgeschlossene
Wahlurne ausgeübt . Die Wahlurnen sollen den im Vcrord -

nungswege zu erlassenden Normativbestimmungen entsprechen . Das

übrige Wahlgesetz wurde ohne wesentliche Aenderungen ange »
nommen .

Darauf wurde vorgeschlagen , eine nochmalige Lesung de § Vet -

fassungsgesetzes vorzunehmen . Nach längerer Debatte wurde das

auch beschlossen . Das Verfassungsgesetz wurde dann bis zum § 24b

glatt angenommen . 8 24b enthält den Sprachenpara -
g r a p h e n , ohne den die Frcikonservativen dem Gesetz
nicht zustimmen wollen . Die Regierung legt aber großen Wert
darauf , daß wenigstens ein Teil der Rechten in dieser Sache zu
ihr stehe . In den Vorbesprechungen waren dem Sprachenpara -
graphen die Giftzähne soweit ausgebrochen worden , daß
er nicht mehr allzu gefährlich ist . Darauf hatte man sich geeinigt ,
den Paragraphen anzunehmen , wenn keine der beteiligten Parteien
Einwendungen erhebe . In der Kommissionssitzung erklärte H a u ß
( Zentrum ) , daß er nicht für diesen Paragraphen stimmen könne .
Spahn erklärte darauf , das Zentrum werde für den Para -
graphen stimmen . Unter dem Vorbehalt , ihr Verhalten von der
Haltung des Zentrums abhängig zu machen , stimmten die Parteien
der Linken für den Paragraphen , der dann gegen die Stimmen des
Polen und des Abg . Hauß angenommen wurde . Der Paragraph
lautet :

„ Die amtliche Geschäftsspra ' che der Nehörden und
öffentlichen Körperschaften sowie die Unterrichtssprache in den
Schulen des Landes ist die deutsch e.

In Landcsteilen mit überwiegend französisch sprechender Be -
völkerung können auch fernerhin Ausnahmen zugunsten der fran -
zösischen Geschäftssprache nach Maßgabe des Gesetzes , betreffend
die amtliche Geschäftssprache , vom 31 . März 1872 ( Gcsetzbl . für
Elsaß - Lothringen , S . 159 ) zugelassen werden . Desgleichen kann
der Statthalter im Bedürsnisfalle den Gebrauch des Französischen
als Unterrichtssprache entsprechend der bisherigen Uebung auf
Grund des § 4 des Gesetzes , betreffend das Unterrichtswesen , vom
12 . Februar 1873 ( Gesehbl . für Elsaß - Lothringen , S . 37 ) auch
fernerhin zulassen . "

Damit war das Verfassungsgesetz erledigt . Eine Gesamtvb -
stimmung wurde nicht vorgenommen , da von verschiedenen Seiten
dagegen Protest erhoben wurde .

Am Sonnabend wird die Lesung des Berichts stattfinden . Die
zweite Lesung des Gesetzes im Plenum wird boraussichtlich am
nächsten Dienstag beginnen .

Die konservativen Wahlrechtsseinde , denen sich auch Herr
G r ä f mit seiner „Wirtschaftlichen Vereinigung " zugesellt ,
sind über die Uebertragung des Reichstagstvahlrechts auf
Elsaß - Lothringen wütend . Die „ D. Tagesz . " befiehlt der
Regierung , die Vorlage zum Scheitern zu bringen und
schreibt :

„ Allerdings sollte man eigentlich immer noch annehmen , daß
die Verbündeten Regierungen den letzten Schritt
des Entgegenkommens , das ihnen mit der Zustimmung zu dieser
Radikalisierung der Wahlrechtsvorlage zugemutet wird , doch
nicht tun werden . Der Staatssekretär des Innern bat
nach dem obigen Berichte zu diesem Punkte der Vorlage g 'e -
schwiegen , obwohl er gleich darauf zu einer verhältnismasiia
nebensächlichen Bestimmung das Wort ergriff . Es scheint uns
geboten , daß unverzüglich eine Klarstellung darüber
erfolgt , ob die Regierung wirklich gewillt ist . das elsan - lotbrin -
gische Vcrfassungsgesetz selbst in einer Gestalt anzunehmen , durchdw es deutltch als e . ne Morgengabe aus den Händend " S ozi a l d e m 0 k r a t , e gekennzeichnet wird . Eine sofor -
t . ge Aufklarung ftegt sowohl im Interesse der Regie rungs -
? " ° l 1 Ka ' s"316 . ' �em weitester patriotischer Schich -t e n des b e u t s ch e n Volkes . Heber die völlige
" " 5 " ne hm b a r ! c 1 t der Kommissionsbeschlüsse vom Stand -
punkte staatserhaltender , nationaler Neichspolitik ist kein weiteres
Wort zu verlieren . "

Diese Auslassungen sind einmal interessant , weil in ihnen
oer Ha ß der Konservativen und Antiseiniten gegen das
R e i ch s t a g L w a h l r e ch t wieder mal so unverhüllt her -
vorbricht , dann aber , weil sie sq recht zeigen , wie die Kon -



serbaffven Me „ MPakkeNsche RegfekUM " alz Büttel

betrachten . Man kann also dem Verhalten der so ange -

hauchten Regierung immerhin mit einigem Interesse ent -

gegensehem _

InvalidenverSlcheruDg .
In der FreitagSfitznng des Reichstags wurde mit der im vierten

Buch der ReichsversicherungSordnung zusammengefaßten Inda -
lidenversicherung begonnen . Dabei spielten sich äußerst

charakteristische Vorkommnisse ab . Zunächst suchte ein sozialdemo -
kratischer Antrag den Kreis der Versicherten zu erlveitern , indem die

untere Altersgrenze von IS Jahren gestrichen und die Haus -

gewerbetreibenden in die Versicherung hineingezogen werden

sollen . Genosse Hoch , der diesen Antrag vertrat , erklärte
es für ein starkes Stück von Heuchelei , daß das Gesetz die Ein -

beziehung der Hausgewerbetreibenden von dem Wohlwollen des
Bundesrats abhängig machen wolle , anstatt ihnen ein verbrieftes

Recht zu geben . Er erklärte auch die Zustimmung unserer Fraktion

zu einem freisinnigen Antrage zugunsten der Privatbeamten . Beide

Anträge wurden abgelehnt , nachdem ein Regierungsvertreter
erklärt hatte , daß ein besonderes Privatbeamtengesetz dem -

nächst vorgelegt werden solle .

Ebenso fiel ein vom Genossen B u s o l d vertretener Antrag , der
die Ungerechtigkeit der Vorlage beseitigen wollte , daß die gegen
„ freien Unterhalt " beschäftigten Personen nicht der Invaliden -

Versicherung unterstellt werden sollen . Busold wies vergeblich darauf

hin , daß die meisten Kellner dann gegen Jnvalidisierung über -

Haupt nicht versichert sein würden . „ Vorübergehend Be -

schäftigte " will die Vorlag « für die Jnvalidenverficherung der
Gnade des Bundesrats anheimstellen . Somit würde gerade die

sehr gefährdete Berufsgruppe der Verlader und Kohlenschipper
auf Schiffen versicherungsfrei bleiben können , wie Molkenbuhr
betonte . Aber auch da wurde der sozialdemokratische Verbeflerungs -
antrag abgelehnt .

Vergeblich waren auch die Bemühungen , die Invalidität dann

schon als gegeben zu betrachten , wenn jemand nicht mehr als die

Hälfte dessen erwerben kann . was gesunde Per -
sonen alS Tagelohn erwerben , während die Vorlage erst
beim Herabfinken des Erwerbes auf ein Drittel die Invalidität an -
erkennt . Gegenüber Genosse BrühneS Begründung dieses An -

träges verwies der Ministerialdirektor CaSpar auf die dann not -

wendig werdende Beitragserhöhung und dann wurde der Antrag
abgelehnt .

Die Hauptfehde beS Tages drehte sich aber um die Frage , wann
die Altersrente einsetzen soll . Die Vorlage will sie erst nach
vollendetem siebzigsten Lebensjahre gewähren , während

Sozialdemokraten und Freisinnige beantragen öS Jahre als

Altersgrenze festzusetzen . Nachdem Dr . M u g d a n den frei -

sinnigen Antrag mit dem Hinweis auf die vielen früher die

Altersgrenze von SS Jahren fordernden Beschlüsse deS Reichstags
begründet hatte , betonte Genosse Faber , der den sozial -
demokratischen Antrag in seiner Jungfernrede vertrat , daß man im

Volke einen solchen Wortbruch deS Reichstags , wie er in dem Ab -

gehen von seinen früheren eigenen Forderungen liegt , gar nicht ver -

stehen würde . ES sei immer schon ein Entgegenkommen gegen
finanzielle Bedenken , wenn die Sozialdemokraten die Altersgrenze
auf 65 Jahre festgesetzt haben wollen , denn eigentlich sei öl ) Jahre
das naturgemäße Alter für das Eintreten der Altersrente .

Der Staatssekretär Delbrück erklärte die Altersgrenze von
SS Jahren für unannehmbar , und der Schätzsetretar M- i V- -

muth malte die finanziellen Schwierigkeiten in den schwärzesten
Farben . Um die sozialpolitischen Leistungen des Reichs dafür in um

so helleren Glanz erstrahlen zu lassen , kapitalisierte er die

jährlich ausgegebenen Summen und kam so unter großer Heiterkeit
der Linken auf die schöne Zahl von 3 Milliarden . Der gute Mann

vergaß nur zu erwähnen , daß man auf diese Weise dazu kommt , für
den Militarismus jährlich die Berpulverung der Zinsen emeS Kapitals
von einigen 40 Milliarden herauszurechnen .

Der Schatzsekretär sowohl wie nach ihm der konservative Abg .
S ch i ck e r t beriefen sich auf frühere Bedenken , die der Abg . Mugdan
in der Kommission geäußert hatte . Aber nicht nur die Freisinnigen
haben diese Bedenken fallen lassen , auch für die Mehrheit der

Nationalliberalen erklärte der Abg . Stresemann die Zustimmung
zu dem Antrag .

Gegen den Antrag erklärte sich aber namens des Zentrums
mit großer EinPhase der Abg . Becker - Arnsberg , wobei er sich zu
der Behauptung verstieg , daß er im Namen von mehr als einer

Million christlicher Arbeiter rede . Offenbar war diesem „ Arbeiter -
Vertreter " aber doch recht ungemütlich bei der Sache zil Mute , denn

er hielt eS für notwendig , damit zu renommieren , waS er im

Gewerkschaftsleben für ein kluger Diplomat geworden sei .

Genosse Molkenbuhr wies nunmehr in ausführlicher Rede

nach , daß der Schatzsekretär bei seiner Berechnung der Mehrkosten ,
die durch Annahme des Antrages verursacht würden , verschiedene

jene Kosten mindernde Einwirkungen völlig unbeachtet gelaffen habe .

Deshalb sei auch auf ihr „ Unannehmbar " nichts zu geben . Dann

führte er Herrn Becker und seinen Freunden zu Gemüte , daß sie

offenbar wieder einmal am Werke find , die Volksintereffen ,
fiir die sie große Worte gehabt haben , preiszugeben , sobald eS darauf

ankommt , diese großen Worte zu betätigen .

Für die freikonservative Partei suchte dann Herr v. G a m p die

unangenehme Tatsache auS der Welt zu deuteln , daß auch seine

Partei früher für das Eintreten der Altersrente das 85 . Jahr ge¬

fordert . worauf Genosse Südekum ihm den Schmerz bereitete ,

einen freikonservativen Antrag zu verlesen , in dem außer jener
Forderung auch noch andere Sozialreformen geltend gemacht wurden ,

die die edle Reichspartei dann in der Praxis schmählich in Stich ge -

lasten hat . Auf Becker wandte Südekum das Lessingsche Wort von

Fix , dem Kern von tapferen Leuten an . der »flieht , um öfter noch

zu fliehen " .
Der Staatssekretär Delbrück nahm nochmals das Wort , um aus -

drücklich und feierlich zu erklären , daß die Regierung das Gesetz
scheitern lassen würde , wenn das Eintreten der Altersrente schon bei
65 Jahren vom Hause beschlossen würde . Dabei entschlüpfte ihm
das Wort , daß die Regierung fürchte , wenn sie hier nachgebe , würden

noch ander « Forderungen nachkommen .
Herr GieSbertS vom Zentrum konnte nicht umhin , zuzugeben ,

daß damit eigentlich die Regierung selber ihre Position geschwächt
habe . Trotzdem zog er nicht daraus die logische Konsequenz , daß
nunmehr auch für die Zentrumspartei der Zeitpunkt gekommen
fei , ihre ablehnende Haltung aufzugeben , sondern brachte paS
absurde Argument vor . eS hätten noch allerhand andere berechtigte

Forderungen unberücksichtigt gelassen worden müssen , also sei auch
die Herabsetzung der Altersgrenze unnötig . Ueberhaupt ginge es

nicht , in so später Stunde noch erhebliche Aenderungen an dem

Gesetz vorzunehmen . Das wagte der Mann zu behaupten im Laufe
der zweiten Lesung , trotzdem gerade wegen der Notwendigkeit , auch
noch später Aenderungen vornehmen zu können , die dritten

Lesungen eingerichtet sind .
Der nationalliberale Abg. Arning erklärte dann , daß er als

Arzt die Altersgrenze von 65 Jahren für die richtige halte . Nach -
dem auch der steifinnM Abg. G o t h e i n das »Uuamiehmbär " der

Regierung zerpflückt hatte , kam es zur namentlichen Abstimmung .
Dabei stürben für den Antrag 145 Stimmen , dagegen IM bei
5 Enthaltungen abgegeben . Der Antrag ist also mit knapper Mehr -
heit abgelehnt . Dieses Resultat war nur möglich , weil das

Zentrum auch bei dieser Gelegenheit allen seineu früheren

Versprechungen entgegen die Lrbeiterinteresten preisgegeben
hat und weil mehrere Nattonalliberale unter Füh¬

rung der Abgeordneten Heinze , Semler und Hage -
mann sich auf die Seite der Reaktion schlugen . So häufen alle

diese Leute , die für das Volk nur Phrasen haben , täglich Schuld
auf Schuld .

politische Schwindler im Konlmmnz -

Kampfe .
Bei Elsner - Berlin erschien bekanntlich kürzlich eine

Broschüre gegen die Sozialdemokratie : „ Die Sozialdemo -
kratie , wie sie leibt und lebt " . Bei dem herrschenden

Sozialistenkoller ift mit solchen Vernichwngsbroschüren in der

Regel ein gutes Geschäft zu machen ; je mehr gelogen und ver -
leumdct wird , um so bester ist gewöhnlich das Geschäft ; denn die

Unternehmer lassen sichs etwas kosten , wenn es gilt , die Arbeiter

von der Sozialdemokratie loszureißen , sie kaufen diesen Schund

auf , um ihn an - die Arbeiter gratis zu verteilen . Diese . Praxis
kennt wahrscheinlich der „ Arminius " , der diesen neuen „ Sozialisten -
tod " fabriziert hat . Aber da kommt der Reichsverband ,

wahrscheinlich aus Aerger über die unliebsame Konkur -

reng — einen Anfall moralischer Mauserung kann man beim

Reichsverband kaum annehmen — und kennzeichnet die Arminius -

Broschüre als v e r l o g e n e s M a ch w e r k , das sich im Wahlkampf
als stumpfe Waffe erweisen werde .

Die „Reichsverbandskorrespondcnz " Nr . 17 schreibt in einer

Besprechung der Arminiusschrift :

„ Diese Broschüre ist in 6 Abschnitte eingeteilt : „ Die Sozial -
demokratie und der politische Mord " , „ Vaterland , Soldatenehre
und Sozialdemokratie " , „ Religion , Eidschwur und Sozialdemo -
kratie " . „ Sozialdemokratie und Arbeiterwohl " , „ Bauern , Mittel -
stand und Sozialdemokratie " . „ Sozialdemokraten über Sozial -
demokraten " . Der Inhalt dieser Abschnitte entspricht
nicht den gewählten Titeln . Anstatt den Kern der
sozialdemokratischen Lehre herauszuschälen , begnügt sich Arminius
mit einer ziemlich losen Auseinanderreihung von
Zitaten , die leider vielfach der genauen
Quellenangabe entbehren . Auch sonst sind dem Ver -
fasser manche Flüchtigkeiten unterlaufen . Z. B. spricht
Arminius auf Seite 18 der Schrift von einer Kautskyschen
Schrift „ Die sozialdemokratische Revolution " . Eine solche
existiert aber nicht . Die Schrift von Kautsky , die der
Verfasser im Auge hat , heißt : „ Die soziale Revolution " . Man
kann schwer an einen Druckfehler glauben , wenn man auf
Seite 14 abermals denselben Titel unrichtig angegeben findet .
Auf Seite 13 ist ein Zitat von Kautsky abgedruckt , das
auf Seite 52 der erwähnten Schrift zu finden sein soll . Schlägt
man das Original nach , findet man , daß auf jener Seite
das Zitierte überhaupt nicht steht .

Auf Seite 14 hat Arminius ein Zitat , das wirklich auf
Seite 52 der Kautskyschen Schrift „ Die soziale Revolution " zu
finden ist , ungenau wiedergegeben . Die betreffende Stelle
heißt wörtlich : „ Ist die herrschende Klasse zu einem solchen
Opfer nicht fähig oder ist es dazu schon zu spät , dann führt der
Krieg nur - zu leicht zu einer Niederlage nach außen , die dann
den Lusammenbruch im Innern nach sich zieht . Er stürzt ein

seine vornehmst� Stütze sieht , indem
■ irr dies « zerbricht . " Arminius dagegep schreibt , daß in der

Kautskyschen Schrift empfohlen wird , daß in Rußland hinter
dem Rücken der kämpfenden Armee ein Zusammenbruch herbei -

« LöDOSLjwö . «»
. . Auf Seite " 1v tvrrd dem sozialdemökraLschen Abgeordneten

A u e r eine Aeuherung in den „ Sozi a U st i s ch e n Monats¬
heften " vom September ISIS zugeschrieben . In
Wirklichkeit ist Auer schon im April 1M7 gestorben ,
und 1903 hat die Sozialdemokratie in Berlin bereits sein
Denkmal enthüllt .

Auf Seite 19 führt ArminiuS aus , daß die S o z i a l d e m o -
kratie nach 1399 gegen sämtliche Novellen und Re -
formgesetze ans sozialpolitischem Gebiet bis in die
neueste Zeit hinern gestimmt hat . Auch dieser Satz ist in
seiner Allgemeinheit nicht richtig .

Auf Seite 21 ist eine Rede des Abgeordneten Singer er -
wähnt , der sich 1903 in Halle gegen billige Arbeiterwohnungen
ausgesprochen haben soll . Die Quelle für diese Hallenser Rede
weiß Arminius nicht anzuführen , er begnügt sich lediglich damit ,
das Dementi des „ Vorwärts " ( vom 23 . Januar 1907 ) fiir
unmaßgeblich zu erklären .

Auf Seite 32 erwähnt Arminius eine Rede von Lede -
bour , die dieser jedoch dementiert hat . Bei zahlreichen
Aussprüchen von Kautsky . Mehring , bei Artikeln sozialdemokra -
tischer Zeitungen fehlt die genaue Quellenangabe .

Aus Seite 41 erzählt Arminius , daß der Sozialdemokrat
Viktor N o a ck in der Zeitschrift „ Das freie Wort " über Singer
geschrieben habe . In Wirklichkeit hat Noack in der erwähnten
Nummer Singer überhaupt nicht erwähnt .

Das sind schon reichlich viel Unrichtigkeiten in der knapp
45 Seiten starken Schrift . Nach diesen Proben müssen wir die
bürgerlichen Redner aerg de zu warnen , das
Material von ArminiuS im Wahlkampf zu benutzen . Sie könu -
ten sonst einen bösen Reinfall erleben . Im ganzen ist die Schrift
ein ziemlich oberflächlich zusammengestelltes kom -
pilatorisches Elaborat . Wer sich mit diesem ArminiuS
in die Arena des WahlkampfeS wagt , dxm dürfte es kaum be -
schieden sein , sozialdemokratische Legionen zu schlagen . "

Der brave AtminjuS . der so schmählich vom Reichsverband
gegen die Sozialdemokratie deswegen auf die Finger geklopft be -
kommt , wird von Viktor Schweinburg gelobt . In der Ver -
zweiflung um Agitationsmaterial gegen die Sozialdemokratie ist
den Leuten aller Schund willkommen . Er spricht von einer ver -
dienstlichen Zusammenstellung , die das Büchlein gebe und von
sozialdemokratischem Quellenmaterial , aus dem jeder die
Sozialdemokratie in ihrer ganzen Verruchtheit kennen lerne . Wie
das Ouellenmaterial beschaffen ist . Hot der Reichsverband , der Kon -
kurrent der Arminius und Schweinbuvg in der Bekämpfung der
Sozialdemokratie , nachgewiesen . Wir Sozialdemokraten können der
Katzbalgerei lachend zusehen , schaden wird uns weder « in ArminiuS ,
noch ein Schweinburg , noch der Reichsverband .

Politische CJebcrlicbt .
Berlin , den 19 . Mai 1911 .

Verekelung der Feuerbestattung und Fiasko der Polen -
Politik .

Die Dreiklassenmänner sind gestern mit der ihrer Mehrheit so
verhaßten Vorlage über die Gestattung der Feuerbestattung noch
nicht fertig geworden ; immerhin haben sie das Gesetz wacker
weiter verschlechtert . Zunächst kam der Glaubensstreiter Müller -

Koblenz mit einem Antrag , der die Errichtung von EinäscherungS -
anstalten nur den Feuerbestattungsvereinen . nicht aber den
Gemeinden gestatten wollte . Nach erregter Debatte und nachdem
man zur höheren Ehre des Christentums dem Genossen Hoffmann
das Wort obgeschnittm hatte , wurde der Antrag m uameuttichu

Abstimmung mit 137 gegen 157 Stimmen abgelehnt . Oberieufek

Bitru hatte also gesiegt . Aber dank dem Einlenken der Minderheit
der Konservativen konnte dann das Christentum deS Herrn Bell -

Essen wieder Triumphe über den bösen Feind feiern : Zweidrittel «
Mehrheit der Gemeinden . wird zur Beschließung der Errichtung von

Krematorien gefordert und die Benützungsgebühren müssen so hoch

bemessen werden , daß sie alle Errichtungs - , Betriebs - und Er -

haltungSkosten der Anstalten decken . Wird dieses Zeug Gesetz , dann

wird an dem heutigen Zustande gar nichts geändert sein . Denn die

Reichen können ja auch - schon jetzt — sogar ohne Testamentsformen

amtsärztliche und polizeiliche Bestätigungen — ihren Leichnam ein¬

äschern lassen , indem sie ihn nach Gotha , Zittau usw . überführen lassen .
— Herr Bell , der Oberchrist , hatte Angst , daß sich liberale Gemeinde »

Mehrheiten mit der gläubigen Bevölkerung in Widerspruch setzen
könnten . Aber ist das Zentrum nicht der trcueste Hüter der

Geldsackwahlprivilegien ? I Die entscheidenden Abstimmungen über

das so miserabel verhunzte Gesetz . werden erst heute Tonil -

abend sein .
Die Fortsetzung der Polendebatte brachte nur Ablehnungen ,

Nach dem Volksparteiler Dr . Pachnicke und dem Pole »

v. Trämpczynski folgte die wuchtige Rede unseres Genosse »
Ströbel . Er stellte die für preußische Starrheit ungeheuerliche
Wandlung in den Regierungsauffassungen fest , zeigte als de »

Grund des konservativen IleberdrusseS am aggressivsten Hakatismus
den Ueberdruß der Ansiedler an den Konservativen , was wieder

die Begeisterung der Nationalliberalen fiir noch mehr Gewalt -

Politik erklärt und stellte in amüsanter Weise die Bülowsche Glori -

fizierung der Enteignung gegenüber der Schorlemerschen Mäßigung
und Abgeklärtheit . Dann aber brandmarkte unser Redner mit

aller Schärfe diese ganze Politil des Staates gegen seine eigene »

Bürger , die das Volk nun schon 700 Millionen kostet . Herr v. Schor -

Hemer wußte auf all das nichts mehr zu erwidern — als daß auch

bürgerliche Kreise schon etwas für Säuglingsfürsorge geta »

haben . Die grundsätzlich die Polenpolitik verwerfende Rede des

Sozialdemokraten stellt den Höhepunkt der Debatte harz hie dxa

Sonnabend beendet werden soll . . � �

Zur Geschäftslage des Reichstages .
Der heute tagende Seniorenkonvent einigte sich dahin , nach

Beendigung der zweiten Lesung der Reichsversichernngsordniing .
die man spätestens Montag erwartet , in die Beratung des

schwedischen Handelsvertrages und in die zweite Lesung des

Verfassungsgesetzes für Elsatz - Lothringen und des Einsührungs «
gesetzes zur Reichsversicherungsordillmg einzutreten . Ferner
geht demselben eine Vorlage zu über Gewährung von An -

Wesenheitsgeldern an die Mitglieder des Reichstages für die

H e r b st session . die ebenfalls erledigt werden soll . Des

weiteren glaubt man im Laufe der nächsten Woche noch eine

Anzahl kleinerer Vorlagen , wie den Ntederlassungsvertrag mit

der Schweiz , die Gesetzentwürfe über die Beseitigung von

Tierkadavem , den Patentausführungszwang , die Schiffs -
Meldungen bei deutschen Konsulaten usw . in zweiter Lesung
erledigen zu können . Die dritten Lesungen sollen in der

Pfingstwoche vom 29 . Mai ab vorgenommen « oerden .

Die Herbstsession . die mit dem 8. oder 19 . Oktober be «

ginnen und in den ersten Tagen des Dezember schließen wird ,

soll nach dem Verlagen der Regierung erledigen : die Straf «
Prozeßordnung , das Hausarbeitsgesetz , die Gewerbeordnungs -
Novelle , Errichtung eines Kolonial - und Konsulargerichtshofes ,
Aenderung des Strafgesetzbuches , Arbeitskammergesetz .

Die Mehrzahl der Redner bezweifelte , daß es möglich seks
die Strafprozeßordnung , über die starke Meinungsverschieden -
heiten vorhanden sind , zu erledigen . Dagegen war man all «

seifig bereit , den Gesetzentwurf über die Versicherung de??

Privatangestellten in Beratung zu nehmen , der in der nächsten
Woche dem Reichstag zugehen soll . Ebenso soll der Gesetz -
entwurf betreffend die Schiffahrtsabgaben in der Herbstsesstoti
Erledigung finden ; weiter dürfte der Gesetzentwurf betreffend
die Aenderung der Fernsprechgebührenordnung und noch einige
kleinere Gesetzentwürfe , die sich noch in den Kommissionen be «

finden , Gegenstände der Beratung werden .

Gegen die Wahlreform .
Die Meldung , daß das preußische Staatsministenum sich

nlit der Frage der Einbringung einer neuen Wahlrechtsvor «
läge befaßt habe , die dem Landtag im Januar 1912 zugehen
solle , begegnet der entrüsteten Abwehr der „ Deutschen Tages «
zeitung " . Das Blatt schreibt :

„ Wir halten diese Behauptung für völlig grundlos . Dis
preußische Staatsregierung hat deutlich ausgesprochen , daß sio
dem Abgeordnetenhause in einer gegeuwärtigen Zusammensetzung
eine neue Wahlrechtsvorlage nicht zugehen lassen werde scboi»
weil davon kein Erfolg zu erwarten sei . An diesem Stand «
punkte der Staatsregierung hat sich inzwischen sicher nichts ge «
ändert . "

Die Erklärung des Junkerorgans läßt nicht erraten , oö

sie , auf irgendwelcher Kenntnis der Absichten der preußischen
Regierung beruht , dafür läßt sie um so deutlicher den
WillenderHerrenJunker erkennen . Diese Herren
verbitten sich also entschieden , daß der derzeitige Land -

tag überhaupt noch mit einer Wahlreforin behelligt wirdi
Dabei unterstellen sie der Regierung eine Ansicht , die diese

gar nicht geäußert hat . Wohl ist offiziös erklärt worden .

daß die Regierung erst dann mit einer neuen Wahlrechts -
Vorlage kommen werde , wenn eine andere politische
K o n st e l l a t i o n eingetreten sei . keineswegs aber , daß diese
veränderte Konstellation lediglich ' in einer verändertet »

Zusammensetzung des D r e i k l a f s e n p a r l a -

ments bestehen müsse . Wenn das der Fall wäre , wäre

ja in absehbarer Zeit überhaupt nicht an den Versuch einer
Einlösung des feierlichen Versprechens der Krone zu denkenl
Denn selbst ein völliger Umschwung der Volksstimmung
tvurde ia be » dem elendesten aller Wahlsysteme eine irgend
wesentliche Veränderung der Zusamniensetzung des Drei -
klassenparlainentes nicht herbeizuführen vermögen !

Wir halten es deshalb keineswegs für ausgeschlosseii ,
daß die Regierung bereits in absehbarer Zeit dem Landtag
eine neue Wahlrechtsvorlage vorlegen wird . Sollte sie aber
wirklich nicht daran denken , so wäre es die Aufgabe dep
Volksmassen , ihrer Entschließung energisch nachzuhelfen i

Ter Unwille der Hakatisten .
Wie wenig unsere Ostmarlenvereinler sich durch die erneuten

Erklärungen des preußischen Landwirtschaftministers und die Be «
schwicktigungsverstiche des Herrn v. Heydebrand beruhigt fühlen ,
beweist die scharfe Sprache , die ihre Organe nach wie vor gegen
Herrn v. Schorlemer führen . Die » Berk . Neuesten Nachr . "
finden eS unglaublich , wie man von dem Einhalten des alten Polen «
kurses sprechen könne , da doch der Landwirtschaftsminister auSdrllck »
lich eine Verlangsamung deS Ansiedelungsteinpos angekündigt habe .
MS EMignuicgsgesetz sei 1903 gemacht worden , um im Tempo der
Atsiiedeüwg Mitierlei Verlangsau , ung eintreten lasse » zu müssen ,
noi». ' dcuchadelHerr v. Schorlemer davon zu sprechen gewagt , daß
es für disi schließlichen Erfolg der Ostmarkrnpolifit einerlei sei . ob



10 000 Ansiedler in einem Jahre neu angesiedelt werden oder

aber in zehn Jahren I Auch die „ Tägliche Rundschau *
äußert sich höchst despektierlich über den Landwirtschaftsminister . Sie

spricht von seinem Schnepfenkurs sein WaidmannSausdruck , der ja
wohl Zick - Zack - Kurö bedeuten soll ) und meint zum Schluß , die Rede des

Herrn v. Schorlemer sei zum Lachen , wenn sie nicht zum Heulen wäre . Auch
der „ R e i ch S b 0 t e* stellt die » große Enttäuschung * fest , die allen

nationalen Kreisen durch die Haltung des Landwirtschaftsministers
bereitet worden sei .

Ob die Ostmarkenpolitiker am Sonnabend auch im Abgeordneten -
hauS ähnliche scharfe Töne anschlagen werden ? Selbst ihr grimmigstes
Wüten freilich wird Herrn von Schorlemer , das glauben wir ihm

gern , keine schlaflose Stunde bereiten . In der Frage der Ostmarken -
Politik sind ja Regierung und Junker ein Herz und eine Seele , und
das genügt I

_

Tie Berufsgenosienschaften im Scharfmacherlager .
Der Zentralverband Deutscher Industrieller

hat sich bekanntlich einen Wahlfonds geschaffen , mit dem die scharf -
inacherische Richtung im Reichstage verstärkt und ihr mehr Einfluß
geschaffen werden soll . Nun gehören aber dem Zentralverbaud auch
eine Reihe Berufsgenosienschaften als Mitglieder an , und aus dieser
Tatsache wurde von den Genossen Schmidt und Molken -
buhr die naheliegende Schlußfolgerung gezogen , daß die
Berufsgenossenschaften die Mittel zu Wahl . zwecken für die
Scharfmacher aufwenden , und dadurch jene politische Korruption
treiben , die man zu Unrecht den Ortskassenverwaltungen
vorwirft . Im Reichstage selbst blieben die Angriffe der Genossen
Schmidt und Molkenbuhr so gut wie unwidersprochen . Jetzt aber
kommen die offiziösen » Berliner Politischen Nachrichten *
mit einem Dementi angerückt . An der Spitze der Nr . 115 vom
18. Mai 1311 bringt das Schweinburgsche Blatt eine Erklärung , in
der es zum Schluß heißt : ,

„ Wir sind zu der Erklärung ermächtigt , daß von den Berufs -
genossenschaften niemals auch nur ein Pfennig für den AgitationS -
oder Wahljonds des Zentralverbandes zur Berjügung gestellt
worden ist . "

Die » Post * läßt sich auS dem Zentralverband noch besonders
« inen großen Artikel schreiben , in dem mit viel Worten nachzuweisen
versucht wird , daß die Berufsgenosienschaften niemals Mittel zu
agitatorischen Zwecken hergegeben hätten . Aus diesem Artikel er -
fährt man auch , warum die Berufsaenossenschaften Mitglieder des
ZentralvSrbandeS sind : Dies habe seine » Grund darin , daß der
Zeutralverband sich von Anbeginn an in intensivster Weise mit der

Einführung und dem Ausbau der sozialpolitischen Gesetzgebung ,
allerdings zumeist im Kampfe mit den sozial -
demokratischen Bestrebungen , beschäftigt habe , und daß
von den ihm als Mitglieder angeschlosienen Berufsgenosienschaften
die Ansicht vertreten werde , der Zentrolverband habe stets mtt be -
sonderen , BerständniS die berufsgenossenschaftlichen Jnteresieu bei
allen Gesetzesvorlagen gefördert .

_ Zum Schluß bekommt noch der nationalliberale Abg. Semler
einige Tritte ab , weil er bei dieser Gelegenheit die Scharfmacher
nicht nur nicht in Schutz genommen , sondern auch noch insofern eine
Verbeugung vor den Sozialdemokraten gemacht habe , als er ihre
Anträge „ als in mancher Hinficht wohlbegründet * bezeichnete . Diese
Haltung könne nicht zur Festigung der Beziehungen zwischen Industrie
und Nationalliberale beitragen .

Wen » also die Berufsgenosienschaften vielleicht auch nicht direkt
den Wahlsond » des Zentralverbandes haben spicken helfen , so unter -

stützen sie doch , wie die „ Post * zugibt , durch ihre VeitragSlcistung
alle Scharfmacherattacken gegen die Arbeiterschaft . Und das ist auch
schon ei » wertvolles Eingeständnis .

Opfer der Tabaksteuer .
Die Ortskraukenkasse VII in A a ch e n , die nur Angestellte der

Tabakiniustrie umfaßt , hatte am 1. Juli 1909 unter Busschluß der
Smckizohler 2026 Mitglieder gegen 1685 am 1. April 1911 ; der
83 est and ist also um 17 Prozent heruntergegangen .
Außerdem wurden unter dem alten Tabaksteiiergesetz in Ennangelung
von Arbeitskräften mit Maschinen , welche jetzt außer Betrieb gesetzt
find , jährlich zirka 20 Millionen Zigarrenwickel angefertigt . In
diesem Zeitraum sind unter dem Druck der Verhältnisse fünf
Betriebe eingegangen und drei haben die Herstellung so
stark eingeschränkt , daß diese Einschränkung mit einer Betriebs -
einstellung fast gleichbedeutend ist.

_ Acndcningen bei der bndische » Regierung . Der Minister des
großhcrzoglichen Hauses und der miswärtigen Angelegenheiten ,
Freiherr v. Marschall , tritt am 1. Juni in den Rubesland . Die
bisher von diesem geleiteten Ministerien werden aufgehoben . DaS
Ministerium für Justiz , Kultus und Unterricht wird in zwei
Ministerien zerlegt ; Minister v. Dusch , der bisher dieses Ministerium
geleitet hat , übernimmt das Ministerium für Justiz , auswärtige
Angelegenheiten und grotzherzoglicheö Haus ; der ueuernannte Minister
Dr . Böhm übernimmt Kultus und Unterricht . Den , Finanzminister
Rheinbold wird auch noch die Eisenbahnverwaltung übertragen .

frcmkreicb .
> Klerikale Minierarbeit im französische » Proletariat .

Paris , 17 . Mai . ( Eig . Ber . ) So wertvoll die Trennung
dou Kirche und Staat für die soziale Entwicfelung Frank¬
reichs unleugbar ist , so wäre es doch ein gefährlicher Irrtum .
zu glauben , daß die politische Macht der Kirche dein not -

wendigen Untergang verfallen sei . Wenn der Klerikalismus
in vigleii ländlichen Gegenden zurückgeht , so ist unverkennbar ,

daß er sich in den industriellen Gebieten mit Erfolg zur Wehr

setzt und mit wechselnden Methoden versucht , die politische
Indifferenz der von der bürgerlichen Republik vernachlässigten
Polksmasien sich zunutze zu machen . So haben katholische
Sozialpolitiker die Organlsation der Heimarbeiterinnen mit

viel Geschick in die Hand genommen . Während die Zahl der

in den auf dem Boden des Klai ' eukampfes stehenden Gewerk -

schaften organisierten Frauen ganz geringfügig ist , haben die

klerikalen Organisatoren rn ihren Vereinen , die freilich
Patronagen ähnlicher sehen als Gewerkschaften , Zehntausende
zusammengebracht . Diese Arbeit ist darum nicht weniger
bedeutungsvoll , weil sie im Gegensatz zur Aktion der Anarcho -
Syndikalisten von jedem Bluff absieht und geradezu danach
strebt , sich unsichtbar zu machen . Bezeichnend für ibre Mittel
ist ei » Artikel , den der Vorsitzende des Lokomotivfülirer » und
Geizerverbandes , Tos sin , heute im „ Math, " über die
„ grünen Gewerkschaften " der Eisenbahner
veröffentlicht . Die in einem Verband , der unter der Leitung
des Pariser Vkorrvikars N e g m a n n stehenden „ katholischen

Eisenbahn - Uräon " , organisierten Eisenbahner tretten öffent -

lich fast gar nicht hervor . Toffin war nicht einmal imstande ,
sich ihre Statuten im Original zu verschaffen . Ein für
Laien bestimmter Auszug gibt nur den Artikel II wieder .

Er besteht aus sechs Paragraphen . Die Mitglieder der

Union verpflichten sich darin : 1. Gute Christen zu sein und

soweit als möglich der Messe beizuwohnen . 2. Möglichst
korrekt , hilfsbereit , diszipliniert und gewissenhaft in dem von

ihrer Gesellschaft ihnen anvertrauten Amt zu sein .
3. Keiner Vereinigung beizutreten , die der

Religion und der Autorität feindlich ist . 4. Kein

„ schlechtes Blatt " regelmäßig z u l e s e n. 5. So oft
wie möglich der Monatsversommlung der bei -

zuwohnen . 6. Wenn möglich dem jährlichen Umon- wn�aiis
dem Montmartie ( Zaciö Loem ) . öeizMohuen .

Tie Zugehöngkeik zur Um' ou tff ßön fetnsr Bei¬
tragszahlung abhängig . Troh dieser offiziellen
„ Armut " ist sie imstande , ihren Mitgliedern Vergnügungen
aller Art sowie Pilgerfahrten nach Lourdes und Rom unter

außerordentlich günstigen Bedingungen zu bieten . Die

Leitung obliegt der G e i st l i ' ch k e i t . In einem

Rundschreiben des Abbss Regmann , der selbst als Direktor
vom Pariser Erzbischof bestellt worden ist , heißt es : „ Der
Priester gibt unserer Vereinigung erst die Eristenzberechtigung .
Er ist ihre Seele , ihr Grundstein . Die Laien , Vorsitzenden
und andere Funktionäre sollen nur seine ergebenen Helfer .
seine Leutnants und Emissärs sein . "

Es ist also eine völlig unter geistliches Kommando ge -
stellte Organisation . Und sie ist , wie Toffin glaubt , er -

heblich stärker als die Gewerkschaft ! 1908

haben 1999 Beamte der Paris - Lyoner Bahn
in Nimes . mit dem Abzeichen der Union geschmückt , einem

vom Bischof abgehaltenen Gottesdienst beigewohnt und her -

nach einen Umzug mit Fahnen veranstaltet . Charakteristisch
ist , daß die Unionsmitglieder am Streik teil -

genommen haben . Hernach aber wurden sie alle

wieder ei » gestellt . Die klerikalen Führer wollen

offenbar vermeiden , daß ihre Organisation als Streikbrecher -
bund in den Augen der Gewerkschaften kompromittiert werde .

Sie wollen ihrer Truppe nicht von vornherein das Brandmal

der „ Gelben " aufdrücken . Denn ihre Blicke gehen weiter als

die der Kapitalistensöldlinge , die nur zur Zerstörung der Ge -

werkschaften bestellt sind . Was sie wollen , ist die Organisation
eines neuen Kampfes gegen die Republik , die dann nicht mehr
von den Proletariern gerettet werden soll . Es ist sicher nicht
das Verdienst der regierenden Bourgeoisie , wenn es nicht so
weit kommen wird . -

England .
Diäten für Parlamentsmitglieder .

London , 17. Mai . ( Eig . Ber . ) Als vor etwa 40 Jahren Herr

Taylor , Parlamentsmitglied für Leicester , eine Vorlage einbrachte ,

nach der den Parlamentsmitgliedern Diäten aus der Staatskasse

gezahlt werden sollten , widersetzte sich der damalige Premierminister

Gladstone diesem Vorschlage aufs heftigste . Er führte gegen
die Vorlage nicht allein die Sparsamkeit ins Feld , sondern auch die

Würde und das Ansehen des Parlaments , die durch Diäten beein -

trächtigt werden würden . Gladstone führte damals aus , daß es ein

Unglück für England bedeute » würde , wenn sich das Unterhaus
aus Leuten zusammensetzen wurde , die nur eine spärliche Er -

ziehung genossen hätten und sich in abhängigen Verhältnissen be -

fänden . Das Land besitze eine große Klasse von Leuten , die Muße

hätten , denen der Reichtum nichts sei , die aber nach Macht , Ehre ,

Auszeichnung , dem Vertrauen ihrer Mitbürger und der Gunst

der Krone strebten . Weshalb sollte man daher die Steuerlast des

Landes vermehren , da man doch eine so große Zahl Personen

habe , die das Amt des Volksvertreters auch ohne Bezahlung an -

nähmen ?
Diese Gladstoneschen Anschauungen , die dem bornierten Bour -

geois als unwiderleglich vorkommen , werden auch heute noch von

den englischen Konservativen und vielen Liberalen gehegt . Das

englische Bürgertum hat sich so sehr daran gewöhnt , seine Jnter -

essen mit den Interessen der Nation zu identifizieren , daß es nicht

einsehen kann , weshalb ein Mitglied der bemittelten Klassen nicht

die Interessen der großen unbemittelten Volksmasse vertreten

tonnte . Man hat sich hinter diesen AusflüHten so lange derschanzt ,
bis es nicht mehr ging und man der DemoYräiie , der man täglich

Lippendienste erweist , a� ein materielles Opfer bringen mußte .

Zwar hat man auch noch in den letzten Jahren versucht , das

fürchtete Eindringen „ unbemittelter Volksvertreter " m' stÄs linier -

haus zu verhindern ; das Osborneurteil legt davon beredtes Zeug -
nis ab . Wollte man aber auch den dümmsten Arbeiter nicht ge -

waltsam mit der Nase auf das Unrecht stoßen , das seiner Klasse
unter den bestehenden Verhältnissen zugefügt wird , so mußte man

sich entschließen , der Aröeiterklasse wenigstens etwas entgegen -

zukommen .
In Zukunft werden die Volksvertreter jährlich 400 Pfund

Sterling ( 8000 M. ) Diäten beziehen . Das wird immerhin dazu

beitragen , der Arbeiterklasse die Entsendung ihrer Vertreter ins

Parlament zu erleichtern . Beseitigen wird diese Maßnahme jedoch
die Schwierigkeiten nicht , mit denen die englische Arbeiterklasse

seit dem Fällen des Osborneurteils zu kämpfen hat . Vor allen

Dingen müssen nach wie vor die großen Wahlkosten auf -

gebracht werden , die in den großen Arbtiterkreisen oft eine

schwindelhafte Höhe erreichen . Wahrscheinlich hofft die Regierung ,
durch die Gewährung von Diäten der Agitation zugunsten der Be -

seitigung deS durch das Osborneurteil geschaffenen gesetz -
liche » ZustandeS Abbruch zu tun . Die Arbeiterpartei ist aber

nicht Willens , ihre Forderung in bezug auf das Osborneurteil

fallen zu lassen ; sie betrachtet die Gewährung von Diäten und die

Aufhebung des Osborneurteils , d. h. die Wiederherstellung der

alten gewerkschaftlichen Rechte , als zwei ganz verschiedene Dinge .

Die Engländer in Aegypten .
Aus London wird uns geschrieben :
i &ir Edward Grey sagte am 13 . Juni 1919 in einer Rede

im Unterhause : „ Es kann von einer Entwicklung der Ein -

richtungen zur S e l b st r e g i e r u n g in Aegypten nicht

mehr die Rede sein , solange jene Agitation gegen die

britische Okkupation andauert . " In dem soeben veröffent -
lichten Jahresbericht über die Lage in Aegypten zeigt Sir

Eldon Gorst , der britische Agent , daß er die Worte seines
Vorgesetzten beherzigt hat . Denn der langen Rede kurzer
Sinn ist der , daß der Versuch der englischen Machthaber , das

ägyptische Volk allmählich zur Selbstregierung zu erziehen ,
fehlgeschlagen hat .

Der Umschwung in der Gorstschen Politik ist wohl Haupt -
sächlich ans den mächtigen Einfluß der in Aegypten inter -
essierten europäischen Kapitalisten zurückzuführen , die die
leiseste Sclbstänbigkeitsregung des ägyptischen Volkes mit
Angst und Schrecken erfüllt . Der britische Agent will diese
Beeinflussung allerdings nicht gelten lassen ; denn an einer
Stelle schreibt er : „ Das bestehende System aufzugeben , weil
ein kleiner Teil der Bevölkerung voin heftiger Feindseligkeit
gegen die Besetzung erfüllt ist , und die Aegypter mit eisernen
Ruten zu züchtigen , wie von einigen geraten tvorden ist , deren

Kenntnis des Landes und der Schwierigkeiten der Lage �

um mich milde auszudrücken äußerst oberflächlich war ,
würde ein trauriges Zugeständnis des Mißerfolges sein . "
Dieser Passus scheint für das Album Roosevelts be -

stimmt zu sein , der sich, wie erinnerlich sein wird , nach seiner
Afrikareise zum Kämpen jener Kreise aufwarf , denen die

Gorstsche Politik der äußerlichen Reformen ein Greuel war .
Ter vorliegende Bericht beweist , daß diese Leute in Wirk -

lichkeit wenig Grund hatten , sich zu fürchten . Sir Eldon

Gorst ist ihnen nach kurzer Agitation bereitwilligst entgegen -
fchkoimnen . Er ist um eine Aitsrede keiueswegö verlegen .

Ws Mfeie Nefyxnlbestrebungc » . so meint er , « zerseo vsn de » .

Ueghpket ' lt nur als cm Zeichen de ? Schwäche ang' ese?Skk;
ändern wir deshalb einmal das Programm und zeigen Wik

unseren rebellischen unfreiwilligen Pfleglingen , was ' die Glocke

geschlagen hat . In der Zukunft müsse die englische Regierunf ,
den Aegyptern zu verstehen geben , / . daß sie keineswegs ge «
neigt ist , sich dazu treiben zu lassen , weiter oder schneller ins

der Richtung der Selbstregierung zu gehen , als es nach ihrer

Ansicht die Interessen des ganzen ägyptischen Volkes erfor «
dern . " Im übrigen unterschreibt Sir Eldon Gorst jede Silbe

des oben angeführten Ausspruchs des Ministers des Aeußeren .
Die „ liberale " englische Regierung wird also fortfahren ,

in Aegypten die Rolle des willkürlichen Polizeimeisiers für die

Kapitalisten zu spielen , der nach echt preußischer Art jeds
Nachgiebigkeit gegenüber den Forderungen des Volkes als

eine Tat ansieht , die man als Schwäche auslegen könnte «

Diese Politik steht so sehr - im Widerspruch mit der Politik ,
die englische Regierungen zu Hause betreiben , wo sie - es in

kluger Weise verstehen , die zeitgemäßen Forderungen des

Volkes wenigstens einigermaßen zu erfüllen , daß nur der Ein «

fluß der Finanzmagnaten als Erklärung des Rätsels heran «
gezogen werden kann . Den schon erlassenen Knebelgesetzer »
werden in Zukunft neue folgxn und England wird es dev

„ Kulturarbeit " der Rothschild und Konsorten zuzuschreiben
haben , wenn ihm eines Tages in einem auswärtigen Konflikt
das Pulverfaß am Nil , das ihm jetzt schyp fc> viel Angst Mi *
ursacht , in die Luft fliegt . �

ESrkel .

Unterdrückuna der Preßfreiheit ,
Konstantinopel , 19 . Mai . Tanin , Tanzimak , da ? Orga «

der Gemäßigtliberalen , das griechische Blatt ReologoZ und daS

Organ des Ulemavereins sind gestern kriegsgerichtlich wegen einer
Polemik über persönliche Fragen und wegen ausreizender Artikel

s uspendiert worden . Heute ist der Tanin als Dschenin uutee

verantwortlicher Leitung des früheren Finanzministers Dfchaviv
B e y erschienen . Auch die anderen verbotenen Zeitungen jjödl
unter anderen Namen erschienen . �

' » •

Marokko .
Der französische Vormarsch . \

Das Gefecht an der M u l u j a , in dem ein Hauptmann
und 19 Fremdenlegionäre fielen , läßt darauf schließen , daß
der Vormarsch der Mulujakolonne noch auf große «Schwierig «
keilen treffen wird . Bis jetzt besteht aber immer noch keine

Klarheit darüber , ob der Befehlshaber des Mulujakorps ,
General Tout6e . schon dep Befehl erhalten hat , die Muluia
zu überschreiten .

Die „ Liberte " meldet , der Kriegsminister habe infolgS
der Ueberrumpelung von Debdu dem General Toutee tele «

graphisch aufgetragen , alle für die Sicherheit seiner Truppen

nötigen Maßnahmen zu treffen . Doch sei das Verbot , den

Muluyafluß zu überschreiten , noch immer nicht aufgehoben
worden .

Die verschiedenen Kolgnnen , die vom Schaujagebirge nach
Fes vordringen , liegen heute keine zuverlässigen Meldungen
vor . Ueber die gegenwärtige Stellung der ersten dieser Ko «

lonnen , der des Obersten Brulard , wird überhaupt nichts
gemeldet . Es läßt sich also nicht sagen , ob diese Kolonne

am 29 . oder 21 . Mai vor Fes eintreffen kann .

Daß die Regierung damit rechnet , daß das marokkanische
Abenteu� ypch eine große Vermehrung der Expeditions «
truppen erfordert , beweist die Tatsache , daß fünfweiter «
große Dämpfer für den Trnppentranspart von Schiff «
fahrtsgesellschasteii� gemietet worden sjnd - . . Außerdem wird

auch Pas Wulüjakorps durch Truppennachschübe aus Algerien
weiter vermehrt . , ■ », »-«•Hj

Die Spanier sind auch nicht müßig und haben , der «

anlaßt durch die Vorgänge an der Muluja , eine Anzahl
Punkte außerhalb ihres eigentlichen Interessengebietes mili «
tärisch besetzt .

Amerika .

Berger im Kongreß .
Auf seinen , auf eine Petition mit 90 000 Unterschriften ge «

stützten Antrag auf Zurückziehung der Truppen von der mexik «
nischen Grenze hat Genosse Berger einen Zusatz zur Bundesver «

fassung beantragt , der die Abschaffung des Senats vor «
schlägt . Er betont darin , daß , im Gegensatz zu den überall ausf
Erweiterung der Volksrechte gerichteten politischen Bestredungetr .
in den Vereinigten Staaten durch die den ösfentlichen Interesse »,
feindlichen Mächte eine Erweiterung der Macht der Exekutiv «
gewalt , der Gerichte und des Senats herbeigeführt worden ist , wo ,
durch die außerordentliche Rückständigkeit der Vereinigten Staaten

bezüglich jeder Art von sozialer Schutzgesetzgebung und Einrich ,
tungen sozialer Hilfe mit verursacht worden sei.

'
Ganz besonderG

sei der Senat hinderlich und zwecklos und bedrohlich für die Frei «
heit des Volkes geworden . Seien doch viele seiner Mitglieder nicht
Vertreter des Volkes , sondern raffgieriger Vereinigungen . Unh
die Korruption , die mit der Wahl seiner Mitglieder häufig ver «
knüpft ist . habe die schlimmsten Skandale in der Geschichte dev
Nation geliefert . — An Stelle des Senats wird die Einführung
des Referendums vorgeschlagen , das auf Verlangen von
5 Proz . der Stiinmberechtigten in drei Viertel der Staaten inner «

hals drei Monaten nach Amiahme eines Gesetzes angewandt wer «
den und endgültig entscheiden soll . Darin liege eine ausreichende
Bürgschaft für konservative Jntoressen . da das Referendum , wie
das Schweizer Beispiel beweise , tatsächlich die konservativste Macht
sei , die eS gibt . — Aussicht hat der Antrag natürlich nicht . Er ist
aber ein treffliches erstes Geschoß gegen de»» in den Bcreiiiigteg
Staaten mehr als irgendwo betriebenen lächerlichen Kultus einer
als unfehlbar angeschenen , in Wahrheit großenteils veralteten
und dielfach ' verr�jteten Verfassung .

Berger ist dein Komitee zugewiesen worden , dem die Ver »

waltnng . deS Bundesdistrikts Columbia mit der Hauptstadt
Washington untersteht . DaS ist zwar kein hochpolitisches Amt .
Aber es gibt ihm die Möglichkeit , seine in Milwaukee seit langen »
erprobte Fähigkeit praktischer Verwaltung zu beloähren und bte
mit Schuld des Präsidenten und des Kongresses in der Bundes ,
Hauptstadt herrschende Mißwirtschaft nach sozialdemokratischen
Rezepten zu bekämpfen .

Mxiko .
Die Abdankung Diaz ' .

Mexiko , 19 . Mai . Halbamtlich wird erklärt , daß Diaz
am 24 . oder 23 . Mai ' die Präsidentschaft Niederlegen
wird . Die einzelnen Bestimmungen des neuen W a h I g e «
s e tz e s sind entworfen worden , und zwar nach den Grund «
zügen des französischen Wahlgesetzes .

Trotz Wasfeii stillstand * und Friedensverhandlungen .
New Vor ? , 19. Mai . - Die „ Associated Preß * meldet aus Euer »

uavaca ( Mexiko ) : Hier «ingetrosfeno Flüchtlinge berichten von einer
blutige », Schlacht , die bei Huautla , zwanzig �Meikei » sädostirärtS ,
tu » Gange sein soll . Di « Stroßc, » seien Uli » Gesaltrücn nutz Ber »
vtMetc » bedeckt . , .



GewerkfchaftUcbea .
Die JMaifderftlagfe der Ramburgcr Rolz -

{ ndurtriellen gegen den Rolzarbeiter - Verband

Beinahe fünf Jahre lancz hat dieser bekannte , aus der

Beteiligung an der Maifeier 1906 resultierende Prozeß die Ge -

richte aller Instanzen in Bewegung gehalten . Am 16 . Mai

1995 schloffen der Arbeitgeberschutzverband der Hamburger
Holzindustrie und die Hamburger Verwaltungsstelle einen

Tarifvertrag ab . Wegen ihrer Beteiligung an der

Maifeier 1996 wurden die Arbeiter von 13 dem Schutzverbande
angehörenden Firmen auf 3 Tage ausgesperrt , was

diese Arbeiter mit einer Forderung von 5 Pf . Lohn

erhöhung pro Stunde beantworteten . Ueberdiedrei

zehn Betriebe wurde die Sperre verhängt
Hierin erblickten die Unternehmer einen T a r i f b r u ch
Sie erhielten aus der Schutzverbandskasse eine Entschädigung
von 7965 M. Als Zessionar der dreizehn Firmen strengte
der Schutzverband gegen 1. den Holzarbeiterverband , 2. die

Ortsverwaltung Hamburg dieses Verbandes und 3. den

damaligen Vorsitzenden der Ortsverwaltung Hamburg , Neu >

mann , eine Entschädigungsklage in Höhe von 6599 M. an

Durch Urteil des Landgerichts Hamburg vom 2. Februar
1997 wurde die Klage gegen 1 und 3 dem Grunde nach für

berechtigt erklärt und der weitergehende Teil zurück -
gewiesen . Durch Urteil vom 5. November 1998 hat das

hanseatische Oberlandesgericht als Berufungsinstanz das
Urteil gegen den Gesamtverband aufgehoben ,
da die Ortsverwaltung bezw . deren Bevollmächtigter Neu

mann den Tarifvertrag abgeschlossen hätte . ( Die Verwal

tungsftelle Hamburg schied aus , da gegen das Urteil des

Landgerichts , soweit diese in Frage kam , keine Berufung ein -

gelegt war . ) Bezüglich des Beklagten Neumann

wurdedemKlageanspruchstattgegeben . Gegen
dieses Urteil wurde von beiden Seiten Revision beim Reichs
gericht eingelegt . Der Beklagte wendete ein , daß der abge
schlosfene Tarifvertrag unter die Bestimmungen des Z 152
der Gewerbeordnung falle , wonach jedem Beteiligten der
Rücktritt von den getroffenen Vereinbarungen freistaird und

daher weder Klage noch Einrede stattfinden könnte . Im
Gegensatz zum Oberlandesgericht entschied das Reichsgericht ,
daß nicht nur der Schutzverband als Organisation , sondern
auch jede einzelne Firma den entstandenen Schaden geltend
machen und von Neumann einfordern könne . Die Klage
wurde dann an die erste Instanz zurückverwiesen . Das
Landgericht hat in der Sitzung vom 21 . Februar 1911
dem Klageanspruch in vollem Umfange statt -
gegeben , welches Urteil das Oberlandesgericht
am Donnerstag bestätigt hat . Der Beklagte soll also
an die Kläger einen Betrag von 6599 M. nebst Zinsen und
einen erheblichen Teil der fetten Prozeßkosten sowie 4 Proz .
Zinsen vom Klagetage ab zahlen .

Daß die Kläger den ihnen angeblich erwachsenen Schaden
durch die Maiaussperrung s e l b st provoziert haben , ficht
die Gerichte nicht an : diese halten den Herrenstandpunkt des
Unternehmertums für selbstverständlich , wie wir seinerzeit
bei der Kritik des rcichsgerichtlichen Urteils dargelegt haben .

Berlin und Umgegend .

Der Streik der Bauklempner Groß - BerlinS dauert unverändert
fort . Die Streikenden hatten sich gestern vormittag wiederum
vollzählig im Gewerkschaftshause versammelt . Der Referent
Cohen teilte mit , daß sich besonders Wichtiges seit der vorigen
Stneikversammlung nicht ereignet hatte . Eine Erscheinung , die
man früher nicht beobachten konnte , ist es , daß jetzt versucht wird ,
die Arbeit dadurch fertiggestellt zu erhalten , daß neue Kleinmeister
im Klempnergewerbe gemacht werden sollen , und zwar in der
Weises daß diese Leute die Arbeit angeblich direkt vom Bauunter -
nehmea übernehmen sollen , um sie als selbständige Meister eigen -
händig auszuführen . Es ist selbstverständlich , daß solche Arbeit
nichts omderes als Streikarbeit ist , und daß die Streikenden sich
auf keinen Fall auf dergleichen Machenschaften einlassen . Im
übrigen erscheinen in der „ Bolkszeitung " tagtäglich Annoncen ,
tmrch die auf einem oder anderem Umwege nach Streikbrechern
gesucht wird . Da verlangt z. B. die „ D a ch s ch u tz - G e s e l l -
fchaft " nach „ Klempnern für Gas uno Wasser " , und
andere Firmen suchen , ohne ihren Namen zu nennen , unter Chiffre
nach Wertstattklempnern für Gießkannen und der -
gleichen , während es sich in Wirklichkeit um Bauarbeit handelt .
Auf diesen Schleichwegen werden die Unternehmer aber auch nicht
dazu kommen , ihre Arbeit fertiggestellt zu erhalten . Die Klempner -
meister haben am Donnerstag abend eine Versammlung abgehalten ,
wo über den Streik gesprochen wurde . Es ist hier und da auch
die Rode davon , daß die Absicht bestehen sollte , den Klempnerstreik
ipit einer allgemeinen Aussperrung im Baugewerbe zu beand -
Worten . Aür die meisten Banberufe bestehen aber bekanntlich
Tarifverträge . Es gehört eine Verletzung eingegangener Verpflich -
tungen dazu , wenn wirklich dergleichen geplant sein sollte . Uebri -

gens würde ja auch eine solche Maßnahme die Bauklempner keines .

wegs abhalten , ihren Kampf durchzuführen . Der Redner teilte

ferner mit . daß die Firma Bischofs u. Heinrich , die mit
einer Klage wegen Vertragsbruch droht , dem Metallarbeiterverband

geschrieben hat , daß sie ihren Streikenden bis zum 18. Mai Frist
lassen wollte , die Arbeit wieder aufzunehmen , und daß sie sich
keines Vertragsbruches bewußt sei und deshalb auch vom Metall -
arbeiterverband die Jonehaltung des Tarifvertrages fordern müsie .
Der Firma ist daraus geantwortet worden , daß , wenn es sich wirk -

lich so verhielte , wie sie sichreibt , die Bauklempner gar keine Ursache

gehabt hätten , die Arbeit dort niederzulegen . Aber es seien eben

tatsächlich Tarifverletzungen vorgekommen . Eine Antwort der

Firma war bis gestern auf dieses Schreiben noch nicht eingegangen .
— An die Ausführungen des Referenten schloß sich eine kurze

Diskussion , die wieder einmal zeigte , daß die Einmütigkeit der

Streikenden und ihr ernster Wille , den Kampf mit aller Kraft

durchzuführen , so lange es sein muß , nichts zu wünschen übrig

lassen . _

Die Lohnbewegung der Berliner Bäcker .

Wenn man nichts weiß und sich doch als gut unterrichtet

zeigen möchte , dann werden der gespannt aufhorchenden Mitwelt

in der Regel die größten Dummheiten unterbreitet . In dieser

Lage befinden sich jetzt verschiedene bürgerliche Blätter . Niemand

kann zurzeit wissen , welchen Verl - yif die Lohnbewegung der Wicker

nehmen wird . Das hindert einige Blätter aber nicht , mit größter

Bestimmtheit zu erzählen , waS der Bäckerverband in den nächsten

Tagen hinsichtlich der Lohnbewegung tun werde . Alle derartige

Mitteilungen sind natürlich nichts als Vermutungen gewisser Be -

richterstatter , wenn sie auch der Welt als feststehende Tatsache

mitgeteilt werden . Die „ Verl . Morgenpost " geht bei ihrem be -

kannten SensationSbedürsniS am weitesten in der Irreführung
ihrer Leser . Das Blatt behauptet , es stehe nun fest , daß am

nächsten Mittwoch überall dort , wo die Arbeitgeber den ihnen

vorgelegten Tarif nicht anerkenner . dje Arbeit niedergelegt werde .

Wie wir schon gestern bemerkten , werden die Vertrauens -

männer deS Bäckerverbandes erst am Dienstag beschließen , welche

Taktik eingeschlagen werden soll . Was für den Mittwoch feststeht ,

kann also auch noch niemand wissen , am allerwenigsten die

' „ Morgenpost " oder sonst ein bürgerliches Blatt . Man darf natüt

lich als feststehend voraussetzen , daß der Bäckerverband angesichts

dieser Situation nicht in Untätigkeit verharren , sondern den Weg

finden wird , auf dem er zur Anerkennung seiner Forderungen ge -
langen kann .

Die Stimmen aus Meisterkreisen , die ein Vertragsverhältnis
mit dem Verbände eingehen möchten , mehren sich . Gestern hat

auch der Ortsverein der Bäckermeister in Treptow - Baumschulenweg
dem Verbände mitgeteilt , daß er den Schiedsspruch anerkennt

obgleich die zuständige Innung , der die Ortsvercinsmitglieder an -

gehören , denselben abgelehnt hat .

In unserem gestrigen Artikel ist ein Fehler enthalten , den
die Leser wohl sogleich als einen solchen erkannt haben werden .
Die Innungen haben nicht 1409 Stimmen für und 600 gegen den

Schiedsspruch abgegeben , sondern umgekehrt ist es : 1400 Stimmen
wurden für Ablehnung und 600 für Annahme des

Schiedsspruchs abgegeben .

Die Freie Bereinigung der Bäckermeister von Berlin und

Nixdorf hielt gestern eine Versammlung ab , welche Stellung nahm

zu der Ablehnung des Schiedsspruches durch die Innungen . Die

Redner , welche zu dieser Sache sprachen , drückten ihr Verlangen
aus nach einer tariflichen Vereinbarung mit den Arbeitnehmern .
Der Schiedsspruch wurde als durchaus annehmbar und seine Au

nähme durch die Gesellenversammlung als erfreulich bezeichnet .
Das Ergebnis der Erörterungen war die Annahme der folgenden
Resolution :

„ Die Versammlung bedauert , daß die Innungen in ihrer

Mehrheit dem Schiedsspruch des Einigungsamtes nicht zugestimmt
haben . Da die Frei « Vereinigung infolge de ? Widerspruchs der

Innungen an den bisherigen Verhandlungen nicht teilnehmen
konnte , trägt sie auch keine Verantwortung an der hisher für die

Bäckermeister recht unliebsamen Situation . Die Versammlung
beauftragt die Vorstände der Freien Vereinigungen von Berlin
und Rixdorf , sofort das Einigungsamt des Berliner Gewerbe -

gerichts anzurufen zwecks Beilegung der Differenzen . Die Ver -

sanrmlung überläßt es den Vorständen , wieweit diese mit den -

jenigen Innungen in Verbindung treten wollen , welche dem

Schiedsspruch zugestimmt haben . Die Versammlung übernimmt

aber für das Verhalten der Innungen , welche vor das Einigungs -
amt mitgehen , keine Garantie . "

«

Ein Tarif der Innungen mit den Gelben

ist gestern abend vereinbart worden . Er kam so zustande : Die
Gelben hatten den Schiedsspruch abgelehnt , wie es heißt , weil er

ihnen zu weit ging . Darauf suchte die Lohnkommission der Gelben
bei den Innungen erneute Verhandlungen nach . Die Innungen
gaben dem statt und luden auch die Gesellenausschüsse ein . So -
weit wir feststellen konnten , waren aber diejenigen Gesellenaus -
chußmitglieder , die dem Verbände der Bäcker angehören , nicht er -

schienen. Die Gesellen waren also lediglich durch Gelbe und

Indifferente vertreten . Ihr Wdrtführer war Wischnöwski . Die

Arbeitgeber waren durch die Obermeister vertreten . Herr Rahardt
leitete dip Verhandlungen als Unparteiischer . — Das Ergebnis
der Verhandlungen war , daß der Schiedsspruch des Einigungs -
amtes nach den Vorschlägen Wischnöwskis , die er stets entsprechend
abänderte , wenn die Meister Einwendungen machten , so umge -
ändert wurde , wie es die Innungen wünschen . Vor allem wurde
der paritätische Arbeitsnachweis des Schiedsspruches in einen Jen -
tralinnungsarbeitsnachweis umgewandelt . In der RuhetagSfräge
begnügte man sich mit der Zusicherung deS Obermeisters Schmidt .

daß eine Polizeiverordnung , welche die Sonntagsruhe in den

Bäckereien einführt , in nächster Zeit Hejßmmt zu erwarten sei .
Auch in allen übrigen Punkten verständigten sich die Parteien sehr
leicht , da die hier anwesenden Arbeitervertrcter überhaupt keine

eigene Meinung hatten . — Nachdem die Verhandlungen beendet

waren , sagte Obermeister Schmidt , wenn der Bäckerverband , WaS

vielleicht möglich sei , ebenfalls um Verhandlungen nachsuchen sollte ,
dann würden die Innungen auch mit dem Verbände verhandeln .

Deutschen Reich .

Zur Tagesordnung des Gewerkschaftskongresses .
Für die einzelnen Tagesordnungspunkte des 8. Gewerkschafts -

longresseS sind nunmehr die Referenten festgesetzt . Den Rechen »

chaftSbericht der Generalkommission wird der Borfitzende Legten
erstatten . Ueber das Koalitionsrecht in Deutschland und den Bor -

entwurf zu einem deutschen Strafgesetzbuch wird Rechtsanwalt
Dr . Heinemann referieren , über Heimarbeiterschutz und HauS -

arbeitSgesetz C. Deichmann lVorsitzender des Zigarrenarbeiter -

verbandeS ) , über Arbeiterschutz und Srbeiterversicherung Robert

Schmidt fMitglied der Generalkommisston ) , über Arbeitsnachweis
und Arbeitslosenunterstützung Paul Umbreit ( Redakteur des

. Korrespondenzblattes " ) , über die Stellung der Privatangestellten im

Wirtschaftsleben P . Lange ( Redakteur des . Handlungsgehilfen " )
und über Bildungsbestrebungen und Bibliothekwesen in den Gewerk -
chaften S a s s e n b a ch ( Mitglied der Generalkommission ) .

Zum Streik im Mitteldeutschen Brannkohlenrevier .
Die von den Agenten herangeschlcppten fremden Arbeiter

haben das Revier wieder meist verlassen . Die Werksverwaltungen
ind in arger Verzweiflung . In Teuchern drangen in der

Nacht vom 16. zum 17. Mai der Werbeagent Krause in Be -
gleitung des Ingenieurs Berg er und des Obersteigers
Leopold von der Grube „ Voß " in die Behausung der Nestau -
ration „ Zum grünen Baum " ein , um die von Streikenden dort
untergebrachten fremden Arbeiter , die im Tagebau dieser Grube
tätig sein sollten , abzuholen . Ihren Zweck , die Leute mit zur
Grube zu bekommen , erreichten sie nicht . Da » Eindringen dieser
Herren in die Behausung war nn Augenblick in der kleinen Land -
ladt bekannt geworden . Die streikenden Bergleute kamen zu

Dutzenden zum Streiklokal . Das rettete die Eindringlinge
übrigens vor Tätlichkeiten , die ihnen die hergelockten Arbeits «
willigen angedeihen lassen wollten .

Mit allen Mitteln wird versucht , die Leute zu halten . Ihre
Papiere herauszugeben , wird ihnen verweigert . Als sie auf die
Grube kamen , um ihre Papiere zu fordern , wurden sie zum
Bleiben aufgefordert und mit Zigaretten traktiert . Doch alles
umsonst .

In Theissen hat die Verwaltung der Grube „ Gottlob "
nach einem obsiegenden Urteil des Schöffengerichts in Zeitz einige
Werkswohnungen räumen lassen . Andere Bergleute , die auch ver -
urteilt worden sind , ließ die Verwaltung einstweilen in den
Werkswohnungen , sicher in der Hoffnung , sie noch zur Arbeit be -
kehren zu können . Diese Hoffnung wird vergeblich sein .

Einige Streikende hatten beim Bahnbau , andere bei Hoch -
und Tiefbauunternehmern Arbeit erhalten . Sie sind zum Teil
wieder entlassen worden , weil , wie ein Unternehmer erklärte , eine
Liste der Streikenden vom Bergbauverein versandt worden sei .

Am 17. Mai fanden im Revier sechs Versammlungen der
Frauen statt . Diese gelobten , im Kampfe ihren Männern zur
Seite zu stehen . Am 18. Mai fanden drei überfüllte Versamm -
lungen der Streikenden statt . Am 19. Mai sollten zwei weitere

Versammlungen folgen . Die Stimmung der Streikenden ist gut ;
mit Ruhe und Ernst führen die Arbeiter den Kampf.

Bäckerstreik in Breslau . Nachdem die Versuchs , mkk den

Meistern zu einer Verständigung zu gelangen , gescheitert sind ,

haben die Bäcker gestern den Streik beschlossen . Einige dreißig

Meister haben gleich darauf die Forderungen bewilligt .

Die Dresdener Bäckergehilfen beschlossen ebenfalls in eine

Tarifbewegung einzutreten . In der Hauptsache wird die Beseiti -

gung des Kost - und Logiszwanges im Hause des Arbeitgebers ge -

fordert . An dessen Stelle soll ein Lohnaufschlag von 12 M. treten ,

so daß der Mindestlohn in der Folgezeit 23 M. betragen soll . Des

weiteren wird die Errichtung eines paritätischen Arbeitsnachweises

angestrebt und die Einführung eines 36stündigcn Ruhetage » in der

Woche . Die aufgestellten Forderungen sind der zuständigen Zwangs .

innung zu Dresden bereits unterbreitet und es mutz abgewartet
werden , ob sich dieselbe zu Verhandlungen über die eingereichten

Forderungen verstehen wird . Zuzug nach Dresden ist fernzuhalten .

Keine Textilarbeiteraussperrung im Münsterlande .

Die christlichen Führer haben die drohende Aussperrung von

14 000 Textilarbeitern zu verhindern gesucht , indem sie die streikenden

Textilarbeiter der Firma Kalck in Warendorf zur Wiederauf -

nähme der Arbeit bewegten . Die Streikenden faßten auch den Be -

schlutz , am Mittwoch die Arbeit wieder aufzunehmen . Die frommen

katholischen Textilbarone verlangen aber , daß die Streikenden er -

klären sollen , die Arbeit bedingungslos wieder aufzunehmen . Es ist

wohl anzunehmen , daß die christlichen Führer den Arbeitern auch

das zumuten werden , _

Zum Streik auf Zeche „ Glückauf - Segen " .

In der vorletzten Versammlung der Belegschaft war beschlossen

worden , daß der Versuch unternommen werden solle , daß die

Organisationsleitungen direkt mit der Zeche verhandelten . Der Vor -

schlag war von den Hirsch - Dunckerschen gemacht worden ; sie er -

klärten , daß auf diese Weise �der Streik im Sauerlande zum be -

friedigenden Abschluß gebracht worden sei . Aber auch dieser letzte
Versuch zur Verständigung ist gescheitert , die Zechenverwaltung zeigt
sich unversöhnlich . Die Belegschaft , die sich nun schon acht Wochen
im Streik befindet , will aber ausharren . Die Belegschaft ist einig ,
und Streikbrecher haben sich weiter nicht gefunden . Erst nächste
Woche , Mittwoch , soll die nächste Versammlung stattfinden .

Der Streik auf Zeche „ Bergmann " bei Witten ist gc -
scheitert . Als sich plötzlich 30 Arbeitswillige gefunden hatten und
ein größerer Abfall in den nächsten Tagen noch zu befürchten war ,
beschloß die Belegschaft , die Arbeit wieder aufzunehmen . Der Streik

hat hier etwa neun Wochen gedauert .

Der Ausstand der Schuhmacher in Groß - Stuttgart fcmett un¬
verändert fort . Ein vor kurzem gemachter Versuch , Untcrhand -
lungen anzubahnen , scheiterte an dem unerfüllbaren Verlangen der

Meister und der Christlichen , es müßte in der Kommission der

Ausständigen unbedingt ein Vertreter der christlichen Organisation
sein . Wie unberechtigt dieses Verlangen ist, geht daraus hervor ,
öaß die Christlichen mit den Meistern einen Tarif vereinbarten ,
den sie als „ großen Erfolg " feiern , daß die Christlichen als Arbeits -

willige weiter arbeiten und mit allen Mitteln versuchen , von aus -
wärts Streikbrecher heranzuziehen , mit einem Worte , daß sie alles

tun , um die Lohnbewegung zunichte zu machen . In ihrer Presse
chreiben sie , daß für die Christlichen in Stuttgart kein Recht bestehe .

Trotz alledem aber verlangen sie , daß bei den Unterhandlungen zur
Beilegung des Streiks , der doch für sie gar nicht besteht , ein Ver -
treter der Christlichen dabei sein muß . Nehmen wir an , es käme
im Beisein des christlichen Vertreters zu Unterhandlungen und sie
ührten zu keiner Einigung . Was dann ? Die Christlichen würden

ruhig weiterarbeiten , weiter versuchen . Streikbrecher heranzuziehen ,
weiter behaupten , in Stuttgart bestehe kein Streik , während die
Schuhmacher vom Zentralvcrband weiter kämpfen müßten . Dayrc
ist ihr Verlangen blühender Unsinn .

Zuzug von Schuhmachern nach Stuttgart ist nach wie vor streng
' ern zu halten .

Die Lohnbewegung der Maschinisten «nfc Heizer vet » et KLkw -
Düsseldorfer Dampfschiffahrtsges ellschaft konnte mit Erfolg be -
endet werden . In Verhandlungen mit der Direktion der Düffel -
dorfer Gesellschaft wurde eine Einigung für daS Personal der

Düsseldorfer Boote erzielt . Es kam ein dreijähriger Tarifvertrag
zustande . Die zweiten Maschinisten bekommen eine Lohnerhöhung
von 3 M. pro Woche , die Heizer 4 M. , in den nächsten zwei Jahren
abermals je 50 Pf . Die bisher gezahlten Sommerzulagen von
2 M. bleiben bestehen . Die Arbeitszeit im Hafen ist auf
Stunden festgelegt , Sonnabends auf 8K Stunden . Der Arbeits¬

nachweis des Zentralverbandes der Maschinisten »rnd Heizer ist
anerkannt .

HusUnd .

Holzarbeiter ! In Wlinterthur ( Schweiz ) Haffen Ke er -
ganisierten Tischlermeister den erst kürzlich mit dem freien und
christlichen Holzarbeiterverband geschlossenen Arbeitsvertrag wieder

gebrochen . Seit dem 15. Mai find sämtliche Bau - , Möbeltischler
und Anschläger ausgesperrt . Die Tischlermeister sind zum Teil

sehr hitzige Chauvinisten , suchen aber trotzdem gegenwärtig im
Auslände Streikbrecher anzuwerben . Zuzug von Holzarbeitern
aller Branchen ist strengstens fernzuhalten . ,

« Das Aussperrungskomitee . !

Hetzte Nacbricbtcn .
«• Weitere Schwierigkeiten in Marokko .

Tanger , 19 . Mai . ( Meldung der P . C. ) EinWWWW . » mhtkoses
Telegramm au » Cosa Bianca besagt , daß die Zemmur , die Ben

Sasfer und die Zuja - Stämme sich eifrig bemühen , den noch ruhigen
Stamm der Tadla zu bewegen , daß er sich dem Aufstand « anschließe .
Doch erklärt dieser Stamm , daß er erst die Ernte abwarten wolle ,
bevor er sich entschließe , mit den anderen Stämmen gemeinsame
Sache zu machen .

_

Eine Fremdenlegion in Spanien .
Madrid , 19. Mai . ( Meldung der P . C. ) Die gemischte Kam »

Mission , welche sich mit der Abfassung des Gesetzes für die all -
gemeine Wehrpflicht beschäftigt , beriet heute den Vorschlag über die
Schaffung von freiwilligen Kolonialarmren . Sie setzte fest , daß
es zulässig sei , diesen Truppenteilen in Nordafrika und Guinea
Fremde zu attachieren . _

Steucrverweigerung in China .
Honkou , 19 . Mai . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Von vielen Tausenden besuchte Versammlungen in
Tschang - scho in der Provinz Honan protestierten gegen die lieber »
gäbe der Eisenbahnen an dir Staatsverwaltung . Es wurde be -
schlössen , keine Steuern mehr zu bezahlen . Der Gouverneur war
nicht imstande , die Zusammenrottungen zu verhindern . Der
Generalgouverneur erließ Anordnungen zum Schutze der Aus -
länder .

Gegen Tuberkulose und Pest .

M- Skau , 19. Mai . ( W. T. B. ) Der Direktor des Instituts
Pasteur , Metschnikow , ist mit seinen Assistenten Burnicr , Salinbcli
und Damatuha hier eingetroffen . Die Herren werden sich nach
dem Gouvernement Astrachan begeben , um die Tuberkulose und
die Pest zu studieren und sich der russischen Expedition anzu -
schließen ._ _ _ _ _ _

_ _
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vis Keichsveriicherungzoränuvg
im Plenum des Reichstages .

Auf dem gewaltigen Gebiete der Unfallversicherung
deren Mängel die Arbeiter im Laufe der Jahre so schwer haben

empfinden müssen , sind ebenfalls fast alle sozialdemokratischen An

träge ohne Debatte von den Kompromitzparteien abgelehnt worden .

Aus dem letzten Teil der Unfallversicherung ist noch anzuführen :
Der Arbeitgeber soll berechtigt sein , seine Pflichten in Sachen der

Unfallverhütung in seinem Betriebe seinem Betriebsleiter zu über

tragen und sich damit von jeder Verantwortung für den Mangel

von Unfallverhütungsvorschriften freizumachen . Die Sozial -
demokraten beantragten » daß diese Bestimmung gestrichen
werde und der Arbeitgeber selbst in allen Fällen für mangelhafte

Schutzeinrichtungen verantwortlich sein soll :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Kleine Haus - und Ziergärten , die nicht regelmäßig und in er -

heblichem Umfange mit besonderen Arbeitskräften bewirtschaftet
werden und deren Erzeugnisse hauptsächlich dem eigenen Haushalt

dienen , gelten nicht als landwirtschaftlicher Betrieb . Unfälle , die

sich bei der Arbeit in diesen Gärten ereignen , sollen demnach von

der Unfallversicherung nicht entschädigt werden . Die Sozial -
demokraten beantragten , daß unter allen Umständen dann

wenn Lohnarbeiter in diesen Gärten beschäftigt werden und dabei

verunglücken , die Unfallentschädigung nach den Grundsätzen der

Reichsversicherungsordnung gewährt werden müsse :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

In der landwirtschaftlichen Unfallversicherung werden nur die

sogenannten Facharbeiter nach ihrem wirklichen Arbeitsverdienst

entschädigt . Für die anderen Arbeiter wird die Unsallrente nach
dem sogenannten Ortslohn berechnet , auch wenn dieser weit hinter
dem wirklichen Arbeitsverdienst des Verunglückten zurückbleibt
Die Sozialdemokraten beantragten , daß diese Unterschei -
dung zwischen den Facharbeitern und den andern Arbeitern ge
strichen und für alle Arbeiter die Unfallentschädigung nach dem

tatsächlichen Verdienst berechnet wird :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Die Sozialdemokraten beantragten dann ferner , daß
auch diejenigen Arbeiter , die gewöhnlich in der Industrie , Bau

gewerbe z. B. , als Tagelöhner beschäftigt sind und hier erheblich
mehr als die Tagelöhner in der Landwirtschaft verdienen , ebenfalls
als Facharbeiter behandelt werden , wenn sie vorübergehend in der

Landwirtschaft bei kleineren Bauten und ähnlichen Arbeiten be

schäftigt werden . Für sie müßte dann auch die Unfallentschädigung
nach ihrem wirklichen Arbeitsverdienst und nicht nach dem söge -
nannten OrtSlohn berechnet werden :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Die landwirtschaftlichen Arbeiter bekommen nicht den söge -
nannten Unfallzuschuß zum Krankengeld . Dies ist bekanntlich eine

Erhöhung des Krankengeldes von dem Beginn der fünften Woche
ab und tritt für die anderen Arbeiter bei allen Krankheiten ein ,
die die Folge eines Unfalles sind . Die Sozialdemokraten
beantragten , diese Ausnahmebestimmung gegen die landwirtschafti -
lichcn Arbeiter zu streichen :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Dem ReichSversicherungsamt ist es ausdrücklich verboten , an
Stelle der Genossenschaften , die ihre Pflicht in bezug auf die Un

fallverhütung gröblich vernachlässigen , Unfallverhütungsvorschriften
zu erlassen und technische Aufsichtsbeamte anzustellen . Die So

zialdemokraten beantragten , diese unerhörte Begünstigung
gewissenloser Agrarier zu streichen :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .
Die Sozialdemokraten beantragten , daß die Sce - Un

fallverficherung auf die Personen ausgedehnt werde , die von in
ländischen Schiffen , ohne zur Schiffbesatzung zu gehören , in in -
ländischen Häfe : auf Kanälen und Flüssen beim Löschen und Laden ,

kleines Feuilleton .
Gustav Mahler f . Wie beim Tode KainzenS erlebten wir die

letzten Wochen wieder das abstoßende Schauspiel , daß ein Künstler
nicht in Ruhe sterben konnte . Die bürgerliche Presse überbot sich
in telegraphiichen Bulletin ? und Diagnosen von geschätzter Seite .
Sie machte ein Wesen , als ob ein Fürst sterben wolle und glaubte
wohl noch , damit dem Künstler die Größe zu verleihen .

Mahler war krank von Amerika zurückgekommen . Die kolossalen
Preise , die man ihm drüben bot , hatten ihn verlockt . Der Mann ,
der immer im schmächtigen Körper eine ungeheure Energie ent -

flammt hielt und unter Ueberdruck arbeitete . glaubte auch
diese überstürzte Fülle von Konzerten noch seinem schon ge -
schwächten Herzen zumuten zu können . Der große Goldklumpen
sollte schnell errungen werden . Und dann . . . Ja , und dann kani
das Sterben . Mühsam konnte der Totiranke noch Wien erreichen ,

wohin ihn die letzte Sehnsucht von Paris aus trieb . Donnerstag
abend hatte er auSgerungen in der Stadt , die seine Kämpfe und
Triumphe gesehen hatte .

Es ist etwas Tragisches in dem Schicksal dieses WillenSmenschen ,
der alles dem verzehrenden Drange nach Herrschaft durch Arbeit
dankte . In ihm war das Tempo de « kapitalistischen Zeitalters . AuS
kleinen jüdischen Verhältnissen ( geb . am 7. Juli t8S0 in Kalischt in
Böhmens swwingt er sich zum NniversitatS - und Konservatoriums -
beiuw auf . Mir 20 Jahren ist er Kapellmeister , mit 28 Jahren
Direktor der Königlichen Oper in Budapest , dann in Hamburg tätig
und 1897 am Ziel : Direktor der Wiener Hofoper . Als Dirigent ist
er ein unerbittlicher Tyrann , ein Diktator des Taktstockes , der nichts
kennt als seine » Willen , die Partitur mittels «ine » disziplinierten
Orchesters zu gestalten . Er kann alle «, wa » er will . Aber lein
nervöser Machtdünkel entlädt sich auch nach oben . Die Wiener Hof «
oper verdankt ihm viel , aber eineS TageS ist der Krach mit den
Hoichargen irreparabel : 1909 geht Möhler . DaS aufreibende anieri -
kaniichc Experi,ne »t bringt ihm viele Enttäuschungen und die An -
warlschafl aus de » Tod . Leider wird er nicht der letzte Künstler
sein , der dem Fluche de « lockenden Goldes erliegt .

Die Presse hat den reproduzierenden Künstlern , den Schau¬
spielern . Dirigenten und Sängern , heute eine Bedeutung verliehen ,
die nur o » S dein ganze » Kunstreklomebetricbe und der lächerlichen
herangezüchletcn Pcrsonaliennengier des Publikums zu erklären ist .
Auch Mahler hat daran partizipiert . Er wäre als Kapellmeister
edcm ' o berühmt geworden , wie er cS wurde , auch wenn er kein
schaffender Künstler gewesen wäre .

MahlerS künstle , ischcS Werk umfaßt die Bearbeitung der nach -
gelassenen Oper . Die drei Pinto » ' von Weber , einige Lieder -
konipostlionen und acht Sinfonien . Die achte Sinfonie wurde vorige »
v�dr von ihm selber unter einem ungeheuren Aufgebot äußerer Mittel
w München aufgeführt . Unter den drei modernen Sinfonikern
rv Strauß , Reger und Mahler — ist Mahler der um -
nrutenste . Er ist ein eminenter Techniker , ein Kenner aller
Klangeffckte , ein ungemem farbiger Jnstrumentalist . Er hat große

bei der Beauffichtigung , Reinigung und dergleichen Arbeiten bc -

schäftigt werden :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Die Sozialdemokraten beantragten weiter , die See -

Unfallversicherung auf die Folgen der klimatischen Krankheiten bei

den Seeleuten auszudehnen :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

In der See - Unfallversicherung sind auch die Unternehmer der

gewerblichen Betriebe der See - Schiffahrt versichert , wenn das See -

fahrzeug nicht mehr als fünfzig Raummeter Gcsamtraum hält und

weder Zubehör eines größeren Fahrzeugs noch zur Fortbewegung

durch Dampf oder ander Mcschinenkräste eingerichtet ist . Die

Sozialdemokraten beantragten , die Versicherung auf die

Unternehmer dieser Art auszudehnen , auch wenn das Fahrzeug
bis zu 100 Raummeter Gesamtraum hält :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Die Versicherungspflicht besteht in den oben angeführten Fällen
nur dann , wenn der Unternehmer zur Besetzung des Fahrzeugs
gehört und bei dem Betriebe regelmäßig keine oder höchstens zwei

Versicherungspflichtige gegen Entgelt beschäftigt werden . Die

Sozialdemokraten beantragten , daß die letztere Be -

schränkung , daß nur höchstens zwei Versicherungspflichtige gegen
Entgelt beschäftigt werden dürfen , zu streichen :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Ferner beantragten die Sozialdemokraten , daß für

Personen der Schiffsbesatzung , für die kein besonderer durchschnitt -

licher Jahreslohn festgesetzt ist , bei der Berechnung der Unfallent -

schädigung die durchschnittlichen Lohnsätze der Personen zugrunde

gelegt werden , die ihnen im Range und in der Höhe gleich oder am

nächsten stehen :

Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Die Sozialdemokraten beantragten weiter , daß den

Seeleuten während der ersten dreizehn Wochen nach dem Unfall
unter allen Umständen von ihrem Arbeitgeber mindestens das ge -
währt werden muß . was nach den Bestimmungen der Gewerbe -

Unfallversicherung dem Verunglückten gewährt werden muß , wobei

aber als Grundlohn der Heuer gilt :

Abgelehnt von den Kompromißparteien » >

Reickstag .
17S . Sitzung . Freitag , den 19 . Mai ,

mittags 12 Uhr .

Am BundeSratStisch : Dr . Delbrück .

Die Beratung der

ReichSverfichernngSordnung
wird fortgesetzt beim Abschnitt

Invaliden - und Hiuterbliebenenverfichernng .
§ 1212 bestimmt den KreiS der Verficherungspflichtigen ; Vor -

auSsetzung für die Vcrsicherungspflicht der Betriebsbeamten . Werk -
meist « , Handlungsgehilfen , Bühnen « und Orchestermitglieder . Lehrer
und Schiffer ist , daß ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst 2000 M.
nicht übersteigt .

Abg . Dr . P»tth »ff ( Bp. ) begründet einen Antrag , die Gehalts «
grenze von 2000 M. ganz zu streichen oder doch mindestens auf
5000 Mark zu erhöhen ; es entspreche dies einem dringenden
Wunsch der Privatbeamten .

Abg . Hoch ( Soz. ) :
Den Antrag , die Gehaltsgrenze zu streichen , haben wir als

aussichtslos hier nicht wiederholt — in der Kommisston
hatten wir ihn gestellt — ; natürlich werden wir für ihn stimmen .
Wiedereingebracht haben wir den Antrag , die GehaltSgrenze auf
5000 M. zu erhöhen . Die Berechtigung dieses Antrages erkennen
alle Beteiligten an ; aber erreichen werden wir auch das nicht , denn

es geht eben hier nicht nach Recht und Billigkeit .

( Zustimnumg bei den Soz . ) Man weist die Privatbeamten auf den
Entwurf « meS besonderen Gesetze « hin ; daS ist nur Komödie ,

Momente . Aber er ergreift nicht , reißt nicht mit fort . ES bleibt
der Eindruck de « Gewollten , des bloß Virtuosen . Die innere
Schöpferkraft versagt zu oft . Das Suggestive . daS ihn als
Dirigenten auszeichnet , läßt ihn als Komponisten ün Stich .

Mahler ist der Schüler Brückners und als solcher kein Programm -
musiker ( wenigstens gesteht er kein Programm zu) . Seit dem
Jahre 1895 sind sieben von MahlerS Sinsonien in Berlin auf «
geführt worden . Mit Zähigkeit hat er hier um Erfolg gerungen ,
aber populär ist er auch in den engeren Musikkreisen nie geworden .

- Die Körpergröße bei Männer » und Frauen . In einer Unter -
suchung über den Wuchs der Französinnen war der Pariser Arzt
Mac - Auliffe zu dem Ergebnis gelangt , daß sie im Durchschnitt auf
1. 57 Meter kommt , während der Mann 1,65 erreicht . Diese « Er -
gebni « zweifelt der Professor an der Schule für Anthropologie
G. Gopillault auf Grund seiner eigenen Forschungen und der Be -
obachtungen anderer Gelehrten an ; er hat «inen durchschnittlichen
Unterschied der Körpergröße bei den beiden Geschlechtern von
11 Zentimeter , also 3 Zentimeter mehr als der genannte Gelehrte
gefunden . Um den Unterschied genau auszudrücken , kau » man an -
nehmen , daß die Größe de » Manne « 100 beträgt ; dann würde die
Frau nach seinen Messungen nur 93,4 . nach den Meffungen Mac -
Auliffe « 95,1 betragen . Pfitzner . der hervorragende Anatom , hat
an der Straßburger Universität gleichkalls Messungen angestellt
und ist auf 93,4 , also dieselbe Zahl wie Papillault gekommen .
Seit etwa 30 Jahren in Europa angestellte Messungen bestätigen
dieses Ergebnis durchaus ; so gelangte Dr . Manouvrier bei einer
Reihe von Messungen im Dienst der Polizeipräfektur auf die Per -
hältniSzahl 94 , in England Galton auf 92,5 , und sehr genaue
Messungen an Negern und Negerinnen in Jnnerafrika ergaben 92,1 .
Wi- litig bei allen diesen Untersuchungen ist natürlich , daß Personen
desselben Ursprungs , derselben Rasse und auch derselben sozialen
Schicht zum Vergleich gewählt werden . Bei Personen der reichen
und der annen Klasse , deren Körpergröße man miteinairder ver -
glichen hat , wurden Unterschiede von über 4 Zentimeter festgestellt .

Hnmor und Satire .

Gastfreundschaft .
Bist Du Pole , bist Du Däne :

Mensch , so zeig « nicht die Zähne !
Sonst bringt Preußen » Amancls aation
Dich gehöng zur Raison .

Präsident und Landrat eifern .
Dich erst schriftlich zu begeifern ,
Eh ' der Schutzmann , wild ergrimmt ,
Forsch Dich beim Schlafittchen nimmt .

« Rau » aus dem Bornffenlande ! *
Brüllt gleich Schleswigs Schwefelbaudi »
Wenn ein Ackerknecht verrucht
Dänisch auf da » Weller flucht .

selbst wenn der Entwurf kommt , kaun er in der kurzen Oktober -

tagung nicht erledigt werden . Unsere Sozialpolitik wird treffend
dadurch gekennzeichnet , daß nach allen Versprechungen , die den

Privatbeamten gemacht sind , alles mit dieser Komödie endet . Wollte

man für die Privatbeamten etwas tun , so wäre hier , im § 1212 ,
die Gelegenheit dazu gegeben . — Weiter beantragen wir . die Be -

stimmung zu streichen , daß die Versicherung vom vollendeten
16. Lebensjahr beginnt . Die Krankenversicherung beginnt mit der

Lehrzeit , also im allgemeinen mit dein 14. Lebensjahr . Wenn
man eine Grenze feststellen will , wäre es logisch , das 14. Lebens -

jähr auch hier einzusetzen . Aber richtig wäre es , von jeder Grenze
abzusehe », genau wie bei der Unsallversichcrung . Eine iveitere Lücke
des Gesetzes ist , daß die Hausgewerbetreibenden nicht in
die Versicherung einbegriffen sind . Dabei hat man ihnen
bestimmt versprochen , bei der nächsten Gelegenheit etwas

für sie zu tun . Wie recht hatte doch Graf�P o s a d o w s lh , olS er

sagte , in unserer Sozialpolitik stecke ein großes Stück

Komödie und Heuchelei :

( Sehr richtig bei den Sozialdemokraten . ) Wir beantragen , die HauS -
gewerbetreibenden m den Z 1212 aufzunehmen . ( Bravo I bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Stresemann ( natl . ) : Die Privatversichernng wird

besser in einem besonderen Gesetz geregelt , als hier ; aber
die Stellungnahme vieler wird davon abhängen , ob dieses Gesetz
noch in dieser Legislaturperiode zu erwarten ist .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Das Privatbeamtenversicherungs -
gesetz hat den Bundesrat passiert ; es liegt mir zur Vollziehung vor
und wird Ihnen in den allemächsten Tagen zugehen .

Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge wird § 1212 an¬

genommen .
§ 1213 lautet : „ Eine Beschäftigung , für die als Entgelt nur

freier Unterhalt gewährt wird , ist versicherungsfrei .
'

Ein Antrag L l b r e ch t ( Soz . ) will diesen Paragraphen
streichen .

Abg . Busold ( Soz . ) :

Nach dem Wortlaut dieser Bestimmung würden alle Kellner ,
die keinen festen Lohn beziehen , sondern auf Trinkgeld nngelviesen
sind , nicht versicherungspflichtig sein . Auch viele geistig etwas
zurückgebliebene Menschen , die nur gegen Unterhalt beschäftigt
werden , würden die gerade für sie sehr notwendige Wohltat der
Versicherung verlieren . Daher bitte ich um Annahme unseres An «
träges . ( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

§ 1213 wird beibehalte n. |
§ 1218 lautet : „ Der Bundesrat bestimmt , wie weit vorüber -

gehende Dienstleistungen versicherungsfrei bleiben . "
Ein Antrag 81 l b r e ch t ( Soz . ) will diesen Paragraphen

streichen .
Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Auf Grund dieser Bestimmung hat der Bundesrat die auf
Schiffen beschäftigten Heizer und K o h l e n z i e h e r für ver -
sicherungsfrei erklärt . Derartige Ausdehnungen der VersicherungS -
freiheit wollen wir verhindern .

§ 12l8 wird angenommen .
8 1220 läßt versicheriingSfrei die Reichs - , Staats - und Gemeinde -

beamlen , die Aiiwarlschafl auf Ruhegeld im Mindcstbeirage der
Invalidenrente nach den Sätzen der ersten Lohnklasse haben .

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) begründet den Antrag , statt „ nach den
Sätzen der ersten Lohnklasse " zu setzen : „ nach den Vorschriften dieses
Gesetzes " . Die erste Lohnklasse entspricht einem Jahreseinkommen
von nur 350 M. Dazu kommt , daß die Angestellten , welche ent -
lassen werden oder selbst zu einem privaten Arbeitgeber gehen , ihre
Ansprüche verlieren . Prinzipiell richtig wäre eS, diese Versichcrungs -
sreiheit ganz auszuheben ; wir begnügen uns aber mit dem be »
scheidenercn Antrage .

Abg . Molkenbuhr ( Soz. ) :
Es würden auS der Versicherung nach dieser Bestimmung auch

herausfallen z. B. die Straßenbahner , denen eine Gemeinde
vielleicht einen Anspruch aus Ruhegeld gibt , und die doch nur mit
vierwöchentlicher Kündigung angestellt sind .

Der Antrag Potthosf wird abgelehnt .
8 1223a läßt versicherungsfrei solche , die nach dem Hoch «

s ch u l u n t e r r i ch t in einer Stellung beschäftigt werden , die nur
den Uebergang zu einer späteren versichcrungSfreien Beschäftigung
bilden .

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) befürwortet den Antrag , diesen Para -
graphen zu streichen ; er entspricht den zünstlcrischen Wünschen der
Diplomingenieure , welche diese Versicherung für standeS -
unwürdig halten . Solchen unsozialen Anschauungen sollte der

Wenn die Polin so verstockt is .
Daß sie frech jus primae nootis
Pommerns Junkcrichaft versagt ,
Wird sie schleunigst weggejagt .

Ja , die preußische famose
Schutzwehr gegen Heimatlose
Funktioniert korrekt und prompt ,
Bis eö — auch mal anders kommt !

Michel .

Notizen .
— B ü h n e n ch r o n i k. Harry Waiden hat mit seiner

Klage gegen die polizeiliche Verfügmig . die ihm die Konzesfion als
stellvertretenden Direktor des L u st s p i e l h a u s e S versagte . Recht
bekommen . Der Bezirksausschuß war der Meinung , daß das nötige
Maß von Unzuverlässigkeit iroch nicht erreicht sei . Die sachvcrstän »
dlgen Aerzte hatten das Gutachten abgegeben , daß Walden zurzeit
von setnen Anfällen ( verbunden mit der Neigung zu alkoholischen
Exzessen und krankhaftem Wandertrieb ) geheilt sei . Sobald Herr »
Zickel das Schicksal der Konzessionsentzichung ( lvegen zureichender
moraltscher Unzuverlässigkeit ) ereilt haben wird , kann also Harry
Walden sein Nachfolger werden .

— Gerhart Hauptmann hat einen neuen , in unserer
Zert spielenden Roman vollendet . DaS Werk führt den Titel „ Er -
keuch tun gen und Verfinsterungen " und erscheint noch in
dreiem Jahr .

— Ein Triumph der Technik . Einen schönen Erfolg
erzielten französische Offiziere , denen es gelang , mit verstärkte »
Apparaten direkte Funkeusprüche vom Eiffelturm »lach Canada zu
senden .

— Ein Neandertal - Fund in England . Während
bisher Reste de « ältesten MenschcntypuS , der Europa bewohnte in
Deutschland . Oesterreich , Belgien , Frankreich und in Gibraltar ge -
fundeii wnrden , war in England kein Beispiel dafür bekannt AUS -
grabniigen , die in einer Höhle an der Südküste von Jersey vor -
genonniien wurden , ergaben eine reiche prähistorische Fundstätte
Außer Rhinozeros - und Renntierknochen fanden sich »»ch väyne öie
einem Menschen der Neandertalrasse angehören und noch vrimi ' tiver
L». s ° ° ° n ° ls die des berühmten Heidelberger Fundes Wah !
schemlich hing England damals noch mit den , Festlande zusammen .
als der Neandertalmensch in den Höhlen von Jerseh Zuflucht suchte .

Menschen ohne Magen . Eine mit gutem Erfolg
vorgenommene MagenberauSnahme veranlaßt die Mailänder Presse
sich wieder emmal m. t der Frage zu beschäftige,, , ob ein Menschohne Magen leiit >i »gsfahlg fem könne , llnter de » verschiedenen Zu -
schnsteu ,st eme von Profelsor Tanzini von Interesse , der in
semer Kliink ' ff Pavta vor drei Jahren einer Frau , die eine
boSarttge Neiibildung am Mayen hatte , den ganzen Magen heraus -
" adw und seine Patientin in diesem Jahre völlig gesund und
glbettSsahlg vorstelle » lonut «.



Reichstag nicht Rechnung tragen . Es liegt gar keine Veranlassung
vor , den Nkademikerdünkel zu begünstigen .

Abg . Dr . Mugdim ( ®p. ) : Der mahgevende Grund der Konr
Mission war : die Leute wollen nicht versichert sein , also soll man
ilsnen die Bersicherung nicht ausdrängen . Von einer Begünstigung
akademischen Standesdünkels kann leine Rede sein . lBeisall bei der
Mehrheit . )

Der Antrag Potthoff wird abgelehnt . Die große Majorität
der Freisinnigen stimmt mit der Mehrheit .

§ 1230 enthält die L o h n k l a s s e n.

Klasse I reicht bis zu 360 Mark

.. II „ „ S60 .
„ III „ „ „ 850 „
„ IV . „ . 1160 ..
„ V umsaht die Versicherieu mit einem Jahres

arbeitsverdienst von mehr als 1160 M.

Abg . M- lkenbuhr lSoz . ) :
Wir beantragen , zwar die vier ersten Lohnklassen zu lassen , wie

RegierungZcntwurs und Konimissionsfassung sie vorschlagen , aber

statt fünf a ch t L o h n k l a s s e n zu schaffen . Nach unserem Vor -
schlag soll

Klasse V reichen von 1160 bis zu 1650 M.

„ VI „ „ 1550 ., „ 1950 „
„ VH „ „ 1950 . . 2550 ..
„ VIII die Versicherten mit einem

Jahresarbeitsverdienst v . über 2550 ,
umfassen .

Allgemein ist der Wunsch verbreitet , höhere Lohnklassen zu
schaffen , deren Angehörige für höhere Beiträge höhere Leistungen

empfangen . Eben erst ist uns eine Petition in diesem Sinne zu
gegangen . Die finanziellen Schwierigkeiten sind keineswegs unüber -
windlich . fLebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . P o t t h o s f sBp . ) beantragt namens eines Teils seiner
Fraktion lHört 1 hört I) zwei neue Lohnklassen zu schaffen . Nach dem

Antrag soll Klasse V von 1150 —1500 , die VI . von 1500 —2000

reichen , die VIL die Versicherten über 2000 M. umfassen .
Beide Anträge werden abgelehnt , der Antrag Albrecht gegen

die Stimmen der Sozialdemokraten , der Autrag Potthoff gegen
Sozialdemokraten und einige Freisinnige .

§ 1231 bestimmt u. a. , dah als Jahresverdienst der 300fache
Betrag des Ortslohns zu gelten hat , soweit da » Oberversicherungs
amt für einzelne Berufszweige nichts anderes bestinimt .

Abg . Bufold <Soz . )

begründet einen Antrag , statt des OrtslohneS den 300 fachen Betrag
des durchschnittlichen Tagesverdienst zu setzen . Die Besfimmung der

Vorlag « kommt lediglich dem Grobgrundbesitz zugute : ihn
zu berücksichtigen ist an keiner Stelle des Gesetzes vergessen . Man
könnte dc. o Gesetz geradezu nennen

Gesetz zur Begünstigung des Großgrundbesitzes .

lZustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Der Arbeiter und seine
Familie haben ein Interesse an einer hohen Versicherung , aber aus

Rücksicht auf den Grohgrundbesitzer , der einen Teil der Beiträge
zahlen muh , hält » ran die Versicherung des bei ihm beschäftigten
Arbeiters niedrig , niedriger wie für den Arbeiter beim Klein -
bauern . Dieses Unrecht soll unser Antrag beseitigen . lBravo I bei
den Sozialdemokraten . )

Der Antrag wird abgelehnt .
§ 1233 bestimmt Renten , Witwengeld und Waisenaussteuer als

Gegenstand der Versicherung .

Abg. Zietsch ( So, . ) :

begründet einen Antrag , . und Krankenpflege ' zuzufügen . ES ist

Sar
keine Frage , dah der I n v a l i d e n r e n t n e r die Arzt » und

lrzneikosten auS seiner kärglichen Rente nicht bezahlen kann . Schon
im Interesse der öffentlichen Gesundheit ist eS nötig , dem etwa an
einer ansteckenden Krankheit erkrankten Jnvalidenrentner beizuspringen .
Ihn an die Armenpflege zu verweisen , ist ein Unrecht . sSehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Gegen unser » Antrag hat man an -

geführt , er werde eine Erhöhung der Beiträge nötig machen . ES
kann sich nur um eine sehr geringe Erhöhung handeln ,
und für diese übernehmen meine Freunde die Verantwortung . DaS

Gesetz weist so viel Lücken auf , dah eS nur ein

Sammelsurium verpaßter Gelegenhelten

ist . Eine dieser Gelegenheiten nicht zu verpassen , dazu soll unser
Antrag dienen . ( Bravo I bei den Sozialdnnokraten . )

Der Antrag wird abgelehnt .
Zu 8 1210 verlangt ein Antrag A l b r e ch t ( Soz . ) , dah jemand

erst als invalide gilt , wenn er nicht mehr die Hälfte ( statt ein
Drittel , wie die Borlage will ) dessen erwerben kann , was gesunde
Personen zu verdienen pflegen .

Abg . Brühae ( Soz . ) :

Unser Antrag wird ja zweifellos eine Beitragserhöhung not -

wendig machen , aber er liegt so sehr im Interesse der kranken und
invaliden Arbeiter , dah wir für diese Erhöhung der Beiträge die

Verantwortung gern übernehmen . ( Zustiimnung bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Giesberts (Z. ) fürchtet , dah bei Entziehung der Rente
keine Rücksicht auf das Lebensalter und die Alterserscheinungen ge -
nommen ivird , da der Paragraph die Worte enthält : . ohne Rücksicht
auf da » Lebensalter " .

Ministerialdirektor EaSpar versichert , dah dah ReichSverficherungS -
amt auf das Alter bei Verfahren auf Entziehung der Rente wie

bisher Rücksicht nehmen werde .

Abg . Sachse ( Soz . ) :

Unser Antrag liegt namentlich im Interesse der halbinva -
liden Bergarbeiter , die in anderen Berufen eine Be -

schästigung nicht finden können . Daher bitte ich, ihn anzunehmen .

Abg . Hoch ( Soz . ) :

Die von Herrn Giesberts angeregte Frage haben meine Freunde
in der Kommission schon angeregt : einen Antrag haben wir nicht

gestellt , weil der Ministerialdirektor in der Kommission dieselbe Er -

klärung abgab wie jetzt .
Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt .
8 1212 setzt das 70 . Jahr als Grenze für das Recht zum Bezug

Von Altersrente fest .
Ein Antrag A l b r e ch t ( Soz . ) und ebenso ein Antrag A b l a h

( vp . ) will statt de » 70 . das 05 . Lebensjahr setzen .
Abg . Dr . Mugdan ( vp . ) : Einstimmig hat der Reichstag

früher die Forderung erhoben , die Altersgrenze auf �daS 65 . Jahr

herabzusetzen . Mau sagt , die Mehrbelastung würde für die

Industrie zufolge dieses Antrages zwanzig Millionen Mark

betragen oder 11 Prozent . Nun sagen wir 10 Prozent . Die

Hälfte davon tragen die Versicherten , für die Arbeitgeber bleibt also
eine Mehrbelastung von ' /m Proz . übrig , und das wird die Industrie
wohl tragen können . Die Mehrbelastung des Reiches würde neun
Millionen Mark betragen . Diese könnten leicht aufgebracht werden ,

z. B. durch eine E r b a n f a l l st e u e r . ( Zuruf rechts : Kotierungs¬
steuer . ) Die KotieruligSsteuer wäre eine ganz unsinnige
Steuer . ( Lebhafte gustimmiina links . ) Die Erbanfallsteuer würde
erheblich mehr bringen wie 9 Millionen , und wir hätten dann auch
die notwendigen Mittel für erhöhten Wöchnerinnen - und Kinderschutz .
( Lebhaftes Bravo I links . )

Abg. Faber ( Soz . ) :
Der Vorredner hat schon auf die wiederholten Beschlüsse des

Reichstages in dieser Richtung hingewiesen . Man wies auf die
DeckungSsrage hin . Früher haben Mitglieder der Rechten darauf
hingewiesen , daß die Deckung durch eine Einkommensteuer
herbeigeführt werden kann . Die Gelegenheit zur Herabsetzung der
Altersgrenze darf bei der Reform , die durch die RcichSversicherungS -
ordnung durchgeführt werden soll , nicht versäumt werden ; einen
solchen Wortbruch würden die Wähler nicht verstehen . Die Kom -
Mission hat idem . Rein " der Regierung nachgegeben . Aber das ist
nicht nötig , die Regierung hat oftmals schon zuerst Rein gesagt und

nachher s i ch d o ch g e f ü S t. An den Kosten darf man diese not
wendige Reform nicht scheitern lassen . Meine Freunde verlangen
hier namentliche Abstimmung , um zu wissen , wer hier
sein Wort gegen die Armen und Aermsten nicht einlösen will

( Bravo�I bei den Sozialdemokraten . ) Eigentlich müßte die AUerSl

grenze auf 60 Jahre herabgesetzt werden . ( Sehr wahr l bei den

Sozialdemokraten . ) Wir bescheiden uns mit der Grenze von
65 Jahren , um Ihnen die Zustimmung zu erleichtern . ( Bravo l bei
den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Delbrück : Es handelt sich um die Frage , ob bei
der Reichsversicherungsordnung mit ihren zahlreichen neuen Wohl -
taten und Lasten auch noch die Herabsetzung der Altersgrenze au�
65 Jahre eingeführt werden soll . Wir halten sie gegenüber den andern
Reformen für nicht so dringend ( Hört ! hört ! links ) , denn für
den industriellen Arbeiter kommt imnier mehr die höhere Invaliden -
rente in Betracht , bevor er in den Genuß der Altersrente kommt .
Durch die Herabsetzung der Altersrente würde der Reichszuschutz um
8,85 Millionen Mark jährlich wachsen ( Zustimmung bei den Sozial
demokraten . DaS ist waS Rechtes ) und die Versicherungsträger
hätten jährlich 45 Millionen Mark mehr aufzubringen . ( Hört ! hörtl
rechts . ) 9 Millionen Mark machen auch für das Reich etwas aus ,
daS wird Ihnen mein Kollege vom Reichsschatzamt noch auseinander
setzen . Dazu kämen noch 45 Millionen , die Arbeitgeber und Versicherten
aufzubringen hätten . Diese haben aber nach der Reichsversicherungsord
nung bereits 108 Millionen mehr jährlich aufzubringen als
früher , und dazu treten noch eine Reihe anderer Leistungen , wie die
Versicherung der Lehrlinge ohne Entgelt . Nun soll noch auf Ihren
Wunsch die Privatbeamtenversicherung kommen , und deshalb mußten
die Verbündeten Regierungen sagen , eS muß eine Grenze
innegehalten werden . Die Vertreter der einzelnen Bundes -
staateil haben erklärt , ihre Zustimmung zu dem Entwurf würden fie
abhängig machen davon , daß keine Mehrbelastung über den Entwurf
hinaus beschlossen würde . ES tauchten viele Wunsche in der Kom -
misfion auf und nach monatelanger Beratung habe ich erklärt ,
ich hoffe , daß die Verbündeten Regierungen die Zusatzkinder -
rente für Invaliden mit Kindern unter 15 Jahren bel

willigen werden , und daS Zugeständnis würde mehr wert sein .
als die Herabsetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre . ( Lebhaste Zu
ftlmmung rechts und im Zentrum . ) Nachdem der Antrag nochmals
eingebracht war , bin ich noch einmal mit mir zu Rate gegangen
und habe auch dem Reichskanzler erneut Vortrag gehalten und Hobe
daraufhin zu erklären , daß die Verbündeten Regierungen der Herab
setzung der Altersgrenze nicht zustimmen können und daß durch die
Annahme dieses Antrages die RcichsverficherungSordming für die Ber
kündeten Regierungen unannehmbar würde . ( Lebhaftes Hört I hört I
links . )

Reichsschatzsekretär Mermuth : Die Annahme deS Antrages
würde nicht vereinbar sein mit dem WirtschaftSprogramm .
das die Regierung im Verein mit den führenden

arteten aufgestellt hat . ( Lebhafte Zustimmung rechts . )

Das Reich kann diese neun Millionen Mark mehr nicht tragen .

Man darf doch Finanzfragen nicht so en bsxatoUo betrachten .
Wenn wir die Mehrbelastung deS Reiches durch die Reichs
Versicherungsordnung zusammenrechnen , so stellt sie einen Kapitals -
wert von drei Milliarden Mark dar . ' ( Lachen links . )
Mit Wünschen allein ist es nicht getan , sonst könnte man die Alters

zrenze auch ruhig auf da » 60 . Lebensjahr heruntersetzen , sagte ein
Redner der Linken in der Kommission , und daS unterschreibe ich
Bei der Beratung deS Gesetzes über die Friedenspräsenz
haben gerade die Herren von der äußersten Linken ansgefiihrt ,
wie schwer das Reich einige Millionen aufbringen kann . Jetzt
werden sie freilich sagen , der Moloch verbraucht alle », so daß für die
Sozialpolitik nicht » übrig bleibt . ( Sehr richtig I bei den Sozial
demokraten . ) Nein . daS ist nicht richtig , die Ausgaben für die

Sozialpolitik übersteigen die für da « Heer . ( Zustimmung rechts . )
Und die Sozialpolitik darf doch auch nicht ohne Rücksicht auf
die anderen Anforderungen des Reiche » und auf

eine Leistungsfähigkeit betrachtet werden . Die
Annahme de » Antrages würde uns in die kaum überwundene
Finanzkrise zurückbringen , und das können die der -

Anbeten Regierungen nicbt mitmachen . ( Lebhafter Beifall rechts . )
Abg . Schickert (k. ) : Der Abg . Mugdan wird wohl wissen ,

welchen Redner der Linken in der Kommission der Staatssekretär
oeben zitiert hat . ( HeiterkeitS recht » und Rufe : Mugdan ! ) Wir

haben den Wunsch der Herabsetzung der Altersgrenze schon lange .
müssen ihn aber angesichts der gegenwärtigen Lage zurück -
teilen . Daß die Herren von der äußersten Linken dafür
timmen , begreife ich, denn Sie erreichen dadurch Ihr Ziel ,

die ReichSversicheruneSordnung zum Scheitern zu bringen und
können sich dabei noch ein volksfreundliches Ansehen geben . ( Lebhafte
Zwischenrufe links . ) Sie schneiden in Ihrem Antrag nicht einmal
die DeckungSftage an . ( Zuruf : Die Erbanfall st euer ! ) Die
ist noch nicht einmal vorgelegt , geschweige bewilligt . Wir lassen uns
nicht durch Wahlrückstchten leiten , sondern wir treiben sachliche Politik
und lehnen deshalb den Antrag ab . ( Bravo ! recht «. )

Abg . Dr . Stresemann ( natl . ) : Ich gebe dem Staatssekretär zu .
daß die theoretische Anerkennung der Berechtigung eine «
Wunsches noch nicht von vornherein die Zustimmung zu
' einer Erfüllung bedingt , sondem daß er im Rahmen de »

ganzen betrachtet werden muß . Wenn wir die Altersgrenze
herabsetzen , so nehmen wir eine große Berantworrung
gerade dem Mittelstand gegenüber aus uns . der dadurch nicht un -
erheblich belastet wird . Wenn wir trotzdem zu der Zustimmung
kommen , so wird man trotzdem anerkennen müssen , baß uns nur sach - -
liche Gründe leiten . Die Kapitalisierungsrechnmig des Herrn Schatz -
ekretärs muß ich zurückweisen . Was würde er wohl sagen ,

wenn ich ausführte , ein Minister kostet uns ei » Kapital von einer
Million Mark . ( Große Heiterkeit links . ) ES handett sich eben
hier um S % oder rund 9 Millionen mehr
nehme das gewiß nicht leicht . Aber
Ausgabe neue Steuern nötig würden , so
willigung für eine selb st verständliche
habe im Laufe dieser Berainngen gegen
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Pflicht halten . Ich
viele Anträge stimmen

müssen , deren sachliche Lerechligung ich anerkennen mußte ( Lebh . Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten ) , weil ich mir sagte , die finanzielle
Leistungsfähigkeit hat eine Grenze . Für diesen Antrag aber wird d i e
Mehrheit meiner politiichen Freunde stimmen ;
diese Frage endlich zu erledigen , ist uns Herzenssache , und gegen -
über einem einmütigen Mehrheitsbeschluß de « Reichstages würde die
Regierung die Zustimmung sicher nicht versagen . ( Lebhafte » Bravo l

Ministerialdirektor Caspar bestreitet , oftmals von stürmischem
iderspruch unterbrochen , die finanzielle Ausführbarkeit

der Herabsetzung der Altersgrenze .
Abg . Becker - ArnSbna <Z. ) : Die christlich - nationale

Arbeiter schafr wünscht ganz gewiß die Herabsetzung der Alter »-
grenze ; sie ist aber einstimmig — einschließlich der Parteigenossen
>eS Abg . Stresemann — der Ansicht , daß , wenn Herabsetzung der

Altersgrenze und KindeSrente nicht gleichzeitig zu erreichen sind , die
KindeSrente vorzuziehen sei . Wenn gleichzeitig beiden Hasen nach »
gelaufen wird , besteht Gefahr , daß man keinen Hasen in die Küche
iringt . Es ist weit dringender . Invaliden in den mittleren Jahren .

die vielleicht eine große Kiuderschar haben , durch Kinderzuschußreuten
zu unterstützen , als den 65jährigeli , die noch nicht Invaliden sind .
eine Altersrente zu gewähre » . — Herr Dr . S t r e s e m a n n hat
neue Steuern in Anregung gebracht . Wie steht es mit der
Dividenden st euer » ( Sehr gut ! im Zentrum . ) — Der Bund
der Industriellen , dem Herr Dr . Stresemann sehr nahe steht , hat
ich lehr entschieden gegen jede weiter « Belastung der Industrie

ausgesprochen . Warum macht Herr Dr . Stresemann nicht
dort Stimmung für die Herabsetzung der Altersgrenze ? Die
indct dort gewiß jubelnde » Beifall . ( Stürmisch « Heiterkeit . ) Und

dann locrden ja auch die Verbündctcn Regierungen »ichls mehr

dagegen haben , denn fie werden nicht industriefeindlicher fe ; n wollen ,
als die Industrie selbst . — In der Kommission hat nur ein

einziger Freisinniger für die Herabsetzung der

Altersgrenze gestimmt . ( Hörtl hört ! ) Wen ' » wtereffiert ,

der erkundigt sich vielleicht bei Herrn Horm an n privatim nach
dem Namen . ( Große Heiterkeit . ) — Man mutz politisches
Augenmaß besitzen und nicht um des Unerreichbaren
halber das Erreichbare gefährden . So hält man eS auch
im gewerkschaftlichen Kampfe. ( Präsident Graf Schwerin
bittet den Redner , nicht zuweit abzuschweifen . ) Angesichts
des unbedingten Nein I der Verbündeten Regierungen ist die

Herabsetzung der Altersgrenze unerreichbar . Darum stimmen
wir für die Kvmmissionsbeschlüffe . ( Ironisches Bravo ! bei den

Sozialdemokraten . ) Diejeniger aber , die trotzdem auf dieser Herab «
setzung bestehen , setzen sich dem Verdacht aus , unsachliche , partei¬
politische Tendenzen damit zu verfolgen . ( Lebh . anhaltender Beifall
bei Konservativen und Zentruni . )

Abg. Molkenbuhr ( Soz. ) :

Wenn ich der Rede des Abg . Becker bedeutenden Wert beilegen
würde , so würde ich die Gelegenheit benutzen , die widerspruchsvolle
Haltung des Zentrums zu beleuchten . ( Sehr gut ! bei den Sozial «
demokraten . ) Ich ziehe es aber vor , mich mit der Haltung der
Verbündeten Regierungen zu beschäftigen . Die Re -

gierungsvertretsr haben für ihre Ablehnung Gründe angeführt , die
mit dem Inhalt der ganzen Vorlage in Widerspruch liehen , und
erwecken damit den Verdacht , daß fie die Vorlage in ihren Einzel -
beiten nicht kennen . ( Sehr gutl bei den Sozialdemokraten . )
Ganz eigenartig und ja auch schon von anderen Rednern zerpflückt
ist das Verfahren mit der Kapitalisation der erwachsenden Mehr -
kosten .

Ich persönlich bin durchaus der Meinung , daß die Frage der

Altersgrenze von verhältnismäßig geringer Bedeutung wäre , wenn

wirklich jeder Invalide eine Invalidenrente bezöge . Das ist aber

keineswegs der Fall . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Durch bürgerliche Blätter ging neulich eine

Notiz , wonach ein Blinder irgendwo in einer Gemeinde
mit allerlei Dienstleistungen beschäftigt würde . U. a. auch als

Nachtwächter . Da er aber als Blinder den Ausbruch eines

Feuers nicht bemerken kann , so begleitet ihn seine Tochter ; er

besorgt nur das Blasen . ( Lebhaftes Hört ! hört ! und Heiterkeit . )
Insgesamt bezieht nun der Mann aus allen seinen . Aemtern " über
860 Mark . Also , so erklärt man , ist er nicht invalide ; man

hütet sich natürlich sehr wohl , den Lohn , den eigentlich die Tochter
beziehen müßte , in Abrechnung zu bringen , obwohl der Mann ohne Hilfe
der Tochter ja gar nicht sein Nachtwächteramt versehen könnte .
E « kann also gar keine Rede davon sein , daß jeder Invalide wirk «
lich Invalidenrente erhält . Unter diesen Umständen ist allerdings
die Herabsetzung der Altersgrenze dringend notwendig . ( Lebhaftes
Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Das 65 . Jahr ist auch
anderswo , in Frankreich und England , als Altersgrenze
vorgesehen . — Der Kollege Becker meint : Die christlich «
nationale Arbeiterschaft legt gar keinen so hohen Wert

auf die Herabsetzung der Altersgrenze oder stellt mindestens
diese Forderung nicht in den Vordergrund . Er mache

doch einmal die Probe . Er lasse abstimmen in der Arbeiterschaft .
Die große Mehrheit , die überwältigende Mehrheit nicht bloß der

gesamten Arbeiterschaft , sondern auch d « christlich - nationalen

Arbeiterschaft , ja auch der katholischen Arbeiterschaft allein wird sich
für die Herabsetzung der Altersgrenze und für de » hohen Wert er -
klären , der wir dieser Forderung leihen . ( Lebhafter Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Frhr . v. Gamp - Massaunen ( Rp ) : Die Rede deS Kollegen

Becker war augenscheinlich den Sozialdemokraten sehr unangenehm .
( Widerspruch beiden Sozialdemokraten und Zuruf : Ganz im Gegen -
teil ! ) Wir aber haben uns über diese Kundgebung eines

verständige « Ardeiterführer »

gefreut und daher haben wir dies « Rede besonderen Beifal ge -
zollt . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Den hat Beck « verdient !)
— Redner wendet sich gegen den Antrag auf Herabsetzung d «

Altersgrenze . Früher find wir für diese Herabsetzung ein -

getreten ; aber seitdem sind die anderweitigen sozialen Lasten
so sehr gestiegen , daß sich zurzeit diese Forderung nicht durchführen läßt .
Mit dem Herzen sind wir für die Herabsetzung der Altersgrenze ;
aber die harte Notwendigkeit verbietet un » , der Stimme des Herzens
zu folgen . ( Bravo I recht «. )

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : He « Beck « stellt sich un » al » Der -
treter von Millionen christlicher Arbeiter vor und bescheinigt sich selbst
den Besitz staalSmännischer Einsicht ( Heiterkeit links ) ; der Wert seiner
Rede wird ab « genügend charakterisiert durch die freudige Zustimmung ,
die sie bei Herrn v. Gamp als dem Vertreter der Srbeitgeberinteressen
gefunden hat . Die Rede de » Herrn Becker zeigt wieder einmal , daß
auf die christlichen Arbeiterführer vom Schlage de »

Herrn Becker kein Verlaß ist . — Die Arbeitgeber können um
so mehr die Mehrbelastung wagen , al « sie ja 56 Millionen dadurch
sparen , daß bei der Krankenversicherung nicht die Hälftelung
der Beiträge beschlossen worden ist . Die Arbeiter

ihrerseits sind bereit , die Mehrbelastung zu tragen , um die Herab -
setzung der Altersgrenze zu ermöglichen . — Wäre die Reichsvcrfiche >
rnngSordnung in der Gestalt auS der Kommission herausgekommen ,
die sie in der zweiten Kommissionslesung erhalten hatte . als das

Zentrum noch nicht auf Wunsch der Regierung und d « Rechten die

scheußlichste » Bestimmungen akzeptiert hatte ( Lebhaftes Sehr wahr !
links ) , so brauchte man vielleicht diesem einen Punkte nicht solche
Bedeutung beizulegen . An da » . Unannehmbar " de « Bundesrate »
braucht man sich nicht zu stoßen . Der Bundesrat hat schon manch -
mal nachgegeben ; z. B. auch , was ja nur zu billigen ist . in Sachen
der Heizerzulage . Lasse sich der Reichstag also nicht ab -
schrecken , unserem Antrag zuzustimmen ! ( Lebh . Bravo ! links . )

Präs . Graf Schwerin rügt eine Redewendung de » Abg . Potthoff
gegen den Abg . Becker - ArnSberg .

Abg . Bruhn ( Antif . ) spricht sich für die Herabsetzung der

Altersgrenze aus . So gut . wie man 65jährige Beamte pensioniert ,
muß man auch 65jährigen Arbeitern die Altersrente gewähren .

Abg . Gothein ( Vp. ) : Der Bezug der Altersrente befreit nicht .
wie der der Invalidenrente , von der Beitragspflicht : also ist die

Behaupwng falsch , daß die Herabsetzung der Altersgrenze außer
dem Plus an Ausgaben auch ein Minu » an Einnahmen bedeute .

Gegenüber der famoien Kapitalisierungsrechiiung des SchatzfekretärS
will ick doch feststellen , daß die Militär - und MarincauSgabe »
kapitalisiert 48 Milliarden ausmachen . Da sieht man erst , wie ver -
schwindend die Ausgaben für die Sozialpolitik sind . ( Sehr richtig !
link «. ) Durch den Bundesrat sollten wir uns nicht einschüchtern
lassen , nur dem Mutigen gehört die Welt . Wir müssen Rückgrat
zeigen auch gegenüber dem Bundesrat . ( Bravo I links . )

Abg . Dr . Arniug ( natl ) erklärt sich als Arzt für die Herabsetzung
der Altersgrenze .

Abg. Dr . Südrkum ( Soz . ) :
Die Verlegenheit des Zentrums ist gewiß nicht gering . In der

Kommission wurde unser Antrag von keiner bürgerlichen
Partei unter st ützt ; jetzt aber ist er von anderen Parteien
aufgenommen , und da ist die Situation de » Zentrums ander » wie
»n der Kommission . DaS Zentrum kann sich jetzt nur noch auf da »
. Unannehmbar " der Regierung berufen . ( Sehr richtig I im Zentrum . )
Dies . Uuannehmbar ' ist lediglich

ein Bluff ,
daß die Regierung daran wirklich die Vorlage scheitern läßt , glanbt
doch niemand . ( Sehr richtig ! link « ) Was will die Reg . ernng denn
tun . Mag sie doch den Reichstag auflösen . ( Sehr gutl
l ' nkS. ) Herr Becker zweifelte an dem guten Herzen der Herren , für welche
der Abg. Stresemann sprach . Auch wir haben Zweifel daran , aber üb «
Motive stimmen wir nicht ab . Uebrigen » habe ,ch hier einen An -
wag auf Herabsetzung der Altersgrenze auf da » 65 . Jahr vor mir .
unterzeichnet von Herren Gfamp , Arendt . Höfel ( lebhaftes
Hört ! hörtl link «) und noch mehr Herren , die heute gegen den
Antrag stimmen wollen . Sie wollen also die ernzige Gelegenheit .
die Forderung zu verwirklichen , vorüber lassen . Das wirft doch auf
die Motive , aus denen diese He « en Anträge stellen , ein eigen »
tümlicheS Licht . ( Sehr gutl links . ) Herr Arnina wie » mit
Recht auf die ärztliche Seite der Frage Hrn. Auch heute müsse »
dief « Leute unterstützt w« den . teilwetfe durch ihre Familie .



teilweise durch die Armenpflege . Die Lasten werden

also so wie so aufgebracht , und eS handelt sich
also nur um eine Verschiebung der Lasten , und zwar sollen

sie von wenig leistungsfähigen Schultern auf leistungsfähigere über -

tragen werden , und diese Gelegenheit verhindert da « Zentrum unter

Führung des Abg . B e tk e r , der sich als A r b e i t e r v e r t r e t e r

ausgibt . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr Becker er -
innert mich an den Helden , der sagt : . Ich flieh , um öfter noch zu
sterben ! ' , der in Wirklichkeit aber floh , um öfter noch zu
fliehen . ( Heiterkeit und Sehr gut bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Strescmann ( natl . ) verwahrt sich dagegen , dah der

Abg . Becker seinen Berus in die Debatte gezogen habe , als Ab -

geordneter vertrete er das gesamte deutsche Volk . ( Lebhafte Zustim -

mung bei den Nationalliberalen . )
Staatssekretär Delbrück : Ich muh die vorhin abgegebene Er -

klärung , dag der Antrag für die Verbündeten Regierungen unan -
nehmbar ist . wiederholen . Es ist das kein Bluff , sondern eine

auf wohl erworgenen Erwägungen beruhende Erklärung . Schon
deshalb kann die Regierung nicht nachgebe »«, weil n » an sonst auch
ein Nachgeben in anderen Punkten verlangen
würde . ( Zurufe bei der Volkspartei und den Nationalliberalen :
Nein , nein ! )

Abg . GieSbertS ( Z. ) : Wenn die Regierung keine triftigeren
Gründe für ein Unannehmbar hätte , wäre eS nicht verständlich .
( Lebhaste Zustimmung links . ) Aber wir halten die Forderung der
Herabsetzung der Altersgrenze nicht für die dringendste
Forderung und wollen an dieser Frage das große Reformwerk
nicht scheitern lassen . ( Bravo I im Zentrum . )

Staatssekretär Dr . Delbrück spricht zum dritten Male sein Un -
annehmbar aus .

Abg . Dr . Mugdan ( vp . ) ( schwer verständlich ) wendet sich gegen
den Staatssekretär und den Abg . GieSbertS .

Die Debatte schließt . Persönlich erflärt
Abg . Dr . Südekum ( Soz. ) , ' paß er die Bezeichnung deS . Un¬

annehmbar ' der Regierung als Bluff durchaus aufrecht erhalte .
In namentlicher Abstimmung werden die Anträge auf Herab -

setzung der Altersgrenze mit ILO gegen 146 Stimmen bei 4 Stimm -
enthaltuugen abgelehnt . Ein großer Test der Nationalliberalen hat
mit der Mehrheit gestimmt . Das Resultat wird von der Linken mit

lebhaften Rufen : Die Nationalliberalen sind schuld ! aufgenommen .
Z 1242 wird angenommen .

� �Hieraus
vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonnabend

Schluß 7 Uhr . _

Hbgeordiietenbaud .
8 0. Sitzung vom 19 . Mai . vormittags 11 Uhr .

Am Ministertische : v. Dallwitz , Dr . B eseler , v. Schor -
lemer - Lieser .

Dritte Lesung de » Gesetzentwurfs betr .

die Feuerbestattung .
Abg . Müller - Koblenz (Z�): In letzter Stund « noch einige Be -

Wirkungen . Abg . Dr . Hackenberg sagte gestern , daß eirrzelne Redner
gestern witzige und spöttelnde Bemerkungen geinacht hätten . Wenn
bei der Propaganda der Feuerbestattungsfreunde die Gegner dieser
BestattungSart als rückständige Dunkelmänner bezeichnet weichen ,
dann ist » nan wohl berechtigt , dem mit den Waffen der bitteren
Satire entgegenzutreten . Der Redner führt noch einmal die
juristischen Bedenken seiner Freunde gegen die Feuerbestattung an
und begründet einen Antrag seiner Freunde zum § 3, wonach
die Genehmigung zur Einrichtung von Feuerbestattungsanlogen
versagt werden soll , wenn das Unternehmen nicht die Gewähr bietet ,
daß « s dauernd und in würdiger Weise geführt wird . Dieser An -

trag wolle eine Vergewaltigung der Minderheiten verhindern und
dafür sorgen , daß nicht die Gemeindemitglieder die Kosten der

Feuerbestattung tragen , die innerlich nicht damit einverstanden
sind . ( Lebhafter Beifall im Zentrum . )

Abg . v. Goßler (k. ) : Den Antrag deS Zentrums werden meine

engeren Freunde ablehnen , weil sie darin ein « Verschlechte .
rung deS Gesetzes sehen . Der Antrag würde nur die
Agitation in dieser Frag « , besonders in den kleinen Gemeinden ,
verstärken . Wir können nicht Anträgen zustimmen , die darauf
hinauslaufen , die praktische Anwendung des Gesetzes zu erschweren
oder zu verhindern . ( Beifall . )

Minister v. Dallwitz : Der Abg . Müller - Koblenz meint « , die Re -
gierung trage die volle Verantwortung für das Gesetz und seine
Folgen . Ich habe daraus zu erklären , daß die Kgl . StaatSregie -
rung sich dieser Verantwortung voll bewußt ist und bereit ist .
sie zu übernehmen , weil sie der Ansicht ist , daß durch dieses Gesetz
die alte christliche Sitte nicht nur nicht gefährdet , sondern sicher -
gestellt wird . ( Lärm im Zentrum , Beifall links . ) Der Antrag des
Zentrums ist für die Regierung unannehmbar ; in der Vor -
läge sind schon Garantien für die dauernde würdige Fortführung
der BesdattungSonlagen gefordert . ( Beifall . )

Abg . Dr . Schröck (fk. ) spricht sich namens seiner Freunde gegen
den Zentrumsantrag aus .

Abg . Dr . Flesch ( Vp. ) spricht sich gegen den ZentrumSantvag
auS , da it sich gegen die Anwendung des Gesetzes richtet .

Abg . Graf v. WartenSleben - Rogasen (k. ) vertritt noch einmal
den ablehnenden Standpunkt der Nlehrheit seiner Freunde zur
Borlage .

Ein konservativer Antrag auf Schluß der Debatte wird
angenommen .

Zur Abstimmung kommt zunächst ein Antrag des Zentrums
zum Z 2: . . Die Genehmigung der Anlagen zur Feuerbestattung
darf nur Privatpersonen und privaten Bereinigungen erteilt
werden . " Die Abstimmung ist auf Antrag Porsch (Z. ) na -
m e n t l i ch.

Der Antrag wird mit 167 gegen 157 Stimmen abgelehnt .
( Lebhafter Beifall links . )

Der erste Antrag des Zentrums zum § 3 ist zurückgezogen .
Abg . Dr . Bell ( Z. ) begründet zum 8 3 einen neuen Antrag

seiner Freund « , der dahin geht , daß die Anlage von Kremawrien
nur genehmigt werden soll , wenn die beschljxsteirden Körperschaften
diesen Beschluß mit Dreivier tel . Mehxhxjt fassen .

Abg . Hoffmann ( Soz . ) : Ich möchte den Vorredner bitten , die An -

Wendung diese » Abstimmungsmodus auch zu verlangen , wenn « S
sich um Zuwendungen für Kirchen bauten , Hergabe
von Plätzen usw . handelt . ( Bestall links . )

Minister v. Dallwitz : Ich möchte Sie bitten , den Antrag abzu -
lehnen . ( Stürmischer Beifall links . ) Der Antrag würde die An -
Wendung Ses Gesetze » unbillig erschiveren .

Abg . v. Richthiifen (k. >: Fch kann mich dem Antrag Bell nur
«mschließen . Wenn das Bedürfnis nach einem Krematorium ick
einer Gemeinde wirklich so groß ist , dann wird auch die Drei -
Viertel - Mehrheit zusiandekoimnen .

Abg . Friedberg ( natl . ) : Die Grundlage der Toleranz ist in dem
Satz enthalten : WaS Du nicht willst , daß man Dir tu , das füg auch
keinem andern zu ! Es ist « in außerordentlicher Bor -
gang , daß jetzt erst dieser Antrag de » Zentrums kommt . So
wichtige Anträge werden sonst in der zweiten Lesung gestellt . Ihnen
( zim , Zentrum ) kommt es aber jetzt nur darauf an . die Majorität
für das Gesetz zu erschüttern . Wenn bei anderen Gelegenheiten
von anderer « eite so vorgegangen würde , dann würden Sie die
ersten sein , die da ? verurteilen . ( Sehr richtig ! links . ) Wir
lehnen den Antrag ab . ( Beifall link ». )

Wg . Dr . Bell ( Z. ) : Die schöne Rede des Abg . Friedberg über
Toleranz erinnert mich an die Rede , die der Fuchs den Enten
hielt . ( Zuruf : Oberfaul ! ) Die Anhänger der Erdbestattung
müssen davor geschützt werden , daß ihre Gefühle durch eine liberale

Gemeindevertretung verletzt werde » . Für den vorliegenden Fall
bietet uns di « Aufsichtsbehörde nicht die genügende Sicherheit .

Abg . Hoffmann ' Soz . s : Ich bitte sestztihalten , daß der Vor -
tedner meinte , nur im vorliegenden Falle lönn « cr sichTnicht
aus die Aufsichtsbehörde verlassen . Der Autvag des ZsttrumS b«.
Migt aofj kvas ich icheg itbtt die Wicht der Gegntk faste . Nöch

Ihrem Wunsch müßte das Gesetz einfach lauten : Die Lelchenver -
brennung ist in Preußen zulässig , die Genehmigung dazu aber von
der Ortsbehörde stets zu versagen . ( Sehr gut ! ) Vielleicht
beantragen Sie ( zum Zentrum ) schließlich , daß die Errichtung von
Krematorien mit Neunzehntel - Mehrhett oder einstimmig
beschlossen werden muß . Aendern Sie doch einfach das Gemeinde -
Wahlrecht , wenn Sie eine Vergewaltigung der Mehrheit der Ge -
meinde durch die Minderheit verhindern wollen . Ihre ganzen An -
träge laufen darauf hinaus , das Gesetz , das Sie nicht mehr ver -
hindern können , unmöglich zu machen . Das ist eine Art der
Gesetzgeberei . die die Mehrheit , vor allem das Zentrum , vor dem
Bolle kennzeichnet . (Lebhafter Beifall links . )

Abg . Bell ( Z. ) : Wir ändern unseren Antrag dahin ab , daß
nur eine Zweidrittelmehrheit erforderlich sein soll .
( Heiterkeit . Zuruf : Er läßt mit sich handeln ! )

Abg . v. Goßt « (f . ) : Wir lehnen auch diesen Antrag ab .

Minister v. Dallwitz spricht sich nochmals gegen den Antrag auS .
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Waldstein ( Vp. ) , Herold

( Z. ) und Bell ( Z. ) schließt die Debatte .
Da die Abstimmung über den Antrag zweifelhaft bleibt , wird

ein Hammelsprung vorgenommen . Er ergibt die Annahme
des Antrages mit 169 gegen 143 Stimmen .

Präsident v. Kröcher : Nach der Geschäftsordnung muß die Ab -

stimmung über den Antrag morgen wiederholt werden , weil der

Antrag nicht gedruckt vorlag . Deshalb muß auch die Abstimmung
über den § 3 und die Gesamtabstimmung erst morgen vorge -
noimnen werden .

Abg . Dr . Krause ( natl . ) : Der Präsident hat ja recht , aber

vielleicht ließe sich die Einberufung einer neuen Sitzung vermeiden ,
wenn kein Mitglied der Gültigkeit der eben vorgenommenen Ab -

stimmung widerspricht .
Präsident v. Kröcher : Ich Maure , widersprechen zu müssen .

— Es liegt ein Widerspruch vor ! ( Große Heiterkeit . ) Die Ab -

stimmung mutz also morgen wiederholt werden .

Zum § 4 begründet Abg . Frhr . v. Richthofen (k. ) einen An -

trag : „ Die Gebühren sind so zu bemessen , daß sie die Kosten der

Einrichtung und Erhaltung der Anlage decken . "
Der § 4 wird mit dem Antrag Richthofen angenommen .

Die übrigen Paragraphen der Vorlage werden unverändert an -

genommen .
ES folgt die Fortsetzung der Beratung über die Denkschrift zur

Ausführung deS Ansiedlungsgefetzes .

Abg . Dr . Pachnicke ( Vp, ) : Alle die Angriffe und Drohungen ,
die gestern von Vertretern der Rechten gegen die Regierung ge -
richtet wurden , erklären sich auS dem Satz : Erfolg verbündet , Miß -

erfolg entzweit ! In der Polenpolitik liegen Mißerfolge vor .
Wir machen hier zum dritten Mal die Erfahrung , daß Ausnahme -

gesetze ihren Zweck verfehlen . An die Polen möchte ich die Auf -

forderung richten , sie möchten sich als Angehörige deS deutschen
und preußischen Volkes fühlen und sich abfinden mit den geschieht -
lichen Tatsachen , die unabänderlich sind , und sich der Pflichten be -

wüßt sein , die aus der Zugehörigkeit zum preußischen und beut -

schen Staat erwachsen .
Abg . v. Trampczynski ( Pole ) : Die letzten Ausführungen des

Vorredners decken sich mit denen des Ministers . Das darin zum
Ausdruck gekommene Verlangen verstehen wir nicht . Wir haben
uns schon seit Generationen in den preußischen Staat

eingefügt , aber das verpflichtet uns durchaus nicht , unseren
Charakter als besondere Nationalität aufzugeben oder gar irgend -
welche Minderwertigkeit unserer Nationalität der deutschen gegen -
über zuzugeben . ( Beifall bei den Polen . ) Die ganze Polenpolitik
widerspricht volltommen jedem gesunden RechtS -
empfinden . Das Enteignungsgesetz »st ein

Verbrechen gegen das Eigentum ,
eine Versündigung gegen das 7. Gebot , und es widerspricht auch
der Reichsvcrfassung . Man kann sich nicht darüber wundern , daß
der Ostmarkenverein , der solange von der Regierung verhätschelt
wurde , jetzt empört darüber ist , daß ihm tneheaetan wird . Die

meisten Mitglieder dieses Verein » benutzen den Verein ja nur als

Sprungbrett für ihre Beamtenkarriere .

Diese Streber wehren sich nun natürlich dagegen , daß diese »
Sprungbrett wegfallen soll und sie schmieren nun anonyme Ar «
tikel , in denen sie der Regierung Mangel an Patriotismus vor -
werfen , ein Vorwurf , mit dem in der Politik schon immer der

größte Unsinn getrieben worden ist . Mit der EnteignungSpolitil
werden Sie erreichen , daß sich vielleicht die Kopfzahl der polnischen
Bevölkerung in Preußen vermindert , daß aber nach Jahrzehnten
diese Bevölkerung mit tiefstem Haß gegen alle Einrich .
tungen des preußischen Staates erfüllt sein
wird . Die ruhige Haltung der polnischen Bevölkerung allen

Drangsalierungen gegenüber ist daraus zurückzuführen , daß wir

dieser Bevölkerung den Glauben beigebracht haben an eine ewige
ausgleichende Gerechtigkeit , die alle Verbrechen sühnt . Sorgen
Sie dafür , daß dieser Glaube nicht zum Aberglauben wird .

( Beifall bei den Polen . )

Abg . Ströbel ( Soz. ) :
Wir haben in der Presse und gestern auch hier im Parlament

eine Erörterung darüber erlebt , ob in der Polenpolitik der Re »

gierung eine Wandlung sich vollzogen hat . Die Rede des Land -

wirtschaftsministerS konnte ja äußerlich den Eindruck erwecken ,
als sei das nicht der Fall . Ich glaube indessen , daß der Ostmarken -
verein doch eine richtige Witterung hatte , wenn er meinte ,
daß die Wandlung in der Ostmarkenpolitik doch eingetreten ist .
Von der Regierung wird ja jetzt erklärt , man müsse das Tempo
der Ansiedelungen verlangsamen , man solle auch nicht glauben ,
daß man durch die Enteignung Wunder erreicht . Wenn man diese
durchaus nüchternen Aasführungen vergleicht mit den früheren
Kundgebungen der Regierung , so sieht man . daß die Regierung
endlich zur Einsicht gekommen zu sein scheint , daß sich tatsächlich
bei ihr ein Wandel der Ansichten vollzogen hat . ( Sehr wahr ! bel
den Sozialdemokraten . ) AIS ich den

wunderbaren rhetorischen Eiertanz de » Abg . V. Heydebrand

miterlebte , sagte ich mir : so sieht eine diplomatisch « Leistung aus !
In der Diplomatie soll ja nach einem bekanaten Wort die Sprache
dazu dienen , die Gedanken zu verbergen . Der Diplomat
v. Heydebrand hat seine Gedanken allzu geflissentlich verborgen ,
wir haben aber dennoch keinen Zweifel darüber , daß er sein « volle
Zufriedenheit mit der jetzigen Haltung der Regierung auS -
gesprochen hat . Der Minister hätte deutlicher sagen sollen , wann
eigentlich die Voraussetzungen für die Enteignung eintreten , cr
hat sich auf allgemeine Redewendungen beschränkt . E » ist eigent -
sich wunderbar , daß die Hakatisten erst so spät den Wandel in der
Regierungspolitik bemerkt haben . In der rechtSnationalliberalen ,
konservativen und freikonservativen Presse konnte man schon viel
früher Hinweise auf diese Wandlung finden . Die sreikonfer -
vativc . . Post ' brachte sogar die originelle Mitteilung , daß die
königliche Hofhaltung in Posen die polnischen Gesellschaftskreise
begünstige , so daß also daS viele Geld , was wir für das Schloß
in Posen angeblich zu Germanisierungszwecken ausgeben mußten ,
tatsächlich das Gegenteil des gewollten Zweckes herbeiführt . ES
ist vergeblich , einen persönlichen Sündenbock für die Schwenkung
in der Ostmarkenpolitik zu suchen . Diese ©chivenlung ist die not¬
wendige Folge der ganzen EntWickelung der Ostmarleirpolitik und
der Stellungnahme der großen Parteien .

Die konservative Begeisterung für die Germanisierungspolitik
im Osten ist längst ver >logen . Der Grund dafür liegt darin , daß
die Ansiedler jetzt müde geworden sind , der konservativen Partei
Vorspanndienste zu leisten . Darüber dürfen sich auch die National »
liberalen nicht täuschen , daß die Regierung niemals die jetzige
Haltung eingenommen hätte , daß sie niemals von dem Kurpfuscher -
tum der Hakatisten gesprochen hätte , wenn sie nicht des Einver¬
ständnisses der konservativen Junker sicher ge -
wcsenwäre . Hinzukommt , daß die Konservativen jetzt mit dem

Zentrum noch enger verbündet sind und daß das Zentrum natür -

sich die Polenpolitik mit Rücksicht auf seine klerikalen Interessen
vemitft . güfü Litlaw kdüäüüs SLÜ wschresid feister Wstijt�

ßräsidenlentätigkeit die Ostmarkenfrage alz die Frage , vön bei bis
EntWickelung Preußens in der Zukunft abhänge . Jetzt wird die -
selbe Ansicht , die nun von den Hakatisten geäußert wird , vom
preußischen Landwirtschaftsminister als politisches Kur «
psuschertum bezeichnet . Die Hakatisten haben ausgerechnet ,
daß die jetzige Schwenkung in der Polenpolitik bereits die elfte sei .
Sie mögen sich beruhigen , es wird die letzte sein , denn die Konser -
vativen wollen die jetzige Haltung der Regierung , und wenn die
Herren v. Heydebrand und Richt hosen komman -
d i e r e n und wenn sich das Zentrum diesem Kommando an -
schließt , dann fügt sich die Regierung ohne Rücksicht auf
die sanften Drohungen der Nationalliberalcn . Die Nationallibc -
ralen stehen mit ihrer rücksichtslosen Anwendung des Enteignungs -
Paragraphen in diesem Hause fast ganz allein . Wir haben den
Nationalliberalen so viele Ausgaben für Rüstungszwecke und Welt -
Politik zu danken , wir haben ihnen auch zu danken , daß so

viele Millionen nutzlos verschleudert
worden sind für diese Ostmarkenpolitik . Sie führen dabei die
nationale Phrase tönend im Munde . In Wirklichkeit handelt es

sich aber für sie bei dem Germanisierungsrummel um kleinliche
parteipolitische Interessen , sie wollen von den Ansiedlern im Osten
einige Mandate ergattern . Dafür sind uns aber die
Millionen zu schade . Die Konservativen kümmern sich jetzt den
Teufel um die Ansiedelung deutscher Bauern , seitdem diese Bauern
ihnen nicht mehr folgen , wollen sie nur noch Tagelöhner und Ar -
beiter ansiedeln . Wir sind bei diesem Schauspiel

die lachenden Dritten .

Es ist ja gar zu schön anzusehen , wie die nationalen Seifenblase�
geplatzt sind und wie die Herren Polen eine so feine politische
Witterung in letzter Zeit gehabt haben . Die Polen haben die

Finanzreform mitgemacht , sicher nicht ohne Hintergedanken .
Sie wollten sich ein Anrecht auf Dank erwerben . Sie haben
ja auch für die Erhöhung der Krondotation gestimmt ;
sie sind sicher der Ansicht gewesen , daß auch auf dem Gebiet der
inneren Politik das Schmiergelderwesen eingeführt werden kann .

( Heiterkeit . Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir beglück -
wünschen ja die Polen zu dieser Wandlung . Wir wünschen , daß
mit der ganzen kindischen Polenverfolgungspolitik aufgeräumt
wird . Wir wünschen den Polen auch , daß sie wieder so Liebkind
bei der Regierung werden , wie anfangs der neunziger Jahre .

Wir Sozialdemokraten sind die entschiedensten Gegner jeder
Zwangspolitik . Wir anerkennen durchaus das Recht der nationalen

Eigenart . ES ist viel vernünftiger , die Polen durch Toleranz
und Entgegenkommen für das Deutschtum zu gewinnen , als

durch diese kleinliche Verfolgungspolitik , die die polnische Bewegung
erst groß gemacht hat . Wie die Zwangspolitik , so bekämpfen wir

auch die künstliche Ansiedclungspolitik , für die der Freisinn so
geschwärmt hat , weil er glaubte , daß damit das Junkertum im

Osten geschwächt werde . Meine Herren Liberalen , wenn Sie daS

Junkertum tatsächlich bekämpfen wollen , dann brauchen Sie nur
mit uns ganz energisch für eine

Acnderung des preußischen Wahlrecht ?

einzutreten und nicht erst auf die angekündigte neue Wahlrechts -
vorläge warten , sondern jetzt schon mit uns im Volke eine kräftige
Wahlrechtsbewegung entfesseln . Die Nationalliberalen denken ja
in Wirklichkeit gar nicht daran , die Macht des Junkertums zu
brechen , sie wollen nur ein paar Mandate mehr erobern
und dazu soll ihnen das preußische Volk die Millionen geben . Die

Regierung wird ja noch eine Weile fortwursteln , damit ' die durch
die AnsiedelungSkommission künstlich gesteigerten Bodenpreise nicht

zum Schaden der Junker zu plötzlich sinken . Millionen sind für die

Ostmarkenpolitik verschleudert worden . Heute noch rächt sich das

Vorgehen Friedrich Wilhelms II . , der für feine Maitress ? .
die Gräfin Lichtenau , dort im Osten große Güter einfach )
verschenkt hat . Für diese

Lotterwirtschaft eines preußischen Königs

haben wir jetzt noch die Kosten zu zahlen .
Präs . v. Krvcher : Für den Ausdruck : „Lotterwirtschaft eine !

preußischen Königs " rufe ich Sie zur Ordnung .

Abg. Ströbel ( Soz . ) :

Die tatsächlich vorhandene Not der kleinen Bauern kann nur

gemildert werden , wenn Sie unS bei der Verminderung der

HeereSlasten und der vernünftigen Verteilung der
Steuern unterstützen . Statt über die kaninchenhaste Ver -

mehrung der Polen zu klagen , sollte man lieber eine Vermehrung
der preußischen Bevölkerung dadurch unterstützen , daß man

Maßnahmen gegen die Säuglingssterblichkeit

ergreift . Unsere dahingehenden Anträge bei der ReichSversiche »
rungreform sind aber von den Parteien niedergestimmt
worden , die sich sonst so patriotisch gebärden . Ich möchte nur

wünschen , daß wir die unfähige Polenpolitik nicht der lang -
samen Verwesung überlassen , sondern , daß wir ihr ein

rasches Ende bereiten durch Feuerbestattung . ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Minister v. Schorlemer : Dem Vorredner gegenüber möchte ich
darauf aufmerksam machen , daß gerade in den letzten Jahren von
allen und gewiß auch von Seiten , die der Sozialdemokratie sonst
nicht nahe stehen , große Summen und Mittel für die Säuglinas ,
fürsorae aufgewendet worden sind . Die große Kinderzahl be ,

schränkt sich in den östlichen Provinzen nicht bloß auf die Polen .
sondern auch in den deutschen Ansiedlerfamilien ist eine Kinder ,

zahl von 6 — 0 durchaus keine Seltenheit . Von Geldverschleude -
rung kann keine Rede sein , denn die Aufwendungen des Staate »
für die Ansiedlung verzinsen sich besser als die Domänen . Die

Regierung steht nach wie vor auf dem Boden des Gesetzes von 1883 .
Die Tätigkeit der Bauernbank und Mittelstandskasse ist für die

Polen sehr wenig erfreulich , sie befreit aber viele Deutsche von
mitunter sehr unangenehmen Gläubigern . Diese müssen sich dep
Klausel unterwerfen , ihr Besitztum nicht an die Polen zu ver ,
kaufen . Es ist unrichtig , daß der Ausschuß aus dem ganze, ,
Reiche angesiedelt wird , wenn auch manche unerfreuliöbe Elemente
darunter sind . In Westfalen , Hessen und Süddeutschlauti klagt
man , daß die besten Elemente nach der Ostmark ziehen .

Das HauS vertagt sich .
Abg . Glatzel ( natl . ) persönlich — will gegen den Abgeordnete, ,

v. TrampczynSki polemisieren , was ihm der Präsident untersagt .
Sonnabend . 10 Uhr vormittags : Neu . erbes ; att » t » gs «

gesetz und Rest der heutigen Tagesordnung .
Schluß 4 >j Uhr . _ _

e
j

parwmentarilcbes .
Da » Einfuhrungsgesetz zur Rnchsversicherungsordnung

wurde am Fre ' tag in der ReichStagskommission weiter beraten .
Eine längere Debatte entwickelte sich über die Behandlung
der älteren Verträge der Kassenange st eilten .
Unsere Genossen beantragten , daß die Ansprüche aus den Verträgen
durch die Dienstordnung nicht aufgehoben werden können . Für
diesen Antrag stimmten nur unsere Genossen . Angenomnien
wurde ein konservativer Antrag , der bestimmt , daß die
vor den , 1. Juli 1910 vereinbarten Vertragsbestimmungen über
Kündigung und Entlassung nicht aufgehoben werden dürfen . ES
bleibt jedoch bei den Bestimmungen der Reichsversicherungsordnuna
daß dem Vorstande gestattet wird , durch übereinstimmenden Bs- '
schloß der Gruppe der Unternehmer und der Arbeiter den Ange -
stellten zu entlassen . Nach zehnjähriger Dienststellung
ist die Kündigung nur aus einem wichtigen Grunde zulässig .

In der weiteren Verhandlung wurde vom Genossen Hoch auf
ttie hohen Bezüge des Rendanten der Essener Ortc - lrankcnkasse
hingewiesen . In dieser Kass « besteht keine Einwirkung der sozial -
demokratischen Arbeiter . Abg. Becker ( Z. ) gab bekannt , daß der

flsnfrUU VLÄ einer ihgt übermittelten Jnsoanatum LM



bis 9000 M. erhalte . Der Nedner hielt salchc Gehälter für zu
hoch . Wenn es weiter richtig sei , datz dem Angestellten mit Rück -

ficht darauf , dah ihm durch die Neuregelung der Anstellungsver -
Hältnisse Schaden erwachsen könnte , einige Sparkassenbücher der

Kasse als Sicherheit übergeben wurden , müsse hiergegen die Auf -
sichtsbehörde einschreiten . Angenommen wurde ein Antrag der

Konservativen , in dem einige Anregungen unserer Genossen
Aufnahme gefunden hatten . Der Antrag sagt :

„ Das Versicherungsamt ( BeschlussauSschutzZ kann binnen zwei
Jahren nach dem Inkrafttreten der Dienstordnung anordnen , dass
einem Angestellten , dessen Fachkenntnisse und Leistungen für seine
Stelle offenbar nicht ausreichen , im Dienste der Kasse eine
andere Stelle zugewiesen wird , die seinen Fachkenntnissen
und Leistungen entspricht . Voraussetzung ist , daß nicht der Ange -
stellte in seiner oder einer ähnlichen Stelle bei der Kasse bereits
seit länger als 3 Jahren tätig ist . Auf einen Mangel an Fach -
kenntnissen darf nicht aus dem Umstand geschlossen werden , daß
der Angestellte keinen bestimmten Bildungsgang zurückgelegt hat .
Dos Bersicherungsamt kann zugleich bestimmen , daß dem An�e -
stellten seine höheren Bezüge zu belassen sind , soweit sie nicht in
auffälligem Missverhältnis zu den Sätzen stehen , die der Besol -
dungsplan für die neu zugewiesene Stelle vorsieht .

Vor Erlaß der Anordnung sind der Kasscnvorstand und der
Angestellte zu hören ; sie ist beiden zuzustellen . Auf Beschwerde
entscheidet das Oberversicherungsamt ( Beschlusskammer ) und auf
weitere Beschwerde das Reichsversicherungsamt ( Beschlutzsenat ) . "

Die zweite Lesung der Vorlage wird am Sonnabend erledigt
werden .

Em der Partei .
Eine Wendung in der italienischen Partei ?

In der „ Humanitö " veröffentlicht der französische Genosse
Hubert Lagardelle Mitteilungen über seine Erfahrungen in
Mailand . Er leitet sie damit ein , daß sich in dieser Stavt die

Klassenscheidung vielfach im täglichen Leben aufdränge . Schwere
Revolten , riesige Streiks kommen von Zeit zu Zeit , um die Wirk -
lichkeit klar hervorzuheben und alle Konfusion zu zerstören . Aber
die Wohltätigkeits - , SolidaritätS - , BolkserziehungSeinrichtungen usw .
die hier so zahlreich und so verschiedenartig sind , bilden

trotz alledem zwischen den verschiedensten ökonomischen Ele -
menten feste Bänder . Die Politik des „ demokratischen
Blocks " stand seit langem in Mailand in Blüte . Der R e f o r -
m i S m u S hat hier seine Feste gehabt . Er hat hier in T u r a t i
seinen hervorragendsten Führer gefunden , und das Einverständnis
der Sozialisten mit den Parteien der Linken ist weitgehend praktiziert
worden .

Lagardelle erzählt nun seine Besprechung mit S ch i a V i ,
dessen Person bedeutsam sei . Er war lange Zeit ein In -
transigenter des Reformismus . Als Stadtrat ver -
dankte er dem Block feine Wahl . Lebhast für die städtischen
Einrichtungen interessiert , arbeitete er regelmässig mit den
Demokraten zusammen — und heute ist er einer derjenigen , die die

Schwenkung nach der Linken der Partei angeregt
haben . Schiavis Haltung ist nicht vereinzelt ; sie drückt nur scharf
diesen Widerstand gegen das Degenerieren des Re -
formismus aus , wodurch zurzeit die italienische Parteibewegung
charakterisiert wird . Für diese linksstehenden Reformisten ist die
Tätigkeit der Partei durch die Berührung mit dem vulgären De -

mokratiSmuS korrnnipiert worden . Sie wollten wohl positive
Aktionen , nicht aber k o n s u s i o n i st i s ch e G e -

schäftig keit . Seinem Besucher sagte Schiavi : » Wir in Mailand
sind emschlossen . gegen das Strebertum zu arbeiten , das
sich eines Irrtums von Bissolati als Schild bediente . Wir haben
hier begonnen , das Beispiel zu geben ; wir haben den Block an -
gegriffen , dessen betrogene Opfer wir gewesen sind . Unsere Be -

wegung hatte sich unter ihm entfärbt , die Demokraten zogen Nutzen
aus uns , mehr als wir von ihnen . Darum sind wir nach links ab -

geschwenkt . Dabei habe ich zwar meinen Sitz eingebüsst , und nicht
ich allein ! Es gibt jetzt nur noch vierzehn Sozialisten unter den

achzig Stadträten Mailands . Aber das will wenig besagen .
Man muss stets das Ziel des Sozialismus
predigen , wenn man nicht will , dass die Masse
sich mit dem seichten Korporativismus begnügt .
Seit den Revolten von 1898 hat Mailand nichts gekannt , als die
beschränkteste reformistische Propaganda . Der Misserfolg der
tumultuarischen Bewegungen , die OrganisationSlosigkeit der
Arbeiterklasse , ihr Ungeschick , praklische Erfolge zu erlangen , das
alles hatte die berühmte Bekehrung TuratiS und seiner Freunde
herbeigeführt . Jetzt erfolgt die Rückkehr . Bon Mailand
aus war der Reformismus in die ganze Partei übergegangen . Er
hatte schliesslich gesiegt , nach der plötzlichen Schwenkung Ferris
und der letzten Kongresse . Turati , sagt Schiavi , hat nun aber die
Gefahr erkannt : den verhängnisvollen Lauf zur
demokratischen Fusion , den Abfall der Masse ,
das Ende der sozialistischen Partei . Er hat sich
wieder zurechtfinden wollen . " Schiavi verbreitet sich dann noch über
verschiedene Einzelheiten , die hierstveniger interessieren . Bemerkenswert
und wichtig ist sein Zugeständnis , dass die gei st igen Leiter
des Resorinismus dessen Bankrott eingesehen
haben und sich deswegen wieder dem reinen Sozialismus zu -
wenden .

Die Erwartung Schiavis und Lagardelles auf eine entschiedene
Schwenkung des Reformismus nach links scheint unS vorderhand
noch sehr optimistisch zu sein . _

Die Verlegung deS „ Avanti " .
Die seit langer Zeit geplante Verlegung deS » Avanti ' nach

Mailand ist nunmehr eine beschlossene Sache . DaS Blatt geht
auS dem Besitz der Partei in den einer Aktiengesellschaft über , wo -
bei sich der Parteivorstand aber auf alle Fälle die Mehrheit der
Aktien sichert . Die übrigen Aktionäre sind die Genossenschaften und

Gewerkschaften Mittel - und Oberitaliens . Die Aktiengesellschaft führt
den Namen „ Sooietä Eäitrics Socialista " . In dem Statut ist fest -
gesetzt , dass der Chefredakteur des „ Avanti " vom Parteitag ernannt
wird . Die Verlegung erfolgt vor allem auS finanziellen Rücksichten .
Man hofft , dass das Zentralorgan , wenn es in einem Zentrum der
italienischen Arbeiterbewegung erscheint , einen stärkeren Absatz finden
werde . Viele Sektionen in Süd - und Mittelitalien haben gegen die
Ueberführung Stellung genommen .

Totenliste der Partei . Einen schweren Verlust haben die Partei -
genossen des 17. sächsischen Reichstagswahlkreises und hat mit ihnen
die ganze Partei erlitten : Mittwoch nachmittag setzte der im
71 . Lebensjahre stehende Parteigenosse Musikdirektor Heinrich
Stolle in M e e r a n e in einem Anfalle von Schwermut seinem
Leben selber ein Ziel. Die Partei schuldet dem Verstorbenen viel ,
besonders für seine Tätigkeit unter dem Sozialistengesetz , wo er .
ungleich den meisten anderen Künstlern , allen Gefahren trotzend , auf

der Seite der Unterdrückten ausgehakten und tapfer mitgekämpfl

hat . Durch seine Aufstellung als Reichstagskandidat erwies ihm

seinerzeit die Partei ihr Vertrauen und ihre Anerkennung , tvelcher

Ehrung sich in neuerer Zeit die Aufstellung als Kandidat für den

Landtag anschloß .
Die Partei wird das Andenken deS alten Kämpfers in Ehren

halten . _

Kommunalwahlerfolg .
Bei der Stadtverordnetenwahl in Bibrich a. Rh . wurden

am Donnerstag drei Sozialdemokraten mit zehn Stimmen Mehrheit

gewählt . _

Eine neue Arbeiterbildungsschule in Belgien .

Man schreibt uns aus Brüssel : Mit der weiteren Gründung
einer Arbeiterbildungsschule im industriereichen B o r i -

nage , in Boussu - Centre . hat die belgische Arbeiterbildung wieder
einen Fortschritt zu verzeichnen . Die Arbeiterschule ist mit Hilfe der

einheimischen sozialistischen Jugendorganisationen und der » Centrale
d ' Education " , der seit kurzem funktionierenden Bildungszentrale der

Arbeiterpartei , zustande gekommen . Die Schule wurde am Sonntag
eröffnet . Das Programm umfaßt 18 Leklionen : secks über all -

genieine Geschichte des Klassenkampfes , sechs über Gewerkschafls -

bewegung , drei über Gemeindesozialismus und drei über Geschichte
der Arbeiterbewegung . Für die Kosten wird die Jugendorganisation
der Region aufkommen , die Lehrkräfte wird die Bildungszentrale
anstellen .

polfeelllches » GerfcbtllcJica ufw .

Halltfche Polizeimethoden . Die Mitgliederversammlung deS

sozialdemokratischen Vereins in Halle wurde am Donnerstagabend
wieder polizeilich überwacht und schliesslich aufgelöst . Genosse
H e n n i g benutzte aber die Gelegenheit , in einer Erklärung gründ -
liche Abrechnung mit der Polizei zu halten . Er wies darauf hin .
daß die Polizei , obwohl der Oberpräsident ihre Ansicht , die Ver «

sammlungen seien öffentlich , bestätigt habe , noch niemanden wegen
Einberufung einer Versammlung belangt habe . Er fordere sie auf ,

gegen die Einberufer Strafmandate zu erlassen , damit gerichtliche
Schritte unternommen werden könnten .

Arbeitswillige Musterknaben . Welcher Art mitunter die nützlichen
Elemente sind , die bei Streiks den Arbeitern in den Rücken fallen ,
davon lieferte eine Verhandlung vor der Strafkammer in Elb er -

feld eine nette Probe . Angeklagt waren zivei Parteigenossen aus

Solingen , denen zur Last gelegt ivar , dass sie die Arbeitswilligen
G ö b e l und Strauß mit Totschlag bedroht hätten . Das Schöffen -
gericht in Solingen hatte die beiden Genossen zu 8 bezw . 14 Tagen
Gefängnis verurteilt , wogegen diese Berufung einlegten . In seinem
Urteil hatte das Schöffengericht ganz besonderes Gewicht darauf ge «
legt , dass der Arbeitswillige Göbel den Eindruck eine ? » sehr
gewissenhaften Mannes gemacht habe " .

Vor der Strafkammer in Elberfeld als Berufungsinstanz
wurde festgestellt , dass dieser »sehr gewissenhafte Mann " nicht weniger
als 13 mal vorbestraft ist , darunter mit 6 Jahren Zuchthaus wegen
Sittlichkeitsverbrechens , begangen an seiner eigenen Tochter . Der
andere Arbeitswillige ist vorbestraft wegen Diebstahl usw. , war eine
eine Zeit hindurch im Irrenhaus und wurde dann entmündigt . Bei
solch zweifelhafter Qualität der Zeugen hielt es das Gericht doch
für bedenklich , zwei ehrliche Arbeiter zu verurteilen und erkannte auf
Freisprechung .

Oöutzcligs

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungistelle Berlin .

Todes - Anxeiee *
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Ziseleur

�rtdur Broege
am 17. Mai an Wassersucht ge-
starben ist. 117/S

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 20. Mai . nach¬
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
balle des Gemeinde - FriedhoseS in
Friedrichshagen aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dass unser Kollege , der Tischler

Hermann KnuÜi
am 18. Mai gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 2t . Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
des Jerusalems - Kirchhofes in
Nixdorf , Hermannstrasse , aus statt .
83/14 Die Ortsverwaltung .

Todes - Aitweix « .

Hiermit zur traurigen Nachricht ,
dass unser langjähnger Kollege

H . Knuth
plötzlich verstorben ist.

vis KoUexen der Firma

Hegelmann .

Amntu . und ürtiinbiubrrri
von Roberl Meyer , .

nur Wiimmirn- Ktraßt 2.

ZentralveM derDaebdeeker
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dass unser Kollege

Andreas Albrecht
am Dienstag , den 16. Mai , ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heule ,

Sonnabend , den 20. d. Mts . ,
nachmittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle de » HedwigS - Kirchhoscs in
Neinickendors - West , Berliner
Strasse 20, aus statt .

Recht rege Beteiligung erwartet
54/7 Her Vorstanil .

ZentralTerbandderDaehdeeker
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dass unser Kollege

Karl kentfiin
am 18. Mai verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags 2 Uhr ,
vom Trauerhausc , Choriner St . 50,
aus nach dem Zions - Kirchhos in
Nordend statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

54/8 Der Borstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichttger

Teilnahm « sowie die reichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung unseres
lieben Onkels und Schwagers

EEmil Tapper
sagen wir allen Beteiligten nnseren
herzlichsten Dank .

Die trauernden Berwaudten

Arbeitsnachweis :

Hos l. Amt 3. 123?.
Berwaltiingssielle Berlin . Hanptbnrea « :

Charltestraee 3. Hos HI . Amt 3. 1987 .

Montag , den ÄÄ . Mai A & U :

Bezirks - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

in folgenden Lokalen :

Horden I k ' danis . SMe , Mullerstraste 142 . abends 8' / , Uhr .

Horden ' Schwcdter Strasse 23 . abends

Horden ' FcstslUc , Badstr . 19 , abends 3' / , Uhr :

�VoI > Ik » hrta Festettle , Reinickendorf - Weit . Eichborn -
strasse 18, abends K Uhr . Wahl deS 1. BeztrkSleiterS .

Danksagung .
Für die liebevoll - Zlnteilnahme und

die zahlreichen Kranzspenden bei der

Beerdigung meiner lieben Frau
Emmis Patonirael geb . Paul

sage ich allen Freunden und Be -
kannten sowie dem Spnrverein » Gut -
ZinS " nicincn herzlichen Dank .

Fritz Patommel
nebst Tochter . 42932

JPrachtvoller
JBlnmen - JB lor

wird erzielt dar » Tünnen mit echte »

lln . Landmann ' s

Blumen - Dungera
Anchmänuisa , Inunjährln erprobt .

P- li » > 0 und 25 Pf. - »Icchdose 25 und 5 « PI.
_ VatlfSiUt I Vi. - 2' /rSt ( ». t ' 0te 3 M.

«t « l « Ortatnol . BertKidunji in dven ein-
Wiläfliflen 9e(( liäfitn tu Huden.

I. Lnndminn , ttrlln - PinSaw. ParMtr . SA.

Tegel :
Moabit * 1 >rac ' ,tstt * e Kord - West , Wiclefstr . 24 , abends

Westen und Sehöneberg :

Osten und Lichtenberg : s.' ,. fe6"61"
Stralau u . Rummelsburg : fbÄ' / ,
CiirlonliaTipIra • GewerkHchurtHhans , Engel > Ufer 48 ,
SUUVllUvchIrKv . Saal 4. abends 8>/ , Uhr .

WelßeilSee * I�e"kt' : , ' t !,, *lcstanrant ' Berliner Allee 234 ,

RlXdOrf : Hoppes Fcstsüle , Hermaunstr . 49 , abends 8' / , Uhr .

CharlOttenbUrg : Tolkshans , Ronucnstr . 3 , abends 8' / , Uhr .

Restaurant Wahrendort , Gr . Lichterfelde , Bäke »
äicyillch . fernste 22 , abends 81/, Uhr . Bortrag de ? Kollegen Horn .

Köpenick u . Friedriclisliajen : SÄ . ' ÄÄ ' t
abends 8' / , Uhr .

Ober - Sehönewelde :

Spandau : Bestaarant Bühle , Havelstr . 20 , abend » 8' / , Uhr .

Tagesordnung in allen Berfammlungen :

Bericht von der Generalversammlung .
Hitgllcdsbiich Icgitiuilcrt . 117/10

Zahlreichen Besuch erwartet Ble Ortsverwaltnng .

Verband der Brauerei- und Mühlenarbeiter
und verwandter Berufsgenossen . zbXT

GeschästSstell « : C. 54, Mulackstr . 10 I. Fernsprecher : Amt 3. 4518

Tonntag , den 21 . Mai , nachmittags 2 Uhr :

Mitglied er - Vers am mlnng
im GewrrkschaftShauS , Engeiuser 15 ( grosser saal ) .

� TageS - Ordnuna :
Vortrag deS Genossen Ucko : » Des BolkcS Entrechtung . �

VerbaudSangelegenheiten . 42/15
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet Die �rtsverwaliung .

Voigts Xrsmpendurg . ueeim - i ' t »>°n.
Einpsehle de » geehrten Vereinen , Fabriken und Schulen bei Vcroir

staliiingrn von Dainpsei Partien inei » iniiiitlc » von Kald , Wasser und
Bergen gelegenes AusflugSetablifsrment . — Plakate und Prospclte gratis .

Noll f Tterndampser > Berbiiidnng zwischen Grüna »
6 " " • ----- und Rrampciiburg � = i

Jaden Sonntagvormittag 10 Uhr ab Jannowi ' z - und Oberbaumbrflcka
Extradampfer . Fahrpreis 50 Pf . Hochachtungsvoll Robert Voigt .

nur 20 Pf .

€ € € € € ! « « »

Unserem Genossen

I Wilhelm Sehorradt I
w

\l/ die
nebst Braut

herzlichsten Glückwünsche I
vl> zur Bermählung .
0/ Die Genossen d . miSO . Bezirks

4. Kreis .

Böhm. Branhans
Landsberger Allee 11 —13 .

Jeden Sonnabend

Gr. Militär - Konzert .
Garde - JUeer ( Potsdam }

Lbcrmusikmeister LBttich .

Cbarlottcnburg .
N 500 Jackell - Anzilge
für Herren und Jtingllnge
sind mir zum schleunigen , sehr

dillixen Verkauf

zu Daxpreiien übergeben und werden
bis Pfingsten im Einzelnen vertäust .

IVIe wiederkehrend .
Eharlottenburg , Krummcstr . 92
Laden (?. Haus v. d. Berliner Strate ) ,

Rosenthal .

äß *

Vorjährige feinste

r
and

elegante Anzüge
jetzt 20 —50 Mark .

TUglicher Verkauf .

Kavalier - Klub ,
Unter den Linden 61 >>•

( früher Berlin ) 74/13 "
praktiziert als Badearzt

Bad KudOWa ( Schlesien )
im Winter :

Aseona - Locarno ( Lage Maggiore )

Eigene Scholle stall Pachiland .
Parzelle v. 2ii00, — an, 300 — An »
Idthrig , Rixdorf . 31cm erste . 17.

Dresdener Str . 19 , I
zwischen Kottb . Tor u. Oranienplatz .

Vornehme

Herren -

Moden
nach Matt

auf

Wiig
In vornehm .
Geschmack ,

ged . Aus¬
führung .

RsShaar -
Verarbeitung
adellos . Sitz

Fem . emp¬
fehle : Eleg .

tortlse

Herren -

in d. neuest
Stoff . u. Fasa .

gegen

wöchentl . Raten von S M. an ,
Zwecks Mafibcstellung wird a. Wunsch

Vertreter ins Haus geschickt

Verband der Staker Groß-Berlins.
T' enstag , den 23 . Mai 1911 , abends « » , Uhr :

: : Mitglieder - Versahttmlttttg : :
- im „ ÜnxUschen tüartcn " , Alexanderstr . 27c .

TageS - Ordnung :
i . Tie Bcdentnnu des Zusammenhanges der Branchen

IN grossen Berbändcn . Rrsercnt : Gcilossc A. Kfirsten .
2. Diskussion . 3. Berbandsangelegenheiten . 291/12 *

Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

«Sleglei ' . Zclitoir - itonkels Ablage
Bahlistatio « Zeuthen . Sclitzcc : W . Heinrich .

Zur bevorstehenden Sommersalson halte ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen uiw . bei Zusicherung ausinerksamsler Bedienung britens
emvsohlen . — Drei neue Säle und . uauc » . — Schöne Spielpläne .
Boote und Briuftigungen aller Art . 34902 '

Extradamprcr . Fahrpreis 50 Pf . yochnchtungSvoll
Lerantwortlichcr Redakteur : Albert Vachs , Berlig , Für den Inseratenteil vergnttv . : Th . Glocke , Berlin . Druck u7Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanjtalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW .



Kr. 117. 28 . Iahrgauz . 2. Kkiligc des Jurmitls " Serlim WsdlÄ ZoMltbttld, 20 . Mai 1911.

£liis Induftrie und FtandeL

Rückgang der Biehschlachtnngen , Steigerung der Preise .
Die Statistil über die Schlachtungen im ersten Vierteljahr in

Deutschland ergibt , dag die Zahl der Rinderschlachtungen gegenüber
dem ersten Vierteljahr 1910 von 1 007 500 auf 882 600 , also um

rund 125 000 oder 12 Proz . zurückgegangen sind . Die Kälber -

schlachtungen gingen von 1 316 000 auf 1 061 600 , also um 251 400

Stück zurück . Es ist dies ein MinuS von annähernd 20 Proz . Auch
bei den Schafen sind die Schlachtungen von 510700 auf 465 000

Stück zurückgegangen , mithin um 45 700 oder 9 Proz . Nur bei den

Schweinen liegt eine Mehrschlachtung vor und zwar um 456 600

Stück . Diese Mehrschlachtung ist indes kaum hinreichend , um

quantitativ die Wenigerschlachtung in den anderen Viehgattungen

auszugleichen . Für die Bevölkerungszunahme ist absolut nicht ?

übrig geblieben . Die Gesanitfleischmenge stellte sich auf 597,85 Mil -

lionen Kilogramni , gegenüber 596,1 und 575,1 Millionen Kilogramm
in den beiden Vorjahren . Die Durchschnittspreise für die einzelnen

Fleischgattungen betrugen im Einkauf im ersten Vierteljahr für

Rindvieh Kälber Schafe Schweine
1911 . . . 152,2 191,0 152,1 114,1
1910 . . . 132,9 187,3 143 . 5 133,4
1909 . . . 128,0 161,6 126,6 130,0

Wir sehen mithin bei ' den Rindern , Kälbern und Schafen ein

ständiges Anziehen der Preise, während bei den Schweinen ein
kaum die Steigerung der Rindcrpreise ausgleichender Rückgang ein -

getreten ist . Der Mehrwert der geschlachteten Tiere belief sich im

ersten Vierteljahr auf 732,5 Millionen Mark gegenüber 820 und
756 Millionen Marl in den beiden Vorjahren .

Die Rentabilität der Straßenbahnen .
Bis zum Jahre 1907 blieb die durchschnittliche Dividende des in

Straßenbahnen werbenden Aktienkapitals noch unter 7 Proz . , im
letzten Jahre hat sie 8 Proz . nahezu erreicht . Bei 31 Straßenbahnen ,
die ihre Dividendenergebnisie in den ersten vier Monaten dieses
Jahres so veröffentlicht haben , daß sie sich mit denen der Vorjahre
vergleichen ließen , stellte sich da « Aktienkapital insgesamt aus
234,11 Millionen Mark . Es hatte im Jahre 1909 230,56 und im
Jahre 1903 227,63 Millionen Mark betragen . Auf das letztjährige
Aktienkapital kamen im ganzen 18,60 Millionen Mark als D i V i d e n d e
zur Verteilung , was einer durchschnittlichen Verzinsung des Nominal
kapitals von 7,95 Pr » z . entspricht . Die Dividendensumme für das
Jahr 1909 hatte sich auf 17,75 Millionen Mark oder 7. 70 Proz . ge
stellt , und im Jahre 1908 waren 17,45 Millionen Mark oder auf
daS damalige Aktienkapital 7,66 Proz . verteilt worden . Bringt
man die Verluste von den Gewinnen in Abzug , so bleibt für
84 Straßenbahnen im Jahre 1910 bei einem gesamten Aktienkapital
von 238,40 Millionen Mark ein Ueberschuß von 21706 706 M. ,
während er im Jahre 1909 bei dem Aktienkapital von
234,85 Millionen Mark nur 20 160 254 M. betragen hatte . Der
Reingewinn ist demnach von 1909 auf 1910 um 1,55 Millionen
Mark gestiegen . Auch die Abschreibungen sind gewachsen : sie
find bei 33 Gesellschaften mit einem von 234,73 auf 238,28 Millionen
Mark erhöhten Sktienkapital von 13,73 auf 15,23 Millionen Mark
heraufgegangen . _

Di « LerkehrSeiunahwe » auf de » deutschen Eisenbahnen betrugen
im April 1911 aus dem Personenverkehr 71 208 499 M. sgegen das

" Vorjahr - j - 12 SSI 116 M. ) , und auS dem Güterverkehr 143 633 575
Mark s- j . 3011506 M. ) .

Eine neu « Montanfuflon . Wie gemeldet wird , haben die Rhei -
nischen Stahlwerke mit der Jlsenburger Hütte in Jlsenburg im Harz
«ine Interessengemeinschaft geschlossen . Das Werk fabriziert Stab »
eisen und Gruvenschienen ; sie gehört dem Fürstlich Stolbergischen
Hüttenamt . _

TrustbckämpsungSrummel .
Der Trust ist verurteilt , eS lebe der Trust ! So Hingt es jetzt

von Amerika aus durch die ganze Welt , soweit sie Profiiinteressen
hat . Der Oiltrust ist mit seinen 150 amerikanischen und europäischen
Untergesellschasten . die 1320 Millionen Mark Aktien »
kapital vertreten und ebenso viele Reserven bilden , nicht nur für
den Petroleummartt , sondern auch für den Geldmarkt eine der
gefährlichsten Mächte . Die amerikanischen Demokraten mit
ihrem Taft an der Spitze sind mit der Entscheidung ganz zufrieden ,
kann doch damit den Wählern . nochgewiesen ' werden , daß man
. ernstlich gewillt ist ' usw . In Wirklichkeit konnten sich die großen
Finanzmagnaten einen besieren Rummel als der . den jetzt diese
Trustverurteilung ermöglichte , gar nicht wünschen . Jetzt will man
gegen den Z u ck e r t r u st vorgehen . Er beherrscht die Preise für
Rohzucker und Raffinade . Die wenigen sogenannten unabhängigen
Raffinerien stehen mit ihm in geheimer Verbindung . Dann soll die
American W o o l e n Company an die Reihe kommen . Sie
. macht ' diePreise für Rohwolle und wirkt damitnatürlich auch bis auf
den Markt der Wollerzeugnisse . Ein anderer Trust , der hingerichtet werden
soll , ist die United S ho e Machine Company . Sie besitzt
alle Patente auf SchuhherstellungLniaschinen und nutzr diese Macht
amerikanisch gründlich aus . Die Vereinigung der Tennessee Coal
and Iran Company mit der United StateS Steel Corps »
ratio « soll ebenfalls genau untersucht werden . Diese Bereinigung
erfolgte , nachdem der Trustsresier Roosevelt dem Kapitalheros
Morgan und semen Leuten versprochen hatte , sie deswegen nicht
auf Grund de ? SherinangesetzeS anzuklagen . Auch eine sehr kitzlige
Sache , die sich politisch bei den kommenden Wahlen ausbeuten lassen
wird . Die demokratische Regierung will auch untersuchen , woher die
Steigerung der K a f f e e p r e > s e kommt und weshalb der ameri »
kanische Staat alle Kriegs » und Marinelieferungen
so teuer bezahlen muß . Das ist ja eine Wonne für die
Konsumenten . ES wird natürlich genau so bleiben , wie e « bisher
war . Die Völker werden immer den Mächligen des Geldes Tribute
zahle » müssen , bis sie sich von ihnen befreit haben . Jetzt kommt eS
für die Tiustbckäiiipfer nur darauf an . Wahlen zu machen die
Wähler gründlich über den Löffel zu barbieren .

'

Soziales .

Die Schulbnerlisten ( schwarze Listen ) der Orts - Krankenkassen kein
Verstoß gegen die guten Sitten .

Wie sehr viele Krankenkassen in allen möglichen deutschen
Städten , gibt auch die Vereinigte OrtS - Krankenkasse der Hand -
werker zu Köln alljährlich eine Liste ( gedruckt ) heraus , die ein

Verzeichnis der rückständigen Beiträge mit Angabe der Schuldner
( Arbeitgeber ) enthält . Hinter den Namen und Beträge steht meist
„ unvsändbar " ; in den andern Fällen : „ Unbekannt verzogen ' usw .
Diese gedruckte Liste wurde den Jahresberichten beigelegt , welche
in Zahl von etwa 400 hergestellt wurden . Davon kamen etwa 250
an die Delegierten zur Generalversammlung , 80 an die Aerzte
und etwa 80 an andere OrtS - Krankcnkassen .

Der Oberbürgermeister von Köln als Aufsichtsbehörde unter -
sagte dem Kasscnvorstand . noch ferner derartige gedruckte Listen
der ii . Rückstand befindlichen Arbeitgeber herstellen - und verbreiten

zu lassen . Für den Fall der Zuwiderhandlung wurden Ordnungs -
pNfrs von 20 Mark angedroht . Auch wollte der Oberbürgermeister

die Vorstandsmitglieder für jeden Schaden hastbar machen , den die

Kasse erleide . — Dulden wollte der Oberbürgermeister nur die

handschriftliche Anfertigung einer Anzahl Listen für Auskunftz -
zwecke . — Der Oberbürgermeister ging davon aus , daß die Her -
stellung einer größeren Anzahl schwarzer Listen im Druck und

ihre weitere Berbroitung durch Beilegung zum gedruckten Jahres -
bericht einen Verstoß gegen die guten Sitten darstelle .

Der Bezirksausschuß wies die vom Kassenvorstand gegen den

Oberbürgermeister erhobene Klage ab , indem «er sich auf den

Standpunkt des Bürgermeisters stellte , namentlich aus >der Er -

wägung heraus , daß mancher der Arbeitgeber nur vorübergehend
in Zahlungsschwierigkeiten geraten sein könnte und ihnen durch
die schwarze Listen der Kredit ganz entzogen werden könne . Der

Kassenvorstand legte Revision beim Ober - BerwaltungSgericht ein .

Ihr Vertreter , Rendant Küppen , machte vor dem dritten Senat
am 13. Mai geltend , daß die Ausgabe dieser Schuldnerlisten in dem

geübten Umfange im Bermögensinteresse der Kassen durchaus not -

wendig sei . Hunderttausende gingen den Kassen verloren durch
zahlungs - und pfändungsunfähige Arbeitgeber . Uebrigens kehrten
meist Jahr für Jahr dieselben Namen wieder . Die Wirkung der

Liste zeigte sich 1906 und 1907 besonders . Unter der Zwangsver -
Wallung des Oberbürgermeisters im Jahre 1906 schnellte der Ver -

lust auf 20 000 Mar ! hinauf , weil es damals keine Schuldnerliste
gab . Im nächsten Jahr senkte der Vorstand mittels der Liste den

Verlust auf 14 000 Mark . Im übrigen sei der Kassenvorstand der

Generalversammlung zu genauer Abrechnung verpflichtet . Auch
hätten die Mitglieder und die zahlungsfähigen Arbeitgeber das

größte Interesse daran , zu sehen , wo die Verluste herkämen , um
dann aufzupassen , daß die Kasse zu ihrem Gelde komme , sowie sich

irgend die Möglichkeit biete .
Das Ober - Berwaltungsgericht hob am 13. Mai die Vorrat -

scheidung auf und setzte mit folgender Begründung die Verfügung
deS Oberbürgermeisters außer Kraft : Zu den gesetzlichen Vor -

schriften , über deren Befolgung die Aufsichtsbehörde zu wachen habe ,

gehörten alle Gesetze , die für die Krankenkassen in ihrem Verhalten
maßgebend seien . Es frage sich deshalb hier , ob eine Verletzung der

guten Sitten vorliege . Da käme zunächst § 138 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs in Betracht , wonach Ziechtsgeschnfte nicht gegen die guten
Sitten verstoßen dürfen . Der Paragraph scheide aber aus , denn

hier handele es sich überhaupt nicht um ein „ Rechtsgeschäft " . Es
bleibe § 826 des BGB . , wonach zum Ersätze des Schadens ver -

pflichtet sei , wer in einer gegen die guten Sitten verstoßenden
Weise einem andern vorsätzlich Schaden zufüge . Das Reichsgericht
habe aber immer daran festgehalten , daß für die Anwendung dieser
Bestimmung nur maßgebend sein könne eine illoyale Handlung ,
eine Handlung , wo das Bewußtsein vorliege , daß dem durch die
Aktion Betroffenen Schaden zugefügt werde . Davon könne hier
keine Rede sein , denn bei der ganzen Aktion sei zweifellos nur die

Absicht der Kasse gewesen , sich vor Schaden zu bewahren , nicht aber ,
den genannten Personen Schaden zuzufügen . Der § 826 des BGB .
könne also hier auch nicht angewendet werden .

Auch sonst lägen keine Bestimmungen vor , wonach die Aktion
der Kasse , die sich in unanfechtbarer Form bewegte , verboten werden
könne . Deshalb müsse unter Aufhebung der Vorentscheidung die

Verfügung des Oberbürgermeisters außer Kraft gesetzt werden .

Rechtsunwirksame VcrbandsvertragSformulare .
Vor der fünften Kammer deS Berliner KaufmannsgerichtS

erhob die Verkäuferin F. Klage gegen den Kaufmann S. , weil ihr
dieser Gehalt für die KrankhciiSzcit verweigerte . Der Beklagte
berief sich auf das von seinem Verbände herausgegebene Vertrags -
formular , das auch von der Klägerin unterschrieben wurde , und in
welchem es unter anderem heißt :

a ) Krankheit . Erkrankt der Angestellte , so hat er dies sofort
anzuzeigen , auch muß er sich vom Vertrauensarzt der Firma unter -
suchen lassen . Zuwiderhandlungen ziehen die sofortige Entlassung
nach sich.

b) Versäumnis . Versäumnisse in der Tätigkeit , gleichviel
welcher Art , werden in Abzug gebracht .

Der Beklagte steht auf dem Standpunkt , daß mit diesem Ver -
tragstext der 8 63 des Handelsgesetzbuches ( Gchaltsausschluß im
Krankheitsfälle ) ausgeschlossen sei , was er für zulässig halte .

Das Kaurmannsgcricht verurteilte den Beklagten zur Zahlung
des beanspruchten Gehalts . Die Frage , ob Z 63 des HGB . ver¬
traglich ausgeschlossen werden dürfe oder nicht , war hier gar nicht
zu prüfen . Die in Betracht kommenden Vertragsbestimmungen
sind von dem Rechtskundigen des Verbandes , offenbar absichtlich ,

so gefaßt , daß der rechtsunkundige Angestellte sich im unklaren
darüber sein muhte , was eigentlich gemeint war . Wenn auch
Krankheit unter die Bestimmung über Versäumnis fallen sollte , so
sei nicht einzusehen , warum der Gehilfe , wenn er doch kein Gehalt
für die Zeit der Erkrankung erhalte , sich noch von einem Ver -
trauensarzt der Firma untersuchen lassen sollte .

Vertragsverletzung durch den Arbeitgeber .

Zwei Arbeiter klagten beim Gewcrbegericht in Berlin gegen die
irma Bernhard . Sie waren für Tiesbauarbeiten nach der unteren
heingcgend als Verdichter bei Rohrlegerarbeiten engagiert worden .

Di « Reisekosten sollten ihnen zur Hälfte von der Beklagten erstattet
werden . Nach etwa einer Woche haben sie jedoch die Arbeit wieder
eingestellt und sind zurückgereist , weil sie nickt als Verdichter , sondern
mit Erdarbeiten beschäftigt worden sind . Sie verlangten nunmehr
Zahlung einer Lohndifferenz mit je 3. 05 M. und Erstattung der
gesamten Reisekosten mit je 43 M. Die Beweisaufnahme ergab ,
daß die Kläger als Verdichter mit zunächst 45 Pf . Stundenlohn ,
später 50 Pf. , engagiert worden sind . Sie mußten jedoch Erd -
arbeiten ausführen . DaS Gericht vertrat die Ansicht , daß die
Kläger mit Recht verlangen konnten , als Verdichter beschäftigt zu
werden . Die Firma sei daher auch zur Erstattung der anderen
Hälfte der Reisekosten als Schadensersatz verpflichtet . Die Firma
wurde verurteilt , an jeden der Kläger 43 M. zu zahlen und die
einem Kläger überdies erwachsenen Auslagen von 16,40 M. Der
Anspruch auf Zahlung einer Lohndiffcrenz wurde nicht anerkannt .

Hus der f rauenbewegung .
Vorwärts !

Wer aus dem gewaltigen Ringen der organisierten Arbeiter -
schaft mit dem Kapital den Schluß zieht , daß eS sich dabei nur um
ein Messen der beiderseitigen Kräfte handle , dem nach längerer oder
kürzerer Tauer eine Zeit deS . . Sichverstehens ' folgen müsse , bleibt
ein Illusionist . Klassenkämpfe werden da auSgefochten , die aus
den bestehenden Klassengegensätzen resultieren , die in dem Vor -
handensein der Besitzenden und der Besitzlosen wurzeln . Es
hängt hierbei nicht von dem Wohlwollen und der
Einsicht einzelner verständiger Arbeitgeber ab .
auch nicht von der „ Vernunft " der Arbeiter , die UnVersöhnlichkeit
entspringt der wirtschaftlichen Entwickelung . Der Kapitalismus
hat das Kleinhandwerk zurückgedrängt , auch den Lebensnerv des
Kleinbauerntums schon zu einem großen Teil zerstört . Tausende
und Abertausende selbständiger Existenzen sanken ins Lohnprole -
tariat hinab oder fristen als Angestellte ihr Dasein . Der noch
vorhandene Mittelstand kämpft verzweifelt um sein Fortbestehen
und Wird doch allmählich wie zwischen zwei Mühlstewen m Kflfiis

talismus und Proletariat zerrieben . Wir stehen in einer Zeit
gewaltiger wirtschaftlicher , sozialer und geistiger Umwälzungen .
In den Schichten der Enterbten und Arbeitenden gärt und brodelt
es . Den Arbeitenden sind die Augen aufgegangen , nachdem sie
vom Baume der Erkenntnis gekostet , und sie wollen sich nun nicht
länger mehr mit den Brosamen begnügen , die ihnen großmütig
von der reichbesetzten Tafel der Herren Besitzenden zugeschoben
werden . Nicht allein Männer schlössen die kampfesfreudigen Reihen .
nein , mächtig gärte es unter den Scharen des Jahrtausende lang
zurückgedrängten unterdrückten weiblichen Geschlechts . In Scharen folg »
tcn die Frauen dem Rufe ihrer männlichen Leidensgenossen . Waren sie
es doch , die unter dem Druck der kapitalistischen Wirtschaftsordnung
doppelt und dreifach zu leiden hatten . Zwar waren ihnen im Lande
der Dichter und Denker politisch die Hände gebunden , indem ihnc »
die politischen Organisationen verschlossen waren , von Gesetzes -
wegen , aber der Geist , der stärker ist als Paragraphen , überwand
alle Schwierigkeiten und als die politische Fessel unter dem Zwange
der Verhältnisse fiel , stand vor der erstaunten bürgerlichen Welt
ein geschlossenes , geschultes und schlagfertiges Heer von tapferen ,
intelligenten Proletarierinnen . Wie notwendig und nützlich die

Ausklärung und Erziehung der arbeitenden Frau ist , hatten die

Gewerkschaften schon frühzeitig erkannt und hier kräftig die Hebel
der Agitation angesetzt . Und heute gibt es Berufsgruppen , wo die

Zahl der weiblichen Arbeiter die der männlichen erreicht oder auch
weit übersteigt und manche Gewerkschaften wären heute bei Lohn -
bewegungen völlig lahmgelegt , könnten sie sich nicht auf ihre diszi -
plinierten und organisierten Mitkämpferinnen verlassen . Aber nicht
allein das : überall hat ein frischfröhlicher Wirbelwind alte , ver -

staubte Traditionen hinweggefegt und der sozialen Befähigung der

Frau sind Gebiete erschlossen , die noch vor kurzer Zeit ausschlicß -
lich dem starken Geschlecht reserviert waren . Im Schul - , Gerichts -
und Gefängniswesen , in der Armen - und Waiscnpflege , im Mutter »
und Kinderschutz , allerwege fühlen wir das Wirken der sozial cmp. »
findenden und arbeitenden Frau .

Mag in den bürgerlichen Reihen der Kampf der Frau gegen
den Mann weitertoben , im klaycnbewußten Proletariat kämpft die

Frau als Kameradin und Genossin vollberechtigt Schulter an Schul »
ter mit dem Manne gemeinsam für das große Ziel der Mensch -
heitsbefreiung ! Nicht hie Mann — hie Frau ! Nein , hie Kapital
— hie Arbeit ! Das ist das Losungswort des ringenden Prole «
tariats .

Aus dieser Erkenntnis heraus wächst die Zahl der Streiter ,
wächst aber vor allem die Zahl der Streiterinnen von Tag zu Tag .
Es geht ein großer Zug durch das Land , ein Hauch von Befreiung
und Erlösung ! Ein Raunen und Klingen von Glück und Frieden !
Wir , die wir den Menschheitskamps mitkämpfen , wir sind die Zeu -
gen einer gigantischen Verwandlung , einer kulturgewaltigen Zeit -
epoche . Wir sind die Kraft , die eine neue , vernünftige Gesellschasts -
ordnung errichtet .

Vorwärts !
_

Assistentinnen in der Gcwerbeinspektion . Den Geiverbe »
inspektionsassistentinnen Schlösser in M. - Gladbach , Reichert in
Berlin C. , Kümmert in Berlin SO . und Conradt in Berlin N.
ist eine etatsmätzige Gewerbeinspcktionsasfistentinnenstelle bei den
bezeichneten . Gewcrbeinspektioncn verliehen worden .

Lescabeude .
Lichtenberg . Montag , den 22 . Mai , 3Vz Uhr , bei Schulz . Kronprinzen »

straße 47 , und bei Münich , Neu- Lichtenberg , Friedrich » Ecke

Jrenenftraße .

Genebtö - Zeitung .
Die Revision des Rektors Bock verworfen .

Das Reichsgericht hatte sich gestern vormittag mit der Revision
des Rektors Bock zu beschäftigen . Nach der Verlesung des Tat -

bestandes wurde der Einwand der Unzurechnungsfähigkeit durch die

Gutachten der Sachverständigen zurückgewiesen . Bei der Beur -

tcilung einiger Zeugenaussagen kam der Reichsanwalt auf das
Verhältnis des Rektors mit der Schülerin Todt zu sprechen . Er

führte aus , daß es darauf ankomme , daß der Lehrer seine Auto -
rität dazu benutzt habe , das SittlichkeitSgcfühl der Schülerin zu
verletzen . Dagegen spreche durchauA nicht der Einwand , daß die

Schülerin Todt keine eigentliche Schülerin der Anstalt , sondern
nur eine Hospitantin gewesen sei . Daß Rektor Bock nicht als

Lehrer fungiert habe , sei ein neuer Einwand der Verteidigung , der
aber als nicht wesentlich in Betracht komme . Am Schluß seiner
Rede beantragte der Reichsanwalt Verwerfung der Berufung »

Das Reichsgericht beschloß dem Antrage gemäß .

Die revolutionöre rote Farbe .
Am 25 . September 1910 fand in Gelsenkirchen ein GeWerk -

schaftsfcst mit polizeilich genehmigtem össcntlichen Festzug statt .
An die Genehmigung hatte der Polizeipräsident die Bedingung gc -
knüpft , daß „rote Fahnen oder sonstige revolutionäre Abzeichen"
nicht getragen werden dürften . In dem Zuge befand sich nun auch
der Gesangverein „ Gemischter Chor Sangeslust " . Dieser führte
seine Fahne mit der Lyra mit . Wie bei früheren Aufzügen hatten
der Fahnenträger dieses Vereins und die beiden zu seinen Seiten
gehenden weißgekleideten jungen Mädchen 20 Zentimeter breite
rote Schärpen um . Der überwachende Kommissar nahm ihnen die
Schärpen ab , da er sie im Gegensatz zu dem Verein für rcvolutio »
näre Abzeichen hielt .

Arbeitersekretär Mais beschwerte sich vergeblich beim Polizei »
Präsidenten und beim Regierungspräsidenten . Der Regierungs »
Präsident führte aus : Ermittelungen hätten ergeben , daß eine ganze
Anzahl Personen rote Schlipse und rote Blumen getragen hätten .
Es sei kein Zweifel , daß das demonstrativ habe wirken sollen . In
einem solchen Aufzuge hätten die roten Schärpen im Verein mit
den roten Abzeichen ( Schlipse und Blumen ) auffallen und bei dem
anders gesinnten Teile der Bevölkerung Aergernis erregen müssen .
Schon weniger rote Farbe im Vorjahre habe Unwillen erregt .

Der Oberpräsident von Westfalen wies die weitere Beschwerde
ebenfalls ab .

Mais klagte nun beim Oberverwaltungsgericht und machte
unter anderem geltend , daß der Verein die roten Schärpen gar
nicht als revolutionäre Abzeichen angeschafft habe . Sie sollten , was
früher öfter unbeanstandet geschehen sei , lediglich zieren . Im übri -
gen gebe es aber keinerlei gesetzliche Verbote , rote Schärpen zu
tragen . Eine Gegenerklärung reichte der Oberpräsident nicht ein .

DaS Obcrverwaltungsgericht kam nach kehr langer Beratung
noch zu keinem Urteil . Es „setzte die Entscheidung aus " , das heißr ,
eS wird die Sache ein andermal weiter beraten und nach Urteils -
fällung das Urteil lediglich durch schriftliche Zustellung an die Par »
teien verkünden .

Das Ansetzen von Publikationsterminen kennt das Oberverwal »
tungSger . cht nicht , obwohl sich das leicht einführen ließe . Dieses
„ Aussetzen der Entscheidungen , durch das sie den Pressevertreteril
gänzlich verloren gehen ist ein Zopf , mit dem ein Ende gemacht

angeregt"�
Genosse Liebknecht hat dies bereits im Landtage

Ein krepiertes Ferkel als Nahrungsmittel für die Knechte .
Landgericht I in München hat am 17. März den Bauer

Jakob Lechncr wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesctz zu
- ' n ° m - t - onat Gefängnis verurteilt . Im Oktober war ihm ein
zehn Wochen alteS Aex. kej vkrzni�t , Er bischte degi Kadaver noch



einen großen Stich am Halse k>e«, so daß es auKsah , als ob das Tier

geschlachtet sei . Erst am nächsten Tage wurde der Kadaver » us -

genommen . In den nächsten Tagen ließ der Angeklagte zweimal

das sehr stinkende Fleisch mit anderem Fleisch zusammen zubereiten

und seinen Knechten vorsetzen . Diese ekelten sich aber vor dem das

ganze Haus durchziehenden Gestank und verweigerten den Genuß

des Fleisches . Durch das Zubereiten und das Vorsetzen des

Fleisches hat der Angeklagte vorsätzlich ein , wie er wußte , gesund -

heitsschädliches Nahrungsmittel in Verkehr gebracht . — Seine

Revision mit der Begründung , es könne höchstens Versuch ange -

nommen werden , wurde gestern vom Reichsgericht verworfen .

Ein unter eigenartigen Umständen erfolgter Unglücksfall ,

welcher den Tod eines jungen Mädchens zur Folge hatte , be -

schäftigte gestern unter Vorsitz des Landgerichtsdlrektors Zimmer -
mann die 2. Strafkammer des Landgerichts II . Wegen fahr -
lässiger Tötung war der Werkmeister Otto Hasche an -

geklagt . — Der Angeklagte war in der Luxuspapierfabrik von

Prager u. Lodja in der Hagelberger Straße als Werkmeister an -

gestellt . Am 21 . März v. I . gab er der Arbeiterin Hedwig Brandt

den Auftrag , ein mit 25 Litern Chankalilösung gefülltes Gefäß in

ein anderes Stockwerk zu tragen . Die B. glitt auf der Treppe aus ,

stürzte zu Boden und fiel direkt in die ausgeschüttete Cyankalt -
lösung . Sie wurde bewußtlos aufgefunden und sofort nach dem

Krankenhause am Urban geschafft , wo sie jedoch eine Viertelstunde
nach der Einlieferung an einer Cyankalivergiftung verstarb . —

Gegen den Angeklagten wurde von der Staatsanwaltschaft An -

klage wegen fahrlässiger Tötung erhoben , weil er einmal geduldet
hatte , daß eine so gefährliche Flüssigkeit in einem offenen Gefäß
transportiert wurde , und dann auch , weil er die Verstorbene nicht
auf die Gefährlichkeit der Flüssigkeit besonders aufmerksam gemacht
hatte . — Das Gericht schloß sich dem Gutachten der Sachverständigen
an und nahm eine grobe Fahrlässigkeit als erwiesen an . Dem

Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde der Angeklagte zu einer
Woche Gefängnis verurteilt .

_

Ein nächtlicher Krawall

beschäftigte gestern unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Lieber
die 3. Strafkammer des Landgerichts I . Wegen Aufruhrs gemäß
§ 116,1 des Strafgesetzbuchs und ferner wegen Beleidigung und
Widerstandes gegen die Staatsgewalt waren angeklagt : Der
Kutscher Eugen Schmerling , der Kutscher Walter Schmerling , der

. Arbeiter Paul Scholz und der Revolverdreher Max Gorgol . - »
Am 2. Juli v. I . erschienen die beiden Angeklagten Schmerling
in dem Lokal des Restaurateurs Quappe in der Huttenstraße . Da
sie sich hier unanständig benahmen , wurden sie von dem Wirt
hinausgewiesen . Sie entfernten sich auch mit der Drohung , bei
passender Gelegenheit wiederzukommen und sich zu rächen . Am
12. August machten die beiden dann diese Drohung wahr und er -
schienen mit mehreren anderen jungen Bur,chen in dem Quappe -
scheu Lokal . Als sie wieder hinausgewiesen wurden , verübten
sie einen Mordsskandal und griffen schließlich auch den Wirt tätlich
an . Erst als die übrigen Gäste für den Wirt Partei nahmen ,
zogen sie es vor , das Lokal zu verlassen . Quappe holte zwei Schutz -
leute , um die Namen der beiden Schmerling feststellen zu lassen ,
die ihn tätlich angegriffen hatten . Als die Schutzleute Ertel und
Zwarg eine in der Nähe gelegene Schankwirtschaft betraten , welche
die Schmerlings aufgesucht hatten , kam es schon hier zu einer recht
erregten Szene . Nach der Feststellung der Personalien verließen
die Schutzleute , gefolgt von den Gästen und einer größeren
Menschenmenge , die sich inzwischen angesammelt hatte , das Lokal .
Auf der Straße wurden sie mit Johlen und Pfeifen empfangen .
Die beiden Schutzleute flüchteten in einen Hausflur , wo sie sich
mit ihren Browningpistolen verteidigten . Erst durch das Hinzu -
kommen der berittenen Schutzleute Schulz und Schenk wurden die
beiden aus ihrer gefährlichen Situation befreit . Als Haupt -
krakeeler wurden die vier jetzigen Angeklagten seinerzeit fest -
genommen . Sie bestritten vor Gericht , sich überhaupt strafbar g£-
macht zu haben . — Staatsanwalt Dr . Ludwig hielt die Angeklagten
nicht nur durch das Zeugnis der Schutzleute , sondern auch durch die

Aussagen völlig unbeteiligter Personen für überführt und be -

antragte mit Rücksicht auf die Schwere der Ausschreitungen gegen
Eugen Schmerling und Gorgol je S Monate , gegen Walter Schmer -
ling 8 Monate und gegen Scholz 1 Jahr Gefängnis . Da ? Gericht
erkannte gegen Eugen Schmerling auf 111 Monate , gegen Walter
Schmerling auf 9 Monate , gegen Scholz auf 1 Jahr und gegen
Gorgol auf S Monate Gefängnis .

Sdn ReichSberbandswitzen und ' Redensarten an den ManN zu

bringen . Natürlich war es dem Referenten ein leichtes , dem Herrn
die gebührende Antwort zu geben . Beifall und Zustimmung erntete

der Referent , als er dem Herrn den Rat gab , seine Witze und

Redensarten in Hinterpommern anzubringen , aber Berliner Ar -

bester damit zu verschonen . Mit der Aufforderung , der Sozial -
demokratie beizutreten , den „ Vorwärts " zu abonnieren und mit

einem brausenden Hoch auf die internationale Sozialdemokratie

schloß Genosse Schwemke die Versammlung , welche Zeugnis da

für ablegte , daß in bezug auf die kommenden Wahlen die Stim

mung der Genossen und der Bevölkerung des Westens die denkbar

beste ist .

Verband der Maler , Lackierer usw . In der am Donnerstag
abgehaltenen Generalversammlung der Filiale Berlin erstatteten
die Delegierten ihren Bericht vom Verbandstage . ES folgte eine

längere Diskussion , in der verschiedene Redner teils zustimmende ,
teils kritische Bemerkungen zu den Beschlüssen des VerbandstageS
machten . Schließlich wurde eine Resolution angenommen , welche
sagt : „ Die Generalversammlung erklärt sich mit den vom Verbands -

tage gefaßten Beschlüssen einverstanden . Die Kollegen verpflichten
sich , für die Durchführung derselben einzutreten . "

Hierauf wurde der Versammlung die Kassenabrechnung vom

ersten Quartal borgelegt . Sie zeigt eine Einnahme von 126 396,33
Mark , eine Ausgabe von 23 564,55 M. und einen Bestand von
102 831,78 M. Für Unterstützungen wurden 12 462 M. ausgegeben .
Die Versammlung nahm die Abrechnung ohne Debatte entgegen

Eue aller Melt .

Versammlungen .
Zweiter Wahlkreis . Am» DienStag fand in NißleS Festsälen ,

Dennewitzstratze 13, eine von den Genossen deS Westens einbe -

rufene öffentliche , überfüllte Volksversammlung statt , in welcher
Genosse Landtagsabgeordneter Adolf Hoffmann über das zeit¬
gemäße Thema : „ Junker , Pfaffen und der Tag der Abrechnung "
referierte . Minutenlanger Beifall zeigte , daß Genosse Hoff -
mann der auch von Gegnern besuchten Versammlung auS dem

Herzen gesprochen hatte . In der Diskussion meldete sich Herr „ Par -
lamentsreoakteur " Paguin zum Wort und suchte eine Anzahl

Unwetter und Ueberschwemmungen .
Die anhaltenden schweren Regengüsse der letzten Tage haben

in Bayern erneute Hochwassergefahr mit sich ge -
bracht . Die Isar und L o i s a ch steigen rapid , so daß bedeutendes

Hochwasser zu befürchten ist . Nach einer Meldung aus Tölz
steigt die Isar stündlich 10 Zentimeter . Bei O h l st a d t
wurde durch das Hochwasser der Eisenbahndamm überflutet , so

daß der gesamte Bahnverkehr Murnau —Garmisch —Partenkirchen
eingestellt werden mußte . Ferner wird auS Landsberg und

Augsburg ein bedeutendes Anschwellen des L e ch gemeldet . Das

königliche wassertechnische Bureau veröffentlicht eine Hochwasser -

Warnung .
In Südböhmen , das schon während der letzten Tage

wiederholt von schweren Unwettern heimgesucht wurde , haben sich
am Donnerstag fast den ganzen Nachmittag , bis spät in die Nacht

hinein , außergewöhnlich heftige Gewitter , verbunden mit furcht -
barem Hagelschlag , entladen . Bei einem über P i e s e k

niedergegangenen Unwetter wollte der Leutnant Machatschek
und der Fähnrich Dranka mit einem Boot die hochan -

geschwollene Wottawa übersetzen . In der Mitte des Flusses
kippte das Boot um und der Leutnant ertrank . Dem

Fähnrich gelang eS, sich an dem umgekippten Boot festzuhalten und

später hineinzusteigen , so daß er gerettet werden konnte .

Ein Gewitter , verbunden mit Sturmwind und Platzregen ,
hat in vielen Ortschaften im russischen Gouvernement Kiew und

an den Saaten großen Schaden angerichtet . In einigen Dörfern

ist infolge Blitzschlags Feuer ausgebrochen . Bisher wurden

vier Menschenopfer gemeldet .

Feudale Falschspieler .
Der römischen Polizei ist eS gelungen , eine vorzüglich

organisierte Bande von Falschspielern zu entlarven , welcher be -
kannte Lebemänner der römischen Gesellschaft
und , wie verlautet , auch zwei Abgeordnete angehören . Die
Bande hat in den letzten Tägen einem Mitglieds der hohen italieni -

schen Aristokratie , einem Herzoge , den Betrag von 40000 Lire und
den auch zum ConcurS Hippique nach Rom gekommenen zahlreichen
fremden Offizieren bedeutende Geldbeträge abgenommen . Die

Entlarvung der Falschspieler erfolgte durch einen Großindustriellen
und einen Polizeikommissar , der sich gegen Entrichtung des fest -
gesetzten Monatsbeitrages von 400 Lire die Mitgliedschaft in dem
Klub erworben hatte . Man spricht von sensationellen Enthüllungen .

Erhöhung der Schlngfertigkeit des deutschen HeereS .
Dem Grenadierregiment Nr . 4 in R a st e n b u r g ist auf Grund

einer Kabinettsorder die Ehre zuteil geworden , statt deS gewöhnlichen
Provinzial - HelmadlerS den Gardeadler ohne Stern am
Helm tragen zu dürfen . Außerdem haben die einfachen roten Rock -
kragen der Offiziere g o l d e n e S t i ck e r e i , die der Mannschaften
weiße Litzen erhalten . Und das alles , weil das Regiment am
1. Mai 285 Jahre alt war .

Diese für die Kriegstüchtigkeit hochwichtige Uniformbereichernngen
in Verbindung mit der Tatsache , daß das Regiment auch noch ein
Helmband mit der Jahreszahl 1626 trägt , werde » Grenadiere und
Offiziere für jeden Feind unüberwindlich machen .

Verhaftung eines ZentrvmSredakteurS .
Offenburg sBaden ) . Am Freitag wurde , wie man uns von

dort meldet , der Redakteur des dortigen ZentrumSblatteS . P r e u ß ,
in Untersuchungshaft genommen unter der Anschuldigung , ein Sitt «

lichleitSdelikt im Gerichtssaale begangen zu haben . Er ist verheiratet .

In letzter Zeit hatte er sich vor Gericht in einem Preßprozeß zu der -

antworten , well er gegen Sozialdemokraten moralisierende Artikel

aufnahm .

Die streikende Feuerwehr .
Während eines Gewitters , das über dem HunSrück nieder¬

ging , zündete ein Blitzstrahl an einem Anwesen der Ortschaft
E l l e r n. Bei der Löschung des Brandes kam es zu schweren
Ausschreitungen der Löschmannschaften . Die

Mehrzahl der Pflichtfeuerwehr leistete der Aufforderung des

Bürgermeisters von Rheinböllen , zu dessen Polizei -
Verwaltungsbezirk der Ort gehört , keine Folge , sondern
entfernte sich von der Brand st ätte . Danach wurden
die Hydranten der Wasserleitung böswillig abgestellt und die

Schläuche zerschnitten . Als der Bürgermeister einen
der Beteiligetn verhaften wollte , wurde er von einer ganzen Rotte

überfallen und schwer mißhandelt . Das Anwesen
ist durch die Pflichtvergessenheit der Löschmannschaft vollständig
niedergebrannt .

Antisemitisch - christlicher Sauherdenton .

Wegen Religionsschmähung wurde der Antisemit
Th . F r i t s ch . der bereits zweimal wegen des gleichen Vergehens
mit Gefängnis vorbestraft ist , vom Landgericht Leipzig wegen
Beschimpfung der jüdischen Religion zu zehn Tagen Ge -
f ä n g n i ö verurteilt . Er hatte in einem Artikel seiner HalbmonatS -
schrift „ Der Hammer " das Judentun , eine „ heimlich ver »
s ch w o r e n e Betrügergesellschaft " genannt und be -
hauptet , die Hebräer seien „ nur menschenähnliche Tiere /

Die Zeugin im Evaskostüm .
Ein eigenartiger Vorgang spielte sich dieser Tage während einer

Gerichtsverhandlung in Venedig ab . Eine Prostituierte
sollte als Zeugin vernommen werden . Als man sie über ihr
Nationale befragt hatte , löste sie plötzlich ihren Rock auf . so daß sie
mit entblößtem Unterkörper im Saale stand . Sie
erklärte , nachdem man sie gewaltsam abgeführt hatte , daß sie das
getan , weil es zu ihrem Geschäft gehöre . Das Gericht ver -
urteilte sie schimrrstrack - Z zu 6 M o n a t e n G « s ä n g n i s. Ist denn
wirklich keinem der Richter der Gedanke gekommen , daß diese Frau
irre ist ? Denn anders ist die sonderbare Entblößung nicht zu ver «
stehen . _

Kleine Notizen .
Drei Kinder verbrannt . In der »» ergangenen Nacht ist in

elobtland im Erzgebirge ein kleines mit Schindeln gedecktes
Gebäude durch Feuer zerstört worden . Dabei kamen die drei
Söhne des Fabrikarbeiters P a n h a n S im Alter von 19, 10 und
3 Jahren in den Flammen um ; die Mutter und eine
siebenjährige Tochter erlitten schwere Brand »
wund e n.

Sträflicher Leichtsinn . Der Arzt Dr . Gammerschlag in
hatte bei seiner Hochzeit am Donnerstag als Geschenk ein

Automobil erhalten . Als er mit diesem nachmittags eine
Versuchsfahrt machte , fuhr er in einen Haufen von
Kindern hinein , wodurch ein Ivjähriger Knabe getötet
und mehrere verletzt wurden .

Ein Attentat . In der italienischen Ortschaft Camerata gab
ein unbekanntes Individuum auf eine Gruppe von Personen , in der
sich der Bürgermeister und der Vorsitzende der Arbeiterliga befanden ,
mehrere Revolverschüsse ab , wodurch der letztere sofort
getötet , der Bürgermeister und zwei andere schwer verletzt
wurden . ES gelang dem Mörder zu entkommen .

Brand auf einem Viehhof . Der Zentralviehhof in CansaS
City ( B. St . V, N. - A. ) brannte ab . Etwa 1000 Schafe kamen
dabei um . 700 M a u l e f e l rissen sich los und stürmten
durch die Straßen . Viele Menschen wurden durch sie verletzt .

eSitterunasüberlich , vom IS . Mai ISII .
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Braune Woche
£rstKlassige braune Stiefel und Schuhe

für Damen , Herren und Kinder

Sxfrct

Infolge des großen Andranges

verlängert bis 24 . Mai
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Höfel Fürstenho /

S . Oranienslr . ,5 %6
Ecke Prlnzessinnensfo

Centrale u. Vemnd&Wellciij
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Geldnot
ist dav Uebel der jetzigen Zeit . Wösten Tie sparen , so

sparen Sie am rechte » Fleck . I « dem « aufhaus für
MonatS - Garderoben erhalten Tie von

Millionären
Reisende « , Kavalieren . Doktoren nnr wenig getragene
reinwollene , vielfach auf Seide gearbeitete

Serie I Serie II Serie III

MaG-Anziige 8 M. 14 M, 18 M.

Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.
GescllschaftS - Zlnzuge werden billigst verliehen .

Misus für Konats- darderoben
nr Große Frankfarter Str . 93 ni

Bitte Im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

« eine Filialen am Platze , « erfand nach autzerhalb

. AMeiloiis II ; Nene Garderoben .

Möbel - Ängebot .
Solides Silödelgeschäft liefert bürgerliche Wohnungseinrichtungen folvle ein «
zelne Möbel gegen mäfjige Zinsvergütung bei llenicr Anzahlung u. geringen |
monatlichen Teilzahlungen . Anfragen unter Pofllagerkarie 16, Postamt 103.

Total Ausverkauf
wegen Auflösung dea Qesehafts .

Beginn des ' Ausverkaufs Sonnabend , d. 20 . Mal er .

Streng reelles Angebot . Kein Naohsohul�von Waren .

Herren - Anzßee Jfinelings - AnzOee
frDher zum Teil 38 —40 M. . Jetzt 30 M-

früher zum Teil 30 — 35 M. , Jetzt 25 M-

früher zum Teil 25 - 30 M. , Jetzt 20 M-

früher zum Teil 20 - 25 M. , Jetzt 1 Z dl

früher zum Teil . . 15 M. , Jetzt 1 0 M-

früher zum Teil 28 —32 M. , Jetzt 22 M.

früher zum Teil 22 - 26 M. , Jetzt lg U

früher zum Teil 16 - 20 M. , Jetzt 1 2 M-

früher zum Teil 12 M. , Jetzt g M.

Beinkleider solide and mo¬
dernste Muster

früherz . Teil 15 - 18 M. , Jetzt 12 M-

früher z. Teil 10 —14 51. , Jetzt g hl .

früherz . Teil 6 — g M. , Jetzt 4< u- T M-

früherz . Teil 3 - 5 M. , Jetzt Z hl

Herr . * Paletots u . Ulster
für Sommer und Winter

Jetzt

zu spottbilligen Preisen
Gehrock- o. Frack- , sowie Smokini-AnzfigB

„Tivoli" Luckenwalde
Inhaber Gcopis : Back *

Fernspr . 58. — 5 Minuten ». Bahnhof .

Gr. Theater u. Konzept-Elahüssefflenl
Gr . u. «. Säle von 50 - 3000 Pers . saff.

10 000 llf Meter groster Sportplatz .
Prachtvoller , schattiger Garten mit
modern cingenchteter Sommerbühne .
Vlaerne stüohe zu Jeder Tageszeit .

. Für Ausflügler l -

£uekenwalile .
Borzügliche EintageZtouren durch
herrliche Laub « und Nadelwaldungen .
Direkte Verbindung vom Anhalter
Bahnhos , in zirka 40 Min . zu erreichen .
' Stündlich Züge .
In näherer und weiterer Entfernung
überall leicht erreichbare , der Neuzeit
entsprechend eingerichtetcte Lokalitäten

mit anerkannt guten Küchen .
In der Stadt selbst bieten graste und
kleine Lokal « angenehmen Aufenthall .

StoflezürHassanfertlpnsS ". . 1 Gummi - Mäntel
Anasig nach Mas * 8S — 40 Mark i Pelerinen , Wasch - und Lüstersachsa

vmr Nie wiederkehrende Gelegenheit .

Antust Platsch it Aosentliala Str. 9
Ecke Auguststrasse

Kein Hbzablungagcocbäft . 18276 *

Spezialhaus für wenig getra «
gene , fast neue Jackett - Anzüge ,
Rock - Anzüge , Gehrock - An «
züge . Smoking - Anzüge , Frack -
Aiizüge , Ulsterpaletots , Bein¬
kleider ( auch für korpulente
Herren ) , fowic Kellner - Jacketts ,
- Fracks , schwarze Tuchhosen .
Dieselben sind teUS aus Seide
gearbeitet und nur kurz « Zeit
getragen , kaust man spottbillig bei

Wülnzarteii , 26

Eckhaus Ritlcrstr . ( früher 20 Jahre
Gilfchiner Str . ) . 8Itte auk Straie

uuil Hausnummer zu achten

Sonnabend , den 20. Mai .

Ansang 7- / , Uhr .
« önigl . LpernhanS . Jphigenia in

AuiiS .
« önigl . SchanspIelliaiiS . König

Heinrich IV . I. Teil
Rencs königl . OPeru - Theater .

Geschlossen .
Deuriches . Fausl 2. Teil ( Ansang

6 Uhr. )
Anfang S Uhr .

Kammerspieie . Sumurün .
« omiiche Over . ToSea .
Neues Schauspielhaus . Eine

MiNon .
Sefiing . Klaube und Heimat
Kleines . Der Leibgardift .
Berliner . Bummelstudenten .
KSeften . Die lustige Witwe .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Lultipielhaus . Der Feldherrnhügel .
Triauon . DaS Prinzchen .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller O. - Wnüner - Theater . )

Nathan der Weise .
SchUter « ( kharlottenbnrg . Der

Der graste Name .
Friedrich « Wilhelmstädttsche » .

Kasernenlusi .
Herrnseld . Das ScheidunaS - Souper .

Ein Verlobungs - Gefchäst . Die
Bar - Schwester .

Neues Dveretten . Der Graf
von Luxemburg .

« olksoper . Geschloffen .
Luisen . Der kritische Tag .
Modernes . Die Büchse der Pandora .

( « Wang 8' / « Uhr. )
Noie . Aus »ach New Jork .
FolieS ( kapriee . Wertheim wird

platzen ! III . Klasse . ( Ansang
8' / . Uhr. )

Metropo > . Hoheit amüsiert ficht
Kasino . Zwei Wappen .
Voigt . Der Postillion von Münche «

berg .
Apollo . Spezialitäten .
vallage . Svezialltäten .
Noack . Geschlossen .
NeichSbaNen . Steltiner Sänger .
Trliiitergarten . Spezialitäten .
Walhalla . Prinz und Bettlerin .

( Ansang 8' / . Uhr. )
« aiier - Panorama . Besuch von

Wiesbaden und der Saalburg .
— Marokko während des Krieges .

Intimes . Die neue Geliebte . Pan
und DaphnlS . ( Ansang 8V, Uhr. )

Karl Haverland . Svezialitaten .
Wedding . Lichtspiele .
Urania . Taubenftrafte 48/49 .

Nachmittags 4 und Abend ? 8 Uhr :
Lebende Tierbilder von nah und
ser ».

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

1181188 11183181.
Täglich :

Ansang 8 Uhr .

Friedrich - Wiihelmstädtisclies

Schauspielhaus.
Sonnabend , den 20. Mai , 8 Uhr :

Kasernenlnft .
Sonntag : Kasernenlust .
Montag : Kasernenlusi

Luisen - l ' kester .
Heute 8 Uhr einmalige Aufführung :

Der kritische Tag .
DolkZstück in 3 Akten von Jul Knops .

Sonntag 3 Uhr : A» s erster Ehe .
8 Uhr : Ohne Mutter .

Montag und folgende Tage 8 Uhr :
Ohne ivtntter .

I0SE = THEATE

Schiller - Thealer
Sonnabend , abends 8 Uhr :
! h/athnn der Welse .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Die Ehre .

Sonnlag , abends 8 Uhr :
Ilnnnrenflebcr .

Montag , abends 8 Uhr :
lilcbclcl . Hieraus : L- itcratur .

Schiller - Theater
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Der xrolle X» i » o .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Tnpfen�treieh .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Dl » Idealer Gatt « .
Montag , abends 8 Uhr :

_ KCnig Heinrich . _

Berliner Theater .
SlbendZ 8 Uhr :

Buniinclettndenten .
Morgen : « unimelstudeitten .

Ikeater des Westens .
Heule 8 Uhr : Die lustige Witwe .

Sonntag 3' / « Uhr : Die lustigen
Nibelungen .

Graste Frankfurter Str . 132,
Ansang 8 Uhr .

. ÜAnf nadj New Horb«
Sonntag 3 Uhr : Des Mädchens

Lebenswege . 8 Uhr : Der sremoe
Blick. Vorh . : Die Verlobung im Bett .
Sonntag ans der Kartenbühne :

Der Trompeter von Säkkingen .
Konzert , Spezialfläten . Ans. 5 Uhr .

Ktetropol - Theater .
Abslhiedsvorstellung

Fritzi Massary .

Operette in 3 Alten von I . Freund
Musik von Nudols Nelson .

In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Mamsell Nitouche .

8' / « Uhr : DaS neue Programm der
Attraktionen .

9V, Uhr :
Berlins Sensation :

Um ein Meid .
GrosteZ amerikanisches AuSitattungZ «

Sensationsstück in acht Bilderm .
Nie gesehene Effekte .

IHoaeti Programm !

LA TORTAJADA .
The surf Bathers

eins Idyll © am Mecresgestado .

De Dio
in ihren neuesten Schöpfungen

von Phantasietänzen
und der von

Publikum und Presse

glänzend beurteilte

— Itsaobea gestof/Tot —

Neue Welt .
Amerikanischer VergnDgungspark , Basenheide .

Große Spezialitäten - Vorstellung
„ Die gute alte Zeit "

Komische Ballettpantom . v. Alfred Äppolino , kgl . Ballettmeister ». D.

Oroßes Promenaden - Konzert .
Wasserrutschbahn — Liebesmühle — Lachkabinett ,

Gebirgsbahn , Cakc walk u. a. — Heute Eintrittspreis 10 Pf.

Bon der Michaelbrücke , a. d. Michaelkirchstratze »

am vimmclsabrtStag gr. Exlrasahrt n. WolterSdors u. Neue Mühle . Dampst
verein - u. Schulen billig ». verm, . Reederei Zachow , £el . . 7, . 6a «6. ['

am Schlesischru Bahnhof .

Morgen Sonntag , früh 8' / , Uhr . mit Musik nach Neue Mühle :
früh 3 Uhr nach Woltersdorfer Schleuse . Einfache Fabrt 50 Ps. —

Mittag » von 2 Uhr ab ca. stündlich nach Nestaurant Ktifshäuser . Nieder «

Schöneweide . Einfache Fahrt 30 Ps . Daselbst : Milttür « Konzert .
Fahrgäste zahlen kein Entrce . 1849b B . TUmer .

LCCISCHER

CAHTCN
Täglich ab 4 Uhr :

GroSes Militär-Konzert.
Eintritt 1 Bark ,

von abend » 6 Uhr ab
50 Pf. , Kinder unter

10 Jahren die Hälfte .
JahreS - AbomwmentS an allen drei

Schalterfassen . _

Union - Theater

Voigt - Theater
Gelundbnmnen , Badstraste 58.

Heute Sonnabend : Keine Vorstellung .
Sonntag , den 21. Mai 1911 "

AervoWonv . Wlllhtlitrg
Voltsstück mit Gesang und Tanz m

3 Akten ( 5 Bildern ) .
«assenerögnung ö. Ansang 7 Uhr .

Kammel - spiele
äer Bunde .

Ota Gygi ,
Violinvirtuose .

Üt- Bonner Studenten
und das große

Mai - Programm !

Lebend ! j
Hede Kosch

das Mädchen � Steinzeit! |
Das Urbild der Mensch¬

werdung , und die anderen |
Sehauattraktionen .

Ohne Exfrn - Entrcc ! i

Trlanon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Da « Prinzchen .
AebeSschwant in 3 Alte » v. R. Misch.

Ansang 8' / , Uhr .

hostspislhons .
AbendS 8 Uhr :

Der Fellcherrtchugel .

Ans.

Ikeaten
Das Scheidungö - Souper .
Ein Berlobungs - Geschüft .

Die Bar - Schwester .
. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Sensationelle

Attraktionen !

Pen Ali Bey
Klassische Zauberkunst

des Orients .

Tanagra-Theater. Lachhaus .

Berg- u. Talbahn . WassermtschbaiE
Translatenr - und

nilit &r - Konzerte .

Eintrittnpretn 50 Pfennig .

Königstadl - Kasino .
Hotzmorktstr . 72.

Sensationeller Erfolg :

Uslw als Melier .
The 3 Luissets . Otto Bayer .

Duett Hengrich . Anlte Raversa usw.
Ansang lltH Uhr , Sonntag » ' ; ,6 Uhr .

Max Kliems
Sommer - Theater

Rudolf KrOger , Hafenheide 13 —15 .
Täglich : Erstklassige Theater -
und Spezialitiiteu . - Borstcllungcn .
Zcltbedachter Thcatcrgarten , bei un -
günstiger Witterung Schutz bietend .

Donnerstag : EHtctag .

Reichshalleü - Theater .

Stetlioer Sänger .
Britton als

Mietze im Hosenrock .

Ansang
wochentags

8 Uhr .
Sonntags

7 Uhr .

Folies Caprice .
Täglich 8' / « Uhr :

Wertlieim
wird platzen !

tzstA Bunter hiolo - Tell . tzAtz

lH . Ixlnsse .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubonstraße 48/49 .
4 Uhr und 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und fern .

Sehlul der Saison am 80. Mai.

Zirkns Busch
Vorletzter Sonnabend ,

dm 20. Mai , abends 8 Uhr :
Paradc - GaIa - . A . hcnd {

Benefiz für die Schulreiierw
Frl . Hartha Zlohukc

in ihren Glanznummern k ! !
Ermakov , der Meister tatarischer
Kriegswaffen . Der urkom . JanSlh -
Jansen . Herr Ernst Schumann ,
Freiheitsdressuren . Gebr . Fra -

tellini . Die FredianiS .
Um 9' / , Uhr zum 24. Male :

Pin Jagdfost am Hofe
König l - ndwig XIV .

Vorher das graste Galaprogramm .

Alt - ffloablt 47/48 .

Sonntag , den 21 . Mai 1911 :

Aus allgemeinem Wunsch wiederholt I

Vater und Sohn .
Ans. 8 Uhr . Kaffeneröffn . S>/ , Uhr .

Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Nililes Fest - Säle
Denncwitzstraße 13 .

Jeden Sonnabend :

tanzliränzclKn .
16056 C. Xlßle .

Casino - Theatec
Lothringer Strastc 37. Täglich 8 Uhr.
Letzter Spielmonat vor ben Ferien .
Gaitsp . b. berühmt . Tscherkessentruppe :
Leben und Treibe » im Kaukasus .
Dazu d. gr. Lachcrsolg in dieser Saison

„ Xwd Wappen " .
Sonntag 3' / , Uhr : „ Marianne « .

Koacks Theater .
Direktion : Robert Dill. Brunnenstr . 16 .

Grosse Extra - Borstellung !
Zum ersten Male :

Dls liebe auf den ersten Blick .
Vorher : Der Weg durchs Fenster .
Ansang 8' / « Uhr . Bei schönem Wetter :

Borftellung im Gart « , .

Admltialspal &st
Am ßsdmbof FitfcdrkhÜlfeHc

Geöflnei ur . unterbroohon voa
10 Uhr vurmittags .

Zahlreiche Kunstlaut -

Produktionen .
Allabendlich :

Das feenhaft ausgest . Eisballett

Kontrenl

Die Stadt auf Schlittschuhen

Bis 7 Uhr und von lO ' / . Uhr
abends ; halbe Kassenproiso .
Unterricht im Schlittschuh - und

Kunstlaufen wird erteilt .

Für den
übernimmt
Publikum gegenüber
Berantworrung .

Jutialt der Jnierare
dir Redaktion dem

teiuertei



Tadelloy
IM .

ß » wöchentliche
liefere elegante

fertig und nach Mau

Garantie für tadellosen Sita und
feinste Verarbeitung .

J . Kurzberg
Maft - Sebneiderei

Rosenthaler Str . 40 - 41
am Hackeschen Markt .

Coburger

Frankfurter Allee 104
Ecke Frledenstrasse .

Lotterie
Ziehung 26 - 81 tfai .

: i00000 , 50000,10000 ,
: 5000 , 2000 , 3x10011 usw .

Lioxc a it . 3,30 .
5 L. otte Zt . 16 , —

■Porto u. Liste SO PL extra .
ftaSF - versendet

K Peter Linden ,
AM - Fortuna - Glücks - Bank .

Bonn .

l!
Die betten Sommer • Paletots

und 3 —400 getragene Anzüge für-
Herren , Smoking - Anzüge . Frack -
anzügc , sowie von Ztavalicren ae>
tragene , fast neue Sachen , für
jede Figur passend , mzrSSter/tus -
«adl zu unübertrossen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 7615 '

Bi>se01(ieferl3aum,sÄr2 ?,r3i

Biele 1000 ciwaö schmale , aber

garantiert echte

Strautzfeder «,
alle fertig zum Aufnühen aus
den Hut , haben sich wieder an »
gesammelt und werden direkt

an jedermann versandt .
Ca. 40 cm
lang , ISicrn
breit Ttült

, i, - Mi . ,
45 cm

sS - Mt . .
50 cra

18 — Mk . ,
' schwarz od.

weiße
Stolen ,
auS den

kurzen Federn gesertigt , kosten
2 in lang , 4 reihig , schwarz oder
braun 5, — Mt . und 8,50 Mk . ,
in weiß , silbergrau , schwarz . Ach »
otter - , nerzsarbig 12 , — Mk .
2' / , m, 5reihig 17 , — Mk . ff. volle
Blumenranken , alle Arten und
Farben , ' l4 m lang v. 1 . 50 Mtk . an.
Uanutoklue ltllostlichsr öiumen

llnö Sleaus - teitorbaniilung
ttermsnn Hesse , Dresden

Sch-ffelftr . 10/12 . sZ3

J « « Ssr
novo Kunde erhSIt ein pasaernlM ,
geechmackvollee , nDtzllohei

Geschenk
statt ■ opd « n « Harken

lO0/ © >n bar von der Anzahlung

Unerreicht Ist unser heutiges Angebot la

Herren - , Damen - ,
Klnder - Konfekflon

Wir bieten Ihnen eine Auewahl , die Sie an Geschmack
und Preislage unbedingt befriedigen mit, » .

Herren - Paletots preu i ». - 4 . so a « . v. 6 »• «

Herren - Paletots s ° . 40 , 4a abz . v. 8 ■ »

Herren Gehrock Anzüge rr - « . so . » A« . , . 1 D » «

Herren - Sakko - Anzüge pr » f, - s . so . ss Aai . v . Hu . «

Herren - Sakko » Anzüge Pf >, 40 . 45 . so a « . 8 > «.

modern u. hoehschlck verarbeitet . Auf Wunsch auch nach Macs .

Damen - Paletots

Damen - KostOme
Damen - Röche, Blusen

In Jeder Prelslagre
bochaiodera a. ablek vorarbeitet

sWlld », Portieren, kZflöM, Brtt - «■ Sfepprtekea, Bsttei, Wistii « ,

| geringe dweehtowg ! { | heguemeltbaeehiMMgl j

Schuhwaren
iwhwan und farbig

Kinderwagen

Möbel - und Waren - Kredithaus

C. Wachsm &nn & Co.
Reinickendorfer Strasse IS
Keks Ravenistr . — neben der Fsuemveohe .

Kredit
fQr jedermann !

Eine Mark wüohentlich

Roehelegante

Kerren - Qarderoben
fertig und nach Maß — Tadelloser Sitz

Prima Stoffe und Verarbeitung

Anzüge von 18 - 40 M. Paletots von 15 - 35 M.

wuwrti Damen-Xonfektioti
in unübertroffener Anewahl

Kostüme , Röcke , Blusen , Kleider .

Credit - Kaus „ Moabit "
Turm str . 55 , Bcke Waldstraße .

Jedem Käufer ein Geschenk.

Btennfpitilus Matte

. Herold'

1 pro Itter 90 ScLV «
J • • «Ml. II «1. anM. »»M. »

lps . sSr Kochzwecke

95 C« L * A pro Itter '
15 Vi. aufolrnpfe . h

fStteschlzweckevl . !

Kadda

SCHUTZ -

UcbccaO erhlltilch !
«■«rmtt IWt Hl JBUWt.
t «i ( 2a| c( Buk tStlMU «rtttU tmitsiaiga

SMtus ' Zentrale , bettln 9 . 9 . jetzt billiger

MARKE .

Spezialmarke : Kadda Gold , beste 2 Pfg. -Cigarette

Cigarettenfabrik „ Kadda ( i
Berlin 8>. 87 .

« eramworMcher jäeSafüw ; Ulbert Vachs , Berlin . 0ut " den Jnsttatenteil verauttv . : Zh. Vlockr,Serlin . ' Druck u. vertag : Löiuvartt Buchdruckerei u. BerwgSiinjlaU
�
Wul Ewg « u - S » , Berlin Zitt .
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Siebkute Genkralversammlnug des Verbandes Ventscher

Hannover , 18 . Mai 1S11 .

Die heutige Sitzung ist wieder eine geschlossene , da die Tarif -
debatte noch weitergeführt wird . Ebel begründet zunächst in länge -
ren Ausführungen , daß abgeschlossene Tarife unter allen Umständen
aufrechterhalten werden müßten . Die Funktionäre arbeiten nach
besten Kräften in dieser Richtung . Kloth , der Vorsitzende des

Buchbinderverbandes , gibt einige interessante Erfahrungen aus der

Tarifbewegung seines Verbandes zum besten . D ö b l i n und
S ch l i e b s gehen auf verschiedene der erhobenen Einwände und

Folgerungen ein . S ch I i e b s führte aus , man solle Vertrauen zu
den Vertretern haben . Wenn man deren Ratschläge befolge , würde
die Tarifrevifion sicher einen gedeihlichen Ausgang nehmen . In
gleichem Sinne äußerte sich R o t e n st e i n . der Vertreter des

ungarischen Verbandes . Er sagte , der Standpunkt , den der Ver -
bomdsvorstand einnehme , sei zwar nicht radikal , aber durchaus
logisch und praktisch . In manchen Fällen tragen die Gehilfen selber
zur Verschlechterung bestehender Verhältnisse bei . Ter Redner macht
lehrreiche Ausführungen über die Taktik und die Erfahrungen bei
der letzten ungarischen Tarifbewegung . Frau Thiede spricht
über ihre Erfahr ' , ngen bei der Schaffung des Hilfsarbeitertarifes ;
dabei geht sie besonders auf das Verhalten der Dresdener Prin -
zipalität ein . In verschiedenen Fällen hat das Tarifamt der Deut -

schen Buchdrucker den Buchdruckereihilfsarbeiterverband wirksam
unterstützt , was von der Rednerin lobend anerkannt wird . Es spricht
noch P u ch e r , der Redakteur des Hilfsarbeiterorgans , und dann
kommen die

Spartenvertreter

zum Wort . Quick spricht für die Maschinensetzer ; T e i ch m a n n -
Berlin geht auf die Statistik der Stereotypeure und Galvano -

plastiker ein und bittet die Funktionäre um größere Berücksichtigung
feiner Sparte . Oberüber spricht für die besonderen Forde -
rungen der Korrektoren ; Görner für die der Maschinenmeister .
Danach geht D ö b l i n . nachdem er mitgeteilt , daß noch 36 Redner

eingezeichnet sind , in großen Zügen auf den Verlauf der Debatte
ein . Sie habe in allen Punkten die Meinungen der Delegierten
zum Ausdruck gebracht und viel zur noch fehlenden Klärung bei -

getragen . Ausgabe der Delegierten sei es , auch in den Mitglieder -
kreisen für die Verbreitung der hier geäußerten Auffassung der
Tinge Sorge zu tragen . Eine siebengliedrige Kommission habe eine
Resolution ausgearbeitet , die durchaus der Meinung der General -
Versammlung entspricht und nur zur Annahme empfohlen werden
könne . — Diese Resolution wurde denn auch mit allen gegen eine
Stimme angenommen . Sie lautet :

. Nach eingehender Erörterung der gewerblichen Lage be -
schließt die siebente Generalversammlung des Verbandes der
Deutschen Buchdrucker , daß die Gehilfenschaft in den noch einzu -
berufenden Tariftreisversammlungen eine Revision des Tarifs
zu beantragen und daß sie als wesentliche Spezialanträge einzu -
reichen hat :

1. Eine Revision der ZZ 4 und 16, die den verteuerten Lebens -

bedingungen der Gehilfen Rechnung trägt und deren mate -
rielle Lage aufbessert .

2. Eine Revision des § 1. die eine den Verhältnissen unseres
Gewerbes angepaßte Arbeitszeitverkürzung zum Ziele hat .

2. Eine Revision der § 6, die einer weiteren Einschränkung
der Ueberstunden in wirklich wirksamer Weise Rechnung
trägt .

4. Eine der Prozentziffer der Arbeitslosen entsprechende
Aenderung des § 12.

6. Eine zweckmäßige Ausgestaltung der Arbeitsnachweise in

bezug größerer Wirksamkeit derselben .

Im übrigen erklärt sich die Generalversammlung ausdrück -

lich bereit , die der Hebung des Gesamtgewerbes dienende Tarif -
gemeinschaft weiter festigen und ausbauen zu helfen und da -

durch den Prinzipalen die Möglichkeit zu sichern , den begründeten
Anforderungen der Gehilfenschaft gerecht werden zu können . "

Im weiteren findet noch folgende Resolution einstimmige
Annahme :

„ Die 7. Generalversammlung des Verbandes der Deutschen
Buchdrucker nimmt Kenntnis von den in der laufenden , Tarif -
Periode erfolgten Kontraktbrüchen sowie der Nichtanerkennung
eines tarifamtlichen Urteils . Sie spricht ihre schärfste Miß -
billigung über solche Vorkommnisse aus und verlangt unter allen

Umständen von den Mitgliedern des Verbandes die vollste Auer -

kennung der tariflichen Institutionen und Unterwerfung unter
die Rechtsprechung derselben . Gegen Mitglieder , die sich solche
Verstöße zuschulden kommen lassen , soll der Verbandsvorstand
nach den statutarischen Bestimmungen vorgehen .

Die Generalversammlung erwartet von der Prinzipalität ,
daß sie den zum Teil aus der technischen EntWickelung hervor -
gehenden Schwierigkeiten für die Organisation und deren Leitung
Rechnung trägt und sie entsprechend würdigt . "

Damit schließt die Sitzung . Die morgigen Verhandlungen
werden in öffentlicher Sitzung geführt .

1:1. Generalversamulllmg dtsZeutralverbaudes derFtder -
Arbeiter und -Arbeiterinnell Deutschlands .

München , 13 . Mai 1311 .

Nicht weniger als 40 Redner sind zur Generaldebatte zum
Punkt

Statutenänderung

in die Rednerliste eingetragen . K u n tz s ch - Offenbach erklärte
namens der Loh - und Chromgerber , daß diese der Einführung einer

4S - Pf . - Beitragsklasse zustimmen . Doch sei eine Klassifizierung nach
den Löhnen in der Loh - und Chromgerberei nicht gut möglich , weil
die Schwankungen zu groß , daher die Kontrolle erschwert wäre .
Tie Unterstützungssätze dürften nicht beschränkt merden . • —

Richter - Neumünster verlangt , daß die Unterstützungan auch in

Zukunft vom ersten Tage ab bezahlt werden . — G ö b e l - Stutt¬

gart erklärt sich für eine Beitragserhöhung von 10 Pf . für m ä n n -
l i ch e Mitglieder , kann aber eine Beitragserhöhung für w e i b -

liche Mitglieder nicht befürworten ; ebenso sei er gegen eine Ver -

längerung der Karenzzeit von 52 auf 78 Wochen . Die Sterbeunter -
stützung soll den Wünschen der weiblichen Mitglie der ent -
sprechend ausgedehnt werden . Ein Ausbau der Famillienunter -
stützung bei Streiks sei notwendig . — Frau Hüttner - Arnstadt .
Frau U n g e r - Johanngeorgenstadt und Fräulein Schmidt -
Burg wenden sich entschieden gegen eine Beitragserhöhung für die
weiblichen Mitglieder , da dadurch viele weibliche Mitglieder der

Organisation den Rücken kehrend ürften . — Schnelle - Branden¬

burg plädiert für eine Beitragserhöhung für die männlichen
Mitglieder , lehnt eine solche für die weiblichen Mitglieder aber ab .

Ebenso verlangen de WeißgS�ber , daß eine Beschneidung der Unter -

stützungssätze nicht eintrete . Dsr Anstellung eines weiteren ( fünften )
Beamten und der vorgeschlagenen . Gehaltserhöhung könnten ste eben -

falls nicht zustimmen . — Aehnlich äußerte sich B u r k h a r d t - Ber -

lin ( Weißgerber ) . — Kassierer Bock - Berlin begründete die Not »

wendigkeit der Anstellung eines weitere Beamten .
Es folgen hierauf prinzipielle Abstimmungen , um der

Statutenberatungskommission eine Richtschnur zu gebem . �
Die Er¬

höhung der Beiträge für die weiblichen Mitglieder wird einst im -

m i g abgelehnt . Der Einführung einer 45 - Pf . - Klasse und einer

Erhöhung der bisherigen Beitragssätze für männliche Mitglieder ( 50
und 65 Pf . ) um 10 Pf . wurde mit allen gegen 2 Stimmen zuge -

stimmt . Die Klassen nach der Höhe des Lohnes zu bestimmen - wurde

abgelehnt . An Streikende , die während eines Streiks ilt einem

fremden Berufe oder in einem anderen Orte arbeiten , soll ein Zu -

schütz gewährt werden . Die Ausdehnung der Karenzzeit zum Bezug
der Erwerbslosenunterstützung von 52 auf 78 Wochen wird i n -

st i m m i g abgelehnt . Der Antrag auf Aufhebung der K- ' an -

kenunterstützung wird mit allen gegen zwei Stimmen abgelehi�t ;
ebenso der Antrag , daß die Krankenunterstützung erst acht Tm ) p

nach der Krankmeldung beginnen soll . — Wöchnerinnen erhalte »
in Zukunft bis zu sechs Wochen vom Tage der Entbindung an

Krankenunterstützung . — Die Einführung der I n v a l i d e n -

Unterstützung wird mit allen gegen eine Stimme a b g e »

lehnt . — Die übrigen Anträge werden der Statutenberatungs ,

kommission überwiesen .

Brnfkaften der Redaktion .

Die lurtfUfifie eiitfcfiftnnbt sind et Lindenftraße 69, vorn vier Stctmetf
— gnStftafll — , wochenlaglich von 4 % dts 7 % Uhr - vends , SonnavenvS
von bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Brieflasten deftimmtcn Änirage
ist ein Bnchstabe nnd eine Zahl als Merkzeichen beizusügen . B riesliche Antwort
wird nicht erteUt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstnade vor .

Mg . H. 18 . 1. Ja . 2. Wartezeit besteht nicht . Das Urteil , verschen
mit RechtSkrastattest , muß mit vorgelegt werden . 3. Die Klage ist durch
einen Anwalt bei dem Gericht des Vorprozesses zu erheben . Ob sie Erjolg
hat oder nicht , hängt von der Höhe Ihres Einkommens ab. — K- P - 11
und M . H. Richten Sie ein Gesuch an den Landrat des Kroises Nieder -
Barnim . — Bcrgiftmcinnicht 120 . 1. Falls Selbstzahler , nicht ersorder -
lich. 2. In der Regel ja . Nur dann , wenn der Verdienst ganz minimal
ist , nein . 3. Die vertragliche Kündigungsfrist ist inne zu halten . 4. Halen -
sce. — W. M . 100 . Der Besitzer der Kraftdroschke hastet nach Ihrer
Darstellung sür den tatsächlichen Schaden . Für die Klage ist das Aünts -
gericht zuständig . — H. L. 8 . Das ist zulässig ; einige Gemeinden machen
von dem „Recht " Gebrauch . — O. G. 510 . Wenn Sie Ihre Behauptungen
beweisen können , läßt sich der Vertrag anfechten . Schreiben Sie soforE
an den Vermieter einen eingeschriebenen Brief , in dem Sie unter Mit¬
teilung der Mängel erklären , daß Sie nicht zuziehen werden .
— B. 1. 1. Das Gewerbe ist anmelde - , aber nicht steuerpflichtig . 2. DaS
Kind ist zur Teilnahme am Religionsunterricht verpflichtet . Sie können iin
Einverständnis mit Ihrer Frau auch bestimmen , daß daS Kind am
evangelischen Religionsunterricht teilnimmt . — M . N. 1000 . Eigentum
der Frau . — LithoS . Legen Sie Berufung ein . Für ein Kind ist aller -
dings nichts abzugssühig . — F. H. 88 . Kommen Sie in die Sprech¬
stunde . — F . 500 . 1. Abwarten . 2. Die Frage läßt sich nur nach Kennt .
nis der Einkommens , und Dermögensverhältnisse Ihrer Schwiegermutter
beantworten . — W. G. 18 . l. Wenn weiteres Vermögen nicht vorhanden
ist : nein . 2. Bis einschließlich 6000 M. — Hoffmann , Rüdcrsdorfer »
strafte . Nach Ihrer Darstellung sind Sie nicht zahlungspflichtig . —
M . A. 51 . Ein R e ch l aus Entbindung vom Vertrage hat Ihre Mutter
leider nicht . — O. 01. 43 . Berufung hat Aussicht aus Erfolg . — O. B. 17 .
Die Gcscllschast ist im Recht . — W. F . 48 . Reklamation , sür den Fall
der Ablehnung Antrag aus Extraunterstützung empfehlen sich. — <Ä. R. 100 .
1. Der durchschnittliche Tagesverdienst , ersichtlich aus dem Statut der
Krankenkasse , ist maßgebend . 2. Ja . 3. Nein . Die Kranlenkasse .

frjrtzetomg u . Dauer bis 25 . Mai

20,000
Wasch - Anzüge , Blusen ,

Hosen usw .

ca .

zu ungewöhnlich
billigen Preisen

An " Wiederverkäufer
werden die obigen
Artikel während der
Knaben - Woche

nicht abgegeben !

Zur Vorbeugung
des großen Andranges
bitten wir möglichtl die

Vormittags - Stunden
zum Einkauf zu benutzen

BaetvSohn
Kleider - Werke □ Deutschlandi größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße 29 - 30 □

Gr . Frankfurter Straße 20 n

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

ßtr aeutst » Haupt . Ktttlog Ho , « kostenfrei ,

m FLUGE

bricht sich die Gbeizeugung Bahn,
daß der

OXO Bouillon-Würfel
der Ci LIEBIG

untTreichldaslehl !
Wo m »Ich um Verbssierung von Suppen , Saucen ,
Gemüsen usw . haiidelt , empfiehlt sich die Verwendung
von Li »big ' ( Fleisch - i ' xtrakt , welches den Eigengeschmack

der Lpr l »»» nicht verdeckt

KfWHLIER
Lederp uö - Cr &ne der Welt

Lederputi - Creme\
G5bt müb�os febönften

wafferfeftek . 1 Hochglanz
Macht da . s Leder

gefchmcidi� weich

und haltbar

Färbt in der Näffe nicht ab .

Niederlage in Bcrlir : S . W. 68

Markgrafenftr . 91 G. F . Müller » Telephon 1 V 10302 .

Hpezlal - Arzt
für Hunt - und �Yarnlclden
Iii ® Onnlm RosciKthalor Str . 70.
UV . rOpKC , Spr o 2,�- 9, Sonnt . 9- 3

Kl
«u Schentlictao

Teilzahlung

elegante

Hmeo- Hen
fertig und n&cb Mass ,
feinste Verarbeitung «

Herren - Schneider «*
nur

Mütaft . )
Eingang Tilsiter Btc.

Stoffe
engl - s. Anzüge , Paletots , Mtr . 3, 4,5 » M.
Loden sür Pelerinen Mtr . 1,50 , 2. 50 M.

Tuchlager Koch & Seeland G. m. b. H.

G8rtrauilteDStp .2Ö-2l,vl8 ' 4"¥is
der

Petrikirche .

Abessinier -
Pumpen

zum Selbstausstellen sür
Gartenbesitzer u. Lauben -
kolonisien von tzj M. an

Flügelpumpen ,
Gartenspriften ,

Filter , Röhren ,
Schläuche usw. billigst .

Erdbohrer leihweise .

Cgil Köchlin&Co. ,
Berlin SW .

( IV 1676. ) Blte Jakobsir . 18/10

Greift zu !
Jed . Herrn , der sich elee . u. bilL
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavali eron nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 , 14, 13M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 18, 20 M.
Monats - Som. - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.
Große Abteilung neuer Garderobe .

ünlihnon Gr- Frankfurter Str . 98
llUlllQuCr , ( Nähe Strausberger PI . )

StraSenbaho - Vergütung .



c Abzahlunasaeschäfte

L .
| BelUalIInnee -8tr . 100, I. Etage
Bhvaren n. Möbel a. kulant . Rod Int;

Credit - Uaus

. Bellealliance '

Berliner Credit - Haus
Kommandr. QtQaistr . 67. " UIV

Erschein 4 amal
wöche htiweh . | Bezugsqueiien�VefzeichniSs [ Untenstehende Geschäfte .

mnfehlen sich bei Einkänfen

Gustav Mülilstep ' � Rhin0werstr . J .

PaulMD>!;�öroöbadietei

H
Marienb "

Erei - tes iiüt
TurastraBo ra , Ecke Valdstr .
gewährtje/ . emb . Stielend
ieichtr4 ' c An- t>. Abzahlung

mehr jährigen Kredit
auf Vi Aren und MSbel .

Danzigeestr . 31
Jtgerst . 2 Fransekist . öS

yffgäll , RhTdurTrPBiigersIrJO/JI.
jL�e/rniaiin l !eljifkeo (lf . . SoiiiBWS(r. 5t

/tfi . Bretv. Berlio , Kiipenkl, Kzrlshorst
z, Soli8iicweMle. lt . Noak, Friedtioisbagca
Th. Neoinann,Öldefnbnrgei - str . 21 .
BS ( kerel Oststein , Sckaroweberst . 23
Albin Qnandt , Tilsitfrstr . 68.

MiXS !
Auf Abzab ' iung gibt

wVr £ Neumanr . , Pmppelallee 83
x/vren , Möbel , Gard�rob� ,

�Vcinmeister -
Straße 141.�Iter. DHl;

_________
� Alkoholfreie LetrLnke )

Smalco(ßikbrause)
« en - Vertret OttO StariCk
3fO , Landsberger Allee6/7 .

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gast . Möller

Filialen i. vorschied . Stadtteilen

PffirwöMckere
in allen Stadtteilen u. ößtlicheu
Vororten ; üb. 60 ©ig . Geschäfte .
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.

1666 u. 1564. -�- �Fernmf VII ;

___________
Iran « Abraham

JVkmb. Messma - u Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . 111,7727.
M Brause SSLÄfe
TinfCfh Seitor - u- LbuonatL - Fabrik
UUlaUI» Thaoratr . 44. T. A. 7, 8176.

Bm « $ alhobol -

� tf « ! « Betrank .
Vl Ber ! dn0,jKiia »lft . 4

I Arbeitar�AekleidDng 1
fp * C * * r1t f rcczciicrsg . 'l
11 • « * * * ■ • BergmoiMLSS
Haniburg ar Laden , Chart. , WallihSS

fiolin�gMriMfpÄv . - a . z A1] ee 14s Bargst . CS.
adcn . Schönab�HiniiisllVlM

Lands
Rote U/

•yjLi
k mr eiem Konditorei

r /
- -

Bioüner ' s

GroSbäckerei
Oesch &fte In

I Berlin ,
Charlottenbare ,

Schöneberg ,
Wilmersdorf . {

_ - - - - - - - -Boustors
I Landbrotfabrik W

AU- Glleniche bei Berlin
Idafcrmi�Bc�aci�Icrli�N »»«,

Max Backer , RamierBtr , 3«.
Wllh . Behrend , ManteuEfeletr . Sil.

OroRbäckeiei Max Urche
Berlin W. , Schonetrörg ,

Friedenau , StegKtz .

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . ' SchÖnhaosen
Niederl . In all . Stadtteil . Berlins

�? ? an ? ©? �? un ! cer ? tr�3 ?

I Otto Scilla ! ( 5Sh Bacf�r ®)
Gustav Scbalx , Gcorgeakirchstr . 67
Schüpe , H. ' , Rixdorf , Bergstr . 84.

Schutt , Cr . Berlin o! NO.
Slkorski . Wei8M»c«,Hf inÄrsdarferstr . l 1
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer Be�Ä� .
Gaita t Toopitx , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Abkerstr . III . Gerichtstr . 84.

" SSSTererund Kor. ditorei
Wilhs ToeHIk » Mar/annenstr . ü,

BrotfabrikMÄV� :
E. um Brach , X' jgei , Sclmlstr , 1

Buehl & Sohn ,
Willy Delogi Prenzlauer Allee 42.
HermannOrl , Kirtf . Tlernaansir . 231
Herm . EdUjr , Schencaschestr . 1

PSI Er . igers Landbrot !
FT " y. einerudorfer Mühle
IVcr />sl «ll . : Kulonltst . t . Rodeobtrgit 8,
lJ' i!/erilt !it .8!>,S«iiiTeIl )«tii «rsl .44,Swllie-
( Vindi-rttr . 43, Pankow , Klwastr. 80.

Brotfabrik
■ I Weißens«, !' «rk«lr . I.

1 Verkauf i « MUchgcschOflen
iBeriina Btlmrkl gegeben. 8. PltlitH .

rtscher , Görlitzerstr . 65.
I FalbMirtenrrtr . 3», Wftenietentr 178.
HgoFrankonntrin , Soldlneretr . 64»
SlstJh. kric ' tbfoivielf . prini . a. anil . espf.

Peronia
Alleinig . Fabr . Oebr . Hagen Nchf
Max Hagen , Dalldorferatr . 16.

1 �IHküho BoJcbg . ,N . Bahnhof9t9 .
Ui I lIluuUD O. Kronprinzeuatr . 13.

ifiaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschönoweide

Kariahorst , liatimschnlenweg .
W. Gerlach , Sebösebg. Selanstr ( 7.

' WaldcmarGcske , Treyiew, Klaeiiiir . 38.
G onstor , Graetzstr . 66 u. 67.
Alfred ßSat , Benssolstr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockatr . 7.
H. Gluck , WilheUnshayenerstr . 61 .
Antust Hühner , Schwedtorgtr . 52 .

IßSSa ? BBi
TAI GesohSfte

| in allen Stadtteilen Berlins |
. und in Rixdorf .

irgrllnJot 16, »».

Berberg , Psal , AmBterd . - Str . 29.
Ütrecblerstr . 17. Burgdorfatr . 14.

Oscar Hildebraiidt , Langes » . 26

r |
tm Badalr . lS , Schwad . -

St. 19, Öoldinerst . 30,
_ _ Ueiuickend . - St . 118.
6 » - . »st Hamme) , Pankstr . 46.

Kaeiniit . Mm\ , Köpeniüt
Ocschüfte in allen Stadtteilen .

MM -

L. Klerzkowski , Wichertetr . 5
Killcs - GroBbäckerel , Boflestr . 8.
H. Krause , Teielenlr . 31a. TUftslr . 43.
Carl Laudabn , Weberatr . SO.
P. Lauterbach , 8eb«aebB. ,Kolonneut46 .

Landbrot - GpoRbAokePOi
O. Senf , Nebt Krug , Waldatr . 4

Alfred LTerT�iöie�ätrTätlT "

Brotlelirik �

Rieh . Licbenow
Bixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen ,

Albert , Lippert , Gubenerstr . zu.

Mache , Ca rl,8� ' -
Samariterat . , Ecke Frankf . Allee
Proskaueratr . 31. Voigtatr . 30. '

Waldeyerst . 1. Grünbcrgerst . 16.
Straßbg . - St . 39. ■Franaeckyst . 18.
Albert manihey , Falkenate
E. Martin , Oloirnatr . 66.
Joi . Mlhatsdi , Tre| it . , Grsetutr . 69

Mollwelde ' s bew . Bäckerei
IbiiüicliüUjtriijuÄU . Sliiüiwuws

Emst Trotz , Keichenbergerstr . lll .
Ferd . Tzschctzsch , Wrangeist . 46

Ulbrich v£nu £UTS '
I C. Vogt , Weinensee

�SFiiial . jHnuptgesch.Sedanst.i1bort Wiese , Koloniestr . 347

Heinrich Wittler
Finreniicke !- . Scbvaribnt - o. Lineas -
bnt - Fabrit . T. U, 3213. Mnrtr . 7.
VerkufstleU . I. sii .Gegeati. Grot-Betliit

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdanzm 89

llßflßBilorf,O .P. . ?fTlpa-dNotrds:
Sthrammar ,
r Berufskleidung J
A. JarecCr�päütEli , Hatelstr . 18.
Keiner , Otto , Geriohlstrafle 86.

Schuch , M. , läöii .
Schwalbe , WUh „ WoUiner - Str . li
UUnpIrgn A MQhlendtamm 3,
93 GulVCI , H, Kottbuserdamm 98

Bjerbrnuepeton�BlorlcJ

Willi . Schalem
Kottbusex - damm 94 , Keller .

Akkienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

irtin SW, Teatpeltorer Ufer 15,
Brandenburg a. II -, Fehnler Str. 3.

Spezialitüt :
Potsdamer SUnguiliier

in Flaschen nntft Gebinden .

Bergbrauerei . ""-
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Oerliner Bock - Brauerei .
Kerl . Weifsbier i . landre
LtralMtr Sir, 36,37. Tel, 1. 7685,4004.

Weifsbier C. Landre ÄcL- iies .
Straßburger Str . 6-8. . Tal UI . 1682. .
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gjbrid *Jteger,Wi ! ifibier,T . - A. m,So. 639
Bler - Veriag , Gitschlnerstr . 90.

� Badeanstalten

ArkonaTBaJ��nnamörStrTiuT
Auguata - Bad , Köpenjck . - Str . 10- 61
JP3 ; cs # - 8 Landsbcrgerstr . 107

Oollnowslr . 41.

Bürger - Bad wtob[rtr "
r�onitw Bad , Münzstrafie 2.
V�aillUL - Kasseniieferant .

Mal- Bail Anz�ngnfb" rstr . 25.
Centralbad Pankow , Berlinerst . 4
Helena - Ba� Cnhns. tr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
kigl fr. Abkif bisg, kelo Eitrakt , V. »11-
,lr . 6-8. liof . a Km«. Nn- C»Uo a. W. 7 8

Bad F rankfnrt , Gr. Frfcft . Str . 186.
Lieferant sälhtl . Krankenkassen

lad Friedrlchsbain,I - an<l8b . Allecl53
GünzelsBade - Anstalt,Bn »iiieutr . 18«.
Badeanstalt , Hasenlieide 18.
Hohenstsufen - Bad . Gdtuttgs

Am Noliendorf - Winterfeldplati .
BArsen - Bad , Dlrcksenitr . 50

Am Haokescben Markt .
_ _Lieferant aller Kasaen .

BBand ' Bad , Mareiliusstr . 9.

Kur - Bad , F«irrzb °r, «,l «4, Ubt. -Kr. '
Kaiser Friedrichs Bad , eksrl . alkf .
Köpenicker Bad , Köpenick . -St . lT8

l�lIgM -AhsfaU,, Löser "
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt
langjäbr . I. Assistent d. ehemals
wekberühmt . Jakobi Heilanstalt

Pflanzenheilverfahren " WW
Atteste von Geheiltes .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigserstr . 39.
Bad » Meyers " Hof , Ackerstr . 1321
Marienbad , Cbaussoestr . 42.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neonder - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Sekhkuaer - AUm164.
Baa Nord-Ost licfirÄ�
Bad Ostend Ef�fÄse ' i
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Woliankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

BöM- Bail - ÄJgSÄ
Russ . - r . fm. Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad
Schönhauser Bad , Scköik Blee II .

Silesia sSüMischeStTsT
Spandnncr Bad, Neuendorf . Str . 96
T riKtonlu - Bud

Kottbuser Damm 78
FriedplohWilhaimsbad

Chausseestr . 87.
Vlkterla -Bad. Kniamel,b. ,Pr . - Altertetr . ».

i Bad » - Elnrlohtungen J

. Zaruba & Comp.
Hamburg

nahntrap� £�Gn�Bur8tah�t £—?t .

��än�genT�ümmiw ! �
R. Hauke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , ScbSAeberg , Craoewslditr . 36.
Meyer , F. , Ri. , Berlinesstr . 49 —50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , A. , Tu�&ru '
Reiche . A.

MajSchönfeld�O�Mfl�gelstrjS .
f BeercUg . - Anai, , Sargm . )
Berndt , W. , Flll >u«nlr . 7,Ickel . nie {it
A. Bufti , Zorndorfer Str . 23.
» „ Cnrh « Oppelnerfltr . 1
MCA rUlllS Frankfurt er - Allee 170
Geister , M. , Badstr . 62 83.
Georg Heroldt,Oderbergcrstr . 33 .
Hiekei , Fr. . Gr. Hamburgerst . 37
Koch , Emil , WeiBenÄCe. B«rlliicrA . 43
G. Lebntns , l ' uevalknatr . t E. Gerichtzt, .
Otto Löwensteln , Fraobtstr . 46
Miacb , 0. 17,Müncbebergerstr . 1.
Meldt Fritz , Rixd . , Reuterplatz .

feinste Qualitätsbisre .1
ßraaereiPMeite�
Versand - und PilsenerBier . :

BraaereiTivoliSÄiu «�;
Fruchte tr . 87

Braosrai Mmt , fi. fnisn .
Caramel - W eifsbier
fut alkoholfrei. «rfrisrhe «<I b�köminlich,
BerliaerWeißb . - Brauerei R. Wühier .

Grotcrjans
Malzbier , Sehöjll. -AIIee 130, T. m, 5063.
HaaEB - Brauorel . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
hell • — Habelbrau — dunkel .

! OskarBeckc . ' nan «
Dresdeners ! . 97, Blücherstr . 11

| Reichenbergerstr . 18 u. westL
Vororte . Vorzugspreise .

Buntrock , W. Rixdorf ,
Boddinslr , 3.

Dünkler , Otto , 11 Filialen .

A. Üäwmtz,tÄ | ? n�
Carl Fr an

Fried . Göseke , 7 Filialen .

| F. Hagen 22 ' a *l
August Holtz
Hoffmanv . R. , Ober - Schönoweid «.

Carl Jscubczyck Spandau
Kenten , Gcbx „ Wönhor - Slr . 33 a.

Kosmaila , £. , 4��äf,e
Eugen Köhler , Nene Königstr . 68.
Lidttenatein , A , Xbaerstr . 33.
Paul Lindaer . Strelitzerstr . 66.

Bntlerliao�lnogFritzWuth.
A/iaeclIn�, * ! .

Markthalle , AndreMfitr. , Kraatat r.
Memolör - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern « ä�ko .

FomorskiJPan�Sbo��
Butterfaandlg . I
Ecnusülr . 113,1
Hemamuir . 39. g

Schönefeidt , Britz , Chaussee . st . 51

Schröter, L| | .
Scholz , Arthnr . Ri . »Hermannst . öö
Sdiumacher , J. , Marknsatr . 47. .

A . Talman

Uhly & Wolfram

Yerainigte
iPoiöiaersoöe

Meiereiea

48

Terketfs -

Fruchtst *. 70,
, Bcko- Jüßehcbergowtr .

Assmuss. Kahianien - All » 3», KoufUiirei.
riritav n ' UliBlcni . all .
VZJ» lluA , VI . , Stadtteilen .

Ol » Fab . - iitata dar -
tt

Hempel , £. , Müllerstr . 138d .
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 e.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . t-f Malzbier_ t - ? ? »

Ikt nicht nur ein lif :
EriritcbttBgtgetritk , sondern

auch , ein
Gesundbeifsbicr ersten

Ranges .
Berliner BniDnA-BraiiefelBerüii 8,

Laisenbraüerei Weißensee «

S . I > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tf » » BraDbam BerliD. t
iißraüsuisclißs BtaniiaQi fi . -ö.
Schleaiechestr . 20. TeLTV . 4785.

V -r ■■ '
Yimm

T- t, /fMßei
Fr rkj . is ■; p

Birre

Sitiiler 4 [o., J. f. il.. bÄ '
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

Roland rU8Cä! n�rH"iin ' i '
Srhadf » 0rtn6 ' v » g nu
OLIIaUC , W' eig - u. Malzbier .

„ Sarottt
[ Chocoladen - u. Cacao- lndustrie -

Akticiigeacllscliaft
sind überall , erhältlich .

�jnSwjLTiuwlWwI�tKlTnssJerS�
Schütz , Vi' arachaupr . Hl. 82, ggr . lOOU

SoifferLErich , S veÄS
CConff Andrea Sfjtr. 36

. Uullll Bezugsqu , f.
"1 OiaosseeatA?. Bsäjt . Ha

LWeiBenseeiAntoupl
iß ; ¥8lBt,Gr8fesL27,Eokot ?rbai »». t .

; 1 WcrSmciitcrSRctzdorfTO - Cl ' Trank -
farttr -Str . 89�; r . Weg. l 13. Dreadi' - Ste 69.

Franz Fischer , Fraakf. Ckaassee 148,
Samtl. Gomnianiktl z Diskr. Bdüeaug .
Fortuaa - Drogerle,Zossenerstr . 35■ogi
Lieferant f. samtl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Ri. , llemaustr . 108

Föhse,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr . 29.
Gennaaia - Dr. Spand. Piclielid . St . 91 »
Gcasnitfc , Fr. 0. Krenprimcastr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 96 a.

Alfr . Gotting , FlÄf r

Grelnerfl « Reinickendorf . St. 106.
Günther , „Losen- Drogerie1' . Strenut . 37
Hanisch , Roh. , Boxhag . ChauaslS .
Haeberleln , TrepL, GneU-Boieies ' . r .
Hansa - Drogerle , N. Raumerst . 50 .
F. Hotop , Cfuan-Drog. , üfiautr . 6.
Klahn , H. , Ki. , Kaisnr-Friedricistr . JS«

Rixdorf ,
_ , Hermannst . 119.

Kronen - Drogerle , Alt - Boxhag . 49.
KröningsAdkr - Drogeric , RailersU . 7-
I amolra Schamwebergtr . 14a,
LvIIIGKv Ecke Weichselstr .
Lereh . Ph - . Reichenbergerstr . UO.
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Bax Lieck «, O. 34, Ebertystr . 35.
Lolaen - Drog. , Frielriehsr . Berlinent . 22
Alfr . Marsch . Culmstr . 87.
Messiag . Hammelcbg . Tacrechm . 81. 38
W. Matcke,GharI . , Potsdam . - Str . S.
Neile , Felix , Jlemelerstr . 16a .
Neue Drogerie , HochmeisteretS .
Apotb . Oppennann , Htroaautr . 227.
Felix Pinkert , Rüganerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Ptiidan . St. f.
Rattey , Haus , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwbren
Rathaus - Drogerie , Ri. Donansir. 24.
RecoUin,P . ,Reinickendorferst . 51
Paul Reichel , Friedrichshagen .
Arno Reif , Webers tr . 30.

llpOl-l. M\ il SSSRriedrfk . Ma
Louis RühL Inh. Faul lUkl. Copenirk.
Franz Schönbeck , ObencooBftveide.
Schubert , *0 34. Ebertystr . 46.
SchiiltzvHugOtMüIlorstr . l66a .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

MeHraÄÄiS/ .
Edmund Buchioh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spaiwenberg , Frankf . Allee 34.
Cazl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Uaian . Drogcrle . RomjntenerStl .
Vlrchow - Drogerie , Fohmarastr . 4
Reh Welzch , Frankf . . Ghaussee96
Werder - Drogerie , BriU- RniewersL 5a.
Wedding - Drogerie , Genteratr . 37.
WUiiWeach,Charl . ,Nehringst . l3
A. Wohlgeranth . Usedom Str . 22
Möbel , Georg , N, Ackerstr . 50.

s

( ClgcfH - anhandlungen ] L. > Ml Hau Küchengeräte
Vt - -- ' 1 ( ) ttO,wXÄ

Eigen - n. Stahl «» . , Waffl )
BqTS�S�äw�PriöJncicstr . S.

W. Aliner , Mulackstr . 24.
Otto Relig , O. Grüner Wog 49.
Beutel , C. ,Boxh . �JeucBahnh . St . 26

H- ßlMllD Bseuacherst�f83 -84
Herm . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w«ngei8tr94
6 . Bwennako , Scksii . Allee Ii «.

6 . Brucklacher , 80trÄ
Otto Döring , Rixd . , Eibestr . 34.
ät EggeltiuJ , Müllerstr . 23.
Willy Erpei , Turmstr . 29.
J. Fehriju ' zin , Blrkenstr . 57.
Fivek . /na «4aa, Schinewaldentr . kt .

Weiflerisec ,
Könlg- Channte« 55.

Tarmstraße 63.
— . . «e . ue « Drahigefleclitei . Fahrikpr.

«Hin » Wilmersdorf erstr . 102/3
. UillBi H;

Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer . p „ O. I12Pro8kauerst . l2
Erobs , Cust . , Rixd . , Thomasstr . 3.

Sorgas, Eten * i ? Ä�." " "
Warschauerstz� gp

Ij « hui Eoke Revale/str .
F dialen
' gl allen
Stadtteil .

All) . Kasnlke
Kleis , Wilb - S ; « ; «
Klemmer W. ,8p »»ilho „Sf/e,wlideraL82
Krebs , Aug. , Rixdor ' <; Bergstr . l24 .H. Mischke , Beuec zl ?tr 32
Willy Münsterma An. Gleditschstr . lS.
Schlrmer , A. , In 4a/idenstr . 2.
Weber , Kj, Ri. , AI- rmannstr . 110.
W olters , The - /d. rilaoherstr . 25 .

( Damer/jyjnfe | ,glon )
■ HÜ�o Ahrunlelii ,

Gr. Fva»ikf . - St . ll7 , Badst. 3' 2.
Blu- «�leider , Xastel, Halaafert

Max, ; Arusdorff
Onanien ? tr . 176 ni Rixd . , Bergstr . 9

MM » ! ZUBI MiSiiSW
SohlossbräU ' Kponenbröu -

- - - -

in Gebinden und Fhisehen .
Schulz , Herrn, , Schönleinstr . 23.
Strehblow ACo „WeiCfc. , Gerichtat. 4L

Ver8i]]i-BraiiertlTeB !iuiia.liW8][:
Weißbier Albert Bnu/ji .

Weissbier , C. Brcilh �int ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. V /X, 2634

Weiler F. W. MeW s. -ü.
Lagerbier und Ma. ly t>ier

Bl umeir und Rf - Baiz «
Mü// _. rstr 4toISCTTRerTn ?

_ _ _ _ _ _

mumen- Becker , 0. Fei- ükiarier MI « 3.
Cf�per , Chari . , Kx urnnjestr . 29.
Richard Feiarb , I/ . jnzen - AIIee 30
Paul Gross . I . indf/st . ea(TorwirtshiB8 )
ü' . io Hinz , G/ . aunstraße 8.
Alb . HIlse . IVf ' /tasee . Berllafr Allee 39
Bertha Herb / ( d, Oente « StivsiHr. i M
Alt ) . KeU. Cb zibg . Kamr-frietrtchtt . lS
MemzeLK / ixdorf,Uermauuat la4
O. Nepm ajui , Wienerstr . 1.
Ww. Rut . vchke , Ri. Hermannst . 62
Thiedtl/f , Rixdorf , Hermanngt . 64 .
H. ZInk� NB*awe«,Prie4r . - KfrieaUm .

f iootllon - WOpfel D

i ' IVlUfk, r riLd>| iklJiu . p ALCtzat-j a�u. I 1111»z», - »' , ax
Gust . Nevert , PotsdamSrstr . Hba ?
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8. ' 1 Butter , Eier ,
Petef - SchleyrWilh . , Xoasettertlr. Ji y
Romineck , C. , Ri. , Hermannst �
Petet - Schley ,Wilh . , Kaueuerztr . r, .
Rommeck , c. , Ri. , Hermannst j ' q
Fritz Settekorn , Elbingeretv 21
RjStarkjWiclcfstrW . '

f BeleuchL - Geger

ßunzel,B. BTjT _ _ __ .K*is . Fr >fcdr . -St. 49.

Kronen - Gnrismaim
Elsasser zz

Xi«»er des „ Vorwär� « 5°�Babatt .

rmltteiHGeggilsohqft

„ Krone "
' Michaelis & Co .
Berlin SW. 47, HagelbergerSlr . «p.

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

flrenzÄ Popcr 3t £ Är
Bntlerhandliing

Max Baenisch , 8 Filialen .

Fritz Bartz FiUSea,

0! »erwlnski,F . ,Reichenb . -Str . I52 .

P>ombrowskyJK0thSi ' . «
Holse St Ascher

O. Frankfurter Alice i -
N. Schönhauser Allee 127.

Ürtcnc Landfhergcrstr . 58.
lUaCb , Mäntel , Koatfime . Röcke .

Pappelbaum
;a.K"| .iiIcr.Hilfli«.fiells»wstr.3|Binsen, r . 36 37

A. Selawsky�Äh
Wagner .

Westmann
1. Geschäft : Mohronstr . 37a.

2. Geschäft ! Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 6<' 0 Rabatt .

ta/nl - fP Blusen Kustüme
WUIII , Schönhauser AUee 127a.

A. Kieper, Äowawes
> Friedrichstrasse 28 .

VI ler -Drogerie A�urban
Adler - Drogerie , O. , MRggeIstr . 8.

� WWW
«telt ,

_ _ _ _ _

Arnold Nchf. , cdarldz, , LeidniiznU. 89,
Becker , C. Litthancrstr . 6.
Berger , Box. Raamthb ] , Sonitngntr . 8.
O. Beug , Bötklislr . 54, Ecke Grimmdr

WDofstinf Seksskaur All« 134 1.
. ölMlÜJ , Fndaa . «erUnerStr . 49

Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O. , Spandau , Piohel »d. StT. 2
Böckmann , Fr , Hochstidterstr . äl
Robert Brüggemann , All-.Stralau 70
Dpmsalla . w. , Fnickensteinstr . tikg�yznsaiin , w x .au � W
Donath , w. ,LaudBbg . ötr . 99Eekc ,
Drogerie , Landsberger AUee 56.
Ui „ . »t » qC . Köpernlkusstr . 17.
DIHTl , " da Warschauerötr . 21 .
Edison - Drogerien O. -Schönexeidc.
Paul Eichel , Friedrlcbxhagen .

�lacob
r*»»! t «—MCarl Jung , Stromstr . 81.

Schilierpromenad © ».
Weiden weg 62.

Mintii �rnnstr-172' -
Carl KäTStäflt Bann- n Knrdcngdäi «.
Kantner Nr. ,O. SeböieTe! ile, £itison9ir . lO

Kniehasc,�SkSrslä «R
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.
Wurf I/rinrhn Schönhnus . - AlloeSO .
nun fllUilUie . Ringbahnhof ,
Ad .Ku nze. Uixdf. �aueri r icdric hu1r. 178

Gust . Lenz G5b�?J6 .
Lflbcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Bernh . , Baamschnlenweg.

PJoldenliauerllctif . mS�
Batiartiktl . Werkzmgt färdns Baakedarf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller , R , Boxh. , WismarplatzS .
A. Radloff , Beincklrf. . Markslr. l a. See.

Seorp Heiner, ™" �
Max Richter , Scbdnh . - AHee 104,
Rössel , F. , Markgrafenrfamm 1.
Ruh Iman n .F. . MüllerF t . 40b. E. Sees t.
Schmidt , Paifl , Li, Sckannreberst . 49.
Schröder , O. , Hi. , Hermannstr . SS 60.

J . C. Schütze Nachf . ,8�
Heinr . Schupke , Wielefstr . 12/13.
Sellach , Tb«, Ri. , Hermannstr . 48.

ßEoriSlasinowski,Eck.Gär/eist;
ilBl . Itiiifflllafltf . wÄSÄ:
E. Teesch , Ri. , Kirchhofetr . 12.
Paul Tiegs , Chaus6eeätr . ,42 .

Troikc,Th . pÄd�s6

Wesch,Charltbg . lKBobfl9 <lorffBtr . 23.

Fraoz WßüDier wÄd«a,er -
Wurm»ec�\ ax,Nachf . ,InTalid . - Str . 2
Zobeltlb « Pankow , Berliaemtr . 138.

Baum , Emil , Sohöneb . IHerbcrtst . l
Rrpnnnhnr Fabrik - Filiale
Dreunaoor Undenstr . 35.
Bosling , E. , Kottbusorstr . 18.
AUv Horn Schönhauser Allee 115
HiCA UuIh Kinderwag . , BeltiStell .
Daedrich , P. , Ri. , Bergstr . 159.

Falirrail -Iiilite LoliiaßD
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Bissarckätr . 62, Arb . - Radf . 10 . %Rab .
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . 40.
Heinrich Hah . os , Cöpenick .
G. Balier , Chart . , Bisniarekstr . 79— Carl . , Krumme-

8ir. 2S. Postkarte.

krflger ,; ßieii .•9 Linienstr . 3.

Ernst Machnow * ! 1 " u1"
Größtes Fahrradhaus Berlins ,

Jahresumsatz über 15000 Räder .
■Verlangerf Sie Käfalag grat . u- frk .
W. Mallosdiky . SchTes. - Str . 45.
Mazatis , Jul . , Müllerstr. 58, A. Ii 291

W Ei » cÄSSÄllf *
G. Plage , Blrkenstr . 77.
Röper . Cari , Pflrrsbg�St :
Röpke , G, Ri , Hohl
Scfaönborn . Willy , C
Ufandnlf IuvaIid . - SL20,Tnnnst . 31
nöIIDell , Teilzahl . gestattet .
A- Wodulok , Apostcl - PaulussLAL

�Farbepelen , Wascher . 1

Berliner Dampf - Wälcherei
Fritz Hering , Nene Königstr . 84.

Dampfwäsdierei,
CkaaisoMtr.

„ OhneChlor "
E. Fried rieh ,
Blumenstr . 70.

DBmpfw. Weiß . Stern,Ki . . Ber3stl32
Rampfuöschcrei , Ob. -Srkeasveidd
ÜC. Heinrich,Wilhelinineahofstr . 41

Danipfwästeei Jortstera "
DunkarstraRe 66 .

Alikekas», far Litferacg toi talcIloMr
Wische bei Bääigstca Preises .

fei , 0h6

�. 35

Gebr . Erbguth
Breuer
Sir. 48.

9 « e

O . Naefe
1 Färberei n. ehem. Wäscherei
I f. Herren - u. Damengarder .
j Läden In allen Stadtteilen .
tBerlin , Rixdorf . Schoneberc

I
Taiibert , i . . sf, " £"

c Fischhandlungen 3
C. Ahlers & Co. , S «

Seefischhandlung .
Otto Arendt , Tegel , SchHoperstr - lS

C. Dittmann Re�Ä ' . 42.
' W7' — N. a Weidenweg 79, auch
M. UII1 wild und Geflügel .

Chr . Kroog kAl| lSSf
tägl . Bahn - n. Postrersand . See- a.
FliS Fhcke, Mariiiiäw , Baackerwarex

fr ;�l«i8ärtii ( iTiRS!rihi «7-i . S«r. 35

Fielscher , u . Wfuratw . �
PcIe3Sr31IäInan ! ! srraisüaTStS7
Hermann Albrecht , Motzerstr . 7
Alls tä dt , Elberfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. BarthmuB , 3tarkgtsfes4 »o 33.

8 . üa . Hch , wsaÄer
. ff . Fleisch - n. Wurstwaran .

WDfifonr Tegel , Brnnowstr . 55
. DeuEF , e. fleisck - » Wuntvarea .

Behle , Rixdf . , Hermannstr , 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedr - und Schinkensalzerei .
Berlin - Schöneberg , lL9loniOBat«7- «8

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

A�nzeT�i53ers35rterBtr�i
�■ �■ ����� ■ KkUaedu ■

August » Allee 9.
August Elmstein , Dunkers tr . 78.
Memn. na Blanke , Gerichtstr . il .
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Braraer , Fraoz
Georg Brennet , Ebertystr . 37.
P. Buickwltz Rigaerstr . 108.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - n. Wurstw .

Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BliidschusNachf lg.
Panoramas tr . 1 u. Gontardstr .

Billigste Begngaqnelle .

DanzlgerFleisch-Centrale
- Dnnziger Straße 14 ■

iDanx�enberg , Xeuo Hochstr . 6.
Ricn . Deckert , w' (�ätr-
IJäö�Iügösz�ciiäriiwöberetr , 1,
Albert Domke , Slralaaer Allee 24.
P. Dreyocker , Prinz Eugenstr . 2l .
. loh. Durzynski , Kopernikuastr . l
Georg DüII , Thaerstr . 23.
Düll . M. , Rixd . ,Kais . Friedr . Str . l4 .

ISCiatll. Ii.. FegtemUmfrten ):!' 9
rno Fischer

ff . Thör . - u . Braunschw . - Wurst -
u. Fleisch w«, FiGr. Gorschcnst . 6

Warst , Speck, Stlüffken
kauf . Sica . hotten u. bllllgiteabei
Anton Fehlau ,
GonthardUt . Stadtbahnb - Ecko
Königsgrab . , Andr. - 8t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
La ndsb . - AUeeSO, Rixd . , Beigstr . lt .

Wurst - und Flelscbwaren
off . zu blliigsten Tagespreisen

August Hafler
I. Geschalt ; Dirksenstr . 43/44,

II . ,, Kastanien - Allee 62,
III . ,, Skalltzerstr . 99.

Fleisdi - n. Wurst - Ceutrale
BrunnenstpaRe 78 ,

Beat« md bililjsle Bfmgagnf He 4. Kord.

eine FleM - iimi Wuritwarefl
Laudsberger Str . 20.

Oskar FlltsdilSv
Paul Friedrich . Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weilauee , Frieiickestr . 1

C. Gerlach War' thestr. ' 70.

Gerhardt KägÄS !
H- Gemdt , 8s rfegr raLI7, Bieg Laaoazir .
Fr . Gerlach , Tauroggeherstr . 1 1.
Rob. Oleng,weii >iisce . Gmi. Adoltnr . l3
L, Greiling , Kottbusserdamm 8
Spo«iaigoseli . f . Flcisch - n. Wiirstw .
firäfner , MieifelMkastr . 3r Kordes ST.
Cranwald . Nfg . , Koltkiser Damm192

Wurst - Speck — Schinken
OettHeb , Beinickdf . . Amradest. 199

Eduard Gruuwald
•' ? nur Tnrrastr . 37.
Wurst Speck Schinken .. . vuec .. ..

tirothmznB Nchf. , Kiidf. berliiicirst .76

OttoOruben�iV
Berthold Hahne , Eoiktgeoentr . 3.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.- Badstr . 57,

Ecke Bastlanstr .

iwMBjrisrrKdr
Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Wllh . Langestr . 28.
Conrad Hecke ) , Admiralstr . 35.

Fleisch n. Wurst ,
■ Wiese nytr . LHBirsctiftJLL

Keorg Hefter
JclUfBrteo' tlis . o. Thiiria ' jer Wariiw .
C Giaei - Aüdreu«lr . 3( l . Blintuir . 73s|

1Lebensmittel GreBhandlnng
— — TriftstraBe 8 — —
Billigster Einkauf d. Nordens

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. HoBenfelder,BeiaiMf SoaafuLAt
W. Hoppe Friedrichs ir . gfn. FnedricbM. 63
Emst Iba - her , Wiesenstr . 11.

Albert Jähnert SÄ :
FritzJentschrSÄ
Herrn . Jeske , üroapriBzeastr . 5354 .
Josef Jessenberger , Pusenerslr . U.

FraBzktn !y.Stra!iBSil8ntraß8l7 .
i . InEer. Ilicsir . . Adlersti »t,Si3march»L39a
Arth . Kawinkel , 0raaiesii . U3j. Kpl.
II I/rmnifT�i - c i. fadl iV . scharaseker .
r. IiCUluIilähliüjSpz . fffleiscii -ffarstw.

Jul . Rempe . �lÄ " 51

Fritz Klein , Kottbuaerdanun IS.
Feine Wurst - und Fleisch wäre ®

Spezialität : Landschinken

Oskar Kl & lm
114 Alt - Moabit 114

153 InvalidenstraSe 153.

Max Knaut . Alt - Bozhagen 60.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . StJi/ *

Auguft Rodi iSSTT
Gozt . Kuntze , B. xktgeaer Lfiaatfeelf
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Weißens?«, taDgkMtfstr 135
A. Lange , Scinickdf�eiursweterslr . f 13

linke' j FleiJöizentrals
Heinr . Lanier , Britz , RudowertLS
Wilhelm Lenz , Falkenstcinstr . 3
K. Lawreax , Rciufk »a«if . Ö. BMptslr . H»

Herrn . Lcucht KaAT0n«B'
Wilhelm Licbhcrr�eg�
Max Lieske , Tüsiterstraße 10
W. LIndncr�i . K»iK. Pric4rich *lr . 38, 3»
Fr. Lindemann . Emdenerstr . 45»
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Lotfler , Strelitzerst . 62 .

i Uk Rostocxerstr
!, JfiH. Fleisch . u Wursttal «.

Aug . Maar , Schnlstraßc 103.

H . MatzkerS�
Stephan Mederet , BorsäorkemAr. 19.

Otto Menzel rÄ
Merker , P. £ f,T
Gottir . fleosslins�5 ! £I -
Albrecht Müller , Höehstestr . 45 -

Adolf Nagel ISÄ '
Max Neubert , Strelitrer Str . 30.
Julius Off , Riehthofenstraße 6.

Karl Petrich
F. Pogorxelsky , Ctarl . ,T«Br»gg--Si. 59
Max Pohler , W. ,Blumenthalstr . l9

Jul . Pyttlik Äis : ,
Fritz Rasch , Stephanstr . öl . I
A. Rathenow , RIslaserstr . 11.

Peter Rechel WSZWZ
Reimana , Frankfurter Allee 36.

1. R0S8iaB! l NM. fSne ' Ä
OacapRÖhP . Friedrichsbagen
Prima Wurst - u. Floischwaren

Wilhelm Röder , Stettinerstr . Ii
R Rotbe , Boxb » gener Chauesee 1t
Waltet Rudolph , Grünbergerst - l ?
Ottoma ; Rudolph , Gärtnerstr . if .

E. Schauer , Huttenstr . 70 ,
Bob. Schäfer . Tempclliof . BerliBerifT . ! ?.
S. Srh erer , Ob. SchüDfueide, a. Barltpl ,
Bernhard Schnell , Sebarnweberslr . 4/7,
A. 8l *iTert . Nd. Sobueaeide,DerUullt7 .
WllbeimSchaale , Zossenerstr . 49 .
E. Schorzberg , Beiaictendf. , BassasLS .
Eduard Schmied , LQbbenerst . 19
J. Scholz , Rixdf . , Hermahnstr . 17.

8cMntiaa8er, ™t ' ä; . Bw�Ä
Oskar Schubert , Uuasitenstr . U.

Max Schubert M�5l6T' r '
Albert Schucht
O Schreiber , Hobenfriedb . Str .
Max Sommer . AVcberstraße 48.
Surgtrd . Fleucb - Zealnle . SunardertLda
WTanrflP Rixdorf , 48.

, 1 aUulc Pannierstraße 25.
E. Tkiai ff . Fleisch - u. AVuratw .
iL IDlß!, . Lichtenberg , _GörtelstraBe 17
Echte Thir. Uaosschlacbte - Warea ernst .
Thiel , _N. Wcißenburgcretr . 73.

T IiDring . Fleisch - a. Wirst - Fahr .
F. Somm« rasai , Boihageaentöt

E. Trapp , Waratieatrale , Wildeiientr . lt
Albert Urban , Nostizstr 34.
lfnr \ I Inf a NaunynstraB « IT
ivari Linie g. ?ieuch - i . w»r »tw.
Franz Veit , Palisadenstr . 50,
WelB, Georg , EUtmlr . 49, IAH 10535
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EUfaHol ff - FIelseh - s. Warst « .
• IIuIluI Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Graunstr . 38

C . Wiese , Mühlenst . iS .
ff . Fleisch - u. Worstwaren .

lirtfflaDnSSwBDkiÄÄ
Herrn , Wilhelm , Ri. Friedelstr . SX
Friti Wlediotmck , Grenzatr . 14.
Oottlleb Wlech , Grüner WeglU
IKIz * . kauft man Flelach und
" " Wurst gut und bllllgT

•68/18 mraapjasnqjjOH
' mnsuojj - tsjiiAA - qasiojj n- I
P. Wontora , 0. , Friedrichahtrg . SUl.
Wurst - Borgwardt . ZiosshircbpL A

Wurst- Ccntraleb� ; i . t "' . 9i
Wurst , Sp»ck,Sgti7nken

Nord - Dcotsche Flctach - Zenträle
F. Zlaatmaaa . Seealr. 78, Galaeaalt . 49.
Paul Zwarg , Landsberg . Alleo 136.
Ernst Ziffer , Qderbergerstr . 37.

c Glas u. Porzellan D
rioedep £r Kroil
Rixdorf , Bergst . lS5 , Ecke Rosenst
Karl Harras , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , Weihenbnrgerstr . 79.
A. Wildem , Brunnanstr 16.

Winkelmann , WUhelminenBtr . 28 .
Obcrschönewclde , Bathonaustr . 21 .
ZlinrlfP Schöneborg ,Z. UIILHC Eiscnacherstr . 60- 61.

( Qramnioph . , _Sppechm. �
Bocker , W. ,WUmersd . . Str . 127,1 .

Hoyer , A. , Be�nr0?« l

Phonograplieii-Katz
größtes Spezialhaus .

Rclmann , Hackesch . Markt I . Teils .

Spredunatedünen - Centrele
Arthur Kühn. ÄÄ ,

Fortsetzung siehe nUchste Seite «



Fortsetzung des Bezugsouellen - VerzeleHnlsses

• G�BöSISeTT�alwtr. S. Klempaereir

Mhnert,0 . iSS ?. ' m.
VimniHr Spandau , S nönew . St . 02
dalilfllli , <i>«, f »rzellu . Lup.

Kiiehen - SclireicrD�dÄn
Lindner�Nachf . , Perlebergerat . 39
Messow , M. , Reich enbergerst . 39
M. Füller , Dresdeneretr . 41/42.
Pa�me , H. , Frankf . - Chaussee Gld.

MroyarlGÄÄ� .
« ohUramerP . Nachf . , Fttf - AlM 19

Saoüßw . Rä, �Än " 180 -
SilfldOff , F. IJmpSon�G�ihirre
ll {tßJ3iiäflwI!cl}I. wüÄr-42
D Wandorin Reiiuckend . Str . 120
H. naUgBIUl vror >«keiu >orstr . s .

• WurmseeJJax , Nachf , lMaU<kMt2.

Präger , Hutlabr . ,PTeniL - AlIee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

RieckfEm . h' .
Ring , A. , Kosenthaler - Straße 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Sclioerr , Herrn . , Wilmgrsd . - St . 4L.

Vereinigte Hut - Compagnie
CharlalletboTg, Wllmersderlerstt . 124

Grat« Frankfarlemi . 120
lunstr . 81 (Ecke Seasnelsu. ) .

Leser ds . ZeUunge rhalt . ö- . . Rabatt

� Hellan » ! . tBr Stotterer )

„ Stottern "
beseitigt gründlich und danend
bei Jedem , der stotterfrei singt .
,Phöbus ' Sprachheüinstit . , Berlin

Bülowatr . 58 V. Sprsetai . 2- 8.

c Herren - Artikel

Ä

Antonl , Schönhauser Allee 116.
Felix Rrlhkow , Köpenick .
Die berühmte Felscuwöscbc , Baial . 44

Meaazln England
Ksttb | }uia79,0tuieB ( tr . ItZ.

Hole, Wästie , Ctawatlen.

Dittmcr , iekentr . «8a, Hutgcschitt
Kartin Grassel , Alt - Moabit US.

Carl Hoffraann
Ridi . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

S. Hadisdi , ISraVA
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.

KjwfeÄÄ :
Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Og Kursofa , Britz , Budowerstr . Si .
R. Lehmann , lak Wialer, Cöpeniek .

Ad. Mahnke " SSf fek *
Menzel , P. , Cbpenick , Schloßstr .
A. Nitschpan , SW. Bergmannst . ll

Prinzcnstr . Sl . �Ä11-
A. Samuel , O. Hirb achit . GS. Schira a

Scholz , 0sw . P* H�Äu :

Sprengel ,
Steinhardt , O. , Königsberg . St. üO.
il . Zel &r,0 . - 8cb8Dev,WiI( elBisnU,L14t

�Ha�»r «n- n�ltn »�
Amerllian . lfefkauislialleB
R. Bftnsch , Bellealliancest . 4. y/o .

J It sLX>r > Badstr . 2«, Ecke
» KKeAAT Prinzeu - Alleo .

Behrens , Rl. ,KaiB . - Friedr . - Str . 226
Berg ck Co. , Wilsnaokerstr . 62,
Raoatti * Friodrichshagen ,

JlCBSer , FriedricbstraSe 1�0,
Besser , Julius , Ri. , Bergsto . 19.

Hambnrg-Stpglilz8�� .
Hlrschfeldt

Herren - Kc�tektlonshaus
j Frnak A C�j. , Brunncnstr . «6.

II. ihr 1 Spandau , Luthcrstr . IS.M ' " l Spandau , Metzcrstr . 19.
NBar�f� Spandan , Klosters tr 21.
Pe - el IWonfeid , Thürastr . 44.

I

Inhaber Perlaberg
nur In Fa. S- Perleberg

Rad . Israel . Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Frledrichstr . 1.

OroBe Anrwebl fertiger Kleidung
Seiide Maßanfcrtigung .

t BÖina , S- Baht . tS t5 . 0rAiJrnjtr . 52
J. ltflIBBf O. Gr. Frankl . Str . 104

0. RgiüplMkl . tenÄP
Leske A Slnpecki , Rck«ik, - iil »7« t.

Marens ,
Ost , W. , Frenkf . - Allee 117, a. Msfl,

D . Perietoertf
Berlin N„ Chansscestraße 63,

Ecke LiesenstraBe .

S . Pos « er�n " /jukij £
Streng reell n. preiswert 1. d. Firma

Helnr . Perestor
Reinickendorferstr . 8.

Haitzigt AtL, Frankf . Allee 107.

UoswrJailÄÄr :
Lager fertig und nach Maß.

Scbachmaim . Louis . IlmasMir . ll

177
Berti

Koffb� « erdamro 77
August Schega ' '

er , Wran xzrtierth �Tl. v. «Mi' ner. Wr„ . ; g-

f HSt « . Motzen u. Palzw . I

tonl , Schönhauser AUoe 118.
Anelt . E- Ri. .
An

Hermcnnstr . 151.

Wl ÜZM M
Hraaa- 8t . 52ßsdjt «5 tiaP

SeiBe , Rad. , Chausaecstr . 86.

%Är7 ! „ llMeDfalertor ,
Caspar , Ed. , Rixd . , Bergatr . 139.
Cohn , Simon , Ooltzatr . 32.
Drov. s , Alwin , Kottb . - Damm 22.

Ril . GrUnd Brunae� ' ; . 177
Uancon Berliner Str . 11,
ildllouii , Osten , Koppenstr . 18.

Huf - Ccntralc Ä "
Jacob , Oskar , Scbönh . - AIIee 104,

Kehr - Hüte F�� . 3i
J. Koek . Kastanien Allee 90.

M-
Alfr . Krug . Hutfabr .
I .Gesch .BrnTinenst . 54
II . „ Seil onh . AH. 115
Lesord . Zeit . S0/©Rab

A. Lemaltre�>' ; ia . ii : . l,r ' ' ,iiait rV-loJ: ,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . SS.
n LOBER - HUTE II

Frankfurter Allee iseJBr

Mandel ' s Hutfabrik chÜ«.

0
R

Oscar Ortmann
1Spandan ; Chartottenstr . 6

anama - Jakob �raüncdkaea"
PratsL A- , Frankf . - Allee 14a.

PctCrS , At-fftncSiua atr . 19

Wester , E .
Wein « , H. , Greüswalderatr . 33.
Wirtschaflerstr . ,Nchf . , Bnmneasl. t «! .

„ Zur Flora " Be�sl�v
KaffeB - SpezIalgeuch . )

1 ITAhKnlt Invaiidenstr . To
A. ÄUUUai Martin - Opitxst , 22

flilarHröidie�oT61
{ Kaffee - Sizpro pate I

M . ISatlike , � �
Kaftee - Versand n. all . Stadtteilen .

C Kaptofleln , BemDse 1
Paul Henkel s ™ermT

" " �aüfbauuer -

l Aieusiitr z Co. im . ZZ.
Geschw . Blank . Bcil »B«ii «r -C5«M. 17

; Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthnr Enke , Amsterdamcrst . lO
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

iftetedilteimÄ « Ä
A. Fiedler , K«penick, Mb�ILSt . 41.
C. £• Fink , N, Pankstr . 7.

Rüdolf Fink ÄÄ .
Rud . Fink Nachf . , Uatelbergerstr . 11.
C. Finke , Rixdorf , Donanstr . 118.
Foerster,Heiiir . , Ob. Schöne weide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.
12 Cf{f | /n vorm . Rob . Mücke ,
IL 1fJIAu Frankfurt . Chanssee 154.
L. Friedrich , Idariendorf , Berg«. 15.

Benn. üartipii . K�ÄÄ. s .
A. Gaulke,G : nei8enau6tr . 85,E . MiUw
Max Oaiiike , Straßroannstr . 30.
Fritz Geröll , BeusseJstr . 75.
W. tifthrinu , KeiBickPDdf. . RMideftzst. I86
Gebr. Horner , Schönieinstr . 13.
Gömemann , Wichertstr . 156.
H. OoerlJrh,Heiiil >ckcndf. , PmiiMtr . 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nog- atstr . 39
Georg Gräber , Ober-Schöieweide.
Hermtnn Genscfa , Adaibertstr . 19.

Goetsch , Ernst s�fr
Grabitz , Breslauer Str . 4.
GrSbert , Emil , Richthofenitr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatzl
Fritz Günther , Macteufelstr . 71.

fflik blili Sewäend. Str . TO

Baßeti , Franz
Gebr . Hajescfa , Weidenweg 24.
Max Ranheiser , Göbenstr . 16.

Ä Konsum - 6 , S "
Berlin n. Umgegend

Kleideretofle , Wäsche , Wollw .
S. Eisenstädt , Frankf ort . Allee 165-

»newei ' S
Potz - and ModewC. Kurtzahn�5� '

MIMMMMe .
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68,
N, Schönhauser Allee 127.

Sücipa liwiGJü

EcVhans Lychenerstr.
Otto Rampe , N, Wiesenstr . 16.
R. Hartnng . Ht' »' tl5fAV . ,B«rIiaenL124
Haselan , W. Rodcnbergstr . 33.
Albert Haube , Bonkerstr . 83.

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Heinl «ke,Wlih . ,Markgrafend . 27.

Bitzowstr . 29.

lifr . R! rscliD8r5r ?ae- waWrtr"'Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr - 59 , Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . lfW . Beussel - �. Huttenst .
Beste Bezugsqu . für samt ! .
Mannfakt . Spez . Bamenkonf .
Sttaag retllt Bad. LleIer. it «itl . S>arT.

n Eixdorf ,
tt Bergatr . 144,

l _ih . UI*. - Prl «lr . - 8t . 246.

iustav Levy , Randau ,
Lutz , Fr, , Baumsdholenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Scbßneweide ,

B. W h [fl_ FridriflitlimiBi
Kautabakfabriken

ÄnBeTPäueTnSrRäütätälc�
H. Carl Hegenbmch , MaWHsaniL Tk

�yjritiMBMäalabaklalir .

� Klnetnatogr . - Theater j
CMm�Iärlfi E Warscuaucrstr�3 ,
MaßlüdUd - Kop�nicuMtr .
Rrform - Klne , Reinickend . -St. 2627
HcnnannWöhllng,brunncnHt . lSl

Kohlon , Kok « , Briketts |

Rud . BBierÄ [ o . rnraS
Paul Bieger , Knlproclerstr . 13.

4 Möller
' B4hlM«t . l8 . r>lus4 «itt . 95 55

� Ferd . Gräning �
Jnngstr . II . Teleph . VII 7924

�Au8. 8riniliBrBep�
Hmritenatr , 40. Tel . III , 4. 104.

M . F . LreyRe .
Hanptkontor

. NertH »»4»nkot

Das Best » für Oien u. Herd .

Gustav HensdieL Siemensstr . 16.

fierrtarffi . Eai „SÄ5n-
Hera, lerasilorl, wÄ? , . 8 -

BeiriaBflJllL�wÄ ' tr .
Paul Herrmann 8fradSj .

- Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R , Adlorshof .

Emil Kühner , «er
Fritz Hühner , Sehliemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , An alt Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
B Paul Imboff , Ramlerstr . 19.
luniir I Seelewers tr . 20,
Jallllt , U. Rodcnbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Jost , Pastcurstr . 41.
Pfllll Im et Mfillcrstr . 166 a,I dlll JUM Brüssclerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
IT Q 0 D l St /rReichenbergerstr J6
nasülliz Glogancrstr . 18.

Kastier . M. . � »
MaxKatzorke , Liegnitzer Str . 31.

t einhold Keim , Waldemtretr . 67 .
leburg ö' flg . , Stallsch rei berat . 4,

H. Klndell,Cliarl . , Frlwlr . -Kjrljpl . la
Georg Kieper , Kl. Andrcasstr . 1.
Klemke , Carl , Krantstr . 64.
Robert Klette , Rykcstr . 42.
Knetsch , C. , Csrmen - Svlvastr . lSS .

Willy K! nobepsfeB"
WiIh . Korh,Nchf . Wissmanii «tr . 26
RaxKohlhnim , Stralsunderstr . 24
Kraatx,Georg,Scbönho1zcr «tr . ll .
Kramer , Rldi . ,0,Itn »prlajM >tr . 379K
KrQger . O. , Friedrichsbergerat . 23
Kühn , Oswald , MUUerstr . 131.
Carl Knpke , Sptndlarsfeld .
Max Lange , Camphauzcn - Str . 21
W. Lange , Friodricb8hg . ,Kurzest . ».
Paul Letzner , N, BAttgerstr . 3.

MiMMM�25 .
Hanfft Grünthaleretr .

. 1 1 au IC putze 23-25, III . 4452

Loebell ? L. xÄ�h
1 J. Mannheim . FiU,,len

im Osten .

G9hr. Ä. &. J . Potizuweit ,
Gleima tr . 62. • Putbuscrstr . 1,
Swinemünderatr . 121. • Seclower -

atr . 19. « Schliemannatr . 27.

13�

L Sager & Co. �
Blumenstr . 52ä, Gr. Frkf . Str . 94 _

m . Moabit
tittf . üllillprb 11. Charlottenburg .

BeiviiiwltLiBilihjis
KjMeiWMVeddiBg .

���JKolonlalwBPen���
Abeud , R- TT�ImbglTSääl�slr«.
Otto Albrecht , Lycbeuerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr .

Siemen , A. R ,

c

E. Rettig , Stralsund . 68, Husait . ie .

F. 0 . Richter SÄ * 8 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , RfiaicteaJf . , Baosettantr . 42

Willy fioatzscl
Carl Robra,Langhan38tr,68u . l48 .

Willy Reime
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 3$.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , üeckemönd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 65 .
Ruadike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Pchibellraer 8ti . 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.

W. Schwarze
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scheffler,Eugen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56,
Alfd . Schiffer , EHsahfthklrchsti . 15.
Schleuther , Emil , Huttens tr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
loh . SchnciderNchf . , Seicbenbg. -StliG
iL Schneider , Ri- Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 86, Elsenst . 78.
Paal Schötzel Ncbf. , Emdener Str . 9
S chram imO . ,Bo xh h g. - Chauase ©3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

BüißMzeÄSn ! '
Wilh . Schnlze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schatz , Mattcrnstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , ftrtjkowikist . S, Ecke Zwitglikr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joh. Schulze wdSmila
Curt Seeling , KÄer
P. Slmund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Stüober , R. . RI. , Hrtcetollerapl . S.
Stcinlie . Ma*. «>iaslr . 4,E«keH6clttleSt
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhftgefl feidst ?°2.
Gustav Stümer , Hogatstr . 28.
Tledemann , H„ Wüblischstr . 29
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Lemestr . 48.
H. Tagen dhaft , C. GormannBtr . 24 .
Wilh . Thomas , Eeiaickead. -Slt . 54.
Otto Tüdc , Gubenerstr . 11.

W- GbiacbErl�ÄrSis ,
Ulhrich . F „ Ri- , Warthestr . 13 a69 .
Ulrich , O,, Ri. , Print -Haedieryslr . 20.
Gustav Voeltj , Mühlenstr . 55/56,
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Waliber, A. ,8eiBickL' ««' ,tfM. 8erlmeT«t 19
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

Fliti » ! u « "

Iii lUnndin J>. Zionskirchstr , 6.
".0. WE. iö!9, N. Bergstr . 5.
0. Werner , WciJiensec, WorthstT. 14.
Emst Wilde , Baetianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Hemeler Str . 27.

■ wlSsH
H. Wurknltz , Mariendorf , Dorfslt 27

W. Bachmann , CbarI. ,Helirti | jil5 .
R. Baumgärtn er, Pankow , kühlensl . 20

BcthKc , Georg , SIT
Rixd . , Elbest . 33. Kais .-Friftdx.-St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Alloo 29b.
Bordasch . G . Ri. . Kai8. - Frdr . - St . 2Ö
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
H. Breest , Berlin , Kastan . - Allee 8
Fr»t7 Prnfiiip Ri. , Ziethenstr . 85,
IlllZ uiuaiui Mainzerstr . 22,

Elbe Str . 39, Richard8t . 63
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43
_ Alt Glinicke , Rudow . _
BuggejRob�KoloDialw . , Schreinerst. fi .
ft Prharitt Charl . yPotsd . SLlS ,
V. Eil Hol Ul Knobelsdorffstr . 9.

(Frese, Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Fried ridisoha - L- ""1' 1� str ??•

J.
Kcue KöDlgstr. 31.
Lindenstr . 95

J, a. d. Markthalle .

Gaege , Otto Ch" £™n'
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler

Grossien , Gebr . �' Ä1�
Job . Günther , Graefestr . 69.

fgroroamsbmi
SjGrönerwef 53,Ackerh . Std . 89- 9<

«StzfiL

Ziogler , Otto , Ri. , Stelpnieteatr . 20

Qjtorbwar�Klnderwa�
Melzner »
HelallVlUldl . , KUdennäb,, HlaxplaM- L

Berlla K, 95 Brunnenstr . 35. ,
Lesern 5° , Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

KifHltrwügen . ��Vren !
Polstorbertst . Klinke , Msilberst 36

Llobig,Georg,W arschauerstr . 20.
G L Liese , Copcnick , Schiößatr . 8.
LI e slnger , Otto , Simplon - Str . 29.

Wiltieliü Harx

UütmwZwvD�' ikLb .
Theodor Antbofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel 4 Hauke , WiUatckerjtr . 98.
Paul Bandow , Beusselstr . 44. T.
Bars , Wilh . , NO, Weberstr . 9.
O. B&rend , betäneberj , C«lo «acMtr. 47

ßastau Mm �ÄU1 .
Berg , lab. GHuen « , Ob. Sebkaeweide.
Otto Berger , Hertzbergst . 32-33.
Blckmeier , Carl , 4 Gesch . iraNord .
Val . Boenke , Muskaucratr . 36.
Alex Necguiana , Jagowskr . 1A
Hr»Bn,R. . Uix( lf . ,ITitiH «r . Jjcrynr . 29.
Franz Bonk�iSp�m . v
Borchardt , O , Mühlenstr . 1.
FriJ } Bötke , O, Miihlenslr . 44.
Brandt , Paul , Ologauer Str . 25.
Braun & Ziegner , Dsedomstr . 27a.
K. Bm/c 1oii.Friedriak tbg .Sclumnabstr . s
Budach , Franz , O , Goßleratr . 23.
Georg Burow , Strornstrafle 39.
Busse , Otto , Uemelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , Kr- tzlerstr . 19.

Auga » tl > ankert
Max Dähnlck , Ri. Wesorsty . 5) .
Carl Ebmke , Ctpenich . QJ
R. Ehrig , Liebenwalderslr . 47.
OustavElgendorf . O. »IOggc4Bt29 . '

Joh- EichlerfeST/ . 34

Max Lilge , T�r' elwsbr . 3Ä�L
Rieh . Liese , Ackorstr . 132.

Gssta? LiDkB kSÄM
Lips , Chamissoplatz 8
Frig Lobeth , IU. ,Hen«»! iiutr . 42' 45.
Herrn . Loewa , Tejcl, BerllMtslr . IA
Lossier , G» warschauer Str . 5.
Fritz LCct , Ystaderstr . 17.
Aug . Lnchmann , Ruppinerstr . 21 .
Luc hner . FeUx , Rixd , Weiehselst7

liiitze , Hera . LÄnÄ .
ffiatschke , A. ,Cr08senerstr . 57 ,

Simon - Dachstr . G, Boxhag . -Str . 12

WLftWöÄSdt�
. narnholz,W . 0r . ÄT�.
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

Wildenowstr . 2,
Tegeler Str . 38.

Karl Mauriuehat , Thaerstr . 11.

Karl Mercier,Huttenst3
Meyer , OnsL , Inst eeburger Str . 2.

Mit badis , Paul * ÄhÄn
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warsobaueretr . R.
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mötlbotf , Glogauer Str . SS.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyalch , Wilheluaha v. St. 46.
Paul Holack , Mariannenstr . 8.
UHU . r, Kottbuser Damm 31,
011x1 , U. Hena. bI. Ii5 , Koejcbtciit 18

Seh »odtcr - Str . 12.
_ Sehliemannstr . 14.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19,

Eün ! lgktG . �«. u° P»-
Albert Nass
Nauck , WUh. , RI. , Weserstr . 16
Alb . Nehm,2 Gesehäfte im Nord .
Wilb . Obig , Wilhclmshav . Str . 58.

FriöPieigerÄÄi ,
Paul Pistw Be &Ä' ii « .
A. Plaadte , Oderfaerger Str . 55.

• fnliuM Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Kinä. BsIldsrfentr .
O. Pohle , Hetzer Str . 22.
Fritz Pollfthu , Graefestr . SO.
Friede , E. , Eoxhag . - Chanssee 22.
Prochnow , Pankow , WoIIankst . 23

Grundke . Herm, . ür . FrtDkhin «rSl . U
Kosohny,Oppelaer »t . 4*, ScW. Tor

MLetzners Be™tr . 67.

� Krankenbedarfaartffc . |

Fiaober , Wllb . ,N , bvlamiiiid . - St . nt
Lan� e, A. Eninnenstr . 167.

Lederwaren J
Gg . Engnath KSSÄ
Carl Fessel ? Äst . m.
Spei. Tastk , läppe », Portemotniic » nsv.

Glatz 1 Langner ,
Pa « lKratky4tnÄ
Adolf Mahr , Stralaner Aloe 44.
O. Probst . FrMkfurl . Ansea. Bl. FsbrikJt .

M. Rcctor , PrÄte8 ;
Beb. Vetgl,Baa «Bcholslr . 87. Hj. Fabr.

UtloWrtbsrtsm ; : " »

s Lehranstalten )
uaclmelde - Schul « des

« . ÄÄ JöÄÄ
Wauerctr . SC SS , 7 . 13401 .
Rudolf [ saurer
Friedrichstr . ßSa, Ecke Uobrenstr .

Ulr . Kösneru
ntcJcUrinicaii « :: tnbbitündnl «

Stenographie , Sciireibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenlfaftierstr . 55 u. Seydclsfr . 1.

Stralilcndorf fs
Handel * - AKaclmtnle .
Beuthn . um. 11, 1. ,I1 . ,1I1 . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführt . Lehrpllne umsonst .

] Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Xeandcrstraße 8.

LIcht - MoHanstalten

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Fraiien - ,Saut - ,Harnlel «. beh erf .
Chartokenbarg , CaoerzS. I . l . icWilwst

f Llnolsnm u. W» « hs < - )

)

R. PuhImaniis \ Vr oIdenberger8t . 32
Carl Quart . rrinzeii - Allee 15.

, Radke , Cöpeniek .
Prinzen - Allee 18.

m». Ludsberftnlr . 98,
mf! «tetsstr 16,
' "H- Prarilaiiint . 4.

Häntsch�ÄCteT "
Rausch , Ried .

Niederlage >Varschatierstr . 6.

( Mamifafcturvrsren

B« hveMfuOttoTÄ�

CrWlSrg! lcEll ! . lS«renh.
Hof f mann , M. Emst Beusselat . 27.

Seidel , M. , w?g«.
f lllehlhantllunBen �

Usedom -

larnm�staduTÄ ,
Herrn . Hecht , Wilhelmsatie 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannstr . 172 .

IH Rixdorf ,
Bergstr . 144,

!K»i »�Fried. -St. 246
P. Herrguth Nachf . ,Reiiilckrad. -Str. 7
Hesse,Kolonialw . ,Müiich «berger8t . 3I
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 76.

LHohnaDD nfü . BüiowÄ18'
Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Schoreratr . 9.
ianirlfP F Lsngestr . 81.
JAIIH/Kc , r . gcko Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Resy , Eamimstr . 16.
Engen Klett , Culmstr . 22.

Korn , jlu�o
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . lB8
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Munteuffelstr . 81.

Kurzleben , RÄSS « '

a . iw
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30,32
_ _ _ _ AK- Moabit 81.
I - na . Mf Krumme Str . 54.
LclUy VW » 6 0/. Rabatt .
LanzA Jaomann , Winsstr . 63,

Po8enerstr . l5,Stralauer - Alleel8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

ftoh . Linde AÄ '
LQdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Mftflf/n If CtoserreiTerfui ,

M. Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Üclmh. -St. !9, Wittsi -St. I .
Heinrich Mühlberg , Choriner8tr . 8.
C. Neugebauer Ober - Schöne weide

C. I). \ oumanii

üietscli & Balxalil , c ™tr . t55
Otto NenackNacbfol , Spandau .
Pähl , Helmut , Püokleratr . 44.
bll CcnnOf Oreifswalderstr . 11,
itll . rClllin vis a vis Lippehnerst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17o

A. PlaeinchÄT� -
F. Pflngmacher , Colonnenstr . 4&

Alex . Ramboldt�rr *
I>. Rausch,Beasselsl . 57a,Bo«l «- lipr8t . 3t .

Reichpietsch nddlÄ .
Fried elfltr . 3536. BcrnB,Sehröleinst 6.

P. Rentner Sü «
Rosin , G. ÄÄ
Sachs , Julias , Wilenacker - Str . 11.
ir - - c _ _ Kuffcc. KaFio. koaserv .
rr . oacks Hoetoeher Str . 12.

Scbdibe , Adolf B ' SSSii ,
Mariannenstr . 14.
luttk , ÜHMaek�I .

_ _ a. ' rkiti. , Buretbeautt .

MM . Efflil be�erÄ .
Sopkie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

�l(iS(ii <)eninij4 (!o. ,File(leDaD
" Wilmersdorf u. Charlottenburg .

Siliriiööwski .F.�oi' wst"«.11'
W. Schulenburg . Witaersdorf . St . 147.
öt to M. Scteiz «, Stolpijchf St. 27
Walter SeldcL Beussclatr . 26.

Spezial - Mehlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettonkoferatr . 10.
Chartottenborg , Helmholttatr . 31.
Fritz Starke , Gleimstr . 29.

Jlsclitzer�liiliaDillBnguÄ
Stelndorff . EmlLMantcuffelst . SS.
Thieke Nachf . . Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolonw . , Stettln . -St. 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 1517 .
It. Wendler , Relnickendorferst . 64.
RclflkoldWemer , Tejel . Timlowsli . tO.

fJflSlfiainilliÄÄ8, «.
Teiuayki ■ Prenzlauer Allee 223.
UWdUl , u. , Weiaut. iX. Eekenicbate St.
Oj�emkOj�Friedrich - Gari�

nSbelmaaBzIn « JC
jMSn�üR�GCtESRrntT

Berllnor - MBbel - Kanfbani

Chariotienburg
Wil meredorferstr . GO61 . whe Ksfltst.
' Billigste Bezugsquelle rür Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teuroreinkauf . wollen .
An jedem Stuck deutlich d. Preis .

Berliner NnrHnn " AckVr*lT. ]?0. rL
M6beIhalIc „RlliUcII . Iinrxlidengt. 118.
Bleech , Spandau , Schönw . - Str . 11.
Bollmann , C*rl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand,Charl . lWilmer8d . - 3tr . 46 1

Brandt , Max�Äk ;

issÄSst
Daehue , F� Ri. , Meoe Jonasstr . ;

A. holimann , Siromstr . 44.

WUh. Oalibert,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerz tr . 32.
Gericlce , Frita , Müllerstr . 145.

G I e iser�A�� :

■ mnwvu - v Str . T»*.
Conrad Adam , Chari . Ctoarat �8

iGraff Li Heyn
Wilmei mIoi fer Str . 118 . I

ü I. ÜSOert, Möbef- F�brlk. H
GrUITHeiBickeiidorf, Scbsraweberstt . 13.
Uenteeli Stallschroiberstr . 57,
Ilüllinl II Bar - und Teilzahlung ,IIU1UUU1 Verkauf 1. Fabrikgeh
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , lt .

M. Hinrichs , Rittcrstr . 18.

GBbp. lI . 8[ . liDinann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. Äabrik ;
König , A. , Ei. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel
Krause A Co. , Frankf . - ARee 176.

Ernst Krämer wÄtt ' 7.
A . Küster Kfg . s ™
| onno Mov Schweöler St. 2.
L . ( inyC,mdA a. d. Kast . Allee6
L. Lazarus , Petersburger Str . 82.
Lüddecke . R. , Ri. , Bergstr . 4.
Möbel - Eberhardt , Friedriebit . 105 x

Möbe1- Kamerl ! ug,F »«l »»ic «A»cc ! >0
Urbanstr . 102

Verk. dirui . Private

Nagott , Ri. , Richard pl . 8, Alt . Neu.
II Oranienstr . 202
II . Vorw . - Lesern 3V■

Langestr . 9.
Stralauerstr . SS

** Am Holkenm .iiSÄlÄ ,
Reksch , £. ,
Rehfeld , A� BnUmmst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. l4 «m. a.
C. Reiher Nadtf�Veteranenst . 21.

Gustav Ricliter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9»
0. -Schöneweiöe,Wi] iieliniiieiil !ofst . 20.

Schmidt , Otto
A' . Schniter. Oli. SfhijiirÄ -eidejEdisoBiJt. äS
Schwanke . Rixdf . , Hcrniannstr . 229

Aob . Seelisch .
Berlin 0, Eigaerstr . 71734. Sozialität :
Klein« n. mittlere Webnnnzselnricdiz .

Slabeky , W. , Gneisonaustr . 18
eig . Tis�erciu . Tapezierwerket .

NcueKömgst . 29 .
Geleg . - Käufe g.
Bar - u. Teilzahl .

Szymanzlg , Erdmann 4 Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 10«.

eig . ziscmereiu .

SfarprlO. , ;

M . TiiOIIULN 1J� ? r
Lieferant d. Kensiimgenogsensch .

Wcndland , Ernst �TrXl «.
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Remickend . -
Str »6« 114.

Jos . Werner
Werthers

W�WlttWilhelm��
llolkereSen J

Sich Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

TdlBilek . »üben, innre Sakne, ücdinzeibn «
ebne K&nkurr . In Berlin. Tägl. fr. Bntler
tm eigner Bntteiei mit «1ettr . Betrieb.
BnUermiieli —BiHigi Billig I Weit- Kee«.

.« Bremers tr. 50
Bredewint. SI

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Müchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :t Tul H. 25B5.

c Muslklnstpument « D
Braun , Emil
Kaun . Rlchaml . OST, GrünerW eglT
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 4»
Plate A Co. , Köpcmickerst . 105 6.
Lorenz Rahme ] , Oranienstr . 8.
Reotz , Spandau , Hasrelatr . 21.
ScbnÖtke , Otto , Ri. ,K>ckardstr . IIb .
Schalz . Pictsclima »it *Co. Brunent . 2«

c Nähmacchlnen J
Mfrüna - MBIimaachlnen

G. A. Büttner , itwptgescb . AnäreaiKllO
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandan , Sehönwalderstr . 19.

Üollhowatr . 26.
Waaebmaach .Beliffiano, G. ,

r j n —J , Roscnthalerstr . 19.
[fl . flniuu , Alle Systeme : TMlrabl.
QFoFf bestes deuteebea Fabrikat
PlilU Steinhauer , Spandon .

llDdiniaBn . S. SfgTTeÄ
Iraner , VerlfllKd .
pf . , ff » Nähmaachinen
r Ulli - G. Wondt. WiUneck. Sl . SS
W. Sclioppe , Psedemstr . 12.

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Optiker

Oaae , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauers tr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

�T�jör�u�Schpeibwrj
Loh , Paul Königsberg orstr . 82.
Saldier , Loala , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Mtntenffelstr . 20.
Vogt , WUh. , Skalltzerstr . 76.

Putztn Ittel J
Kauft nur

Saffin , bester Schubputz
Solana , best . Metallputz
JaegerAKlessliek . Berlin , SO, 33

C Putz - ü. Modewaren D
PI EndC frankfurter Allee 165

Spezialh . f. Damenhüte

Krarav Kahlfeld ÄeÄ
König . Titus

Modehaus

JiRüraaBn - StüAÄÄ
Wilhelm Mefzner

Große FraaUurterstraße 82
Spezi alhaus für DameohBte .

Berttia Mim
Spezialböus für Damenhüte .

Schmalin�kijE�

LuisePrömfel , Grelfswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Pr. lisadcnstr . 97.
Neumann . G. , Gremadierstr . 43.
Res te - Spitz , FehrbollinerSt . 24pt ,
SchreiberjBerth�IleieJii�

Ernst Adam , Friedrichshagen .
Herrn. Adler , Steglitz . Schloßst . llS
r Amerikaner " Prinzen - Allee 42/43
Anhalt , E. , Ahdreasstr . 13.
3 crtiDf Brunnenstraße 68,
ziavllvl y Ecke Demminer Str .
U Dobia » Mirliaclistr. 64, Lief . 4. K«m. -
U. Uclilcli . Gciiosiescb . Berlik o. Cmg.
Biliiae Stiefel , Sickingenstr . «
I3f >nariilr Potsdamerstr . 67,
JCMoUllk gewährt lO0�Rabatt «
Damaschke . Invaiidenstr . 144.
J, Denzig Nriif . , Chausseestr . 2«
Franziska Demnicb , Zionk irchpLL
Draeger , Warschauers tr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler SÄÄ .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz . E. , Yorlrtr . 63. »i» BU.
OttoGrätsch , Chausseestr 12u. 67.
Goldmann , S| >u4ag,Schöiwalderst . 84.
Heinrich . Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgervtr . 90.
O. Hoffmann , Charl . ,I )uckelm. -8L}5.
Janke , Hermann , Holrmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralnner - Alleo 17a . t
Herrn . Jentsch , Chart . , BtsiiieuL ,
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Jnhuke , E. S. Prinzenstr . 108. 1

Food -
Str . 60.

Kossowski , Pappel - Allee 57. ,
Herrn . Kärrner , Cöpeniek .
St . Klpma , Chart . , Danckc ! m. - St . 51
Otto Koppe , Ish. Fruit Hmh, Kcpmlck.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
P I, aar «, NowiwO8,Priesterstr . 20
Paul Lehmann , Friedriohshagen .
J. Levy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schnhwarenb . Köpenick .
Lücke . Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. LUckfeld,Lä5ector3t . 6. a. 4. Tinutr .
Rlcb . Maeder , Charly Bcrliierjt . 120.
Masuch , Otto , Pallasit . 14. 5°» Bläut
Paul Mille , Stromstr . 85.
Nehring Clnribä . Kain. -Aijmta- Alle«»«
Nelnas , Erich , Schönh . Allee III «
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Oesterilng , 6. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Olk . , Müllerstr . 155.

fl Plaumann , . Jagowstr . 20, 5%.
t. Plnek , Stargardterstr . 19.

Franz Quotschalla . O. - SeheieweMa.
Ropt ? May Spandau , Schön .
neeu , Hd * » alderstr . 12.
O. Rechenberg . Sfh . uclg . Aki ' culA .

Fr. Rofeicii,
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 6�
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuhhaus . Fortuna ' Krieiriehstr . lJ
Schuh - UnnuHrir " Hermann -
Hans „ VUlWdnS Str . 31. (6»/,J .

SdiotiwarmliaiisiißsMßssLTÄ
Schüler , Wilh . , SthMh. - AUce10 —1L
Schwersenzer , TurrostraBe 48.
Alb, Seeger . Ww. , Lonzingstr . «
Sommer , Wilh . , N, Scbönh. -Allee 85.

mheitapreis 7,50 M. |
atolz . F. , iVaiscliiucrsir . Sk, K. Boxh .
Tbewa! d. W. ,äUt «iw. . SIr . 28,Lf . KoDe-
Tornow , Franz , Tegel , Bcrt . - St . l ».
A. Trettin,Fricdrichki »g. ,Fr ; e4rtckstr . 2J.

Tpitidi,
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
HWeiotcdtjWeitieiisee��
f - " �cMpmfäelJpIk 1

Engen Lichtenetein
1 l�iptiveretr . 76. Hnliemtr. Ie. |

KurfirsteaLil 1. Wilnim<) . 8tr . 48
| HoateLSlM I II 2 . SckMä. AlleelOI.

Tirnetr . 57. Orenleastr. 58.
Tegel . Berlinerstr . 4

HHRIer , Weißensee , I - »nghsnsstr . 4

f Soklpniie ~«»rstgcke
� �

G .Dahinter , Hu A,Kais. - frtednrk . ttr . lA
Reparaturen , Bezüge billigst .

GlrooTF . , Spandau , Potsd . Stz . 19.
Kranz Hanel , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Keicbenbergerstr . 26»
S. Lerche , Alt « Jakobstr . 57 —59.
Arth . Pieaker , Chorinerstr . 81.
G. �chlcnjsnerj Warachanornt . 66 .

c
u

Selfan

Gaitav Odmbnl , Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Burgsdorf str . 19.
InVere II Memelcr Str . 48a ,
JOnn , A. 411« Herahaltsn�7 srtitei .
R. Semrau , Wrangelatr . 118,
Pücklerstr . 28, Eisenbahn str . 26.

[ Tepploh « u. Gardinen �
Frnnkenstein ACo. ,Ri. ,Bcrgst . l4Ö!
Carl Gchrling , Tefelcke, Iclels ' oÄe,
Cr. frentrarterstr . 82, Qerdlcea, Litidletm.
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9, pt .

West marin
Mohrenstr . 37«. Gr. Frkf . Str . IIS.

M f - %am | Goltzstr . 90.
am WintcrfoWpI .

Albert . Alfred . Manteuffelatr . 99.
Oscar AidaK,Oharl . ,KrumiDcsl . 23«
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , CWl�TegeLWes 10t
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschone weide .
Fr. lieese , Charl », Krumm estr . di
Otto Brauer , Müllerstr . 161.
Briese . Emst , Ri. . Berl . - Str . 6L

Rixdorf , Bergstr , Jü
( Passage ) .

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse
Schönhauser AÜfeo 13�
vis a vis der Gncistst .

Ebert , Otto , " TT " 4 *
Schönhauser
Allee 134 b.

R. Eichler,Reinc1cdf . ,0,IUudeuiUS
W. Elsolt,i ' ktrl . ,lV ' ilmersaorfM. - ,rJC | .
Ellinghausen , Gebr . , linhieni cg 4t.
Fenske , S. , Kottbusscrdamm 80
F. Flacher , SO. , MichaelktrchstrA
Fliegeuschmidt , M. , EergBawntr . «.
J. Gebhardt

Fortsetzung slelie näclistc Seite .



Föi * £ & et £ iiiig des Bezu�sauellenver�eicfmisses

George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul Jüttner,SO . , Grünauerstr . 9.
H. Kammler , Charl . , Krummestr . 22

lyK. �©�i©lBru ; tn | . nfltr -
R. Klonka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 26.
Kniebuacb . W. , Frft . ChausaeeSl
E. Knnth , Boxh&geo, Sonntagstr, 3
J. KOrner , Reinckdf. IMar)[ 8tr . la . Seo.
B. LcchtermanivDreyse - E. Wilsnaekerst .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm2S.
Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.

Lewin , Adolf , K54�9tr
| Ltiders,H . ,KS, £�. r ?3. l
Fr . Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumajm , Charlttbf. , Wallstr. 50

Holte , K . s™t0rniD3ach'
füdBlf Plonz,
Emil Quade
QvHxow , Job . , Müll . ratr . I ».

Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel HpTa ~
RledeINchf . ,Reinickendorf . St . 74 .
A. RoB, Reinickdf. W. , Eichbomstr. »I
Job . Schallau . Scildnb. Allee 136 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewlnsky , Koppenstr . 4.

R. Schmelz , ber�Crhset?.i43
Schönemann , G , Ri. ,Berl . - Str . 73.
F. Schönwitz , Berl . O. , Gosslerstr. 27
W . SchuitzBoxhageii,NeueBalLiihofstr . 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Ghausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermad. - St . l
PaulTrenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Adolf Völkel , Frankf. Chanssee 150.

Brunnenstr .
163 .

Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wederaann , O. ÄSS : �.
R. Welse , Nowawes , P riesterst . 74

mwt n J Rixdorf ,
» FAT« » , Berliner ! tr . 44.

Wlltke Karl �re8' c,1r,tr " ' | l . eepeld dacehsehn , Nostizatr . 36
IiTalideutrU

VersicherungenC
„ Deutschland " Berlin
Arbeitervertlcherang — Schützen -
Sterbekassenversfcherg . straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8t Behrenstr . 58 —61
Lebens- , Sterbekassen-o-Arbeiterrersichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
J ahres - , Monats - , W ochenbeiträge

Warenhiuser

Bernhard , G. , Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

Warenhaus MaxCodik
SO�Wrangel3t . 20 . EekoP8tklenL

ßilaxBIumenreich . �" ? "

Julius Loeweulierg üadifiji.
nr Gloioitr . l 9, >. d. Setenkmer - AllM

Reluxe , Partiewar . , Uagbuuti . 101

Wareniiaiiii I lirscli
_ Spandau

Weine , Liköre n. Fruchtsäfte

SS ' &g © Belixs - g
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eug. , Wald- Ecke, Wieklef

Großdeltülation
, Oranienstr . 207.

Dennbardt ASchnltze , Bnmntnst. S S.
Elle lu . Weyle, Likörfibr. , Gericht! tr. 16.
Oroßd . ,Zur Sonne*, P. Frendenberg .
K. Lehmann , Sovawe! . Grotbeereast . 29
Martin , Bruno , R! , Hermannspl . 5 .
Merten , Louis , Bell e- AlUaneest . 19.
Rieß , Fritz , Rl. , Hermannspia tz 5.

Seile , Hermann , stVd?"
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
Q. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

auchLiköre u. Säfte ,
Brinnenstr . 16 ■. Filial.
Einzelrerk . z. Bngrospr.

Schwendy . H. , Rosenthalerstr . 67.

Weihe , W. » Hermannstr . 160.
Wein- Vertriebsgesellsch . v. Malottkl
Wermuth , Oswald , Kopenhag. -Str . 1.

c Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

( WelB - , Wollw - , Trikot . )

Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Mfiardpfc Beusselstraße 76
• U" ruClÄ Tauroggenerst . 10

| Georgi , Ernst sSJ
A. weg " "

Hugo Hecht , Chorineratr . 6»a.

Hirschfelilt
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John

Jonas , Hermann S�/ei "
Juncker , H. �� . ,72
Kaufh. Katzkl,Ri . ,Kai3 . Fri ( dr . St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 66.
Adolf Küsel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lehmann , Iah. Wiater, Köpenick.
/I , Tirtflxcw Rixdorf, Bergst. 52/53i�n . Jaoewy , Tii . VTis äer g�cb«.

A r . iitlpk Rixdorf ,
�_ldlI1�2Kais . . Friedr . St . 177
Luster , C. , Reichenbergerstr . 61.

MÜIler , L, Wäsche cl�Fabrikat «.
Meyer , Bernaaerit . 12, (Arbeiterhemdei )
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaefei » , Hu9Si «en -
str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
A. Radioff , Reinckdf . , Markrt. l ». See

Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , Sekivelbeiaer 8t 2LXZCiutouu a' iv- J s-x, wv». . -

- - - -
-

- - - - - -
A. Nitschpan,Bergmannst . ll
Sigmund Simon Nf. , Köpöaickersl . lBy
StawenowrCharL,G&rde8 - dn- Coiy88tr . 18'
J . StelnBeiniekendf . W,Sch»rnwebcrstll6
Thurow,0 . , Charlbg . ,Cauerstr . lA
L. V ierarm , Zionskirchstr , 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Ameidenlr. lOI .

Albert Vogt
Wollhaus Lucas�rgst " »

c Wild Geflügel
2 .

C. Dittmann Berufs « . 42.

0. BPffllRl �uua gFudiee28 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelfit . 19
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

Zahn - Atelier J
E. Bade , N. Kastanienallee 103, 1.
Hollbruch , Herrn . ,FuikiLi,g�T . 187I
A. Jahnke , S0. EUtiutr . 34, Ll<- 1, 3- 3
Jordan , Alfr . , Feuitr . 61, gegr. 1888.

Vorzeiger dieses IQ3; . Rabatt .

I
Alfred Rau 10 %

Wrangelstr . 861. — Gegr . lSSSJ

Ausnahmepreise für Mai, Juni , Juli

3 * A. B . KOCII3Ä
Gonrma . Kohlen - d. Briketts - Großhandlung iegrtsBs

3040

pr . Ztr .

" Pt

Hauptiontor : J' etKI ' ZliM 8tf. t 8O0V
Lagerplatz 1 : O. , Rüdersdorf er Str . 71 ( am Küstriner Platz , altOstb . ) .
Lagerplatz 2; O. , FruehtstraBe 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Lagerplatz 3: IV. , Behmstr . 36 ( Schivelbeiner Str . , Ecke Malmöer Str . ) .

Tel . : Amt 3, 7736 .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr . '

laSenKenbJarienglückSalcn 74 pl

la Senftenb. Gottbold Salon . 77 pi .

la DiainaDt Salon . . . . 90 pl

( Ges . gesch . p. Ztr . 1 15 —1 20 Stck . )
Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .

Bruchbriketts , Steinkohlen billigst . Koks zu An Ntaltupr einen .
Holz , zerkleinert , per Zentner 1 . 95 M.

Bei grSSeren Abschlüssen u. Originalwagg . verl . Sie meine Spezialofterte .

Als öesonil. preiswert Karienglück- ßriketts
zu empfehlen , welche ich bei 3000 Stück mit

7 . 50 pr . Taus , bei so ztr . mit 84 Pf . pr . Ztr .
_ _ _ franko bis 4 Treppen Inklusive aller Unkosten liefere .

laüse Salon - . .

la Halbsleine . . . . .74 pf .

Ia(west!. j ÄDtiiracitCaüe 2. 10 m.

Auf Teilzahlung
wDehentlleh nur 1 Mark

Grammophone
mit und ohne Nadel zu spielen .

Harmoalnms , Zithern auf unterleg
baren Noten , Mtndollnen , Gitirren , Gei¬

gen, Wiener Hsndharmonlkas nsw.

M. Juhre ' s Musikspezlalgeschäfte
L Geschäft : Brunnenstr . UT, n . Geschäft : Moabit , Qotxkowahyatr . 31,

TT7. Geioh &ft : Woldenberger Str . 3, aa Qreifsnalder Str .

Kleinste Anzahlung
Beamten Ue Kunden ohne Anzahlung

Raten nur 1 Mark pro Woche
Vornehmstea Kredit - Institut des Südens

Hu$o Udo Cohn
13 Kottbuser Damm 13

Möbel u . Polsterwaren

Herren- , Damen- , RlndersarderoDe
In ganz kolossaler Auswahl .

Rur SAISON - NEUHEITEN vorrätig I

Meine Preise " " "

GRATIS

WM

; . V. »Vi

• Inkauto und gering » Spesen heb».
Hut — Stock — Schipm
Handtasche — QUrtel usw .

glauben manche , sich anzukaufen und beachten dabei
nicht , das » oben dieser Wald an einzelne Besitzer xerkauft
und bei zunehmender Bebauung abgeschlagen wird .
Für einen Waldspaziergang bleibt In vielen Garten -
Städten nichts mehr übrig . Anders ist dieses In unserer

am Bahnhot Stolpe —Nordbahn .
Biese liegt zum grösiten Teil an Könlglloben Forsten

und grenzt unmittelbar an das Kaiserliche Hufjagdrerlor , das

Z6,000 Ifon
alter Waldungen umfasst , deren romantische Schönheiten
( Briesetal . Hubertusquellc , Summt mit See , Damms -
mühte usw. ) und deren enormer Wildreiebtum leider noch
wenigen Berlinern bekannt sind . . _ _

Lnbehaute Grundatfleke Qo. - R. von 15 M. sus .
10 % Anzahlung . 1 « IBtiplge Reattanlgeldhynolhck .
Parzellen mit luuj &hrigem Waldbeztand . Lasndhanaer ,
massiv , enthaltend 6 Zimmer und Kebengelass , von
650 ( 1 HI. an . Ferien , und Sommerhflneer von
300 M. aufwarte .

Verlangen Sie Plan nnd Prospekt tob der Garten zteät
Hofjagdrevier sowie die BroiehUro . Zinsen statt Mlets *.

Für Besichtigung : Auskunftsbureau am Bahnhof Stolpe —
Nordbahn im PavUlon .

C. Winkler M b. H.

Berlin 0 25, Blrckseustr . 20. . Telephon Amt VU 2524.

12 . Ziehung 5. KL 224 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom U. Mal 1911, vormittags .

NlBtAle Gewinne Aber 240 Mark sind den betieSen�W
I Nummern In Klammem beigefügt .

( SkAOevinoe fallen auf die bezeichneten LoM
> b e 1 4 e z ,tAbteilungen .

<Obne Qewähr . V ( ( Nachdruck verboten

_ _ _

|
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
L » die Parteigenosse » Berlins und der Provinz Brandenburg !

Anfang Juni erscheint wiederum eine neue LokaMste .
Wir ersuchen daher , alle Aenderungen bezw . Neuaufnahmen bis

spätestens Mittwoch , den 24 . Mai , an die nachverzeichneten
Kommissionsmitglieder gelangen zu lassen :

Für den I . Wahlkreis an den Genossen Jakob Ege , 0 . IS ,
Rohstraste 31 .

Für den IL Wahlkreis an den Genossen Heinrich Schröder . L. S3.
Bergmannstrahe SS, II .

Für den LH. Wahlkreis an den Genossen Gustav Müller , 80 . 36 ,
Grünauer Strohe 26, IV .

für den IV . Wahlkreis an den Genossen Karl Rott . 0 . 34

mannsirahe 29 .

Für den V. Wahlkreis an den Genossen Albert Hahnisch , 0 . 64 ,
Augusistrahe öl , Ouergeb . IV .

Für den VI . Wahlkreis an den Genossen Wilhelm DamS , H. 4,
Echlegelstratze 9.

Für Rieder - Barnim an den Genossen Hermann Elias , 0 . 112 ,
Llunienthalstrahe 24 .

Für Teltow - BeeSkow an den Genossen Karl Rohr . Rixdorf ,
Weisestrahe 33 . IV .

Für Potsdam - Osthavelland an den Genossen Emil Schubert ,
Spandau , Kurstrahe 21 .

Für alle übrigen Orte der Provinz sind Mitteilungen zur Lokal «
liste durch die vorfitzenden der Kreise an de » unterzeichnete » Ob -
mann der Kommission zu ' richten .

Um das rechtzeitige Erscheinen der Lokalliste
zu ermöglichen , ersuchen wir die Parteigenossen dringend , alle Mit -
teilungen in Lokalangelegenheiten für Groh - Berlin dem zu -
ständigen Kommissionsmitgliede , für die übrigen Orte der
Provinz dem Vorsitzenden des betreffenden Kreises
zu übermitteln . — Ferner weisen wir wiederholt auf den in
den Lokalkonfcrenzen der Lokalkreise so oft gefahten Beschluh
hin . wonach die örtlichen Kommisfionsmitglieder
unbedingt verpflichtet sind , vor dem Erscheinen
jeder neuen Liste rechtzeitig an den Obmann ihres Kreises
einen Bericht einzusenden , gleichgültig , ob Veränderungen vor
gekommen sind oder nicht .

Orte , aus denen kein Bericht kommt , werden in der Liste nicht
weiter aufgeführt und haben sich die betreffenden Genossen die
etwa hieraus entstehenden unangenehmen Folgen selbst zuzu .
schreiben .

Alle nach dem 24 . Mai einlaufenden Meldungen können
nicht mehr berücksichtigt « erden und ersuchen wir , dies zu beachten .

Des weiteren ersuchen wir wiederholt , alle Mitteilungen in
Lokalangelegenheiten nur durch die oben genannten KommissionS -
Mitglieder an den Obmann der Kommission zu richten und nicht
direkt an den » Vorwärts " . Es entstehen hierdurch nur
unnötige Verzögerungen , und da die meisten Einsendungen immer
erst in letzter Stunde einlaufen , ist , wenn es sich um eine Sperrnotiz
handelt ( Vergnügen in einem gesperrten Lokal ) , eine Publikation
nicht mehr möglich .

i Der Obmann der Lokalkommission :
j AlbertHahnisch , C. S4, Auguststrahe 51 .

Waltersdorf , Schulzendorf , Bohnsdorf und Umgegend . Am Sonn -
tag , den 21 . d. M. , nachmittags 3 Uhr , findet auf dem Grundstück
des Genossen Weber in Waltersdorf eine Volksversammlung
unter freiem Himmel statt .

Referent ist der ReichStagS - Abgeordnete Fritz Zubeil :
Die Bohnsdorfer Genossen treffen sich um 1 Uhr in . Villa Kahl ' .

Der Vorstand .

Tegel . Am Sonntag , den 21 . Mai , nachmittags 2 Uhr , in
Heiligensee . Restaurant . Waldschloh ' . s öffentliche Bersamm -
lung . Die Genossen und Genossinnen von Tegel werden ersucht .
sich zahlreich daran zu beteiligen . Abmarsch von Tegel : 1 Uhr von
Dewitz . Schlohstr . 23, aus . Die Bezirksleitung .

Spandau . Heute abend 8 Uhr im Lokal von Döhle , Volksheim .
Havelstr . 20 : Projektionsvortrag : . Die Freiheitskämpfe in Ruhland ' .
Mit über 70. meist farbigen Lichtbildem . Nach der Aufführung :
Tanz . Eintritt 30 Pf .

Morgen , Sonntag , nachmittags 3 Uhr . für K i n d e r . Extra «
Lichtbilder - Vortrag mit 125 Lichtbildem . Eintritt 10 Pf .

Der BildungsauSschuh .

Berliner jSacbricbten .
Potsdam .

„ Die Umgebung von Berlin ist ein Sandmeer . Wer
dort eine Stadt gegründet hat , den muß der Teufel geplagt
haben . Um Potsdam ist die Landschaft reizend . Die Havel -
inseln , von Sanssouci aus gesehen , sind , wie mir scheint , noch
das anmutigste , was es im nördlichen Deutschland gibt . Sic

sind , was für Italien die Borromäischen Inseln sind . Sic

haben etwas Weiches , Melancholisches ; sie rühren einen tief
an glücklichen Tagen , an denen man empfindsam ist . . . . "
So schreibt der Franzose Henry Beyle , bekannter unter seinem
Schriftstellernamen Stendhal ( von dem deutschen Orte
Stendal abgeleitet ) , in einem seiner Essays . Alexander
v. Humboldts Urteil , der die Aussicht vom Pfingstberge für
eine der schönsten erklärte , die er überhaupt kenne , war . weil es
aus dem Munde eines Deutschen kam , vielleicht um ein

weniges übertrieben . Dafür ist das Urteil des Franzosen
sicher nicht von der Liebe zu deutschen Landschaften diktiert

und eben aus diesem Grunde wiegt es mehr .
Will man den Grunewald einmal auslassen und ist man

im Zweifel , wohin man sich wende , dann fährt man am besten
kurz entschlossen nach Potsdam . Den Fahrplan braucht man
bei der Häufigkeit der Züge nicht zu befragen , besonders dann

nicht , wenn man Wannsee als Ausgangspunkt wählt , wohin
alle zwanzig Minuten Züge abgehen . Wer den Weg von

Wannsee an der Havel entlang zur Glicnicker Brücke bei

Potsdam bereits kennt , dem ist seine Fortsetzung hinter
Potsdam zu empfehlen , wo der Weg sich an der Havel über

Templin nach Kaputh und weiter hinzieht . Gute Fußgänger
werden diesen Weg bis Ferch an der Südseite des Schwielow -
sees verfolgen und von diesem reizend gelegenen , als Maler -
Winkel bekannten Dorfe mit dem Dampfer die Rückfahrt an -
treten . Will man mehr den Wald als die Seen von Potsdam

genießen , dann fährt man bis Station Wildpark und wendet

sich von hier durch die prachtvollen Baumbestände des Wild -

parkes nach Geltow hin . Bei Baumgartenbrück erreicht man
dann wieder auf der Havelbrücke eine Aussicht auf Wald und

Wasser , die die Sinne gesangen nimmt . Am Nordufer des

Schwiclowsees kann man von hier bis zum Bahnhof Kaputh -
Alt - Geltow wandern und hier zur Rückfahrt einsteigen . Hat
man aber noch Zeit genug , so läßt man sich übersetzen , um

vom alten Wendendorse Kaputh aus am steilen , bewaldeten

Ostufer der Havel bei sinkender Sonne nach Potsdam zu
schlendern . Das ist natürlich nur eine kleine Auswahl aus
den Sonntagsausflügen , die man sich unter Benutzung der
Karte zusammenstellen kann .

Das , was den Charakter der Potsdamer Landschaft , wie
ihn Stendhal schildert , bestimmt hat , Wald , Wasser und
Hügel , das konnte in dieser Eigenart nur im Sande gebildet
werden , in demselben Sande , den Stendhal in den ersten
Worten seines Urteils als eine Art Teufelswerk ironisiert .
Und doch zeigt die einfache Ueberlegung bei der Betrachtung
der Landschaft , daß ihre Lieblichkeit auf einem felsigen Grunde
nicht hätte entstehen können . Da wäre die Sache wohl
romantischer herausgekommen , aber davon gibt es ander -
wärts genug . Heute sind wir ja nun auch gelehrter , wie man

zu Beyles Zeiten war . Wir wissen , daß es Gletscher aus

hohem Norden waren , eine ungeheuerliche Eisdecke , die unter
sich den Sand , aus skandinavischen Gebirgskämmen unter
Eiseslast zermalmt , über unsere Ebene deckten und dann , bei

ihrem Rückzüge , in dieser nassen Sanddecke mit Schmelz -
wässern und Strudeln und Steinblöcken jene Landschafts -
bilder modellierten ) die wir heute bewundern . Sie sind un -
trennbar mit dem Sande verbunden , dem Vielverschmähten
und Vielverkannten , der doch ein Sproß ist wolkenhoher
nordischer Berge , die in Trümmer gehen mußten , damit wir
uns hier erfreuen können in den Gefilden des Havellandes .

Die Stadtverordnetenersatzwahl für den verstorbenen
Genossen Borgmano im 37 . Gemeindewahlbezirk der III . Ab -

teilung ist auf Mittwoch , den 14 . Juni d. I s. , von

vormittags Ist bis abends 8 Uhr , festgesetzt . Der 37 . Ge -

meindewahlbezirk umfaßt die Stadtbezirke 227 bis 228 , 257
bis 259 und 265 bis 267 . Seiner großen Wählerzahl wegen
ist derselbe in 3 Abstimmungsbezirke ( Teile ) zerlegt worden ,
von denen ein jeder unter einem besonderen Wahlvorstande
in einem eigenen Wahllokale wählt . Die Wahl findet dem -

nach statt : n ) für den I . Teil — umfassend die Stadtbezirke
227 , 228 und 257 — im Wahllokale : Feys Gesellschaftshaus ,
Brunnenstraße 184 ; d ) für den II . Teil — umfassend die

Stadtbezirke 258 und 259 — im Wahllokale : 35 . Gemeinde -
schule , Bernauer Straße 89/90 — Neue Turnhalle — ; c ) für
den III . Teil — umfassend die Stadtbezirke 265 bis 267 —

im Wahllokale : 260 . Gemeindeschule , Ackerstraße 67 — Turn -
Halle — .

Diejenigen Wähler , welche ihre Wohnung seit Aufstellung
der Gemeindewählerliste — Juli 1910 — nicht gewechselt
haben , werden zur Erleichterung und Beschleunigung des

Wahlverfahrens eine amtliche Wahlkarte zugestellt erhalten ,
die bei Abgabe der Stimme vorzuzeigen ist .

Denjenigen Wählern aber , welche inzwischen ver -

zogen sind und nicht in den Besitz der Wahlkarte gelangen
sollten , wird anheimgegeben , diese an einem der beiden letzten
Tage vor der Wahl aus dem Wahlbureau . Post -
st r a ß e 1 6 II . während der Dienststunden abzuholen .

AuS dem Bericht über die Tätigkeit der Schularzte » \ I

der alljährlich von der Schuldeputation veröffentlicht wird , ist
leider nicht zu ersehen , wie stark an der Gesamtzahl der wegen
Kränklichkeit in besondere Ucberwachung genommenen Gemeinde -
schulkinder die einzelnen Klaffenstufen beteiligt sind . Auch der
letzterschienene Bericht über das Schuljahr 1909/10 , den wir vor
einiger Zeit hier besprochen haben , teilt wieder nur mit , daß über »
Haupt 45 179 Kinder in Ueberwachung standen , 202 vom
Tausend der damaligen Gesamtzahl von 223 759 Gemeindeschul -
lindern . In einer Gruppierung nach dem Geschlecht werden als
überwacht 21 648 Knaben und 23 261 Mädchen ausgeführt ( deren
Summe sich allerdings mit der im Bericht angegebenen Gesamtzahl
45 179 nicht deckt ) , so daß bei überhaupt 112 191 Knaben und III 568
Mädchen nur 193 von je 100 0 Knaben , aber 208 von
je 1000 Mädchen überwacht wurden . Von Interesse wäre eS
nun . auch zu erfahren , wieviel Ueberwachte auf jede der acht
Klassenstufen entfielen , und wie hoch für jede Stufe der Anteil
ihrer überwachten Kinder an der Gesamtzahl der Kinder dieser
Stufe war . Mancher wird geneigt sein , von vornherein anzu -
nehmen , daß in den unteren Klassen der Anteil höher als in den
oberen sein wird . Aber in dem Bericht sucht man vergeblich nach
einer Gruppierung aller Ueberwachten in ihrer Verteilung auf
die acht Stufen .

Nur für die wichtigsten der KrankheitSzustände . die zu einer
Ueberwachung nötigten , gibt der Bericht diese Gruppierung . AuS
ihr ersehen wir . daß die Frage nach der Verschiedenheit
des Anteils der einzelnen Klaffen st ufen in der
Tat nicht ohne Bedeutung ist . Bei manchen KrankheitSzuständen
zeigt sich von den unteren Klassen zu den oberen eine Steigerung
der Anteilziffer , bei anderen dagegen kommt es nach oben hin zu
einer Ermäßigung . Ungenügender Kräftezustand
( Blutarmut ) ist der häufigste Anlaß zu besonderer Ueberwachung ,
er lag vor bei 7246 Ueberwachten , insbesondere bei 3026 Knaben
und bei 4220 Mädchen , d. h. bei 27 von je 1000 Knaben und bei
38 von je 1000 Mädchen . Für die einzelnen Klassenstufen stellt
sich aber die Anteilzisfer sehr verschieden : in den Klassen von VIII
aufwärts bis I waren in Ueberwachung wegen ungenügenden
KräftezustandeS ( Blutarmut ) von je 1000 Knaben der betreffenden
Klasse 32 . 30 , 31 , 27 . 23 . 22 . 20 . 18, von je 1000 Mädchen der be -
treffenden Klasse 38 , 39 . 39 . 36 . 36 . 35 . 32 . 33. Man beachte , wie
hier nach den oberen Klassen hin die Anteilziffer bei den Knaben
sich beträchtlich verringert , bei den Mädchen aber sich nur wenig
ändert . Günstiger sind die Ziffern für die S k r o p h u l o s e. Hier
ermäßigt sich von Klasse VIII bis Klasse I die Anteilziffer der
Ueberwachten bei den Knaben von 13 auf 4, bei den Mädchen von
14 auf 3 ( immer pro 1000 aller Knaben oder Mädchen der be -
treffenden Klasse ) . Die Ziffern für Lnngentuberkulosc
sind an sich nicht groß : bei Knaben wie bei Mädchen war der An -
teil in Klasse VIII 5, in Klasse I 3 ( immer pro 1000 ) . Bei Ver -
krümmungen der Wirbelsäule zeigt sich wieder ein
starker Gegensatz zwischen den beiden Geschlechtern insofern , als
die Anteilziffer bei den Knaben ziemlich gleichmäßig von ansang «
15 auf II . 11 . 10, 7. 7. 6. 5 sinkt , bei den Mädchen aber mit
21 , 20 , 23 , 12, 20 , 8, 16, 15 sehr auffällig schwankt und in ihrem
Endergebnis nochwecht hoch steht . Die Ziffer für Herzleiden
bewegt sich von VIII bis Klasse I bei den Knaben mit 11 beginnend
in Schwankungen bis schließlich 13, bei den Mädchen mit 12 be -
ginnend in andauernder Steigung bis schließlich 18. Nerven -
leiden zeigen fast unveränderte Ziffern , in Klasse VIII bei
Knaben und Mädchen je 6, in Klasse l bei Knaben 6, bei Mädchen 7.
Für Ohrenleiden bewegt sich die Reihe in Schwankungen ,
bei den Knaben mit 20 anfangend und mit 13 endend , bei den
Mädchen mit 15 anfangend und mit 15 endend . Augenleiden
zeigen die seit langem hinreichend bekannte Mehrung nach den
oberen Klassen hin , bei den Knaben von 21 bis 45 , bei den
Mädchen von 22 gar bis 57.

Die hier aufgezählten Gruppen von KrankheitSzuständen um -
fassen zwei Drittel der Gesamtzahl der überwachten Kinder . Be -
ncktung verdient , daß fast in allen diesen Gruppen die Ziffern
für die Mädchen ungünstiger als für die Knaben
find . Wenn für die Mädchen nicht von vornherein schon in der

achten Klasse ein höherer Anteil der Ueberwachten auftritt , so

zeigt sich doch später nach den oberen Klassen hin in der Regel eine

Verschiebung zuungunsten der Mädchen .

Fremdenverkehr in Berlin .

Ueber den Fremdenverkehr in der Hauptstadt im Jahre
1910 bringt der Bericht der Berliner Handelskammer aus -

führliche Mitteilungen , denen wir das Folgende entnehmen :

Es wohnten in Hotels , Pensionen und sonstigen Anstalten

zusammen 1 278 609 Personen . Es ist das gegen 1909 ein

Mehr von 80 450 Personen . Auf das Ausland entfallen

davon 262311 gegen 209178 Personen im Vorjahr . Hieran
ist wiederum Rußland am stärksten beteiligt : nicht weniger
denn 97 683 Russen besuchten im Laufe des abgelaufenen

Jahres die deutsche Reichshauptstadt . Tann folgen Oesterreich
mit 39 555 , Amerika mit 30 550 , sodann England mit 16 600 ,

Schweden mit 13 221 , Frankreich und Dänemark mit je rund

11 000 usw . Australien nimmt mit 579 Personen die letzte
Stelle ein . Alle diese Zahlen beziehen sich, wohlverstanden ,

lediglich auf diejenigen Zureisenden , die in Hotels usw . ab -

steigen ; nicht gezählt sind die in Privatfamilien einkehrenden
Personm , deren Zahl natürlich bei weitem größer sein

dürfte . . � . „ ,
Es besteht bekanntlich hier em Verein zur Hebung

des Fremdenverkehrs . Dieser sucht durch allerhand
Mittelchen zahlungsfähige Fremde anzulocken und zu

längerem Bleiben zu veranlassen , so z. B. durch „ Schaufenster -
Wettbewerb " , Arrangierung von allerhand Festlichkeiten ,
Pferderennen und dergleichen . Man beklagt nämlich , daß

die Fremden , namentlich die Ausländer , ihren Aufenthalt in

Berlin in der Regel auf wenige Tage beschränken , während

sie sich in anderen Weltstädten Wochen - , ja monatelang auf -

hielten . .
Uns dünkt , es gäbe ein viel besseres Mittel , die Fremden

mehr an Berlin zu fesseln . Man sorge dafür , daß Preußen
bei den Ausländern in einen besseren Ruf gelangt , daß es

zu einem wahren Kultur st aatwerde , in dem Fremde ,
Arbeiter . Kaufleute . Studierende , unbehelligt von Polizei .

ihren Geschäften nachgehen oder dem Studium obliegen

dürfen . Vorkommnisse , wie sie noch ganz kürzlich zum Tode

des russischen Studenten Dubrowsky führten , können nicht

dazu beitragen , das Ansehen Deutschlands im Auslande zu

heben und Vertrauen zu erwecken .

BerschmelzungSPlan zwischen Rixdorf und Britz . Kaum ist der

vielerörterte Plan einer Zusammenlegung von Rixdorf und Trcp .

tow zu Grabe getragen , da tritt in Rixdorf schon wieder eine andere

Idee auf : die Vereinigung der Stadt mit seinem südlichen Nach »

barorte Britz . Die Angelegenheit wird bereits innerhalb der kom -

munalen Vereine von Rixdorf eingehend besprochen . Da Rixdorf

eine Ausdehnung von 1033 Hektar und Britz eine solche von 1314

Hektar hat , so würde die neue Großstadt im Süden Berlins ein

Gemarkungsgebiet von 2347 Hektar umfassen ; die Gcsamtbevölke -

rung stellt sich heute schon auf über Vi Million Einwohner .

In amtlichen Kreisen der Gemeinde Britz soll man dem Ver »

einigungsgedanken sympathisch gegenüberstehen . Bürgermeister

Schmiedgen , der Gemeindevorsteher von Britz , hat dem „ Berliner

Tageblatt ' auf dessen Anfrage zu dieser Angelegenheit mitgeteilt .

daß . obwohl amtliche Verhandlungen in dieser Sache bis jetzt noch

nicht stattgefunden haben , der Wunsch einer Vereinigung schon seit

längerer Zeit besteht . Bis jetzt habe es sich lediglich um Be -

sprechungen in den maßgebenden Vereinen und in Kreise » der Kauf -
leute und Gewerbetreibenden gehandelt .

Die sonntäglichen Fahrkartenkontrollen auf ver Stadt - und

Ringbahn sowie namentlich in den Vorortzügen haben in noch be -

deutenderem Umfange als in den Vorjahren wieder eingesetzt . Das

ist kaum varwunderlich , denn die Eisenbahnverwaltung hat schnell

begriffen , daß sie dabei den Staatssäckel füllt . Am vorigen Sonn -

tag wurden aus einem einzigen , von Grünau nach Berlin abge -

fahrenen Abendzuge mehr als 30 Personen sistiert , die in der

zweiten Wagenklasse mit Fahrkarten dritter Klasse saßen . DaS

macht eine Strafgeldeinnahme von rund 200 M. Man kann an¬

nehmen , daß der Verdienst des Eisenbahnfiskus auf diese Weise an

jedem Sonntag in die Tausende geht . Besonders zu Pfingsten wird
das Extrageschäft blühen .

Ueber die Sache selbst ist ja schon genug Tinte verspritzt
worden . Die Eisenbahnverwaltung glaubt , daß sie für die sonntäg «
liche Massenbeförderung eine genügende Anzahl von Extrazügen
einstelle , und daß eine Mehrleistung sich mit den technischen Ein -

richtungen nicht vereinbaren lasse . Die Oeffentlichkeit ist nach wie
vor anderer Ansicht und verlangt , daß die Hunderttausende , deren
Geld man ohne Skrupel für die Hinbeförderung nimmt , auch mit
der nötigen Schnelligkeit und Ordnung zurückbefördert werden .

Reichen die technischen Einrichtungen nicht aus , so müssen sie eben

verbessert werden . Wie die Sache jetzt liegt , muß das Publikum
gewarnt werden , Abteile zweiter Klasse mit Fahrkarten dritter
Klasse zu benutzen . Ein Anrecht auf Beförderung in der zweiten
Klasse besteht selbst dann nicht , wenn die dritte Wagenklasse in der
bekannten erdrückenden Weise besetzt ist . Wer in mehreren auf -
einanderfolgenden Zügen absolut nicht unterkommen kann , soll zur
Vermeidung der Strafe von sechs Mark lieber auf dem Perron im
Dienstraum eine Zuschlagkarte lösen , dann aber auch vom StationS -
bcamten energisch verlangen , in der zweiten Wagenklasse schnellstens
befördert zu werden .

Die finanziellen Ergeinisse der Städtischen Straßenbahnen
waren auch im EiatSjahr 1910 sehr günstig . Die Gesamteinnahmen
betrugen na » dem vorläufigen Bericht der Betriebsleitung rund
1 699 200 Mark gegen 1 045 548 M. im Vorjahre . Diesen gegen «
über steht eine Gesamtausgabe einschließlich 4 Proz . Verzinsung und
2 Pro, , zum ErneuerungSfondS von rund 1 131 150 M. ( gegen
791 978 M. im Vorjahre ) , so daß mit einem Reingewinn von rund
568 050 Mark ( gegen 253 570 M. im Vorjahre ) zu rechnen ist . Da
das Anlagekapital rund 4 500 000 M. beträgt , so cnlsprickit die »
einer Mehrverzinsuna über die 4proze » tige Verzinsung des Anlage -
kapitalS von zirka 12,6 Proz . , mithin einer Gesamtverzinsung von
rund 16,6 Proz . Die VerkehrSentwickelung war eine überaus leb -
bafte . Die Betriebsleistungen betrugen 1 952 888 ( 1 464 754 ) Motor -
kilometer und 1 076 742 <395 497 ) Anhängewagenkilometer . Ins -
gesamt wurden 18 093 357 Personen gegen 10 943 129 Personen im
Vorjahre befördert .

Bidliotheksäubernng . Die Verwaltung der Oeffentlicken Bibliothek
und Lesehalle ( Heymamische Bibliothek ) in der Adalberfftraße har
btschlosien , sämtliche in ihren Magazinen vorhandenen Merke von
Karl May zu entfernen . May war bis jetzt in diesem Institiil
mit 14 verschiedenen Werken , die 18 Bände faßten, vertreten und
wurde wie überall stark gelesen .

Sin » Straßenbahnoertindung vom Schlrfische » Tor über den
Zoologischen Garte « nach Moabit richtet die Große Berliner Straßen .
bahn im Gemeinschaftsbetrieb am Sonntag , den 21 . Mai ein . Tie



neue Verbindung kommt dadurch zustande , dasj die jetzige Linie 82

SchlestscheS Tor —Bahnhof Zoologischer Garten von der Joachims -
thaler Strotze über die Hardenbergstratze , den Kurfürstendamm , über

die Cornelinsbrücke , durch die Corneliusstratze , die Lichtenstein - und

Fasaneriealle «, über den grotzen Stern , die Brückenallee , den Hansa -
platz , durch die Lessing - , Strom - und Turmstratze bis zur Wilhelms¬

havener ©trotze weitergeführt wird . Werktags geht der erste Wagen
vom Schlesiichen Tor d. Og. von der WilhelmShavener ©trotze ö. 38,
Sonn - und Werktags der letzte vom Osten 11. 33 , vom Nordwesten
12 . 25 . Die Züge der Linien 82 und 90 ergänzen sich zwischen dem

Schlesischen Tor und der Kaiserallee zu einem Betrieb von

7>/z Minuten . Die ganze ©trecke vom Schlesischen Tor
'

bis zur
Wilhelmshavener Stratze über die Netze aller beteiligten Gesell�

schaften tostet 15 Pf . Teilstrecken zu 10 Pf . sind SchlestscheS Tor

Bahnhof Zoologischer Garten und Prinzenstratze —Wilhelmshavener
Stratze .

Die Freigabe dcö BahnhofSbuchhandels an Sonntagen bezweckt
ein gemeinsamer Erlatz deS Handels - , Unterrichts - und des Ministers des

Innern an die Negierungspräsidenten . Im November vorigen JahreS
wurde der Regierungspräsident in Wiesbaden ermächtigt , den Bahn -
Hofsbuchhandel auf den Hauptbahnhöfen in Frankfurt und Wiesbaden

autzerhalb der Bahnsteigsperre an Sonn - und Festtagen auch wäh
rend der Stunden zuzulassen , die sonst für den Handel nicht frei

gegeben sind . ES wurde aber zur Bedingung gemacht , datz den An

gestellten die vorgeschriebenen Ruhezeiten gewährt werden . Die Frei
gäbe wurde durch den autzenordentlich starken Fremdenverkehr begründet .
Auch wäre dort eine erhebliche Schädigung der übrigen Buchhändler und

Zeitungsverkäuscr nichtzubesürchten . Es istinzwischen für eineReihevon
anderen Bahnhöfen dieselbe Vergünstigung erbeten und von einzelnen
Regierungspräsidenten befürwortet worden . Die Minister erklären

sich deshalb jetzt damit einverstanden , datz auf Bahnhöfen mit ähn -
lichen Verhältnissen der sonntägliche Bahnhofsbuchhandel zugelassen
wird . Voraussetzung soll stets ein besonders starker Fremdenverkehr
fein und datz den übrigen Zeitungsverkäufern und Buchhändlern
kein erheblicher Nachteil droh ». Endlich find die Angestellten , die

Sonntags autzerhalb der allgemein freigegebenen Verkaufsstunden
beschäftigt werden , entweder an jedem dritten Sonntage volle
36 Stunden oder an jedem zweiten Sonntage mindestens in der

Zeit von 6 Uhr morgens bis ö Uhr abends von der Arbeit frei «
zulassen .

Trinkgelegenheit auf Schulhöfen . In der langen Hitzeperiode
des vorigen Sommers machte sich an einigen Gemeinde schulen das
Fehlen ausreichender Trinkgeleaenheit auf den
Schulhöfen recht unangenehm bemerkbar . Wenn die Schuldepu -
tation der Sache einmal ihr Augenmerk zuwenden wollte , so würde
sie Schulhöfe entdecken , die überhaupt keine Trinkgelegenheit auf -
weisen . Ueberall , wo Erwachsene in großer Zahl verkehren , au '
Bahnhöfen . Spielplätzen , in Parkanlagen und dergleichen hat man
auf das hier in Frage kommende Bedürfnis Bedacht genommen .
Wir meinen hier , was den Erwachsenen recht ist , sollte Kindern
längst billig sein . UeberdicS dürften auch erziehliche Gründe da -
für sprechen , die Jugend in den Pausen die Wohltat eine » frischen
Trunkes uneingeschränkt kosten zu lassen . Darum hätten Rektoren
und gut freisinnige Hauskuratoren diesen Mangel , wo er besteht ,
eigentlich längst empfinden sollen . Vielleicht reichen diese Zeilen
hin , das Erforderliche für dies Jahr rechtzeitig zu veranlassen .

Ein tödlicher Straßenbahnuufall ereignete sich am gestrigen
Freitagmittag um 12 Uhr in der Beusselstratze . Dort geriet der

dreijährige Sohn Willi deS in der Beuffelstr . 56 wohnenden Bäcker -

meisterS Benthin vor dem elterlichen Haufe unmittelbar vor einen

herannahenden Straßenbahnwagen der Linie 20 , der nach Rixdorf
fuhr , auf das Gleis und wurde umgestoßen . Der Knabe kam unter
den Vorderperron und wurde mit dem Kopf unter den Schutzrahmen
eingeklemmt . Mittel » mitgeführter Winden wurde der Waggon nach
kurzer Zeit angehoben , doch konnte daS Kind nur noch tot hervor -

gezogen werden . Die kleine Leiche wurde nach der elterlichen
Wohnung gebracht .

Sin LootSunfall , bei dem ein Insasse den Tod im Wasser ge
funden hat . ereignete sich vorgestern gegen abend auf der Oberhavel
in der Gegend zwischen Salzhof und Eitwerder . Der Ingenieur
Werch au » Berlin hatte eine Fahrt mit seinem Segelboot unter «
nommen , woran auch sein Bruder und seine Schwester teilnahmen .
Als sie in der Nähe der Chemischen Fabrik Salzhof kreuzten , kam
ein Motorboot heran , dem die Segler ausweichen wollten . Bei der
scharfen Wendung , die zu diesem Zwecke gemacht wurde , legte sich
das Boot stark aus die Seite , und dabei fiel der Ingenieur über
Bord ; das Boot füllte sich gleichzeitig auch mit Wasser und kenterte ;
während Bruder und Schwester sich an dem kieloben treibenden
Fahrzeuge so lange festhielten , bis das Motorboot herbeikam und
sie rettete , war der andere Bruder nicht mehr aus dem Wasser zum
Vorschein gekommen . Ts ist anzunehmen , datz ihn ein Schlaganfall
betrossen hat . Die Leiche de « Ertrunkenen , der 25 Jahre alt war ,
konnte noch nicht geborgen werden .

Arbcitcr - BildungSschule . Der Unterricht in Natio »

nalökonomie beginnt von diesem Sonntag ab regel -
mäßig schon um 9 Uhr . Der Unterricht in Redeübun -

gen fällt am nächsten Donnerstag des Festtages wegen aus
und wird an , übernächsten Donnerstag , den 1. Juni , fort -
gesetzt .

Ei « Zusammenstoß zwischen einem Straßendahn - und einem

Mörtelwagen ereignete sich gestern früh gegen V,8 Uhr am Stralauer

Platz . Dort wollte ein Mörtelwagen der Firma Hoffmann . Wrangel »
stratze 69 . noch kurz vor dem Motorwagen 1713 der Stratzenbabn -
linie 4 das Gleis kreuzen und wurde angefahren . Bei dem Zu-
sammenstotz erlitten zwei auf dem Vorderperron deS Bahnwagen »
stehende Fahrgäste geringfügige Verletzungen . An dem Motorwagen
wurde der Vorderperron schwer beschädigt .

Vorort - f�ackricktei ».
Charlotienburg .

Der BerwaltungSllberschuß ans dem Rechnungsjahr 1919 be -

trägt s 122 899,01 M. Ganz besonders günstig hat sich das städti -
fche Elektrizitätswerk entwickelt , das einen Ueberschutz von
1 358 733,90 M. . d. s. 458 733,90 M. mehr als veranschlagt , erbracht
hat . Auch die städtischen Gaswerke , bei denen mit einem Ueber .

schütz von 2 114 700 M. gerechnet war . haben einen um 470116,74
Mark höheren Reingewinn erzielt . An Gemeindesteuern sind
406 560,56 M. mehr aufgekommen , wobei besonders bemerkenswert

ist . datz an Umsatzsteuer trotz der Einführung der Wertzuwach » .
steuer gegen da » Soll von 1 450 000 M. ein Mehr von 50 273,88 M.

zu verzeichnen ist . Die Wertzuwachssteuer ist bei dem Steuerauf .
kommen nicht berücksichtigt ; thr voller Ertrag , 880 757,44 M. , fließt
vielmehr in den Ausgleichsfonds . Vereinnahmt find bisher
580 953,99 M. An dem Ueberschutz sind im übrigen sonst die ver -

schiedenen Verwaltungszweige teil « durch Mehreinnahmen , teil «

durch Minderausgaben betcivgt ; z. B. ist bei der elektrischen

Straßenbeleuchtung eine Minderausgade von etwa 100 000 M. ein -

getreten . Die Armenverwaltung hat 190 008,39 M. mehr erfordert .
als veranschlagt .

Ein « städtische SäugliugSkripp « wird heute , am 20 . Mai . in

der Nehringstratze 11 eröffnet werden . In der Krippe finden an

jedem Morgen Kinder solcher lediger Mütter Aufnahme , die tag » -
über einem Berufe nachgehen und ihr Kind selbst stillen wollen .
Während der Arbeitszeit der Mütter werden die Kinder von vor -

gebildeten Personen beaufsichtigt . Am Abend nehmen die Äutter
ihre Kinder in ihr Haut zurück . Die Mütter brauchen daher ihre
Kinder nicht in Pfleg « zu geben , sondern können - trotz der Beruft -
cibpit Wt ihnen zuMBtMeibxn Wd fe « Kiydcr felbst nähren ,

Die Krippe bietet so einen Ersatz für die anderwärts bestehenden
Stlllstuben in Fabriken . Für die Aufnahme in die Krippe wird
ein Beitrag von 25 Pf . für dos Kind und den Tag erhoben . Die

Aufnahme erfolgt ausschließlich durch die städtischen Säuglings -
fürsorgestellen . Die Krippe selbst steht unter der Verwaltung und

ärztlichen Aussicht der Säuglingsfürsorgestelle IV ( Nehringstr . 11) .

Einen städtischen Park im Herzen der Stadt will Charlotten -
bürg schaffen . Der Magistrat hat der Stadtverordnetenversamm -
lung eine Vorlage zugehen lassen , dem Erwerb des bekannten
Oppenheimschen Grundstückes in der Scharren - , Schloß - und Hebbel -
stratze zuzustimmen . Ter 1939 Quadratruten umfassende Kom -

plex besteht aus einer Villa , mehreren Nebengebäuden und einem

herrlichen alten Park . Durch den geplanten Kauf wird beabsichtigt ,
den mit alten Bäumen bestandenen Park der öffentlichen Benutzung
zum grotzen Teil zugänglich zu machen . Ein Teil von 957 Quadrat -
ruten , der an Straßen grenzt , soll zur Bebauung wieder ver -

äußert werden . Einen Teil des Terrains , wovon aber ein größerer
Teil wiederum dauernd von der Bebauung ausgeschlossen ist , will
der Kreis - Kriegervcrband Charlottenburg erstehen . Da bei der

nach dem bisherigen Bebauungsplan in Aussicht genommenen
Durchlegung der Fritschestratze ein erheblicher Teil des alten Baum¬

bestandes fallen müßte , soll statt dessen eine neue , die ungefähre
Verlängerung der Potsdamer Stratze bildende Siratze angelegt
werden .

Lichtenberg .
DaS hiesige Tageblättchen stellt sich wieder einmal recht dumm .

Die von uns gemachte Feststellung , datz das Ortsblatt seinen Lesern
eine bereits vor 14 Tagen in der « Wilmersdorfer Zeitung - er -

fchienene Notiz gegen die Einrichtung einer städtischen Druckerei

in Rixdorf vorsetzt , nennt es ein „ Anrüpeln der « Vorwärts " - Re -
daktion " . Gewiß , eS mag dem Blättchen unangenehm fein , wenn

ihm nachgewiesen wird , datz es die gegen eine städtische Neuerung
geübte und noch dazu verspätete Kritik einem andern Blatte ent -

lehnt hat .
Noch unverfrorener klingt es , wenn ein Miniaturblättchen vom

Schlage des Lichtenberger Tageblatts , das , wie wir bereits betonten ,

seinen Text wahllos und zum Teil völlig falsch von einem anderen

Unternehmer entnehmen mutz , über eine solche städtische Druckerei

en ministure sich lustig macht .
Datz das Blatt von dem . was e » der „ WilmerS - dorfer Zeitung

entnommen hat . keinen blassen Schimmer hat , beweist seine Be -

hauptung , unsere Genossen in der Rixdorfer Stadtverordnetenver -

sammlung seien in der Auffassung der Sache mit ihm durchaus
einer Meinung . O nein . Nur durch unsere Genossen ist die Ein

richtung der Druckerei beschloffen worden . Allerdings hätten sie
es am liebsten gesehen , wenn die Druckerei gleich so eingerichtet
worden wäre , daß die Stadt sämtlich « Drucksachen in eigener Regie
hätten herstellen können . Dafür waren aber die bürgerlichen
Herren vom Schlage des . . Lichtenberger Tageblatts - und seiner

Hintermänner au » Rücksicht auf die Druckereibesitzer
am Ort nicht zu haben .

Ober - Schöneweide .
Eine am Dienstag im Wilhelminenhof stattgefunden « äußerst

gut besuchte Volksversammlung nahm zu den Vorgängen im

katholischen Arbeiterverein Stellung . Genosse Bühler beleuchtete
in seinem Referat : . Die Wahrheitsliebe des Zentrums - die äußerst
chäbige Agitationsweise dieser Partei , gestütztauf ein reiches Material

au » Selbsterlebtem . Die ZentrumSleute mitsamt ihrem Pfarrer
hatten es mit der Mottvierung abgelehnt , zu erscheinen , datz sie doch
niedergebrüllt würden ; in einer Erklärung , welche die Bersammlung
mit verdienter Heiterkeit aufnahm , reden sie auch von dem unheil -
baren Größenwahn der Sozialdemokratie . All de » Vortrag schloß
sich eine längere Diskussion .

Reinickendorf .
L « S der Gemeindevertretunz . Daß der hiesige Gemeindebor -

stand und die bürgerlichen Gemeindevertreter in sozialpolitischen
Dingen noch recht rückschrittlich denken , bewies die Beratung der
von unseren Genossen gestellten Anträge aus Einführung einer
ArbeitSlosenverstcherung und Errichtung eines
kommunalen paritätischen Arbeitsnachweise » .
Monatelang waren die Anträge im Schöße de » Gemeindevorstandes
vergraben . Als unsere Genossen mahnten , wurden sie ber Finanz »
kommission überwiesen , diese aber nicht einberufen . Endlich sollte
ihnen wieder die Sonne scheinen , aber nur so lange , als gebraucht
wurde , sie endgültig zu verscharren . Der Gemerndevorstand be -

antragt «, die Wetterberatung der Anträge zu vertagen , bis auch
die übrigen Grotz - Berliner Gemeinden , insbesondere Berlin , der

Regelung dieser Fragen ernstlich näher treten . Daß Herr Becker ,
dem die im Antrag verlangte Subventionierung der Gcwerkjchnf -
ten wieder feine Gewerkschaft » « und Sozialistentöterred « entlockte .
ür sofortige glatte Ablehnung plädierte , versteht sich bei seinem
leradezu typischen Unternehmerhorizont in sozialen Fragen von
elbst . Ein Mann , der erklärt , daß Wirtschaftskrisen als Ruhe -

pausen der Industrie und dem Handel nur sehr erwünscht sein
können , wird sich auch nie zu einer gerechten Würdigung der Jnter -
essen und Forderungen der ihm wirtschaftlich und politisch gegen »
ätzlichen Klaffe aufschwingen können . Obgleich sich unsere Ge -

Nossen lebhaft für die Anträge verwendeten , wurden sie schließlich
nach dem Antrag de » GemelndevorstandeS vertagt . Von unseren
Genossen war auch vor bereits mehreren Monaten der Antrag auf
völlige Sonntagsruhe gestellt worden . Leider hat auch auf diesem
Gebiet « Berlin in rückständigster Manier jeden energischen Fort -
chritt verhindert . Es wurde daher auch unseren Rückschrittlern
,icht schwer , sich den Berliner Anträgen anzuschließen . Eine Frank -
ürter Firma beabsichtigt die Aufstellung von 3 Telephonzellen auf

öffentlichen Plätzen . Die Erlaubnis wurde ihr gegen eine Gebühr
von 5 M. pro Jahr und Zelle gewährt . Das vorgelegte Projekt
der im Schweizerviertel zu errichtenden Gemcindeschule wurde
vorbehaltlich der Vorlegung spezieller Kostenanschläge genehmigt .
Eine Aenderuna am Statut der Sparkasse soll zu dem Zweck vor «
genommen werden , um die Aufsichtsbehörde zu veranlassen , der
Gemeinde da » Recht zu gewähren , ein Drittel des jährlichen
Ueberschusse » für Zwecke autzerordentlicher kommunaler Bedürf »
nisse verwenden zu können . Die Statutenänderung wurde akzep -
tiert . Der Magsstrat von Charlottenburg hatte dem Gemeinde «
vorstand den Entwurf einer Petition üdersandt . die um Abände -

rung einiger Paragraphen des Pflichtfortbildungsschulgesetzes er »
ücht . Nachdem Herr Becker erklärt hatte , datz er gegen die Fest »

etzung der Lehrpläne und der Ernennung eines Teils der Mit -
«lieder der Schuldeputation für » Fortbildunasschulwesen und des

Bestätigungsrechts für den übrigen Teil nichts einzuwenden habe ,
wurde der Antrag , der Petition beizutreten , einstimmig angenom -
men . Datz bei der Austeilung der durch Schülerkonzerte und son -
tige Bettelei aufgebrachten Fond » für » Schülerwandern große
Unstimmigkeiten vorkommen und datz Entrepreneure und Schul -
leitung unfähig sind , dem zu steuern , ergab am Schluß der Sitzung
eine von Herrn Pohl provozierte Aussprache , an der sich alles be -
teiliate . was glaubte , darüber mitreden zu dürfen , wieweit . die
Begehrlichkeit - der Proletarierkinder gefördert werden darf . Man
wurde sich aber auf alle Fälle einig , sie zu zügeln . Und da « ist
auch etwa » wert für die Ausklärung der Proletarier , deren Kinder

oeoen wieder vom Leiter einer SKuft im Oiti » für ei » solche »
Dchülerkonzert trainiert verde » .

Nowawes .

Der neue GesamtdebauuugSplau , der in Einzelplänen der letzten
Gemeindcvertretersitzung zur Einsichtnahme vorlag und durch Herrn
Ingenieur Hirtel eme eingehende Erläuterung erfuhr , gibt in groß «
zügiger Weise eine Uebersicht über die zukünflige Gestaltnng de »
OrtSbUdeS . Bei Ausstellung deS Plane » ist streng unterschieden
zwischen Verkehrs « und WohnungSftratzen . weil be » erster «» aus

berkehrStechmschen Gründen auf möglichst große Breite gesehen
werden mutz , während bei Anlage der Wohnungsstratzen mehr
ästhetische Gesichtspunkte mitsprechen sollen . Außer einigen Plätzen für
öffentliche Gebäude , wie Schulen , Kirchen usw . sind auch ausreichende
Spielplätze sowie eine große FlutzbadeanstaU vorgesehen . Der süd¬
liche Ortsteil soll der Industrie vorbehalten bleiben , weshalb die

Ruthe als schiffbarer Kanal mit großem Lagerplatz und Hafen , der

Gleisanschluß an die Wetzlarer Bahn erhält , gedacht ist . Eine mit
der Ruthe parallel laufende breite Stratze soll später die Haupt -
Verbindung nach Drewitz bilden . Da innerhalb der Gemarkung sich
noch forstfiskalisches Gelände befindet , soll der FiSkuS veranlaßt
werden , seinen Bebauungsplan dem Gemeindeplaa entsprechend zu
gestalten .

Wannsee .
Ein Ardeiter - Turuverein , dem bereits dreißig akttve Mitglieder

beigetreten sind , hat sich am Orte gebildet . Die Turnabende finden
regelmäßig jeden Dienstag und Freitag im Restaurant . Fürstenhof¬
statt . Unterstützt wird diese gute Sache von den Nachbarvereinen
NowaweS und PoiSdam . Leylerer Verein stellte Geräte zur Ver -

fügung , da der Verein augenblicklich noch kein Lokal besitzt . Bei

dieser Gelegenheit sei erwähnt , datz der . Fürstenhof - als einziges
unseren Genossen zur Verfügung stehendes Lokal an der Potsdamer
Chaussee wegen seiner Lage noch mehr von Ausflüglern beachtet
werden könnte .

_

Zur Bekämpfung der Schundliteratur
und zur

Förderung dcö Vertriebes guter UnterhaltungSlektüre
hat da » . . Gewerkschaftshaus - folgende Einrichtungen getroffen :

1. Anerkannt gute Jugendschriften zum Preise von 10 —30 Pf .
find in '

größerer Anzahl angeschafft worden und werden leihweise

gegen Deponierung des Preises zur Verfügung gestellt .
2. Jedermann erhält in den nachstehend angeführten Ausgabe »

stellen ohne Legitimation so viele Bücher wie er will . Sr hat ent -
weder den Wert der Bücher zu deponieren oder bereits früher
entnommene Bücher zurückzugeben . Eure Leihgebühr wird nicht
erhoben .

S. Wer die Bücher beholten will , hat dazu da « Recht , er hat
dann bei Entnahme neuer Bücher wiederum den entsprechende » Be «

trckg zu deponieren .
Zunächst sind folgende

Ausgabestelle »
eingerichtet :

Antonstr . 34 . Zlgarrengeschäst von KttegSmann . Von 8 —6 Uhr . mit
Ausnahme deS Sonnabends .

Blankenfelde Str . 10 . Verband der Schuhmacher . Dienstags und
Mittwochs von 5 —7>/ , Uhr .

Brunn enstr . 115 . Arbeiter - Jugendheim . Von 6 —10 Uhr .
Dänenstr . 10 . Ziaarrenaeschäst von GoSciniak . Bon 8 —6 Uhr , mit Ans -

nähme des sonnabends .
Elisaberhstr . 11 . Verband der Ueischer . Vo » 10 - 1 Uhr und 5 —7 Uhr .
Emdenrr Str . SO bei WorbS . Montag » von S —S>/ , Uhr .
Eugclufcr 15 Zigarrengcschäst von Hossch , vou 8— 6 Uhr , mit AuS «

von S —6 Uhr , mit Aus¬
nahme deS Sonnabends .

Fehmarnftr . 8 . Tabakarbeitergmossenschast .
nähme deS Sonnabends .

Gartenstr . 101 . Verband der Kupserschmtede . Bon 10 —11 Uhr und
6 —7 Uhr .

Gr . Arankfurter Str . 126 . Arbeit er . Jugendheim . von 6 - 10 Uhr .
Kopernikusftr . 11 . Tabakarbcitergenossenschast . Von 8 —6 Uhr , mit AuS -

nähme deS Sonnabends .
Liuienftr . 73 . Verband der Schmiede , von O' /j —12 Uhr und 61/ , bis

8 Uhr , mit Ausnahme des « onnabend » .
Melchiorstr . S8 . Verband der Maler . Bon S —1 Uhr .
Petersburger Str . 10 . Tabakarbeilergenossenschast . Boa 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme de « Sonnabend » .
Sedaftianftr . 37/38 . Verband der Schneider . Von 0 —1 Uhr .
Welnftr . S, Part . Verband der Kürschner . Von 0 - 1 Uhr und 8 —7 Uhr .
Berel » der Frauen und ivtädcheu der arbeitende » Klasse « . Vor

und »ach jeder BereinSversammlung .
Bororte :

Stralau . Mt - Stralau 70, Seilcnfl . III . bei Rudolph . Montag und
Donnerstag von 3' /, —5 Uhr , Sonnabend » von 4 —3 Uhr .

»retreligiöse Gemeinde . Sonntag , den 21. Mai , vormittag «
S Uur . Pappel - Allee Nr. 15 —17 und Rixdors , Jdealpalsag « : Freireligiöse
Vorlesung . Vormittag « 11 Uhr : Kleine Frantsurter Str . 6 : Vortrag von
Herrn Dr . Konrad Schmidt : . Moralsylleme " . Damen und Herren als
Gäste sehr willkommen .

Allgemeine « ranken - und Sterbekaffe der Metallarbrtter
(<S. H. 29, Hamburg ) . Filiale verlin 3. Heute abend 8' / , Uhr bei
Kahser , Reichenberger Stratze 154 : Mitaliederveriammlung . — Filiale
verlin 9. Sonntag , vorm . 10 Uhr , bei PioirowSki . verlichingenstr . 14 :
Neuwahl der OrtSoerwaltung . — Filiale Berlin 10 . Sonntag , vor « .
10 Uhr , bei gaber . Stephanstratze 1t : Mitgliederversammlung . — Filiale
R i r d o r s. Heute abend S>/ , Uhr bei Tabbert , Eteinmetzstr . 114 : Mit -

licderversammlung . — Filiale RummelSburg . Heute abend S' / , Uhr
ei Blume . All - Bochagen 66 : Mitgliederversammlung . — Filiale Tegel .

Heute abend 8' / , Uhr bei SakieS , Berliner Ew . 92 : Mitglieder - Versammlung .

eingegangene Druckschriften .

von A. SchasheiMa . L M.DaS Mysterium de « TemiurgoS
J . Rosenbaum . Berlin W. 63.

16 . Jahresbericht vom « rbeiteriekretoriat in Nürnberg 1010 .
( Anhang : Dl « bayerische ©leuerresorm von M. Segitz ) 111 H. Selbst »
vorlag .

Mein « Käfersammlung . Humoristisch - satirische Bilderbogen von
A. De Nora . Staackmann . Lerpzig .

Wasserratten . Roman von Heijerman ». gleischel u. Co. , Berlin V.
3. 50 M.

Maria Marke « « . Roman vo » H. Reifiger . Verlag S. Fischer .
Berlin . 3 M. geb . 4 M.

Mende » neueste BerkevrSkarte vo » Zentralvrandenvnrg 1VU »
3,50 M. — A. Mende . Berlin 80 . 26.

Wie hat der Schiedsmann fein Amt zu führen 7 von Seh .
gustizr . C. Christwni . l . b0 M. — Da « Zuwachofteuergeiey vom
14. Februar 1911 . Erläutert von RechtSanw . Zt. Becher und Dr . H. Henne -
berg . 3. 60 M. — Kommentar zum Rrtchsgesey betreffend die Ab -
zahlnnaSgeschäft « vom 16. Mai 1894 . von M. K. Samt « . 8 M. —
H. « . Müller . Berlin W. 35.

Arbeiter und Organisation . — Arbeiter und Politik . Beides
von F. Vambolt . — Was heißt politisch « Arbeit ? Von I . Fischer , —
Slnzelh . 15 Ps. Nationawerew , München .

« niverfal - Bibliothek . 5285 — Tymbelin . Mirchendrama vou
» . Shakespeare . 30 Ps. — PH. Reckam . Leipzig .

Judustrteschlesten . da « Land einer Zukunft . Loa F. BrzoSL .
1,50 M. — Hcllmann , Klogau .

Kardeift . Liebessage von V. Lurghauser . 8,50 M, geb . 4,50 M- —
5. Konegen , Wien I.

Da « Lebe » der Biene » , von Mamic , Maetnlwck . WO —
A. Janssen , Hamburg .

Wisserstands - Naibrtchten
der LandeSanstalt ftlr Eewässerlunde . mitgetew vom verliner vetterdurea »

vasserstand

« emel , TUM
B r » gel . Jnsterbmg
A »ich Irl . Th - r »
Oder , Rattbor

} Krofsen
_ . Frankwrt
Warth « , Schrinm »

. Landsberg
Reh « , Vordamm
Elb » , Leitmeritz

Dresden
Bardo
Magdeburg

I*

Wasserstand

Saal » , Srochlttz
Havel , Spandau ' )

, Rathenow ' )
Spree , Soremberg ' )

, BeeStow
Weser , Münden

, Minden
Rhetn . Z�iaüliantau

Köln
Neckar , Heübron »
Main , Verth eun
Mosel . Tri «

am
18 . 5.

0>n
110

62
118

90
76

- - 58
- 1
420
206
209

95
127

SS

seit
17 . 5.
° m» )
+ 86

- !
+ 18

+ 5
+ 1 «
+ 15

—1
chS

1 4- bedestet Wuchs . - Fall . - 1 Unterpegu .
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Königstrasse 33

Alezasder »

PlaU

BastIein . - Kostüm

prima Ware , mit

Spachtel Entredeux

und reicher Stickerei

19 . 00

Sin Ereignis!

Eine Omwälzimg auf dem Gebiete des Kreditverkaufes

Ein

neues

System !

welches dem schon längst als vornehmstes

und größtes Kredit - Unternehmen

anerkanntenEtablissem�t

» . 6lÄ 73
Alte

Jatob

eine große

Anzahl neuer Freunde werben mußt

Die Neuorganisation
meines Gesoh & ftes erstreckt sich auf alle Abteilungen nnd
werden alle von mir zum Verkauf gestellten Waren , als :

Möbel
billigst , u. besten Genres

Kuchen - , Wohn - und

Salon - Einrichtungen

Herren - und

Knaben - inzilge
Herren - Paletots

Arbeiter - Garderoben

Damen - Kostüme
Mäntel « Röcke

Jupons « Paletots
: : Wäsche tt

711 cfrpno * an jodem GegenstandAU Sil C 11� 1CSLC11 deutlich mitZablon versehenen

Kassa - und Teilzahiungs - Preisen

ohne Anzahlung
- für Beamte und meine Kunden

mit Wochen - 13 Mark
Raten von m an
dergestalt zum V erkauf gebracht , daß

jeder ganz nach seinem Einkommen die
Größe der Raten selbst bestimmen kann .

Mein neues System
schützt jeden Käufer vor Geherverteilung und bietet
Bürgsch alt für reell en und vorteilhaften Linkaul !

Das Etablissement

7 J M. Glogau 7 J
V Alte Jakob - Straße w

ist eine Sehenswürdigkeit Berlins !

Die Vorräte und Verkaufsräume umfassen außer den Reserve -
lägern Neue Jakobstraße vier Etagen des Geschäftshauses Alte
Jakobslraße 73 und drei Etagen des Hauses Dresdener Straße 70.

Dr . Simmel
Spezial - Arzt »

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, mo�Ä
1 10 —2, 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —1

e' dvtter�!?�illige Kleidung l » stoftet Auswahl

enstr . 153 , Otto Kelnieke .

amswjw & asrj & iBWS

�flRIflDNE�
FAHRRÄDER I

fünf Jahre Qöranlte . fe
Franko Zusendung . A

Konkurrenz Fahrräder ; i
flkAJ . 32 . . 0anienradHH . 6l . . 5

flriadne - rahrrädErS
MK 65 - 70 . 73 . 78 . Ä' k. Vl- GlC . 6

Grtole Auswahl in Fahrrad -Zubehör1ö
SPECIflLGdT :

PNEUMATIK .

Alle Preislagen .
K9lalogN *33& gratis und franko , jj

W! I
an Jedermann .

Denkbar gönstigste
Zahlungs -Bedingungen .

Anzöge
fflr Herren und Knaben

Herren - Paletots
Damen -Konfektion
Manufaktur- Waren

Wäsche
Ferner weise ich auf mein

großes Lager in

Höbel
Betten, Polsterwaren ,

Kleiderschränken , Vertikos,
Bettstellen , Plüsch -

garnituren sowie ganzen

Wohnungs -Einrichtungen
hin .

Enorm billige Preise
Tadellose Waren.

Kleinste Anzahlung
' GrUßte Knlan «

bei ArbeitHlonIgkelt
nnd Hrankheltatailen .

Hans

Rosenthaler Str. 33
vie - i - vii Neue SohOnhaueer Str .

Wcne Friedrlchstr . 35
neben Zenttal - Martthalle

liefert an jedermann elegante

Herren - Garderoben
nach Zlaß unter Garantie für
tadellofen Ätz geg. «Sebentl . leili .
ven t Mk. an. Zufchneiberei u. Werk »
ftalltmHaufe . Auf Wunsch Besuch d.
Reifenden m. neuest . Stoffmustern .

Sonntags geöffnet .



Unsere � Schlager
ges , gcscL

erregen durch Preiswürdigkeit und Eleganz

Aufsehen .berechtigtes
Ein einmaliger Kauf macht

Sie zum ständigen Kunden .

Schuh " Sport

CMcuutv
Neu eröffnet ;

Oranienstr . 51

HL Filiale im Osten Andreasstraße 48 .

75

bleyank formen f

�ALAMBO
� LUXUS
yomchm %hinen3rbdf !

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt „ Vorwärts '
lesern .

Teppiche . ?varbensebler , jetzt jabel >
hast billig . Riesen - Fabrillager . Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtslcsern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöfsnet .

Gardinen ,
1. 65. 2. 35. 2. 85,

jabrilrcste , Fenster
!. 50. 4. 50, 6. 75 usw.

TotalanSverkanf von an -
geschmutzten Gardinen , EtoreS , Bett .
Lecken staunend billig . Große Frank .
furtcrstraße 125.

Tuch - und Plüschportteren , Gar -
Nitur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Franksurter
straße 125.

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Franksurlerstraße 125.

Tuch - und Plüschdccken mit Neinen
Fehlern zu Spottpreisen . Große
Franksurterstraße 125. Nur im Hauie
der Möbelsabrik . 2604S *

Verbrechen und Prostitution als
soziale KrankbcitSerscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindcnstraße 69.

Federbette » , Stand 11,00 , große
16,00 , neue Aussteuerbetten , Aus -
steuerwäsche , Gardinen . Portieren ,
Teppiche , Decken , '

große Auswahl ,
spottbillig . Psaudlcihhaus , Küslrincr -
platz 7. 2200K «

Teppiche l ( schierbaste ) in allen
Größen , sast sür die Hülste des Wertes
Tcppichlager Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leser des
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöstnet ! '

Herrengarderode ohne Geld bei
kleiner Anzahlung in reicher Aus -
Wahl . Ter ganze Osten kaust bei
uns . Kretschmann u. Eo. , Koppen -
straße 4 ( Schlesischer Bahnhof ) . *

Aorwartslcier «rballen füns
Prozcnl Erirnrabntt , selbst bei Ge -
legenheitskäusen . Teppich - Thomas .

Monatsanziige und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. '

Teppiche , �sarbsehlerhast , spott -
billig . _

Schlafdecke » , Schülerplaids 1,15 .

Steppdecken , Similiseide 3,75 .

Teppich - Thomas , Oranien -
straße 160, Oranienplatz : Rosen -
talcr/traße 54. _ _ 2505K *

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich Itampscr . Gebunden 3 M.

Buchhandlung Vorwärts , Linden -
straße 69 ( Laden ) . _ _

Teppiche . Die Restbestände einer
Teppichsabrik kommen zum schleunigen
Verlaus . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße , früher 18. 50
jetzt 12,00 ; Wohnzimmcrgröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongröße , früher
43,50 jetzt 35,00 . Tcppichhaus Georg
Lauge , Chausjeestraße 73/74 . _

*

Portieren , Plüsch und Filz , Rest -
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis .

_ _

Grbstüll - Stores , ein großer Posten
Mit Volant , volle Breite und Länge
4,75 . _ 2571K '

Steppdecken , eigene Anfertigung
richtige Größe . 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 ,
Teppichbaus Georg Lange , Chaussee .
straße 73/74 . Vortvärtsleser 5 Prozent .

Herrenanzüge . Herrenpaletots ,
Herrenhosen , zurückgesetzte , hochvor -
nehme , spottbillig . Deutsches Versand -

ms. Sägerstraße 63, I .

chtung . _ __
Verantwortlicher Redakteur

Firma -
1836b »

Morihpla « 58a im Leihhaus kaufen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Palelots , größteniells aus Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenheitskäuse in
Damenjacketts , Kostümen , Kleidern ,
früher bis 100 Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . Gelegenheits -
käuse in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , Aussteuerwäsche , Betten ,
enorm billig , Moritzplatz 58a . 2587K »

Hermannvla « 6. Psandleih -
Haus . Täglicher spottbilliger Waren -
verkauf . Jedermanns allerbilligste Ein -
kaussquelle . Riesenauswahl besonders
preiswerter Jackettanzüge . Gebrock -
anzüge . Sommcrpaletots . Herren -
bösen . Burschenlachen . Staunend -
billiger Bettenverkaus . Vermietungs -
bell . Brautbetten . Bettwäsche . Leib -
Wäsche. Ausfteuersachen . Teppich -
vcikaus . Gardinenverkaus . Stepp -
decken . Plüschtischdccken . Geschmack -
volle Festgeschenke . Taschenubren .
Kettenauswahl . Ringeauswahl . Bril -
lauten . Schmucksachen . Wanduhren .
Wandbilder . Ferngläser . Selbstoer -
ständlich vorteilhastester Wareneinkaus
im Pjandleihbaus Hermannplatz .
Sonntags ebensalls geöstnet . j - 29»

Teppiche ( Farbcnscbler ) , Stepp¬
decken , Gardinen , Tischdecke », Tüll »
bettdecken , Ucbergardinen , Sofa -
ftofsreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksnrlerstraßc 9,
Flureingang . Vorwärtslesern zcbn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K »

Wäschesnbrik liefert an reelle
Leute Wüsche und Kleiderstoffe gegen
wöchentliche oder monatliche Teil -
zahlung . Offerten Postlagerkarte 28
Berlin dl. 54. 1835b »

Radfahrerkartcn . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte sür Rad » und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1,80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . Vorwärts ' , Lindenstraße 69.
Laden . •

Geld k Geld ! Sparen i : ie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosenlhaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Roscnthalcr -
straße kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Frcischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags geöffnet .

Teilzahlung , yerrengarderobe
Damengarderobe , Kleider , Kleider -
stoffe , Betken , Wäsche , Gardinen ,
Steppdecken , Teppiche . Tischdecken ,
Portteren , Spiegel , Bilder , Uhren ,
GrammophoneK : inderwagen . Schmidt ,
Petersburgerstraße 23.

_
24721t *

Billige Hosenwoche . Hocheleganle
Herrenbosen aus feinsten Maßftoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. _

Vorjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletots aus feinsten Makstoffen
20 — 10 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1288K »

Tuchjacketts . Kostüme , elegante
Fassons , aus Seide , weit unter Preis .
Konseklions - König . Koppenstraße 54,
an der Franksurterstraße . 2634Ä '

Schönhauser Allee 114 ( Riw
bahnhos ) . PsandleihhauS . Gros
berlins spottbilligste EinkausSquelle I
Täglicher Riesenverkaus aller Waren .
Elegante Herrenanzüge I MonatS -
garderobe I Goldwarenlager I Taschen -
uhren I Freischwingerl Prachtteppichel
Extrabillige Daunenbetten I Por -
tierenlager l Steppdeckenlager l Gar -
dinenverkaus I 2578K »

Bekanntmachnng k Humboldt -
leihhaus Brnnnensttaße 58, Extra -
billige Jackettanzüge . Gehrockanzüge .
Sommerpalelots . Damenkostüme .
DamenpalctotS . Wunderbare Gar -
dinenauswahl . Plüschportieren . Tüll -
storcs . Prachtteppiche . Steppdecken .
Plüschtischdeckcn . Riesengroßer Betten -
verlaus . Aussteuerwäsche . Staunend -
billig Taschenuhren . Wanduhren . Uhr -
ketten . Schmucksachen . Wandbilder .
Nicht irren I Nur Bmnnenstraße 58.
Humboldtleihhaus . 26g2K *

Gestickte Erbstüllftores 3,85 . Echt
Spachtelstores 7,25 , Sezesfionstüll -
stores 1,95 . Jnvenwr - Räumungs -
preis . Teppichhaus Emil Lesevre ,
Oranienstraße 158. 2000K '

Sosa - Teppiche zirka 2 Meter lang ,
imitierte Perser 3,35 , Tapestrh - Brüssel
5,35 , Axminster 4. 65. Jnventur - Aus -
nabmepreise . Teppichhaus Emil
Lcsevre , Oranienstraße 158. »

Borwärtsleser ausgepaßt beim
Einkauf von Monatsgarderoben . Bei
mir gibt es gute , getragene Garde -
robe , vom feinsten Maßschneider an -
aeserttgt , für jede Figur passend .
Jackettanzüge . Sommerpaletots . Ulster ,
Beinkleider zu staunend billigen
Preisen . Damengarderobe : Paletots ,
Kostüme sehr preiswert . Prinzen -
Pfandleihe , Prinzenstraße 34 I. »

Pumpenfabrik Thielen , Reinicken -
darf , Eichbornftraße 54. Abesfinier
7, —, Flügelpumpen 10, —, verzinkte
Sauger 2,50 . _ 17466 *

MonatSanzüg « , Paletot «, große
AuswabI , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten -
zeit , Roientbalerstraße 10. 244 ) 5*

Pfandleihe . Oranienstraße 23a ,
I . Etage , günstigste Gelegenheit in
Sommerpalctots , Herrenanzüge ,
Betten von 10,00 , Brautbetten 24,00
bis 36,00 , Bettbczüge , Bettlaken ,
Portieren 3,75 , Prachttcppiche , Plüsch .
tischdecken , Steppdecken 3,25 , Uhren ,
Ketten , Freischwmger , Bilder . Fahr -
geld ocrgüttgt . _ _ 76/6 *

Gckgrundstücke Adlershoj und
Mahlsdors billig verkäuflich . Zeich -
nung genehmigt . Näheres Müller ,
Lichtenberg , Gürtelstraße 17. i107

Monatsanzüge , Sommer -
paletotS , Smokinganzüge , Gcbrock -
anzüge , auch neue Garderobe ,
20 Prozent billiger als im Laden .
Rosenthalerstraße 48. 76/17 ' '

Billiger wie überall kaufen Sie
Monatsanzüge von feinsten Herr -
schasten , wenig getragene Jackett -
anzüge , Beinkleider ( auch sür starke
Figuren ) . Ueberzeugung macvt wahr .
Grüner Weg 78, Nähe Schlesischer
Bahnhof , Fahrtvergütung . 76/3 *

Kinderwagen . Kleiderschützer
gratis . Klappwagen , Kinderbetten .
Metallbetten . Billigstes Spezial -
geschäst , Teilzahlung , Weißenbmgci .
straße 3, Kottbuserdamm 90. 314/1 *

Kinderwagen , sast neu , verkaust
billig Lieste , Kottbuierdamm 24.

Baustelle am Bahnhos Seegeseid ,
umzäunt , hestcllt mit Laube . Bäumen .
Sträuchern , sortzugshalbcr sofort
billig zu verkaufen . Breitseid , Span -
dau , seeburgerstraße 20. 2e50K

Es lohnt nur bei Max Weiß
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkau/t .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurterstraße 87. Bitte
im eigene » Interesse aus die Firma
zu achten . 72/5 '

Hcrrenmoden - Berlethhaua , Ge -
lcgcnheitkaus . Ferttge Garderoben
spottbillig . Matzanserttgung , Teil
zahlung . Apdreasstraße 42, I. 76/9

Federbetten , Stand 11,00 , zwei -
schläfrig 16,00 , Brautbetten 24,00 ,
Jackettanzüge , neu , 8,00 , 16,00 , Hoch¬
seme 24,00 , Hosen » Sommerjoppen ,
Kinderanzüge , spottbillig . Leihhaus
Osten , Königsbergerstr . 19. 265lK *

Qeschäftsverkätife .

Zigarrengeschäft verkäuflich
BeussAstraße 37. fUO

Möbel .

Möbel ohne Geld bei ganz Keiner
Anzahlung geben Wirtschafte » und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung . Der ganze
Osten kaust bei uns . Kretschmann
u. Co. , Koppenftraße 4, Schlesischer
Bahnhos . 1951K

Auf Teilzahlung liefert kom -
plctte Wohnungseinrichtungen , sowie
einzelne Möbel unter kulanten
Zahlungsbedingungen Tischlermeister
Nolte , ZionSkirchstraße 33. 1736b *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschloffen . Bei Ztzrankbeits «
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . Kein Abzahlungs -
geschäst ! 290 ! K*

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller -
größter Auswahl ; einfache sowie
beffcre Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungsmöbel . Büfette , Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garniwren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel, LedersojaS , Um-
baue , Lcderstühle usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspcicher , Lothringer «
straße 55, Rosentbaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . 2583K »

Heute eröffnet die altrenominierte
Möbel - und Polsterwarcnsabrik M.
Hirschowitz , Ekalitzerstraßc 25, an der
Hochbahn , einen großen Sonder -
verlaus gediegener bürgerlicher
Wohnungseinrichtungen und sind die
Preise hierfür ganz besonders er -
mäßigt . Brautleuten ist die Lager -
besichttgung ohne Kaufverpflichtung
gern gestattet . Nur Skalitzerstt . 25,
an der Hochbahn . 75/11 *

Möbel - Lechner , Brunnenstraße 7,
am Rosenthalcr Tor , WohnungSein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riescn - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats «
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunft . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben . *

Chaiselongue . Patentgurtung ,
23, —, Klubsessel 70, —. Lagro , Ritter -
straße 86. _ 74/11

Nuffbaumwirtschaft , sast neu , ver -
kaust umständehalber Hausverwalter ,
mit eleganter Plüschgarnitur , zwei
Tcppiche , prachtvolle Küchemnöbel ,
Küchengeschirr 130, —, Nußbaumbüfelt .
Privatleuten . Weinmeislerstr . 1b —2.

Dame verkaust Nußbaumwirlschast ,
wie neu . mit prachtvollen Küchen -
möb eln , Teppich , Wandbildern , Küchen -
geschirr , zusammen 200, —, Büfett ,
Schreibtisch . Alle Schönhauser -
straße 19. I. _ 1850b

Chaiselongue , neues , 16 . —.
Herbst . Lothringerstraße 47. 185lb »

Bettstelle mit Matratze billig zu
verkaufen Alexandrinensttaße 116a ,
IV rechts . 1854b

palirrilller .

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
einmal benutzt, 35, —, Holz , Blumen -
straße 36b . 2l08A *

GesMäftsdreirad . äußerst stabil .
50,00 an . Holz , Blumenstraße 36b .

Herrenfahrrad , elegantes , 25,00 .
Witwe Fricdenberg , Schwedterstr . 17.

Brennaborräder , Somonaräder ,
Teilzahlungen eventuell ohne An -
zahlung . Danzigersttaßc 35. 2640K *

Markenfahrräder , neue und gut -
erhaltene , spottbillig . Heinze , Brücken -
straße 6. 2648K *

Tandem . Freilaus , billig . Dem -
minerstraße 33, Plätterei . 3S48b

Freilaufrad 30, —. Damensahr -
rad 28, — , Winter , Sophienstraße 11,
Hochparterre . 18526

Elegantes Herrenrad 23,00 , Frei¬
lausrad , Stralsunderstraße 30, . �isch.
geschäst . 1853b

Pianin » . hohes , Schnitzerei >20, —
( Teilzahlung ) . Zander , Turmstraße 8.

Versckieclenes .

Platinabfalle . Silberallsälle . Rück -
stände . Zabngebisse , Oueckiilber . Mr .
tallc hochstzahlend , Goldschuttlze
Nieper . Köpcnickerstraße 20a ( gegen .
über Manteuffclstraße ) . 2995K

Patentanwalt Müller , Gitschincr -
fttaß « 81. 2433K »

Kunststopfcrei von FrauKokosky .
Schlachtcnsee . Kursttaße 8 III .

Patentanwalt Wesjel , Gilschiner -
straße 91a .

Linotype - Setzer
( Ideal ) zum baldigen Antritt gesucht . Es wird nur aus ewe tüchttge , mit
der Maschine durchaus vertraute Kraft reflektiert .

Offerten mit Angabe der Gchaltsansprüche erbeten an

Verlag Volksbote , Appel & Co . ," * " * ' * *
291/13Stettin , Schlllcrstr . 10 .

Platinabfällc , Gramm 4,70 .
ahngebisse , Silber , Altgold kaust
ilümcl , Auguslstraße 19, III . f57 *

Gd
höchstzw
straße 76. 213/19 *

Zahngebiffe , Goldsachen . Silber ,
Platin , Pfandscheine höchstzahlend .
Edelschmelze Dresdenerstraße 9. *

Plattna , alte Goldsachen , Bruch »
gold , Silber , Doublsabsälle , Tressen ,
Gebisse , Kehrgold , Goldwatten , Gold -
gummiS , Staniolabsälle , sämtliche
gold - und silberhalttgen Abfälle
kaust Broh , Goldschmelze , Köpe -
Nickerstraße 29. Telephon IV , 6958 . *

Platina , Gold, Silber , Staniol ,
Zahngebisse , Quecksilber kavst höchst -
zahlend Edelmetall - EwkousSbureau ,
Goldschmelzerei , Wcbcrstr . 31, Lands -
bergerslraße . 2453K *

Ncuanfänger . getragene Herren -
garderobe höchstzahlcnd . Hurwitz ,
Reinickendorfer «trotze 115. Post -
karte oder Telephon Amt 2, 4877 . *

Rasenbleiche ! Wegener , Köpenick ,
Bahnhosstraße 40, wäscht Bettwäsche ,
Leibwäsche, vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche versichert ) . Abholung Mon -
tags . _ 26ö2K

• - Wäsche wird sauber gewaschen ,
großer Bezug 0,15 , Laken 0,10 . Ab -
holung Sonnabends . Frau Pankrath ,
Köpenick , Müggelheimerstraße 40.

Lewandowsky - Gesellschast Sieles -
straße 31. t6L *

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes Zimmer mit Schreib -
tisch zu vermieten . Frau Jacobey ,
Wiesenstraßc 10, vorn II . 1824b *

Sauber möbliertes Zimmer , so-
fort oder später . Fredrich , Rheins -
bergerstraße 23, vorn III . -(-81

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
sosort . Speter , Grünerweg 63 I.
links . tl28

Schlafstelle zu vermieten bei
Wildgrube , Britz . Jahnstt - aße 75 II .
�Möblierte Schlafstelle , auch sür
zwei , Hcrper , Zionskirchslraße 2, IV .

Schlafstelle für Herrn , Liebig -
straße 33, vorn III , Frau Kirsch .

Vrbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Für unser neu eröffnetes Damen -

sch- ,eider - Alclicr finden perfekte Rock-
und Paletolschneider aus streng eng -
lische Tailovmade - und Amazonen -
Kostüme dauernde Beschäftigung zu
höchsten Lohnsätzen . Bothmer u.
Dünzer , Hosschncidermeister , Unter
den Linden 12. 14/19 *

Selbständige Schlosser speziell
aus Schmiedearbeit verlangt Kühne ,
Ahornstraße 6, Steglitz . 2613K *

Monteur , welcher SpänetranSpor
und Entstäubungs - Anlagen eiWvandl
srei montieren kann , verlangt . Dannl
bcrg u Co. , Berlin - Lslen , Frankfurt !
Allee 60. sig

Schwcister . tüchtig im autogenen
Schweißen , verlangt Schlosserei Blume ,
Charloltenburg , Schillerstraße 34.

Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt « Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin S W.
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Vorort - JVachnchtcn .
Lchöneberg .

Heute Sonnabend findet zugunsten des TurnhallenbaufondS für
den Arbeiter - Turnverein Schöueberg eine Spezialitätenvorstellung
im . Schmarzen Adler ' statt . Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . für
alle Plätze .

Alt - Glienicke .

Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung war zahlreich von

Zuhörern besucht . Gemeindevertreter Schneider teilte mit , daß er

den Landrat zu der Sitzung eingeladen habe , derselbe sei jedoch ver »

hindert zu erscheinen . Weiter gab Redner bekannt , daß die zum

Schiedsmann respektive Stellvertreter gewählten Schöffen Parten -

heimer und Genosse Gitze uicht bestätigt worden sind . Eine beinahe zwei

Stunden währende Debatte rief der Dringlichkeitsantrag der Ge -

meindevertreter Herbrand , Partenheimer , Höst , Hannemann , den

Beschluß der Gemeindevertretung vom 16. August 1S10 betreffend

Benutzung des Schulgartens aufzuheben und einen sofortigen

Beschluß herbeizuführen . den Schulkindern und der Schule

den Schulgarten voll und ganz zu erhalten , hervor . Die
Antragsteller erhoben gegen den Gemeindevorsteher den Vor -
wurf , sich über den Beschluß der Vertretung hinweggesetzt zu haben ;
in den Händen der Vertretung liege es jetzt , ob man sich diese
Machination des Vorstehers gefallen lassen , oder aber das Dis -
ziplinarverfahren einleiten wolle . Den Kernpunkt der Debatte
bildete eine Behauptung des Schuldieners der Mädchenschule , nach
welcher der Rektor und ein Lehrer des Diebstahls im Schulgarten be -
schuldigt werden . Diese Anzeige rief allseitige Entrüstung und Pfui -
rufe hervor und veranlaßte den Gemeindevertreter Schneider zu be -
tonen , daß die Denunziation gegen einen Mann , welcher im Dienste
der Schule ergr ut , ein Schandfleck für den Kreis Teltow sei . Gegen
diese Angriffe erwiderte der Gemeindevorsteher Weidmann , daß er als
Leiter die Gemeinde vor Schaden bewahren müsse und die Schließung
des Schulgartens mit Zustimmung der beiden Schöffen Thiele und
Beuster sdie leider durch Abwesenheit glänzten ) angeordnet habe .
Nach erregter Debatte beantragte Genosse Barkel die sofortige
Oeffnung ' des Schulgartens ; dieser Antrag wurde mit großer
Majorität angenommen . Zur näheren Untersuchung darüber , von
wem der Schuldiener zu der Anzeige veranlaßt worden sei , wird
eine Kommission bestehend aus den Herren Weidmann , Schöffe

Partenheimer und Genosse Winkelmann gewählt . Der Volkspark in
der Köpenicker Straße soll auf Antrag unserer Genossen bis 9 Uhr
abends geöffnet bleiben . Die Fußbodenverlegung in der Turnhalle
wird dem Zimmermeister Schindler für den Preis von 2690 M. , die

Gerätelieferung der Firma BuszilowSki für den Preis von 3796 M.

übertragen . Die Vorspanngestellung für den Sprengwagen erhält
wiederum Meirich für eine Entschädigung von 8 M. pro Sprengtag .
Während der Sitzung wurde wegen ungebührlichen LärmenS der

Hauptmann a. D. Frickert aus dem Saale befördert .

Steglitz ( Südender Ortsteil . )

Nach vielen Jahren gelang eS endlich wieber auch in diesem
westlichen Vorort eine öffentliche politische Versammlung abzuhalten .
Genosse U l m referierte über : „ Der Aufmarsch der Parteien zum
Wahlkamps ' . Seine treffenden Ausführungen über das schamlose
Verhalten der konservativen und besonders liberalen Parteien im

Reichstage lösten bei der gut besuchten Versaminlung vielen Beifall
aus . Gegner nahmen in der Diskussion nicht das Wort . Zum
Schluß wurden noch einige Neuaufnahmen in den Wahlverein ge -
macht . Mit einem nachdrücklichen Hinweis auf den in unserem Orte
seit Jahren geführten Lokalkampf fand die Versammlung ihr Ende .

A. NickM,M>m- cli °r .
Prinzenstr. 57,0re»,dneneerrstr .

Fahrgeld wird vergütet .

�uiruk ! Die schönsten Herren
Anzüge , Paletot *, Uliter , Geiellsohafti - Anzüge , einzelne Koten , wenig gebraucht , auch elegante
neue Herren - Garderobe , bekommt man am billigsten und gut passend nur imSIonttta -
Crardepobcnhana von I - nft & Bürger , 10 , Marlannenatr . 10 . Kein
Laden . Straßenbahn wird vergütet . Verbindung von überall . Vorzeiger dieses Inserats

erh &lt bei jedem Einkaui 6 Proz . Streng reelles Geschält .

9reiswerte

Sommer ' ( Kleider
au « gutem relawoll . Popelin «
mit eleeanter Stickerei in Allen O A H.
cn odern en FArben ron * • • » An

KColl ' Wusseline ' XteiO er

• oliwArs - weiu nnd fArbigr « gestreift und
gemustert , bell und dunkel , 1 Q H.
neueste Fassoss . . . . tob iW ab

Vomeljme ( Modell ' Kleider
ans . legaat . n leicht wollenen , seidenen a.
hnlbteldsne . StoSen . früher 76 - 180 H.

letzt , t . 42 , 60 , 76 . 98 m.

' Grauerkleider ro » . . 20 fn

jßemn - , ' Datist ' , Wie - und

Stickerei - Kleider , jfÄ
9. II80 . 15 . 16 ' ° . 21 M.

3000 Kostümröcke
ans prima Satintuch , regenechtnn Stötten
englischer Art . schwars - welss nnd hlatt -
w. lss geitrelften StoSen , aus l . lehlon
hellen und dankelgrauen Oeraer Kamm -
garn - Stoffen . a . baltbar . Alpaka , einfarbig
und gestreift , schwan , marine oder gran

5, 7, 9, 10 , 12, 15, 18, 2250 , 27 u .

Glegante Guci } - ( Röcke

16 " ° . 24 , 33 , 48 * .

Geinen - ( Röcke

3. 4, 5 . 6 , 7 . 9. 12 h .

ßeinen - Sackett - Kleider

1090 . 1360 , 2280 H.

£ einen - ( Paletot s von 750m . an

Blusen , enorm billig
In tausendfacher Auswahl .

Kleid „ Lucio "
ans prima relnwoll . 28 ?
Monsseline ", ' ls .

Unsere Konfektion bietet durch Ver¬
arbeitung erstklassiger steife und
Zutaten voll . tandlB « ttaraBtle

bQrh . ter Reellltatl

Sielmann & ( Rosenberg
Kommandantenstrasse , Gcke

2 Häuser oom DOnhoffplat »

I SenntaH * ■cSlfBet

Gindenstrasse
12 Schaufenster

Sie spare »

Viel

Geld
nenn Sie Tachc , Maß - und fertige Anatige bei der
?uchgesellschaft . Berlin . Kottbuser Damm IS —17 ,
Amt 4. 11 979, kaufe ». Dort können Sie in größter Ruhe
alles besichtigen und wird Ihnen bereitwilligst ohne Kant -
zwang alles gezeigt und erklärt . Dort bekommen Sie für
jeden Preis , jede Gestalt , jeden Stand und jeden Geschmack .
Dort brauchen Sie Maßsachen nicht abnehmen , wenn sie
nicht vornehm sitzen. Dort bekommen Sie Ihr bares Geld
zurück , wenn Ihnen ein Einkauf nicht gesällt , dort wird
Ihnen der Vertreter mit Mustern ohne KanfvcrptUoh »
tung ins HauS geschickt. Maßanzüge , sehr vornehm ,
von 32 —Sö. Fertige Anatige , sehr hübsch und haltbar ,
von 10 Mk. an . Zdnaben - Anzuge 1,59 Mk. an. Ein großer
Posten zurückgesetzter Herren - und Hnraehen - Anzüge
bedeutend unterm Preis . Blaue Monteurjacken 0,90 .

Hosen 0. 80. Malerlittel 1,30 . Mechanikerkittel 1,80 .
2000 LüsterjackettS von 2,50 an .

Keichstagswahlen
Täglicher Verkauf von

Auktion erhaltener Pfänder .

Grolie Auswahl
in Gelegenheitskäufen neuer
SommerpaletotS , Ulster , Kellner¬

garderobe .

Spezialität : l�onatsgarderobe .
Dainenklelder , Betten , Wüttche , Ihren , Goldwaren ,

enorm billige l ' reiue .
Vorzeiger dieser Annonce erhält bei einem Eintaus von 10 M. — 50 Ps.

Die

bevorstehenden

können nicht verhindern , daß sich daS
I - elhhaua , , Vesuv "

Mmrsdorfer Str . 113 - 114
früher Kanistr . 58

durch seine extra billigen Preise einen
immer größeren Kundenkreis erwirbt .

Goldene Medaillen

I
|
Z Carl Zobel
«•
o
CJ

Köpenicker Sir . 121 ( Eckhaus ) Michaelkirchstr . 9- 10 ( Eckhaos)

Beste Zterrsn - mi Knaben - JlSoden
fertig und nach Maß . Beste Paßform .

vorrätig . Volle Garantie für jedes bei

Werkstätten im Hause .

0 Schaufenster .

mir gekaufte Kleidungsstück . Der gute Sehr billige , abCF feste Preise ,
Ruf meiner Firma bürgt für gewissen¬

hafte nnd billige Bedienung . - 9 Schantenater . -

Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stoffe für Maßanfertigung .

Besichtigung ebne Kaufzwang gestattet . — Ankleidezimmer In allen Abteilungen . — Der neue Katalog gratis und franko .

Anzüge , Ulster « Paletots fertig von 18 M . an .

Stets fertig am Lager

O/so 2950 3450 3850
« 425o - 75 Mk.

Ulster
einreihig verarbeitet

0750 SO 32 3650 40
�1 45 50 - 75 Mk.

Paletots
[50 2750 2050 32 38 42
I 46 52 56 60 - 80 Mk.

GUmmMnantel Marke Posefdin Mk . 34 ° °

H
wauaerdlcht nnd wetterfest .

Spezlalhaiis für Herren - 11. Knalien-Koiitekllon,

i . MeneBlr . 4, " sr

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billigste Bcnngaqaellc .

— — Kar reelle Ware . 1

0. Kafka , Rudorf, Erkstr . 3.

�harloNenburq
" �. KunsrmannWallslrl

deine Uhren uMwareii

ftrhannt « » best - und

Iherren - Ißüte
in jede

"

Radlosf,
in jeder Preislage fit

vhrrrlottenharg ,
öirlnicr Str . 51 .

Gegründet 1875.

Pmnpen ,
Rohr , Sandfilter , Drahtgeflechte
fauscn Sie billigst bei

Wolff ,
Matzbachnser 17/19 ( Kotib . Brücke ) .
Charlolteiiburg,Slnt | c6cJ ( h: . 6/7 (Sttüe ) .

Klonats - Garderobe! !
j Jackett - Slnzüge , Paletots , >

Gehrock - Anznge : e. . wenig ge-
! tragen , aus seinsten Stoisen an » ,

gcsertigt , kaufen Sie am billigftcu ,
ii . besten im » >

| Monats - Garderobenhaus [
Grad , Prinzenstr . 8. '

. Stein Laden ! Bitte aus HauS » i
J nummer zu achten . Straßenbahn '

| _ _ _ wird vej�üt et. |

Linke5 Fleisch - Zentrale
Hermaunplatz 4 .

Rückenfett

. . . . .

Brustrippchen . . . .
Schulterblatt , bei 5 Psd .
Schinken

. . . . . .

Bauch

. . . . . . .

Suppenfleisch . . . .

Bauernschlackwurst

. . . . .

Mettwurst

. . . . . . . .

bei 5 Psd .
Zwiebel » und Sächsische . . .
Teewurst

. . . . . . . . .

Prima Brateuschmalz . . . .
bei 5 Psd .

Psd . 45 - 50 Pf .
40 .
60 „
65 .

„ 55 - 60 .
. 63 - 80 „

Psd . 1,60 m
. 65 Ps.
. 60 .
. 45 .
„ 1,10 - 1,45 Mk.
. 65 Ps.
n 58 .

r Täglich frische , prima Wiener und BreSlauer .

Zum Psingstfest graste Slnswahl in Hammelkeulc » .

» SPOS «

Speiiaihans für Photographie
Paul Loeve , Dresdener Str . 2,

Hochbahnatatlon Kottbnaer Tor .

GroOes Lager in Apparaten u. Bedarfsartikeln .

Postkarten 10 Stück 25 Pf.
Uebernshme aller photsgraphischen Arbeiten . Tel . IV 10S48



s flnjugGage
- Ausnahme - Angebote -

Die Preise gelten Olir tlOCh Sonnabend und Sonntag

Herren - Anzug 17. 50

Herren - Anzug 21. 50

Herren - Anzug 27 —

Herren - Anzug 30 . —

Herren - Anzug 36 . —

Burschen - u . Jünglings - Anzüge
in den neuesten Mustern . Moderne und vornehme 4 / \ 50
Passform von M. X V / an

Günstigste Kauf gelegenheit

für den Pfingst - Bedarf

S. JOSEPH
Scfaoneberg , Haupts tr . 1, Ecke Grunewaldstr .

' !. . i

Leske i Lehret
Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung

Berlin S 59 , Kottbuser Damen 78

Verkauf nur gegen bar

zu niedrigen Preisen

4 preiswerte

Anzüge
ein - und zweireihig

Nr . 1 . . . . . . .ä m. 28 . 00

Nr . 2 . . . . . . .a m. 32 . 00

Nr . 3 . . . . . . .ä m . 36 . 00

Nr . 4 . . . . . . .ä m . 40 . 00

sind zu obigen Preisen in

unseren Schaufenstern

ausgestellt .

i

I

Lieferanten der Konsum - Gennssenscbaft Umpgend

Inhaber ; Fritz Frisur Berlln - Schöneberg , Hauptstrasse 11 ! Ecke Vorbergstrasse

Sonnabend

bis Mittwoch EXTRA - PREISE Sonnabend

bis Mittwoch

Garnierte Damen - und Kinder - Hüte
Moderne Rundhüte mit Blumen - , Band - oder 1�25 Q75 075

Relher - Garnltur I O w

ZwelSpItZ helle und dunkle Gefleohte , mit Blumen - Q2L fi75 �75
oder fescher Bandgarnitur . . . . . .. Stüek O w t

MatrOSenhÜte dlvaraaQefleeht « 025 476 425 QC
Stück . . . . . . . .. . . . .* ■ • \ J Pf .

SpOrthÜte englltoh garniert
Stück . . . . . . . . 4 « 1 « w e » 295 245 -jSS �35

Ein Posten Stroh - u . Rosshaar - Toques o 65 075 y . 75
handgenäht , bisheriger Wert 4. 50 bis 9. 50 . . Jetzt O " T

Kinderglocken mit Seldenband - , Rüschen - oder 050 025 4 95 4 50

Blumengarnitur . . . .. . . . . . .Stuck \ J

üngarnierte Damen - Hüte 125 4 ss 075 | Post , diverse Hutblumen on 01 ; a *
med . Rundform . , Bretonne . aufgeeehl . Form , Zweipitz , Jetzt I I dm besondere billig . . . . . . . . . . .Plquet WWy �TW Pf .

Besonders

preiswert I ca . 40 000 Paar Strümpfe u . Socken Besonders
preiswert I

Damen - Strümpfe
englltch lang , schwarz und lederfarbig

Herren - Socken
geringelt

. . . . . .. . . . . .

Herren - Socken
schwarz und lederfarbig

Herren - Schwelss - Socken
haltbare Qualität

. . . . . . . .

.

durchweg

Jedes
Paar

35 ei.

Damen - Strümpfe
englisch lang , schwarz und lederfarbig

Damen - Strümpfe
moderne Klelderfarben

. . . . . . .

Herren - Schwelss - Socken
für empfindliche FUsee

Herren - Socken
„ Macco " , schwarz , lederfarbig . , , .

durchweg

Jedes
Paar

U Pf.

Damen - Strümpfe
engl , flor , ganz oder halb durchbrochen

Damen - Strümpfe
„ Macco " , schwarz und lederfarbig , .

Herren - Socken
merzerisiert , moderne Farben i , , •

Herren - Socken
geringelt , moderne Farben

. . . . .

durchweg

Jedes
Paar

35 pi.


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

